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Mit dem Steiermark Band beginnt die Edllion einer nachen­

d ckend 'n Bestandsaufnahme des liter ar Ischen Lebens Im 

Osterreicl1 wahrend des Natlonalso7lallsmus. Dem Skandali­

SI ren von EInzeIfal len Wird eine umfassende M.1terlalb.1sls für 

sachliche Auseinandersetzung mit dem brISanten, zumeist an­

lasslich von Gedenkveranstaltungen aufwa llenden Thema, zur 

5elte gestellt Dem methodischen Anliegen entsprechend, ein 

literarISches Teilsystem des deutschen Sprachraums In seinen 

Inslitutlonalislerten Faktoren leXikalisch aufzusch ließen, Wird ein 

neu r Typus von Handbuch versucht, Ine SPP71fischE Komblna­

lion von PersonenleXIkon und Sachwörterbuch. DdS Gesamtpro­

JE'kt setzt Sich zum uberwlegenden Teil aus Nachschlagewerken 

zu den Sct'nftstellerlnnen und Schnftstellern der .Ostmark" 

ZUSdmmi: n; In Analogie zum JE'tzt erscheinenden Buch sollen 

Jeweils binnen Jahresfrist weitere AutorenlexIka zu Karnten, 

OberosterrelchjOberdonau, Salzburg, Tlrol·Vorarlberg, Nleder­

osterrelchjNiederdonau und Wien (zwei Bande) herauskom­

men Den Abschluss bildet ein ubergrelfendes InstItutIonen­

LexIkon, dJS die literarischen Vereine, Preise, Penodlka und 

Anthologien, Verlage und Theater aller Gaue zusammenfasst. 
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Einleitung zum Gesamtwerk 

Mit diesem Band über steirische AurorInnen trin ein lexikalisches Nachschlagewerk an die 

Öffentlichkeit, das versucht, erstmals eine systematische, flächendeckende Dokumentation 

des literarischen Lebens In Österreich während der Ära des NationalsozialIsmus 0938-
1945) zu bieten. Im Sinne literaturwissenschaftlicher Grundlagenforschung soll es ohne 

einschränkenden, wertenden Rückgriff auf Kanonbildungen den Zugang zu jenem literari­

schen Geschehen öffnen, das dem offiziellen System des Drinen Reiches angehörte, das von 

den Lenkungsinstanzen des Kulturbeuiebes gefördert, zumindest aber geduldet wurde, und 

es soll der Analyse und Interpretation des literarischen Schaffens, von kulturellen Netzwer­

ken, von Entstehungs- und Wirkungszusammenhängen Materialien zur Verfügung stellen. 

Daher versucht der vorliegende Band - wie das gesamte Handbuch-Projekt - ein funk­

tionales Literaturverständnis umzusetzen, indem es die wesentlichen institutionalisierten 

Fakroren des literarischen Kommunikationssystems vernetzt beschreibt: AurorInnen und 

deren Werke (einschließlich Hörfunk und Film), kulturpolitische Lenkungsinstanzen (För­

derung/Zensur/Literaturpreise), literarische Vereinigungen, Verlage und Theater, Antholo­

gien und PeriodIka. 

Für das Erproben eines derartigen, komplexen methodischen Ansatzes bietet die Dik­

tatur des Dritten Reiches selten gute quellenmäßige Voraussetzungen. Als tendenziell ge­

schlossenes politisches System, das alle Menschen und ihr Handeln zu reglementieren und 

eine scharfe Trennung zwischen der "Volksgemeinschaft" und den Anderen zu ziehen trach­

tete, bediente sich der Nationalsozialismus im künstlerischen Bereich ab 1938 einer büro­

kratischen Total-Erfassung der sich an die Öffentlichkeit richtenden schöpferischen und 

medialen Tätigkeit. Das System Menernich war dagegen ein Tummelplatz liberaler Vielfalt. 

Instrument war die Minister Joseph Goebbels unterstehende Reichskulturkammer, der alles 

Individuelle und jede Form privauechtlicher Selbsrorganisation suspekt erschien. Ihre büro­

kratische Bestandsaufnahme nach dem ,,Anschluss" ist die Basis unseres flächendeckenden 

Versuchs, jeder Kanoniserung - sei sie zeitgenössisch oder post festum vorgenommen wor­

den - entgegenzutreten. Die Dichte der Informationen ermöglicht es, an die Stelle qualita­

tiver Kriterien formale zu setzen. 

Unter solchen Voraussetzungen streben unsere systematischen Recherchen über die Phase 

von 1938-1945 eIne möglichst umfassende Beschreibung der Institutionen des literarischen 

'>vstems und der Integration der AurorInnen an. Zu diesem Zweck wurden im Bereich der 

Personenakten vornehmlich die Bestände des Bundesarchivs Berlin/Abt. Deutsches Reich 

(Berlin Document Center) und dIe sogenannten Gauakten aus dem Archiv der Republik im 

Ö,terreichischen Staatsarchiv durchforstet. Der Großteil der Personendaten bezieht sich auf 

eIgene, den jeweilIgen politischen Bedingungen angepassten, interessege!eiteten Angaben 
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ltleratur In Österretch 

der AutorInnen. Wichtigste archivalische Basis für die Beschreibung der Institutionen sind 

Akten aus dem Bundesarchiv Koblenz (jetzt im Bundesarchiv Berlin), dem Österreich ischen 

'>taatsarchiv und dem Wiener 5tadt- und Landesarchiv. 

In die Erhebung von Material werden partiell zudem sowohl die Vor- als auch die Nach­

geschichte systematisch einbezogen, um Kontinuitäten und Brüche aufzuzeigen. Besonders 

signifikant sind Literaturpreise und Ehrungen, welche die Integration eines Schriftstellers/ 

einer Schriftstellerin in die unterschiedlichen Systeme von der Monarchie bis zur Zweiten 

Republik illustrieren. Daher haben wir sie - soweit uns bekannt - in ihrer Gesamtheit ver­

zeichnet. Der erstmalige Versuch, möglichst alle literarischen Vereine In Österreich und An­

thologien des deutschen Sprachraums (soweit Texte von ÖsterreicherInnen aufgenommen 

wurden) zu erheben, deckt die Zeit von 1933-1945 ab. Die Nachgeschichte wird nicht nur 

durch literaturpreise und Ehrungen dokumentiert, sondern auch durch den Einbezug der 

schon genannten Gauakten im Österreichischen Staatsarchiv. 

Aus der Quellenlage ergeben sich vor allem zwei Grenzen des Handbuchs: 

Zum Einen bleibt der nicht offiziell eingebundene Teil des literarischen Lebens solcher 

Bestandsaufnahme verschlossen: die orale KZ-Llteratur, die schweigende Innere Emigra­

tion (Schreiben für die Publikation nach dem Ende des Dmten Reiches) sowie das Exil. 

Aus quantitativen Gninden unterblieb der systematische Einbezug von l\'achlässen (auch 

wenn auf sie verwiesen wird). Daraus ergibt sich ein zweiter Aspekt der Partialitar: Die 

totalitären Zwange begünstigten die Spaltung von öffentlichem und privatem Verhalten, 

von Integration und Abweichung, die zumeist nur Liber pm'ate Dokumente erschlleßbar 

ist. Durch den Verzicht auf die Nachlässe fehlt uns die unerlässliche Basis für die Beschrei­

bung solchen komplexen Verhaltens, wir haben uns daher für ein deskriptives Verfahren 

entschieden, das sich so welt wie mögltch der sprachlichen Wertung enthält und die Fakten 

sprechen lasst 

Dem methodischen Anliegen entsprechend, ein literansches Teil-Svstem des deutschen 

Sprachraums In seinen institutionalisierten Faktoren lexikalisch aufzuschlieEen, Wird ein 

neuer Typus von Handbuch versucht. Es bot sich eine speZifische Kombination von Per­

sonenlexikon und Sachwörterbuch an, die zu einer Ganzheit vernetzt werden sollten. Ein 

weiterer wichtiger Faktor für die Art der Darbietung ergab sich aus dem Faktum der natio­

nalsozialistischen feilung Österreichs In Sieben "reichsunmittelbare" Gaue. Das gesamte 

Handbuch-Projekt ist daher wie folgt gegliedert: 

PersonenleXIkon: gegliedert hach dem damaligen CauSchema erscheint Jeweils ein Band 

pro Gaul: '>teiermark (mit südlichem Burgenland), Kärnten, Nlederdonau Nlederosterreich 

(mit nörd lichem Burgenland), Oberdonau/Oberösterrelch, Salzburg, Tlml Vorarlberg und 

Wien. Jeder Band enthält eine ltteraturhistorische Einleitung, eine Überstcht uber die Orga­

nisation der Kultur und die im InstitutIonenleXIkon beschriebenen Imtitutlonen des l"wö, 

LJn~ AlI\IlJhmc bilder der (;all \Viell, tur w~khcll lW~1 H.llldc gcrlJIl[ ,md 



EInleitung zum Gesamtwzerk 

die Anleitung zur Benützung des Bandes, Personenartikel sowie ein Abkürzungs- und Quel­

lenverzeichnis. Die Personenartikel umfassen über die 

" Stammdaten hinaus 

" Institutlonelle Einbindungen im gesamten Deutschen Reich (Mitgliedschaften bei Verei­

nen und kulturpolItischen Institutionen, Mitarbeit an Medien, Förderung/Lesungen/Li­

teraturpreise/Zensur, Teilnahme an Veranstaltungen) 

" Quellenverweise (Archive, Druckschriften) 

" bei ausreichendem Aktenmaterial Biografie mit dem Schwerpunkt auf dem Dritten 

Reich 

" BIbliografie selbstandiger Werke (1933-1945) und unselbstandiger Schriften (soweit sie 

In den ausgewahlten Periodika und den Anthologien enthalten sind), Filmarbeiten und 

Rundfunksendungen, Theateraufführungen. 

fnstltutzonenfexlkon: Als Abschlusss des Handbuch-Projektes erscheint ein alle Gaue umfas­

sendes Verzeichnis literarischer bzw. literaturpolitischer Institutionen: 

" Literarische Vereine (1933-1945 einschließlich Landeskulturamt und Stillhaltekommis-

sar) 

" Germanistik/Volkskunde 

" Literaturpreise, Forderung und Zensur (1933-1945) 

" Verlage 

" Theater 

" Anthologien des deutschen Sprachraums (1933-1945) 
" Periodische Druckschriften 

" Abkllrzungs- und Quellenverzeichnis 

Das umfangliche Konzept des Handbuch-Projektes zwingt zur Zurückhaltung im Hinblick 

auf den Anspruch auf Richtigkeit, Vollstandigkeit und Gründlichkeit. Es beruht auf Mate­

rialien, die im Rahmen eines zwischen 1986 und 1998 vom FWF finanzierten Grundlagen­

Forschungspro}ektes erarbeitet und in einer selbst konzipierten Datenbank erschlossen wur­

den. An ihm haben Personen phasenweise mitgewirkt, denen wir für ihren gedanklichen 

Beitrag und die mühevolle Materialbändigung danken: Sabine Fuchs (SF), Peter Langmann 

(PL), Helga Mitterbauer (HM), Gerhard Pail, Stefan RiesenfelIner, Monika Schmied. Heinz 

Spörk, der 1990 verunglückte und dem dieser Band gewidmet sei, hatte dIe Datenbank 

gemeinsam mit Peter Langmann konzipiert, Manfred Gänser hat sie in eine Access-Daten­

bank transformIert ohne seinen langjahrigen Einsatz wäre die Publikation nicht möglich 

gewesen Wenn MitarbeiterInnen an Artikeln mitgewirkt haben, sind sie dort verzeichnet. 

Für die Endfassungen sind wir verantwortlich. 

DIe Recherchen wären auch ohne die persönliche Betreuung von Archivaren nicht ge­

diehen: WIr danken besonders Dr. Richard Campbell und Heinz Fehlauer vom BDC, Dr. 

Rudolf Jerabek aus dem Österreichischen Staatsarchiv und Dr. Heinrich Berg vom Wiener 
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Literatur in Ostare/ch 

Stadt- und Landesarchiv. Einen unschätzbaren Materialfundus hinsichtlich der Theater­

aufführungen stellte uns selbstlos Prof. Dr. Henning Rischbieter (Berlin) mit einem Da­

tenbank-Ausdruck des von ihm geleiteten Projektes .,Strukrurgeschichte des deutschen 

Schauspiel-Theaters 1933 1944" zur Verfügung. Unterkunft erhielten wir im Rahmen der 

Universität Graz zuerst Im Germanistischen Institut, eine echte Bleibe fanden wir durch die 

Freundlichkeit von Prof. Dr. Alois Kernbauer im Universitätsarchiv. 

Die ausdauernde Unterstützung durch den FWF (Wissenschaftsfonds) ermögltchte uns 

die Finanzierung des Projekts einschließlich der Drucklegung, Ihm und dem Jubiläums­

fonds der Österreichischen Nationalbank, der Steiermärkischen Landesregierung und den 

unbekannten Gutachtern gilt unser großer Dank. 

Die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit dem Thema "Österreich im NationalsozIa­

lismus" lässt mit ihrer Konzentration auf dIe Shoa, das Exil, den WIderstand gegen das 

Regime und auf dessen Opfer eine Fülle von Fragen offen, die sich an die Beteiligung der 

Österreicher an der NS-Herrschaft knüpfen. Sie wird In der öffentlichen Diskussion zu­

meist mit Bezeichnungen wie "Verdrängen", "Vergessen" oder "Tabuisierung" versehen. 

die wissenschaftliche Erschließung dieses bIs welt In die Zweite Republik hin wirksamen 

Anteils ist jedoch bei weitem nicht getan. Die Scharren eines Regimes, das sich am ~len­

schen vergangen hat und damit auch an der Literatur, lassen sich nicht abdrängen durch die 

personalisierende Geste des mit dem Zeigefinger auf einzelne VenreterInnen Hinweisens. 

durch das notwendige Skandalisieren skandalöser Fälle. Unser Motiv für das Offenlegen in 

möglichster Breite erkannten wir bei Erich Käsrner wieder: 

Jene Vergangenheit, die unbewältigte. gleicht einem ruhelosen Gespenst. das durch unsere Tage 

und Träume irrt und. nach uraltem Geisterbrauch. darauf wartet. daß wir es anblicken. anre­

den und anhören . Daß wir. zu lüde erschrocken. die 'lchlafmütze über die Augen und Ohren 

ziehen. hilft nichts. Es ist die falsche Methode. 'lie hilft weder dem Gespenst noch uns Es 

bleibt uns nicht erspart. ihm ins Gesicht zu sehen und zu sagen: .'lpnch' · Die Vergangenheit 

muß reden. und wir mussen zuhören Vorher werden wir und sie keine Ruhe finden. 1 

2 hieh K,ISJl1cr· NOJJhcl1l' 4'; Fin 'lagcblllh. Zlllldl 19(, I. 
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Literarhistorische Einführung 

Im französischen Exil widmete ein ehemals hochrangiger Politiker seine Rückschau auf 

die Zelt von 1933 bis 1938 Den Kameraden. die für Oesterrelch gestorben smd. / Den Ka­

meraden. die für Osterreich in der Gefongenschaft Leiden. / Den Kameraden. die in die Fremde 

uertrieben worden sind. / ALLen. die an Oesterreich gLaubenl . Die Aufzählung der NS-Op­

ferkategorien in Die Wahrheit über Osterreich (1938) von Guido Zernatto. vormals Staats­

sekretär der Regierung Schuschnigg, stand am Ende eines politischen Experiments: Im 

Jahr der nationalsozialistischen Machtergreifung in Deutschland, 1933, hatte sich mit 

dem sogenannten Ständestaat" auch in Österreich ein autoritäres Regime etabliert. Neben 

einem großflächIgen Parteienverbot, das sowohl Sozialdemokraten und Kommunisten 

als auch Nationalsozialisten umfasste,'; und solcherart die Vorherrschaft der katholischen 

EinheitsparteI Vaterländische Front (VF) festschrieb, erfuhr auch der Kulturbetrieb starke 

Reglementierungen. So gab es auf dem Buchmarkt bereits ab 1933. und nicht erst mit 

dem "Anschluss", empfindliche Einschränkungen durch Verbotslisten,6 wie überhaupt die 

Betonung des katholischen Elements und eine gewisse Zivilisationsfeindlichkeit anti mo­

derne Tendenzen im Kulturbereich nach sich zogen. 

Prägend auf die Literaturszene in der Steiermark der 1920/30er Jahre wirkten in erster 

Linie deutschnationale Ideen, der vielbeschworene "Anschluss" an Deutschland war nicht 

nur in der Steiermark, sondern österreichweit eine Wunschvorstellung weiter Kreise der 

Bevölkerung. Nach dem Zusammenbruch der Habsburgermonarchie und der Errichtung 

der Ersten Republik verhinderten vor allem wirtschaftliche Probleme die Ausbildung eines 

starken Demokratiebewusstseins. MIt dem Verlust der Untersteiermark kam hierzulande 

3 (;uldll Zernatto: Oll' \X'ahrhelt über Österreich . New lork. Toronto 1938, Vorblan Zernano emigrierte 

19,8 nach Frankreich . wo das Buch entstand, 1940 In die USA: er verstarb 1943 In New York. 

4 für die Zeit zwischen 19 .3.'1 und 1938 eXistiert in der wissenschaftlichen Literatur kein einheitlicher Ter­

mInUS , am gebrauchllchsten sind "Austrofaschismus" und "Standestaat" . Durchaus ublich ISt auch die 

VereInnahmung zur ,Ersten Republik", was aber aufgrund der politischen ~ltuatlon (Ausschaltung des 

Parlaments. Regieren per Notverordnungen) nicht gerechtfertigt scheInt. Zur GeschIChte des Standestaats 

\'gl u. a . Manfred )cheuch: Der Weg zum Heldenplatz. Eine Geschichte der österreichischen Diktatur 

19 '1.3-19 '\8 . Wien [u. a. 200,) . - Emmeflch Tilos. Wolfgang Neugebauer: Ausrrofaschismus. Politik-Öko­

nomie Kultur. 5 .. vollig uberarb . u. erg . AuA t-lünster [u al 2005 . 

IkreltS 19.'\'\ \'erboten wurden die KOmmUnistische Partei, die NSDAP sowie der Republikanische Schurz­

bund , ab februar 19 '\4 auch die SOZialdemokratische Partei 

(, Vgl Thomas Rott: Repressive ~chrifttumspolItik In Österreich und Deutschland seit 19.'1.3 Grundlagen , 

Inhalte, \Virkungsbereiche. Wien, Diplarb. 1995 - Horst Jarka' Zur Llteratur- und TheaterpolitIk Im 

,, ~randestaat" In: KadrnoskaRI. 499-')38 - Siflkn Amann : Kulrurpolitische Aspekte im Ausrrofaschis­

mus (19.'\4-19.'\8) (unter besonderer Berücksichtigung des Bundesministeriums für Unterricht. \X'ien, phil 

I)"s . 198-'. Aspetsberger80 
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noch ein besonderer Faktor dazu, den der in der Zwischenkriegszeit einflussreiche, deutsch­

national orientierte Deutsche Schulverein Südmark (DSVSf für seine Zwecke zu nützen 

verstand. Dazu kam der Gegensatz zwischen Provinz einerseits und Hauptstadt Wien 

andererseits, welcher sich u. a. in der Vorrangstellung des Alpenländischen Schriftsteller­

verbandes manifestierte. Das ständestaarliche Regime verstärkte diese Tendenzen, indem 

es bewusst reglOnale Literatur und deren Vertreterlnnen förderte, den ,,Aufstand der Pro­

vinz" somit zum Programm erhob. Das spielte dem nach der Machtübernahme der Na­

tionalsozialisten in Deutschland stattfindenden Paradigmenwechsel in die Hande, waren 

doch zahlreiche Heimatliteraten schon längst in ihrem Boot und betrieben in Österreich 

ein doppeltes Spiel: Nach außen hin gerierten sie sich als Anhänger des Dollfuß-Regimes 

(nach dessen Ermordung 1934 des Schuschnigg-Regimes), In Wahrheit unterstützten sie 

die seit dem 19. Juni 1933 verbotene, In der Illegalität aber umtriebige NSDAP. Als die 

Regierung nach dem Bürgerkrieg im Februar 1934 Sozialdemokraten und Kommunisten 

hinrichten ließ und deren Führer in das Exil gingen, bekam die NSDAP auch aus diesen 

Reihen ZulauP Bedingt durch die katastrophale Wirtschaftslage, aber auch durch Ein­

schränkung sozialer Errungenschaften und Eingrenzung liberaler Freiheitsrechte, gewann 

die NSDAP in Österreich an Attraktivität. Erst der fehlgeschlagene Juli-Putsch 1934 

führte zu einem kurzzeitigen Rückzug und zur Flucht österreichischer l':ationalsoziali­

sten nach Hitler-Deutschland. In der Folge formierte sich die NSDAP im Untergrund 

neu und konnte - mehr oder weniger stillschweigend toleriert von Regierungsseite - den 

Kulturbereich nach deutschem Vorbild neu organisieren. Im Österreich der 1930er Jahre 

existierten de facta zwei Parallelwelten: Ein offizielles, katholisch geprägtes, faschistisches 

Regime und ein illegales nationalsozialistisches Subsystem, das Sich in dessen \Vindschat­

ten etabliert hatte. Zwischen beiden Systemen gab es mannigfache Verbindungen perso­

neller Art, zum Beispiel über den aus Kärnten stammenden lyriker und Bundeskulturrat 

Guido Zernatto, ab 1936 Staatsekretär im Bundeskanzleramt und Generalsekretär der VF, 

ab Februar 1938 Minister ohne Portefeuille .') letztendlich erwies sich die Parallelstruktur 

als vorteilhaft für die Nationalsozialisten, da es Ihnen nach dem Juli-Abkommen 1936 

sukzessive gelang, .ständestaatliche Institutionen zu infiltrieren. Ein Beispiel dafür ist die 

7 Der DSVS hatte bercm .Ib 1907 in sClncn Sr.HUrCl! den ,\ncrpar.lgr.lfcn. ruch Franz \'on P.lpcn (193.! 

dnlhchcr Rcidl\kamkr. 19j ~n'l \'IJckanller Im e"tCl! K.lblnett Hain, danach \nndcrge,andrn bl W. H,n 
,dlafter In Wien) z,lhlte er Im /l,Urz ] <) .~ 7 ,.lU den bedeutendsren legalen Org.ullS.Hinnen ZLIr Pcop.lglcrung 

de, dcutschvolki"hen Kulturclnllusscs 111 Cl'teerellh' Edu.lrli ~(Judlnger: \ 'erellle ahlr.lger des Anschluß· 

gcd.llIkens , In Zcmdmft de, hi,wri"hen Vereins fur ~[elerm,J[k HO ( 1 9H9), 2'3 

H Vg!. lum BeISpiel die .Iuwbiogr.ln,che I'r/.lhIung Mr'Jfflt/orfln hlch Knud Kernm.I\T hhne Im Srurm . 
Wien ]'),10 . 

9 Vgl. Am.Jnn<)(" Zu Zern.Hw .Iuch. KlrIheln z Ro"b.lCher [)Ichtung und Politik bel l;uld" Zern.Ht<l , 

In: K.Jdrnosk.IH I, 'jj9 'j'j') .. Ingeborg Ur,u!.1 lirnmer: CUldo Zern.Hfl) . [rbrn und dldHeflSches \,\'cck 

N.llhdrulk [der [)", [von 1970. Mit elncm lus.irz1rchen Beitrag von Ingebnrg R.IUbl'fl.lmml'f 1<)9., zum 

'i0 , ·!l,de,t.lg von (,uldo Zern.l![o , Kl.tgctlfurr ]99t [Vorhl'I: Cr.lz.phl!. I)ISS . Il)()(),) 
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Literarhistorische Emflihrung 

Unterwanderung der Volkspolitischen Referate der VF, an der in der Steiermark auch die 

Ilchriftsteller Josef Papesch, publizistischer Kopf des DSVS (Alpenlandische Monatshefte 

fur das deutsche Haus), und Friedrich Pock, nachmaliger Verfasser der "ostmärkischen" 

Literaturgeschichte Spielmann 1m Harnisch (1941), beteiligt waren. IO 

Erstmals deklarIeren mussten sich österreich ische AutorInnen im Mai 1933, als der 

11. Kongress des P.E.N.-International in Ragusa/Dubrovnik unter dem Eindruck der 

Bücherverbrennungen Stellung bezog gegen die schweren Angriffe auf die Freiheit der 

SchriftstellerInnen in NS-Deutschland. Im Juni 1933 sprach sich auch der Wiener (aber 

gesamtösterreichische) P.E.N.-Club in einer Resolution gegen die Bedrohung der geisti­

gen Freiheit in Deutschland aus. Folge war der sukzessive Austritt von 46 mit dem Dritten 

Reich sympathisierenden, österreichischen AutorInnen, darunter u. a. die SteirerInnen 

Paula Grogger, Max Mell, Rudolf List, Emil Ertl und Franz Nab!. 11 Der Initiator der Re­

solution, Rudolf Jeremias Kreutz, eigentlich Rudolf Krisch, bekannt geworden mit dem 

Antikriegsroman Die große Phrase (1919) und durch sein Ferienhaus am Grundlsee der 

Steiermark eng verbunden, wurde in Berlin denunzIert, seine Werke kamen in Deutsch­

land auf den Index, das Drama Preisträger Gottes (1935) erhielt Aufführungsverbot. 

Die organisierte Kulturarbeit der NSDAP begann in Deutschland und Österreich 1929 

mit dem Kampfbund für deutsche Kultur (KdK), gegründet von Hitlers damaligem Vor­

denker Alfred Rosenberg.1 2 Eine enge Verbindung gab es in der Steiermark zum DSVS, 

dem wichtigsten Kulturverband des Landes mit besten Kontakten nach NS-Deutschland. U 

Nach dem Verbot der NSDAP im Juni 1933 agierte der KdK in der Illegalität, 1934 wurde 

die österreichische Zentrale einerseits wegen staatspolizeilicher Überwachung, andererseits 

wegen der starken Präsenz der Steirer von Wien nach Graz verlegt. Eine wichtige Rolle da­

beI spielte der Buchhändler Franz Rothdeutsch: Gemeinsam mit dem Journalisten Manfred 

Jasser organisierte er die Kommunikation mit Deutschland über Deckadressen in Marburgl 

Maribor, seine Anlauf~tellen waren die Österreichische Landesleitung der NSDAP und der 

Österreichische Pressedienst (beide befanden sich nach dem Parteiverbot in München). 

Zentrale Aufgabe des KdK war es, eine "Österreichische Kulturkorrespondenz" zu schaf­

fen, welche die deutsche Presse mit Informationen über die SchrihstellerInnen Österreichs 

versorgen und zur "Denunzierung und Verdrängung der gehassten Konkurrenz" beitragen 
sollte. l < Steirische Mitarbeiter des KdK waren u. a. Hans von Dettelbach (Kulturpolitik, 

10 Zu den Vorgängen rund um kulturelle N~-Organisationen siehe u a Amann/Berger85. Renner86. -

i\111I1er90 . Amann96. Machr98. 

II Eine l.isre der östcrrelchischen Aurorlnnen, die aus dem PEN austraren, verzeIChnet Renner86, 292f. 

12 Brenner(,3, '-21,165 69. - Bollmus70, 2754. - Barblan93, 22-25. - Vgl auch Ernst Pi per: Alfred Ro­

senberg Hit!ers Chefideologe MlInchen 2005 [Zugleich. Potsdam, phd. Habil.] 

13 Der l)SV~ damals noch ~udmark bzw. Deutscher Schulverein - war als Landesvcrband Österreich seil 

In I dem deutschen Volksbund fur das Deutschtum Im Ausland (VDA) angegliedert Vgl Friedrich Pock. 

Crenzwachr im ~lldosrcn Ein halbes Jahrhundert SlIdmark. Graz, Wien, leipZig 1940. 

14 Amann96, ')0 . 
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Musik), Adalberr von Drasenovich (Glossen), Viktor von Geramb (Volkskunde), Robert 

Graf (Bildende Kunst), Hans Kloepfer (Mundartdichtung), Franz Nabl (Theater, Litera­

turkritik), Josef Papesch (Schrifttum) sowie Friedrich Pock (Steirische und österreich ische 

Literatur). Ab Mitte 1934 verlor der KdK in der Illegalität zunehmend an Bedeutung, die 

Nationalsozialistische Kulturgemeinde wurde zwar seine Nachfolgeorganisation, aber es ist 

unklar, inwiefern sie in der Steiermark überhaupt eine selbständige Rolle spielte, in ihren 

Organen Der Donaubote und Ostdeutsche Heimat arbeiteten allerdings einige Steirer mit (u. 

a. Hans Kloepfer, Karl Adolf Mayer und Max Mell). 

Unmittelbar nach der Machtergreifung Hitlers in Deutschland hatte eine Gruppe 

deutschnationaler Schriftsteller versucht, den als Vorstufe zur Reichsschrifttumskammer 

(RSK) in Deutschland gegründeten Reichsverband Deutscher Schriftsteller (RDS) auf 

Österreich auszudehnen; nach dem Juliputsch 1934 erfolgte von Deutschland aus dIe 

Auflösung dieser illegalen Organisation (steirische Mitglieder, dIe nicht in Deutschland 

lebten: Hans von Dettelbach, Emil Ertl, Hans Leifhelm, Josef Papesch u. a. m .). Entschei­

dend für die Konstituierung der SchriftstellerInnen im Hinblick auf den ,,Anschluss" war 

aber der nach dem Juli-Abkommen 1936 1m Dezember in Wien gegründete Bund der 

deutschen Schriftsteller Österreichs (BDSÖ). Dieser war eine getarnte VorfeldorganIsa­

tion der RSK, der Zwangsorganisation aller im Dritten Reich tätigen Schriftstellerlnnen; 

Ziel des BDSÖ war dIe Selektion der österreichischen Autorenschaft nach :\S-\orbild . 

Da der Verband nach außen unverdächtig wirken und von der Regierung akzeptiert wer­

den musste, fiel die Wahl für das Amt des Präsidenten auf Max ~lell. Dessen Verhalten rief 

unter jenen deutschen Kollegen, die dem NS-RegIme distanziert gegenüber standen, Ver­

wunderung hervor, z. B. bei Hans Carossa: "Mittlerweile hat M. Mell einen merkwürdi­

gen Klub gegründet, - wie kommt nur ein religiöser Dichter zu so was' [ .] \X'as tur eine 

robuste Natur für einen AposteldIchter!''l< Die Mitgliederliste des BDSÖ liest sich wie ein 

"Who is who" Jener AutorInnen, die nach dem ,,Anschluss" zu den tonangebenden der 

"Ostmark", und damit auch der Steiermark, avanCIeren sollten: Paul Anton Keller, Hans 

Kloepfer, Franz Nab!, Josef Papesch und Rudolf List, um nur einige zu nennen. r. Analog 

zu diesem überregionalen Dichterverein war der regionale Klub aipenländlscher kunstler 

und Kunstfreunde "Brücke" (Obmann: Friedrich Pock) Anfang 1937 In Graz von der 

illegalen Landeskulturleitung der NSDAP als "Stützpunkt der kulturpolinsch LHigen Gra­

zer Parteigenossen" ins l.eben gerufen worden l -, umfasste aber - L'nikum In Österreich 

- im Sinne einer regionalen Reichskulturkammer in der Illegalit:ü alle kumte; aus diesen 

bei den Vereinen wurden im Zuge der Einführung der ReIchskulturbmmerGeseugebung 

15 Zir nach Rennerll6. 2';<) 

1(, (,e,amrllsrl' der B[)~() Mitglieder ,khe ebd.l. 2<) H 

17 Bundesarchiv Berltn (BAB) Lkrlll1 [)ocul11enr CenrC! (BDC). PA I ricdrich l'<lLk. \'011 .llkl1 hIn WIeHeIl 

Akrl'n gibt c, KopIen 111 der Forsdlul1g»telie Ö'tcrrelchl"hl' Literatur 1111 NJtlOl1.ll,ozi.III,I11U, VI1I\e", ­
t.1t,ardllV (;r.1I 
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(ab 11. Juni 1938) im Frühjahr 1939 die Landesleiter der Reichsschrifttumskammer (Paul 

Anton Keller), der Reichsmusikkammer (Hanns Holenia) und der ReIchskammer der bil­

denden Künste (Hans Mauracher) für den Gau Steiermark rekrutiert. 

Tonangebend im offiziellen kulturellen Leben der Ständestaatdiktatur aber war die ka­

tholische Kirche, welche mit dem Grazer VolksbLatt das in der Steiermark meinungsbildende 

Organ christlich-sozialer Pragung lenkte. Als Chefredakteur fungierte 1930-1938 der 

Theologe und Priester Rochus Kohlbach, fünfZehntes von 22 Kindern einer Bergbauern­

familie. Jährlich verfasste er an die 100 Leitartikel, die sich primär gegen Sozialismus und 

Kommunismus richteten; mit Kreuz und Feder (J 933) veröffentlichte er eine programma­

tische Schrift zum journalistischen Katholizismus. Als Präsident des Deutschen Journali­

stenvereins "Concordia" (Graz), Obmann-Stellvertreter des Steirischen Schriftstellerbundes, 

Vertrauensmann des Verbandes katholischer deutscher Schriftsteller und Leiter der Sek­

tion Presse, Literatur und Kunst der Katholischen Aktion Steiermark war er im Kulturbe­

reich omnipräsent. Die Ernennung zum Fürstbischöflichen Geistlichen Rat (J 935) und 

dIe Verleihung des Ritterkreuzes des Österreichischen Verdienstordens (J 936) unterstreI­

chen seinen hohen Stellenwert. Am Tag des ,,Anschlusses" wurde Kohlbach verhaftet und 

in "Schutzhaft" genommen, aus der er im Juni 1938 frei kam. Die NS-Zeit überstand er als 

einfacher Pfarrer in Sankt Martin am Wöllmißberg, erst nach 1945 trat Kohlbach wieder 

öffentlich in ErscheInung. 

Im literarischen Bereich manifestierte sich der klerikale EInfluss in zahlreichen Fest-, 

Sing- und Weihespielen "vaterländischer" Prägung, ein Genre, das die ständestaatliche Ein­

heit beschwören und - vor allem - die Indoktrinierung der Jugend vorantreiben sollte. Aus 

der Feder des Grazer Juristen Georg Maitz stammt eine Reihe derartiger Werke, darunter 

jungvolk Österreich (J 934), Wir rufen Österreich (J 935) und Trommeln zum Sturm (J 936). 
Neben diesem ideologisch geprägten Literaturgenre, das auf politischen Aktionismus ab­

zielte, forcierte die Regierung vor allem schöngeistige Literatur bodenständig-katholischer 

Art, deren bekannte steirische VertreterInnen zwar vordergründig die Anforderungen erfüll­

ten und deshalb in den Genuss staatlicher Förderungen in Form von Preisen und Ehrungen 

kamen, die sich aber auch gegenüber dem erstarkenden NS-Subsystem abzusichern ver­

standen. Mit ein Grund für das ambivalente Verhalten war die Abhängigkeit vom ungleich 

größeren deutschen Buchmarkt, ein Verbot im Dritten Reich konnte für freie Schriftstelle­

rInnen existenzbedrohende Auswirkungen nach sich ziehen. 18 

Wie sich AutorInnen nach beiden Seiten abzusichern versuchten, zeigen die Beispiele 

Max MeI!, Paula Grogger und RudolfList: Als prominenter katholischer Autor stand Mell 

an der SpItze des ständestaatlIchen Literaturkanons. 1934 begrüßte er in einem Huldi­

gungsartikel den Amtsantritt von Bundeskanzler Kurt Schuschnigg, im selben Jahr ver­

fasste er Das Spiel von den deutschen Ahnen, das 1935 in Dresden uraufgeführt wurde und 

1936 seine österreichische Erstaufführung im Burgtheater erlebte. Anlässlich eines Gast-

18 Vgl. Ha1l8,) 
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spiels in Graz gab es, obwohl das Stück "von der reichsdeutschen Presse [ ... ] gewürdigt 

und gefeiert" worden war, Versuche, "durch Tränengas- und Stinkbomben zu stören". ~ 

Viktor von Geramb berichtete darüber an Mell: "Die äußeren Umstände - Stinkbomben 

einiger Nazilausbuben am Beginn des Stückes - haben die Wirkung noch beträchrlich er­

höht."21l Mell betätigte sich an Vortragsabenden der VF-Kulturorganlsation Neues Leben, 

saß mehrmals in der Jury des vom Ständestaat geschaffenen Österreichischen Staatsprei­

ses,21 weiters gehörte er 1937 der Jury des Dramatikerpreises der Österreichischen Kunst­

steIle und der Zeitschrift Die Pause an. 1935 erhielt Mell den Burgtheaterring sowie das 

Verdienstkreuz für Kunst und Wissenschaft 1. Klasse. Im Zuge des Plans zur Errichtung 

einer österreichischen Schrifttumskammer stellte GUldo Zernatto einen Spezialbeirat be­

stehend aus den Autoren JosefWeinheber, Theodor HeinrIch Meyer, Rudolf List und ~1ax 

Mell sowie dem Germanisten Josef Nadler zusammen. Da sich diesbezügliche Pläne aber 

zerschlugen, trat der BeIrat nIe an die Öffentlichkeit. 

Melis Haltung erscheint zwiespältig: Hinter der Fassade des lIterarischen Aushänge­

schildes zeigte sich früh eine zumindest taktische Hinwendung zum Nationalsozialis­

mus: 1933 nahm er für DIe Sieben gegen 7heben den geteilten Dramatikerpreis des Büh­

nenvolksbundes in NS-Deutschland in Empfang,n am 16. März 1933 unterzeichnete er 

eine von den Mitgliedern der Deutschen Akademie der Dichtung - vormals Preußische 

Akademie der Künste - geforderte Loyalitätserklärung. Im Herbst 1933 leistete er, neben 

anderen österreichischen Akademie-Mitgliedern wie EnrIca von Handel-Mazzeni und 

Karl Schönherr, seine Unterschrift zum Austrin Deutschlands aus dem Völkerbund, was 

mIt einer Unterstützungserklärung für den "Volkskanzler Adolf Hirler" verbunden war. 

Bereits Im April 1933 hane Mell einen Geleitspruch für die erste nationalsozIalistische 

Ausgabe der Berliner Zeitschrift Die Izterarrsche Welt verfasst, 2 \ und als der Viilkisc!Je Beob­

achter Im JunI 1933 den "neuen Parnaß der österreichischen Dichter" präsentierte. fehlte 

Melis Name nicht. 2'1 Als das Saarland von deutschen Truppen besetzt wurde, forcierte 

vermurlich die deutsche Gesandtschaft (ab 1936 Botschaft) in \X'ien die llnterschriften­

aktion Österrelc!wc!Je Deutsche zur Saarabstlmmung. an welcher sich I\1ell ebenfalls betei­

ligte. 1937 erhielt er, vermurlich nach InterventIon des deutschen Botschafters Franz \'on 

Papen, den hochdotierten Mozart-Preis der WeImarer Goethe-Snftung. Der Festakt fand 

an der Grazer Universität statt, die Rede hIelt, in Vertretung von Landeshallptmann Karl 

Maria Stepan, Melis hellnd VIktor von Geramb. 

I') 1'.lge,poS[ (Croll) vom 2·j 6. 1')3(" 

20 Znierr nach Binder7H, 61. 

21 I') )(, wurde Mdl ,lb Prei'trager vorge,chlagen, den PreIS erilleit Jcdoch dL'[ limler J<"d \\ 'enter Zum 

Sl.I,mprCI> vgl. A'per,bergerRO 

22 Der Iweitc ' I<.:t! dc, I're"c, ging an deli dCllt,chen Allror hlcdnch ene,e tllf ,\lewd •. alt> rrd,. gt'lllac!.t 

n M.IX Mdl In Ik Incrari,che\Velt ,)(19.n), Nr. \(,_ I. 
2·/ Vgl. Arnann')(" Vi , 
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Wie Mell gehörte die mit dem Roman Das Grimmingtor (1926) berühmt gewordene 

Paula Grogger zum literarischen Establishment des Ständestaats. Auch sie erhielt 1936 

das Verdienstkreuz für Kunst und Wissenschaft 1. Klasse, sowie die Medaille der Stadt 

Wien. Ebenfalls 1936 nahm Grogger an dem vom VF-Frontwerk Neues Leben veranstal­

teten 1. Österreichischen Dichtertreffen teil, das unter der Patronanz von Bundeskanz­

ler Schuschl1lgg am 15. und 16. November 1936 in Klosterneuburg stattfand. Der aus 

Leoben stammende und wie Mell in Wien lebende Rudolf List, Redakteur der Reichspost, 

engagierte sich u. a. im Vorstand des literaturpolitisch dominanten Verbandes katholischer 

deutscher Schriftsteller, war 1934-1935/36 dessen Präsident (Vizepräsident: Guido Zer­

natto). AufLists exponierte Stellung verweist die Funktion des Wiener Landeskulturleiters 

des VF-Frontwerkes Neues Leben sowie jene als Kunstbeirat der Stadt Wien. Lists Werk 

Katholische Dichtung In Österreich (1934) ist die einzige zeitgenössische systematische Be­

standsaufnahme des offiziellen literarischen Lebens im Ständestaat, Mensch und Landschaft 

(1936) erschien mit dem bezeichnenden Untertitel Von deutscher Dichtung. Auch er war 

vorgesehen für den Spezialbeirat zur Errichtung einer österreichischen Schrifttumskam­

mer, nahm am Dichtertreffen in Klosterneuburg teil und saß 1936 mit Max Mell in der 

Jury des Staatspreises. Im Unterschied zu Mell und Grogger, die überwiegend in deut­

schen Verlagen publizierten, erschienen Lists Werke ausschließlich in Wien. Aber auch 

Grogger und List erwiesen dem seine Schatten werfenden Dritten Reich ihre Reverenz: 

Beide traten aus dem PEN-Club aus und waren Mitglieder des BDSÖ. Groggers Werke 

standen auf deutschen Empfehlungslisten (darunter in den Mitteilungen des Kampfbun­

des für deutsche Kultur), besonders hervorgehoben Das Grimmingtor". Alle drei AutorIn­

nen beteiligten sich nach dem "Anschluss" am berüchtigten Bekenntnisbuch der deutschen 

Dichter Österreichs (1938). Aber nicht immer garantierte die Mitgliedschaft im BDSÖ die 

Akzeptanz durch NS-Behörden, wie das Beispiel des Priesters und Juristen JosefWoworsky 

zeigt. Im Hauptberuf Gefängnisgeistlicher der Grazer Männerstrafanstalt, betätigte er sich 

auch literarisch und trat dem BDSÖ bei, im Bekenntnisbuch ist er mit zwei Beiträgen ver­

treten. Die RSK Berlin lehnte seinen Aufnahmeantrag mit der Begründung "politische[rl 
Unzuverlässigkeit" ab,26 gemeint war damit sein Naheverhältnis zum Ständestaat. An die 

Öffentlichkeit trat Woworsky erst wieder nach Kriegsende mit dem in Georg Maitz' Quer­

schni tt -Verlag edierten Gedichtband Am Lebensbrunnen (1946). 

Die politischen Ereignisse in Österreich bzw. in der Steiermark der 1930er Jahre fanden 

ihren Widerhall in der Literatur. r Paula Wallisch schildert in Ein Held stirbt (1935) die 

blutigen Auseinandersetzungen des Bürgerkriegs im Februar 1934 und die Verfolgung des 

2') Das Buch wurdc u a. in folgende Empfehlungslisten aufgenommen BSG40. - Österrelch38. 

26 Bundcsarchiv Koblenz R ')6V/80, Ablehnung vom 25. 11 1940. 

2-' Vgl. .luch UlflCh WeinZJeri (Hg.): Februar 1934. Schriftsteller erza.hlen. Wien 1984. 
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linken Lagers in der Steiermark.2~ Die Witwe des standrechtlich hingerichteten Arbeiter­

führers Koloman Wallisch sem darin ihrem Mann ein Denkmal; erscheinen konnte das 

Buch nur im Ausland (Karlsbad, Prag). Auch mternational erregten die Kämpfe Aufsehen. 

am bekanntesten ist vermutlich die Gestaltung des Stoffes durch die spätere Nobelpreis­

trägerin Anna Seghers, die im französischen Exil den Roman Der ~~g durch den Februar 

(1935) publizierte.2') Zahlreiche Texte entstanden im österreichischen Untergrund und 1m 

Exil (u. a. Fritz Brügel: Februar Ballade, Prag 1935. Friedrich Wolf: Floridsdorf Moskau. 

Zürich, New York 1935); den größten Niederschlag fand der Februar 1934 aber m der an­

gelsächsischen Literatur. 10 Von dem 1939 im Konzentrationslager Buchenwald an Typhus 

zugrunde gegangenen Wiener Autor und Kabarettisten Jura Soyfer stammt das Roman­

fragment So starb eine Partei, laut Helmut Qualtinger der "emzig seriose Roman llber jene 
Zeit".'1 

Einzug in die Literatur in Form von Erlebnisberichten aus der "Kampfzeit", WIe man 

die Jahre von 1933 (Parteiverbot) bis zum .Anschluss" im NS-Jargon bezeIchnete. hielt 

auch der Juli-Putsch der NatIonalsozialisten 1934, in dessen Verlauf Bundeskanzler 0011-

fuß ermordet worden war. ,2 Die gescheiterte Machtübernahme manifestierte sich u. a. in 

Publikationen von ehemaligen Putschisten, die nach Deutschland geflüchtet waren und 

sich dort in den Reihen der SA Gruppe Österreich (= Österreich ischen Legion) auf den 

Einmarsch vorbereiteten, wie der aus dem Ennstal stammende Sepp Keller. Als Anfüh­

rer des Juli-Putsches in Aigen flüchtete er nach dessen Fehlschlagen auf abenteuerlichen 

Wegen "auf der Donau nach Preßburg"l~ und weiter nach ~·lllnchen. Im Dritten Reich 

machte er eine beachtliche literarische Karriere. 1938 erschien der bereits 1935 geschrie­

bene autobiografische Roman ZWischen Nacht lind Ttzg. in welchem er die Vorgänge von 

1934 schildert. Ebenfalls ein autobiografisches Zeugnis zum Juli-Putsch in der Steiermark 

aus NS-Sicht ist der Roman Die Unenwlegten (1941) von Richard Achleitner. studierter 

Jurist und nach dem Juli-Putsch kurzzeitig stellvertretender GauleIter. der ansonsten nichts 

geschrieben hat. 1933 erschien im deutschen Verlag Reißen weber der Roman Ö.rtarezch 

unter dem Gummiknuppel. fllr den der aus Deurschlandsberg stammende Anton Steminger 

das Pseudonym "Walter Sturm" gewählt hatte. Das \Verk wurde vom Ständestaat verbo-

2/l Vgl (,llllter Kock: Der 12 ITbru.lf 1 <) ~.j In der Steiermark. Urs.Khen. \'erl.ll1t und I'o\gen der ITbnldrcr­

rlgnl~'t'. Craz, phd D", 1 <)/l'i 

2') Vgl Andrew Harke," Anna Seghr", l'f1cdmh \\'olf, and the Au,man einl W,lf o[ 1934 In: Ihe nwJcm 

language revIew <)')(2000), I·j·l-I 'd 

W I kIdrun Walther' J)er febru.lf 1 <) ~'I In der l.lteratur Unter besonderer Herucbichtlgung der Rom.mc und 

Dramen, In. Robrrt Hmtercgger [u ,li (Ilg.) Auf dem \Veg ,n ,i1e h",h"'t ,\n,[O",' 1lI eIner stelf",hm 

ZCltgcschichte (,ral 1 <)/l.1. B ~ ~'d. 

~ 1 Zitiert n,lCh www .• oyfeLat/werk.llI..g.lI.e 

n Vgl. Jag,chltz76. Kurt BalICf' I·!cmrnt.lf hClgnlS, D,e ösrcrreic\mcbcn N.ltio(ul">lt.lil"cn und Ja Juli 
pllt'Lh I'YJI Wien 20{U. 

B BAB/B[)( PA ~cpp Keller, It~K-AlJrJl.lhlllt'.lntr.lg 'Olll 2(" 9. I') \1\ (I t'ht'll\lallO 
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ten, war jedoch -laut Paul Anton Keller, dem späteren Landesleiter der RSK Steiermark, 

- "in der Verbotszeit eine heimliche Freude der Nationalsozialisten "34. 1938/39 publizierte 

Steininger, im Brotberuf Leiter der Adressbuch-Abteilung von Kienreichs Anzeigen-Gesell­

schaft, im Grazer Verlag Stocker die Ostmarktrilogir?5, welche in exemplarischer Form das 

Schicksal österreichischer Nationalsozialisten von 1933 bis zum ,,Anschluss" behandelt. 

Die Einzelbände Trotz Verbot nicht tot (1938), Aufbruch ins Reich (1939) und Rebellen für 

Deutschland (1939) zählten im Dritten Reich zu den geförderten Büchern. Ebenfalls zu 

den in Österreich verbotenen, in Deutschland geförderten Büchern gehörten Kampfge­

dichte aus Deutschösterreichs Not-, Verbots- und Bejreiungszeit (so der Untertitel) des Grazer 

Arztes Gottfried NickI, die er als Deutschland, wir glaubten an dich (1938) bei Stocker 

herausbrachte. 

In dem bereits skizzierten KdK versammelten sich Anfang der 1930er Jahre die füh­

renden Köpfe des DSVS und bereiteten den Boden für die Annexion Österreichs: Josef 

Papesch publizierte 1933 in der Hanseatischen Verlagsanstalt (Hamburg) Fesseln um Öster­

reich, ein ,,Anschluss"-Pamphlet, das in Österreich sofort auf den Index kam, zuvor war im 

Frankfurter Sozietätsverlag sein Alarmruf aus Österreich (1932) erschienen. Im Gefüge der 

verbotenen NSDAP war Papesch trotz seines bis 1938 ausgeübten Berufs als Mittelschul­

lehrer an der Keplerrealschule (heute BRG Kepler), einer der wichtigsten Wegbereiter des 

"Anschlusses" In der Steiermark, seit 1936 gehörte er zum "engeren Stab der Gauleitung 
Steiermark der NSDAP"36. Der Volkskundler Viktor von Geramb unterzeichnete - wie 

Max Mell- 1935 die Aktion Österreichische Deutsche zur Saarabstimmung, seine noch heute 

beliebte Sammlung Kinder- und Hausmärchen aus der Steiermark erschien erstmals 1941. 

Der gebürtige Grazer Walter Hjalmar Kotas, ein Sprachengenie, betätigte sich in Wien in 

der Nationalsozialistischen Kulturgemeinde, Nachfolgeorganisation des KdK, und war eine 

der Schlüsselfiguren in der Annäherung des Zsolnay-Verlagesr an die NS-Szene. Mund­

art-Doyen Hans Kloepfer veröffentlichte in den 1930er Jahren hauptsächlich im hause i­

genen Verlag Alpenlandbuchhandlung Südmark (u. a. Joahrlauf1937). Auch Roben Graf 

und Friedrich Pock waren KdK-Mitglieder der ersten Stunde, Pock fungierte 1930-1939 

mit dem späteren Gaukonservator Walter von Semetkowski als Herausgeber des Deutschen 

Volkskalenders, Grafs Lied aus Österreich (1934), "das Lied der steirischen Nationalsozia­

listen", erklang bei "geheimen Versammlungen"38. Daneben waren auch Journalisten im 

KdK vertreten: Kurt Hildebrand Matzak avancierte nach dem "Anschluss" zum ständigen 

Kunst- und Kulturkorrespondenten des Völkischen Beobachters, Hans von Dettelbach ver-

,'-/ ßAß/ßDC PA Anron Stetnmger, Stellungnahme des RSK-Landeslelters vom 25. 8. 1939 . 

. ,) Ab 1940 unter dem Titel W'ir kampften, wIr litten, wir SIegten. 

J(, ßAßIß[)( PA Josef Papesch, Schreiben der NSDAP Gau Steiermark an das Gaupersonalamt vom 15. 12. 

19'\R. 
J~ Vgl Ha1l9"! 
,!l Pock'!l . .101 
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äftentlichte in München bei Langen/Müller Geniafisierung der Macht. Die deutsche Aufiabe 

zn Europa (J 933). Im Juli 1938 kam er mit Manfred Jasser~9 zur Grazer Tagespost, nun offi­

zielles NS-Organ der Steiermark, Jasser als Chefredakteur. Dettelbach als Kulturredakteur. 

Jasser zeichnete verantwortlich für das Werk Graz - du Stadt der Vofkserhebung (1938), 

Dettelbach erhielt 1943. gemeinsam mit dem Dingenten Karl Böhm und dem Maler Fer­

dinand Pamberger. den Kunstpreis der Stadt der Volkerhebung. 

NACH DEM .. ANSCHLUSS 1938-1945 

DAS NELE SYSTEM 

Mit der Machtübernahme der Nationalsozialisten fand in der Kulturpolitik eine grund­

legende sowohl organIsatorische als auch personelle Umgestaltung statt. An dIe Stelle 

einer - trotz des Zugriffs der Machthaber im Ständestaat noch immer privatrechtli­

chen. freiwilligen Selbstorganisation der Schnftsteller trat nun dIe Zwangseingliederung 

aller AutorInnen und literarischen Institutionen (Vereine. Verlage. Zeitschriften. Theater. 

Rundfunk. Film) in die Reichskulturkammer (RKK). die von Berlin aus vom Reichsmini­

sterium für Volksaufklärung und Propaganda (RMVP) bestimmt und in der im Sinne der 

Einheit von Partei und Staat von der NSDAP ell1e rigide politisch-ideologische Zensur 

ausgeübt wurde. GleichzeItig übernahm der Staat eine alles umfassende t-.läzenatenfunk­

tion. die eine tiefgreifende. gewaltsam durchgeführte Spaltung des literanschen Lebens 

bewirkte. 

Bis zur Auf teilung von Österreich in die sieben "relchsunmlttelbaren" Gaue im Zuge 

der Durchführung des Ostmarkgesetzes vom I. Mai 1939 wurden fast alle II1stitutionellen 

Entscheidungen über SchriftstellerInnen 111 Berlin (RMVP und RKK) Liber \~'ien, konkret 

über die RSK Landesleitung Österreich. geleitet von Karl Hans 'mobl und Ihrem Geschäfts­

führer Max Stebich. getroffen. Letzterer spielte schon vor der Einführung der RkK-Gesetz­

gebung ab 11. Juni 1938 als C;esch.lftstuhrer des BDSÖ ell1e zentrale Rolle und exekutierte 

dIe Erfassung und ideologische Überprüfung aller. die weiterhin publizieren wollten 'lell1 

Pendant in der Steiermark war friedrich Pock, er harre ah Obmann des Klubs alpenl.lndl· 

scher Künstler und Kunstfreunde "Brücke" ebenfalls bereIts 111 der IlkgallLit eine fuhrende 

PositIOn inne. Bei der Besetlung der R.'lK Landesleitung 'lteiermark ging er nach heftiger 

Kol1toverse jedoch leer aus. die Wiener faVOrISIerten den danuls bebnl1testen Didlter Ru· 

dolf Hans Bansch. aus politischen Gründen wurde aber schlid\lich der junge Paul Anron 
Keller auf den ehrenamtlichen 'Ihron gehoben. 

DIe Kulturpo litik des Gaues war von den Antipoden .loset' Papesdl. der sich nidlt nur 

wie Pock auf die einAussreichen Kreise des DSVS stütlen konnte, sondern auch - einmalig 

l'i V!'I MaUlh<)'i. 
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in Österreich - In der Partei (Leiter der Hauptstelle Kultur im Gaupropagandaamt) positio­

niert war und als Kulturlandesrat über die Mittel der staatlichen Verwaltung (Reichsinnen­

ministerium) verfügte, und auf der anderen Seite von dem sachfremden Gustav Fischer40 

geprägt, der - wie üblich in den Ostmarkgauen - die drei Funktionen Leiter des Gaupropa­

gandaamtes (Partei), Leiter des Reichspropagandaamtes (Sonderbehörde des RMVP) sowie 

Landeskulturwalter (Chef der RKK im Gau) innehatte. Obwohl Fischer in der Partei sowie 

in dem für die Kultur zuständigen RMVP formal die stärkere Position ausübte, saß Papesch 

bezüglich der finanziellen Ressourcen und wegen seiner Basis im DSVS und in der Landes­

verwaltung auf dem stärkeren Ast. 

Das genannte Mäzenatentum der Nationalsozialisten drückte sich unter anderem in der 

bedeutenden Vermehrung und Umstrukturierung der PREISE FÜR SCHRIFTSTELLER und ih­

rer hohen Dotation aus. Preise sind ein besonders augenfälliger und absatzträchtiger Indi­

kator für die Einbindung von AutorInnen in das offizielle kulturelle System eines Staates. 

Es mag als signifikant gelten, dass nach der Durchführung des Ostmarkgesetzes die von 

Wien losgeeisten Reichsgaue auch danach strebten, Landespreise zu schaffen, so geschehen 

in Oberdonau und Kärnten, aber auch einzelne Städte (Linz, Braunau, Salzburg, Villach) 

reihten sich ein, wie auch Graz, die "Stadt der Volkerhebung" . Soweit bekannt, war ihr 

"Kunstpreis" der erste von offizieller Seite gestiftete Preis im Lande, Hans von Dettelbach 

(1943) erhielt ihn als einziger Schriftsteller - immerhin etwa in der Höhe des doppelten 

Jahresgehalts eines Arbeiters (3300 RM).4! Aber der spezifisch regional ausgerichteten Kul­

turpolitik des Dritten Reiches entsprach es auch, dass SchriftstellerInnen der Grenzregionen 

bevorzugt geehrt wurden. Um nur einige Beispiele zu nennen: Max Mell, Franz Nabl und 

Hans Kloepfer erhielten den 1935 für Künstler aus Südtirol, Österreich und den Donau­

staaten gestifteten Mozart-Preis, dotiert mit ansehnlichen 10.000 RM",2, Kloepfer zudem 

den Raimund-Preis der Stadt Wien und Mell den Grillparzer-Preis der Akademie der Wis­

senschaften, Hans Leifhelm erhielt den Lyrikpreis der Zeitschrift Die Dame. 

Der Nationalsozialismus machte Schluss mit allen formalisierten Institutionen, die dem 

Identitätsbedürfnis des Schriftstellers entgegenkamen, mit den privatrechtlichen Autoren­

gruppen und LITERARISCHEN VEREINEN - Staat und Partei zwangen sie in die Pflichtorga­

nisationsform der RSK, als einer Körperschaft öffentlichen Rechts ... 1 Nachdem bereits im 

Ständestaat der einzige dezidiert sozialdemokratische und mitgliederstärkste Kulturverein, 

die Arbeiterbühne, 1934 verboten worden war, war das Spektrum der organisierten litera­

rischen Interessen in der Steiermark eingeschränkt auf den gewerkschaftlich überparteilich 

konzipierten Steirischen Schriftstellerbund und den schon erwähnten Klub alpenländischer 

..jO eeb. 28. 12 1898 Vordernberg/~tmk; NSDAP Nt. 81153 (Mg. 1930); SA-Standarrenf.; 1935 Einbürge-

rung Im Deutsche Reich (BAB/BDC PA Fischer, NSDAP-Partelkorrespondenz). 

41 Srrallhofer94. 66 ff. 
o.f2 Fbda. o.f I If. 

4' Vgl. BaurOO. 6~ "'2 
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Künstler und Kunstfreunde "Brücke". Der Schriftstellerbund harre den Zenn seiner Aktivi­

täten bereits Anfang der 1930er Jahre überschrirren, als er als Stimmführer den gegen Wien 

gerichteten Aufstand der Provinz und der Heimatkunst initiierte. Fnedrich Pock, 1938 vom 

Stillhalrekommissar zu dessen Leiter bestellr, stellte fest, dass der Verein keine jLidischen 

Mitglieder habe, sein Vermögen ging nach der Auflösung 1939 an die RSK.44 Wie alle li­

terarischen Vereine wurde auch dieser - da sein Ziel erreicht war - aufgelösr, Im Gegensatz 

zu den literarischen Gesellschaften des Landes, die Aktionsraum der kulrurellen Eliten des 

Landes waren. 

Die Rosegger-Gesellschafr in Mürzzuschlag (gegr. 1900), die sich über die Ernchrung des 

Rosegger-Schutzhauses auf der Pretul-Alpe und die Erhalrung des Geburrshauses hinaus v. 

a. als Fremdenverkehrs- und Heimatschutzverein betätigte, harre bereits 1926 den Arierpa­

ragrafen eingeführt und wurde freigestellt. Der benachbarte Roseggerbund "Waldheimat" 

(Krieglach) schloss analog dazu seit seiner Gründung 1926 Juden von einer Mitgliedschaft 

aus, sein Vereinsobmann Kar! Antün Albert war zudem seit 1931 Mitglied der 0JSDAP 

- so stand einer Freistellung des Vereins nichts im Wege: ' ) Er wurde 1115 Reichswerk "Buch 

und Volk", der Dachorganisation für Vortragsveranstalrer in der RSK, aufgenommen. 

Komplexer verlief das Procedere beim drirren steirischen Verein, der sich nach dem auch 111 

Deutschland bekanntesten Dichter des Landes benannte. Die Rosegger-Gemeinde (gegr. 

1931) errichtete zunächst das Rosegger-Denkmal in Graz und konzentrierte Sich dann in 

Zusammenarbeit mit den zwei genannten Vereinen auf die Rerrung des Sterbehauses 111 

Krieglach, das angekauft und im Drirren Reich zu einem "NationalheilIgrum" der Deut­

schen erklärt werden sollte. In den Kampf gegen den Wiener Auflösungsbescheid wurde 

sogar Propagandaminister Joseph Goebbels eingeschaltet. schließlich wurde sie mit dem 

Grazer Hamerling-Bund (gegr. 1920, Arierparagraf) und der Kernstück-Gemeinde (19r. 

Arierparagraf) vereint, freigestellt und Fnedrich Pock wurde zum Vereinsleiter bestellt. Da 

sie nicht einmal im repräsentativen Rosegger-Gedenkjahr 1943 Akti\"ltäten gezeigt harre. 

wurde sie 1948 behördlich aufgelöst. 

Unter solchen destruktiven Vorzeichen stand der offizielle Versuch der Etablierung eines 

eigenen regionalen literarischen Vereinswesens. Mit der Realisierung des Ostmark-Geset­

zes trachtete der Reichsgau, seine fragwürdige Unabhängigkeit durch einen repräsentati­

ven Kulturverband demonstrativ zur Schau zu stellen. Die Grundung der Kameradschaft 

steirischer Künstler und Kunstfreunde artete zu einem drei Jahre w:ihrenden ~[achtbmpr 

zwischen der spezifisch steirischen Position Papeschs und dem hier siegreichen. Berlin zuge­

ordneten Gaupropagandaleiter Gustav fischer aus. Etwa ell1 Jahr lang entLllrete der \ erell1 

tah lreiche repräsentative Aktivitäten, er hatte auch Aul\enstellen in der ObeNelcrmark und 

im besetzten Marburg/Maribor, v. a. im künstlefISchen Bereich. Im literarISchen IS[ die Her-

,jl\ O\tA/AdR fJ.! \tlko PI/]7 

,j,) lo,tOO Wollgang 1101,1 "Dtl gro((dtlIt,cht Bekennn" N.ltIon.lk lInd ll.ltlotl.lI")1I.1I.,tlS,·hc R,,,eK~n . 
RlItptlon I rankflIrtiM I 9() I 
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ausgabe der Anthologie Ruf von der Grenze (1942) durch den Landesleiter der RSK, Paul 

Anton Keller, aufschlussreich. 

Ein Blick auf die Präsenz steirischer AutorInnen in überregionalen nationalsozialisti­

schen ANTHOLOGIEN belegt ihren einschlägigen literarischen Bekanntheitsgrad. In der für 

den ,Anschluss" repräsentativen Sammlung Heimkehr ins Reich. Großdeutsche Dichtung aus 

Ostmark und Sudetenland, 1866-1938, die 1939 von dem damals noch in Deutschland 

lehrenden Wiener Germanisten Heinz Kindermann herausgegeben wurde, sind Ida Maria 

Deschmann, Sepp Keller, Paul Anton Keller, Hans Kloepfer, Hans Georg Kloepfer, Walter 

Kotas, Kurt Hildebrand Matzak, Max Mel!, Franz Nabl, Gottfried Nicki, Friedrich Pock 

und Julius Zerzer vertreten. In Adalbert Schmidts - des späteren Salzburger Germanisten 

- Ostmark-Lyrik (1939) findet man Texte von Paul Anton Keller, Hans Kloepfer, Hans 

Leifhelm, Max Mel!. Den Gau Steiermark vertreten Paul Anton Keller und Hans Kloepfer 

in der gesamtdeutschen, von Kar! Hans Bühner herausgegebenen Anthologie Dem Fuhrer. 

Gedichte für Adolf Hit/er (1939,4. Aufl. 1942), welche von einem Geleitwort des Chefs der 

Reichskanzlei, Philipp Bouhler, geziert wird. Und in der für Soldaten gedachten Textsamm­

lung Der Ruf der Hennat (l.Aufi 1941, 2.-4. Aufl. 1942), herausgegeben vom ehemali­

gen Leiter des KdK, dem Oberösterreicher Anton Haasbauer, sind erneut die Autoren Paul 

Anton Keller, Hans Kloepfer und Kurt Hildebrand Matzak vertreten. 

Seit dem Ende der Alpenländischen Monatshefte für das deutsche Haw (1935) gab es in der 

Steiermark keine überregional wirksame KULTURZEITSCHRlFT mehr, die hier ausgewerteten 

Jahrbücher Ostmark-jahrweiser (1938-1942), Stezrische Heimat (1944) und der Steirische 

Kalender auf das Jahr 1945 mögen das spezifisch Regionale repräsentieren. Ein Wort noch 

zum SENDER GRAZ, der bereits 1925 unter dem einflussreichen Nationalsozialisten Franz 

Huber (Sendeleiter von 1924-34, 1938-April 1940, danach Intendant des Reichssenders 

\X'ien) seine Tätigkeit aufgenommen hatte. Auch wenn der Umfang der Eigensendungen 

bis 1939 auf ein bis zwei Stunden täglich beschränkt war und davon nur ein Bruchteil der 

LIteratur galt, muss er als regionales "Periodikum" beachtet werden. Da es keine detaillier­

ten Verzeichnisse gibt, sind hier nur Eigenangaben der AutorInnen aufgenommen worden, 

In den steirischen Anthologien seit dem lemen Viertel des 19. JahrhundertS trin das 

deutschnationale Lager des Landes 1(' am intensivsten in Erscheinung. Es sind v. a. die Peri­

odika und Sammelbände aus dem Umkreis des DSVS, die das Bild prägen und die reprä­

sentativen Anspruch erheben. Bereits in Kar! Gawalowskis Sterermarkisches Dichter-Buch 

von 1887 smd Autoren vertreten, die dem extremen deutschnationalen Lager zugehörten. 

Vierzig Jahre später gibt der einflussreiche Josef Papesch ein österreichisches DichterblIch 

heraus ", in dem alle "wesentlichen bodenständigen Dichter der Heimat zu dem in die-

'1(, \'gl. zur Ilteramchen hllhgeschichte des Lagers Otto Rath: AureilUs Polzer (1848-1924) Ein Barde für 

AIIJcut,chlanJ Politische LYrIk In der Iradltion der Befreiungskriege Graz, Dipl.arb. 1992 
., - l);rcrrelch, Dlchterouch Festgabe österreichlscher Dichter an den Deutschen Schulverein Slidmark. [Re­

d.lktlon. Jo,cf P.lpcschj Craz 192"'. 
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sem Kampf- und Schutzbund verkörperten Gedanken bedingungsloser Volkstreue stan­

den"l8 Der Parnass verknüpft sich mit den Namen Bruno Ertler, Paula Grogger, Ottokar 

Kernstock. Hans Kloepfer, Karl Adolph Mayer, Max Mell und Jullus Fram Schütz. Zu 

Beginn des katholischen Ständestaates wurde das deutschnationale Kämpferturn noch ein­

mal österreichwelt repräsentiert Im .brausenden Chor völkischen Lebenswillens' In ?\1ax 

Morolds D/chterbuch, Deutscher Glaube, deutsches Sehnen und deutsches Fühlen Ln Oster­

reich (19.B), bis es in den oben erwähnten Sammelbänden seine Sehnsüchte erfüllt sehen 

konnte. 

Die Namen Heim Kindermann, Adalbert 5chmidt, Josef Papesch. Friedrich Pock legen 

es nahe, nach der Rolle der GER~lANISTEN institutionell und ideologisch zu fragen. An der 

Universität spielte der Sängergauführer Karl Polheim die führende Rolle, er war \'On 1940 

bis zu Kriegsende ihr Rektor und wurde - als die Paul-Ernst-Gesellschaft ihren Sitz von 

Berlin nach Graz verlegte (1943) auf Wunsch der \Vitwe Else Ernst ihr Vereinsführer. Im 

Deutsch-akademischen Verein der Germanisten in Graz (gegr. 1925, Anerparagrafl war 

er ebenso aktiv wie der Gaustudentenführer \Vilhelm Danhofer, der RSK-Landesobmann 

der Gruppe Buchhandel Franz Rothdeutsch und der Chefredakteur der gleichgeschalte­

ten Grazer Tagespost. Manfred Jasser. Die politisch einflussreichsten PoSItIOnen unter den 

Germanisten nahmen aber die schon mehrfach genannten Josef Papesch und Landesbi­

bliothekar Friedrich Pock 10 ein. Beide waren in verantwortungsvollen POSitionen im DSVS 

verankert gewesen, Pock war Mitglied der Hauptleitung und redigierte dessen Deutschen 

Volksk,dender (1930-1939). Papesch war Schriftleiter der .I1lpenlandHchen Monatshefie jilr 

dm deutsche Haus (1924-1935) Daht:r erreichten beide 1938 rührende ..... chlusselpositionen. 

Papesch wurde zudem im Januar 194.1 zum Honorarprofessor am Deutschen Seminar der 

Universität ernannt, welchem das Institllt für Kärntner Landesforschung in Klagenfurt \'on 

1943 1947 zugeordnet war. 

Die Germanistik hatte eine bedeutende Rolle für die ideologische Vorbereitung des Drit­

ten Reiches In Österreich '>11. von den zwischen 1937 und 1945 Insgesamt 28 habilitierten 

(;ermanisten und Volkskundlern waren 79% Parteimitglieder. 54°0 davon hatten die be­

sonders verdienstvolle Illegalen-Nummer. nach dem "Anschluss" waren alle Planposten mit 

Parteimitgliedern besetzt.~1 In Gral. wurden drei Vertreter der damab wrschwisterten Ei 

eher abgestraft: Vermutlich aus rassischen Gründen wurde Albert \X'essclskl seine Venia ent­

lOgen, aus politischen Gründen verlor Viktor von Geramb sell1c Profc\sur rur \'olkskunde 

und der lwangspensionierte Hugo von Kleinnuyt - der einzige Innere Emigrant untt:r den 

·iH POlkoll. 2')') 

'I') !l.1 lid, d,t' Cr.lIcc Unl\'t'I\it.itl~crlll.lIli.ql·n im (,C~CI1\,ltIIU dcn \\ lencrn (\" .1, I :\.ldlcr, H Kllldt'fI1l.111Il) 

Illlht .111 der ,lktllcllcn volklllhcn K.lIHlnhddun~ hctedi~ten. W.lf "<lek im 1.lnde.ln luh"'nd,·[lterar'l"t,, 

"kcl, ~cn.lJlIH IClcn IHCf nur ,eine Iltcr.ltur~e"hllhtl' )pldmmm Im 1I,lml.<," lll)41lund ,elf1e n.l·,rellung 

)(t'lrt5,he /Jldltlillg dn Nmzl'lt (I ')'1 ~l. 

'iO Vgl Ml'IIIIH I '1771 
'i I B,lur')H, ~'i7 7'i. 
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universitären österreich ischen Germanisten - konnte als Nicht-Parteimitglied noch einige 

Zeit (bIs 1943) auf der Basis von Lehraufträgen seiner Tätigkeit nachgehen. 

Die fur die literarische Produktion wichtigsten VERLAGE des Landes erfuhren grundle­

gende Änderungen. s2 Nach überfallsartigen Aneignungen sofort nach dem Macht"vechsel 

übernahm die NSDAP unter Gauleiter Sigfried Uiberreither die Herrschaft sowohl über 

den technisch modernsten von ihnen, den Leykam-Verlag, als auch über die Verlage des Ka­

tholischen Pressvereins. Der Leykam-Verlag hatte ab Mai 1939 als N .5. Gauverlag zu die­

nen. Si Neben Einzelschriften von populären Schriftstellern der nationalsozialistischen Zeit, 

Erna Blaas, JosefFriedrich Perkonig, Karl Springenschmid und Karl Heinrich WaggerL ver­

legte er Steirerinnen wie Franz NabL Paul Anton Keller, Margarete Weinhandl, Max MelL 

Julius Franz Schütz und Kurt Hildebrand Matzak. Der mehrfach erwähnte Franz Roth­

deutsch wurde unter Protektor Uiberreither'i .. neuer Verlagsleiter der nunmehr in Steiri­

sche Verlagsanstalt umbenannten Styria des Katholischen Pressvereins (ab 1938 Pressverell1 

Graz), die belletristisch - verglichen mit dem in seinem Besitz befindlichen Pustet-Verlag 

(Salzburg-Graz) - nur wenig zu bieten hatte.» Bei Styria/Steirische Verlaganstalt erschie­

nen Werke von Hans Kloepfer 'i6 und Hans Leifhelm, beIm angegliederten Verlag Moser 

neben den österreich ischen Autoren der "Deutschen Bergbücherei" nur Helene Haluschka. 

Der erfolgreiche Pustet-Verlag verlegte lediglich Julius Franz Schütz und Hilda Knobloch. 

Insgesamt jedoch ist ell1e Abnahme der österreichischen AutorInnen, die den National­

sozialismus befürworteten, in der Produktion der Verlage des Katholischen Pressvereins 

festgestellt worden. <. Die überregional bekannten steirischen Autoren und Autonnnen pu­

blIzIerten weiterhll1 und vermehrt in Wien'R und im "Altreich", schon deshalb, weil damit 

die Pfründe deutscher PreISe und Förderungen offen standen und weil es im Lande keinen 

spezifisch belletristischen Verlag mit gesamtdeutschem Absatz gab. 

Für den 13. März 1938 \\!ar im Grazer Stadttheater (Opernhaus) dIe Uraufführung von 

Fritz Kickingers Operette Afazm u!ird energISCh geplant, sie wurde von den NatIonalsozia­

lIsten abgesetzt<?, um in einem Festabend den ersehnten ,Anschluss" zu feiern. Man tat 

dIes mIt der Grenzillndkllntate von Hermann Pferschy und Hanns Holenia, dem späteren 

l.andesleiters der Reichsmusikkammer, in der noch nie dargebotenen Urfassung, gerahmt 

~2 ~chlachtrH~ 

'j) Ehda }if )refan KJrner Die Levkam A,C,. 1883-198') Graz 198'i 

'i.j Lhd.l. 11 ) 

S'i ~chlacherH'), 1<j 1 

')(, Von werlIgen Au,nahmen ahge,ehen. bileb Hans Kloepfer seinem Verlag der Alpenlandbuchhandlung 

,'\udrrark" rrcu 

'j'7 SchlachcrH'i, 142. 

'iH Vgl HaIlH'i 

S') \!.lnfrcd Rlumauer: \!u"krheartr.L'rautftihrungen im (,razer Opernhaus. In Hlsrorisches Jahrbuch der 

\t.ldr(,raL 1'i(1%4) 1';';. 
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vom gemeinsamen Singen der deutschen Hymne und des Horst-Wessel-Lieds.'>o Das T HEA­

IER unterlag nicht der Still halte-Order, die Josef Bürckel, von Hitler entsandter Reichs­

kommis~ar für die Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen Reich, sofort nach 

dem "Anschluss" ausgegeben hatte, es war mit dem Film und dem Rundfunk durch seine 

Unmittelbarkeit höchstrangiges Propaganda-Instrument der neuen iv1achthaber6 ; Analog 

zu den Schriftstellern und Dramatikern mussten die darstellenden Künstler in die Reichs­

theaterkammer (RTK) aufgenommen werden. In der Berl1l1er Zentrale war der ehemalige 

Wiener Cauleiter der NSDAP, A1fred Eduard Frauenfeld, als Geschäftsführer von 1937 bis 

zu Kriegsbeginn tätig. in der Steiermark nahm, vorbei an der Wiener RTK, bereits ab Juni 

1938 der von den Nationalsozialisten bestellte Willl Hanke (aus ~1ünster) - erfahren in 

der Gleichschaltung des 'Theaters von Dortmund<l - die Funktion e1l1es kommissarischen 

Landesleiters wahrh
\ nach seinem Weggang nach Nürnberg im Juni 1939 übernahm Alfred 

Schütz(,·j diese Funktion definitiv. 

Hanke übernahm auch die Funktion des Intendanten von dem mit einer "Halbjüdin" 

verheirateten Viktor Pruscha, kam aber beim Publikum nicht an und wurde ab der Spielzeit 

1939/40 von Dr. Rudolf Meyer abgelöst. Trotz des vom OS VS dominierten kulturellen Kli­

mas war vor dem ,,Anschluss" im Grazer 'Iheater-A1ltag "von einer prinzipiellen Judenfeind­

lichkeit nichts zu bemerken", eine Reihe von hervorragenden Künstlern Jüdischer Herkunft 

waren speziell im Musiktheater bis dahin tätigC,'. Mit dieser liberalen Koexistenz wurde nun 

radikal Schluss gemacht. Das Gaupropagandaamt brachte eine verkürLte Fassung einer nach 

den Nürnberger Gesetzen bereits 1935 erschienenen Liste jüdischer Komponisten heraus6t • 

zwang die S;ingerlnnen zur Emigration Wie Manfred Blumauer gezeigt hat, orientierte sich 

der Spielplan in der Folge an den jeweiligen Feindbildern und Kriegssch'lUplätzen. 

Die Bedeutung. die das neue Regime dem Theater zumessen wollte, zeigte sich in der 

erhöhten flnanziellen Basis (die RTK 111 Berlin subventionierte es nicht unbeuächtlich}"-. 

(,O l'lgCSPO't (Cr.lz) vom 11 ) I 'nil , 2 Vgl. .Iuch die [).mtellung ,n Kurt XX-,mmer' [)JITIais 19~1' l,raler 

Zcltgenmsen erInnern silh l ;rJl 19111l , 10(; 

(,1 Vgl. l.orenz ,\llkoletzky: losc! Hürckcls [),enststdle und die 'HelwnJrk 19~1l 139 In \I cdlung .'.beht und 

W,rtsch.dr. h'mch"ft für Irill I'",ch Hg. Cerlurd Pter>ch\'. l.r.ll I '>S I , 2111 2')] 

(,2 Cratcr VolbhLm vorn 12 ~ I 'nil. 1. 

(d HAK R~,),)1I00H.fol 20 

(,'I eeb 22. 'l 11I'l1 M.1g,kbllrg, Operns.lI1ger , I'l)(l 32. ,1h 1'l~H Opernh,lI" (,r.1:; 0:\n.\p I ~ I,)r. 0:r. 

)<J~l7'72,); f I.lllptsturrnführn dn ~A, ernannt n.1(h dem 29 ( .. 19)<) !Hundes,Hchl\' Kohlcnz R~'i~ / llJO!' . fol 

'I,) \VIII, 11.1nke trhiclt elllen Ruf l1.lch Nurnherg (HAH /H!)( RKK 2012, Ho, O()()2, 111,' 02 1. 

(,) !'v1.1nhcd Blulll.1uer l,[.Ilel !'vlu"kthc.ltl'[ unter dtr NS He"'<.h.dt In . h.Hner9t' . '12fT lntl'r den ~"!aU 

splckr Inlll'n gah es ahn nur lwer "Iud"lh Ver'ipptc" Hcrrh,l I kger. ,he 111 ,he S,.1l\\el l enllg"en e, Imd 

An/ll II.Hlrn.lI1n 111 ,1Ie ll~ ,\ , ~Il' hc \X'II11lller: I ),ln1.lIs I 9~H. I 'J!Hi , 10(1 , 

(,(, <:h"II.1I\I.!".l Rock: 11.1115 l\ru<.kner Ver/ndll'" lud,s,he[ und nILht.HIS,hn KOll1p'l[lIsten Hg, \ . (.lupr" 

p.1gand,l.Illlt Stl'lcclll.lrk l ;1.11 lll)1\ 

(,7 jo,cl'h h,lnl I lnput Pr"",', Rundlunk, ' Ih"atcr und Kill<> in (.,.,l 19,1H . In : 11',IO""h," 1.lhrbll,h der 
S,.ldt (dat I HII 'J( I <JHHl. \721 



LJlmtrhiItortSche Etnfi,hrung 

das seit dem Ersten Weltkrieg an einen Kinobetreiber verpachtete Schauspielhaus wurde 

am 4. Dezember 1939 wieder in Betneb genommen und brachte neben unbedeutenden 

Uraufführungen der Lokalgrößen Erika Iberer und Hans Jörg Adolfi unter anderem Grazer 

Erstaufführungen von Hermann Heinz Ortner Hmzm!zsche Hochzeit (27. Jänner 1939), 

Friedrich Schreyvogl Die kluge Wienerzn (24. September 1943), Karl Schönherr Vo!k in Not 

(10. Oktober 1939) und ,'viax Mell Der Nibelunge Not (22. April 1944). Erfolg blieb aber 

einem konventionellen Spielplan, den problemlosen Lustspielen und den qualitativ gut dar­
gebotenen Klassikern vorbehalren(,R. 

Die in Leoben beheimatete Alpengaubühne69
, die im obersteirischen Raum theaterlose 

Städte bespielte, wurde vom Reichsgau als Steirisches Landestheater übernommen und ver­

sorgte 63 Orte in der ganzen Steiermark, dem südlichen Burgenland und in dem von den 

Nationalsozialisten besetzten Marburg/Maribor. Unter Oberspielleiter Dr. Oskar Ritter von 

Xylander (bis Juni 1942, Nachfolger Robert Roberti) wurde es am 15. September 1940 in 

Eisenerz mit Lessings Afznna von Bllrnhe!m eröffnet, es spielte u. a. Stücke von Franz Nabl 

(Triesc!J/ibel) und Karl Schönherr (Der Vleibsteufel). Die Kammerspiele der Nachkriegszeit 

1m Rittersaal des Landhauses traten 1m Hinblick auf die Bespielung der ganzen Steiermark 

das Erbe des Steirischen Landestheaters an. 

~1lt der von Goebbels angeordneten Schließung der Theater mit 1. September 1944 

und dem "totalen Kriegseinsatz aller Kulrurschaffenden" kam ein rigide kontrollierter, der 

schöpferischen Freiheit beraubter Popanz im letzten Drittel 1944 zum völligen Erliegen, 

nach Kriegsende blieb eine zahe Konkursmasse zurück, die noch Jahrzehnte nachwirkte. 

AUTOREN UND AUTORINNEN 

Am Tag der Volksabstimmung über die Weiterexistenz Österreichs am 10. April 1938 

veröffentlichte die mit ihrem Roman Das Grimmzgtor (1926) berühmt gewordene ober­

steirische Schriftstellerin Paula Grogger in der Wiener Tageszeitung Neue FreIe Presse ein 

hymnisches Gedicht mit dem Titel Deutscher Gruß, in dem sie beschwor, Hitler habe 

nun endlich den für die Entfaltung der Kunst nötigen Freiraum verwirklicht: Nicht mehr 

zu 'ischen Sclmltlc!; lind Gunst / FreI In den I'zer W'inden / Wi/! mm allch die delltsche Kunst / 

lhren Eichkmnz binden. -0 In ihrer Nähe - dreißig Kilometer \"On Ihrem Wohnort Öblarn 

entfernt - war vier Wochen zuvor, unmittelbar nach dem Einmarsch von Hitlers Truppen, 

6H \\'altn Zltlcnbacher' SchauspIel In Graz In; Das Graler Schauspielhaus Hg. \" d. Vereinigten Buhnen 

(,raz 1')64.1 ,-f 
()9 Rudolt LtsL (,e,,:hlchte des )r.ldttheare" Leoben 1-90-1 %S. Ried 1966, 63tt 

-0 Vlkror Sud1\' Au"eerland-Zuflucht des schöpferischen Ge"tes. In; Hugo von Hofmannsthai und dIe Kul· 

tur 1111 ,relflSchen ~alzbmmergut, Bad Aussee 19-9, 50. - \'gl Hermann Broch Bflefe Bd 1, FrJnkfurr/~1 

19H 1 ')021, >Owie Brochs Bflef an Emmy ['errand vom 1-' 8. 19,8, ebd, Bd 2, 163tt' 



Uieralllr In O,terrelch 

Hermann Broch In Altaussee verhaftet worden, denunziert von seinem nationalsoziali­

stischen Brieftrager, der aus dem Bezug der in Moskau erscheinenden Exilzeitschrift Da) 

Wort geschlmsen hatte, Broch müsse Kommunist sein.' 

Der Fall illustriert eindrücklich die tiefgreifende Zäsur In Österreichs kultureller und 

zugleich politischer Geschichte, die alle Lebensbereiche einschloss: es war dIe Spaltung 

einer bis dahin gemeinsam lebenden Gesellschaft in den einen Teil der "Volksgenossen" 

und In den anderen Teil der .,Volksschädlinge". Es war zugleIch die denkbar radikalste 

Spaltung eines literarischen Systems in eine zur Staatskunst erhobene und In eine, auch 

mit Mitteln der Gewalt, zu beseitigende Literatur und ihrer Verfasserlnnen. Paula Grog­

gers Gedicht hat symptomatische Bedeutung. Es repräsentiert eIne für den ,,Anschluss" 

spezifische Gattung, die plötzlich aufblühte, offenbar einem BedürfnIs entsprach: die 

Bekenntnislyrik. Ein zweites Beispiel aus diesem Kontext liefert Hans Kloepfer. Für das 

Bekenntnisbuch österreldJlScher Dichter"2 spendete er einen Text, In dem er den Einmarsch 

Hitlers als "festlichen Brautlauf" beschreibt. Er lässt Hitlers "WeIte des Blicks, dIe Tap­

ferkeit seines \X'illens, die heiße Liebe seines Herzens" auf sich wirken, beschwört in dem 

Gedicht SteirIScher Bauerngruß sein Charisma und beendet das Gedicht mit einer FürbItte 

an Gott und die Jungfrau Maria: Drum. 0 du mei Herrgott / und unser habe Fraun. / tuatj· 

JO. u'o er umgeht. / aufn Hit/er guat SCh'lUII' / Guat schaun und etlhm hUllt1/ I auf oll seme 

Weg. / -- ul/d IJ/az fohrn ma InS heugn / ban Kerschbtlmerstegl"~ 

Der Text ist nur ein Beispiel für die erschreckende Naivität, mit welcher der damals 

71 jährige Mundartdichter und KöHacher Werksarzt sich in PrIntmedien und Plakaten 

für die Volksabstimmung einsetzte. Mit einschlägigen Gedichten ist er In prakmch allen 

"Anschluss" -Anthologien vertreten, gilt damit als der "aktivste Bekenner unter den be­

kannten steirISchen Schriftstellern" ~ ' 1939 erhielt der Autor, wie vor Ihm .\1a..x \lell und 

Fram Nah!' den hochdotierten \V'olfgang-Amadeus-.\.lozart Preis der Goethe- ''ItlITung, 

einen der wichtigsten Kulturpreise des DrItten Reiches. Bis zu seinem Tod im Jahr 1944 
blieb Kloepfer ein glühender Anh:inger Hitlers. Anders Paula Grogger, dIe zwar im Herbst 

1938 .Im 1. CroßdeutsLhen DichterrrefFen in \X'eimar (27.-29 Oktober 1938) teilnahm, 

alsbald aber Schwierigkeiten mit der örtlichen NSDAP bekam und sich in der Folge aus 

dem Literaturbetrieb zurückzog: zwischen 1938 und 1945 veroffenrlichte sie kein einziges 
Buch, 

Aber: AutorInnen jüdischer Herkunft oder politisch missliebigen blieb der Ausweg 

eines Rückzugs oder der Inneren Emigration versagt. .... 0 ist der "Anschluss" Österreichs 

71 i\'" der Il.lft clltl.t"cn wurde Brolh ,Im'\ '1 . IlJIH. Im I krb,t 1 <nI{ l'mlt;flt'rtc er nllt Hdtc "on Alht'rt 

LIIl\tcin und [hom.l' M.lnn 111 ,be USA. Vgl. Bolbc,her/K.mnOO, 11\ 1 1~ . 

') Ikkcnl1tJmhlldl (1'J5Hl. ~(" 

n 111. I >IR I') IH/.l') . .)ol1dt'fhdi flmllk_/" In.< Rfl'''. 1 ~2r. 

7/1 1 kill! .)polk Il.lIls Kloepl"1 In K.11111 l ;r.1d"ohl .)(hl.ll.hcl. Pct~1 1.1 I1grn.1 11 11. ~td.111 RIt'\cl1lcllnt'f lind 

1 killl ~p(lIk .. ])lIr(h IIl1\efll llelfi \\'.nd dellt'l.h dIe, l.md IIl1d dcut,ch "olrn "ir', hc\\'.lhrl'l1" .)tt'lfI"hc 

!.tll'lJtur ItlI N.tt\Oll.ll""I.tll\tlIlI' Filllge lki'plclc. l ;r.12 1 lJHS. 1 ~ 

2H 



Literarlmtor/Sche Einfi;hrung 

auch durch jene geprägt, für die er "Ausschluss" bedeutete, die in die Emigration gezwun­

gen wurden oder in Konzentrationslagern und Gefängnissen Misshandlungen erduldeten 

und ihr Leben ließen. Der Grazer Carl Mayer gilt heure als der bedeutendste Drehbuch­

autor des deutschen Stummfilms (u. a. Das Cabmet des Dr. Caligari, Regie: Robert Wiene 

1920; Der letzte Mann, Regie: F. W. Murnau 1924) und als eine der "wichtigsten Person­

lichkeiten der Filmgeschichte". 'S 1933 musste er als Jude die Filmstadt Berlin verlassen, 

emigrierte nach London, wo er 1944 "arm wie eine Kirchenmaus""(' verstarb. 45 Jahre 

nach seinem Tod erinnerte sich die Stadt Graz an ihren berühmten Sohn und Initiierte 

den seither jährlich vergebenen Carl-Mayer-Drehbuchpreis." Über dIe Schweiz ebenfalls 

nach Großbritannien in die Emigration ging der aus Niederösterreich stammende, in 

Graz lebende Josef Otto Lämmel (u. a. Die Probe 1925, Der Reformhofbauer 1937), der 

1923 In Graz den Dichterbund Blaue Blume gegründet hatte und 1928-1938 Sekretär 

des Steirischen Schriftstellerbundes gewesen war. 1940 als "feindlicher Ausländer" auf der 

Isle of Man interniert, hielt er sich als Liftboy bzw. Bibliothekar über Wasser, bis 1945 
stand er als "Steirer Seppl" im Dienst des Aus tri an Service der BBC. Erst 1962 kehrte 

Lämmel zurück und übernahm im Steirischen Schriftstellerbund das Amt des Vizeprä­
sidenten.'H 

Die gebürtige Wienerin Mela Hartwig kam nach der Heirat mit dem Rechtsanwalt 

Robert ~plra 1921 nach Graz. Mit dem Novellenband Ekstasen (1928) und dem Roman 

Das Weib ist ein NIchts (1929) erregte sie großes Aufsehen, für Letzteren erhielt sie in Wien 

den Julius-Reich-Dichterpreis. 1938 emigrierte dIe Autonn mit ihrem Ehemann nach 

Großbritannien, arbeitete in London als Deutschlehrerin und Übersetzerin. Mela Hart­

wig kehrte nicht mehr nach Österreich zurück. '9 Es ist das Verdienst des Grazer Verlages 

Drosch!, die Werke der Autorin wieder zugängig gemacht zu haben. Ho Der bedeutende, 

aus Weißrussland stammende hebräische Autor Gershon Shofman (auch: Schoffmann), 

ein Schüler Peter Altenbergs, lebte von 1921 bis 1938 - vom regionalen literarischen 

Leben isoliert - in Graz-Wetzelsdorf, nach dem ,,Anschluss" emigrierte er nach Palästina, 

7') Olaf BrililRez ]. Carl Mayer Scenarlt] 1St. Ein SCflpt von Ihm war schon em Film Hg. v. Michael Omasta, 

Bngltte 1\.laH und ChflStlan Cargnelli, Wien 2003 www.filmhistoriker.de/magallne/omasta.mayer.htm 

76 Ebda 

,7 InitIIert wurde der PreIS 1989 von dem fruh verstorbenen Bcrnhard Frankfurter; mit cmcr Prcissumme von 

msgesamt 21 700 f Ist er der höchstdotIertc Drehbuchpreis Österreichs. Vgl www.kulturserver-graz at/carl­

mayerdrehbuchwettbewerb 

"H BerthaH,) wwwkultur<teiermark.af. - Vgl auch Bolbecher/Kalser2000, 420f. 

79 Vgl Bettlna Fralsl Körper und Text, (De-)Konstruktion von Weiblichkeit und Leiblichkeit bei Mela Hart­

wig (_ Studien zur 1\loderne, 17 ), Wien 2002. - Signd Schmidt-Bortenschlager: Exil und literarische Pro­

duktion. [)as BeISpiel .\Iela Harmlg. In: Keme Klage über England? Deutsche und österreichische Exiler­

tahrungen m Grogbfltannien 1933-1945. Hg. v. Charmian Brinson ( Publications of the Institute of 

Cermanll Studles.72.), Mllnchen lu. a.] 1998,88-99 

HO Bei [)roschl erschienen smd Brn Ich ern uberf/uHlgrr MemcM Roman (200 I); Das ir'f,b /SI ern Nichts. Roman 

(2002); f),u ~'erbre(hm. Novellen und Erzählungen (2004) 
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I /teratur in Q'terre/ch 

wo er für sein umfangreiches erzählerisches Werk u. a. den Bialikpreis (1957) und den 

Israelpreis (1972) erhielt. QI 

Von Dresden nach Graz verschlagen hatte es Gu~tav Erich Herbert Schneider, der 

aufgrund seiner anti nationalsozialistischen Publikation Erbauungsbuch fitr den deut­

schen Spießer (1937) verhaftet wurde und bis \1('eihnachten 1938 im Polizeigefängnis 

Paulustor b/w. in eIner Nervenheilanstalt interniert blieb. Um nicht nochmals In das 

Visier von Polizei oder Gestapo zu kommen, zog er sich aus der literarischen Öffent­

lichkeit zurück und produzierte Gemüsekonserven für die deutsche Wehrmacht. 1946 

erschienen Gl'dichte tlllS dem Ptllliustor, die er im Gefängnis "mit einem Nagel In den 

Koffer geritzt [ .. .r seinem Freund Georges Walz mitgegeben hatte. 8z Schneider fand 

niemals Eingang in die steirische Literaturszene der Nachkriegszeit, er starb 1989 völlig 

verarmt In der Nähe von Wildon.~~ Ebenfalls nicht in das literarische Leben integriert 

war der aus Feldbach gebürtige 'Theodor \.)apper, ein Freund Anton Kuhs, Elias Canet­

tis und Hermann Brochs. In der NS-Zeit schrieb er an Kettenreaktion Kontra, einem 

,,'Wort-Requiem' für die Opfer des Holoc.Iust"H4, das mit dem Untertitel.4ssozIatzonsge­

INbe eines Verfolgten aus den Terrorjahren 1938-1945 erst 2006, 24 Jahre nach dem Tod 

des Autors, Im Druck erschien. 

Aus einer Grazer Arbeiterfamilie stammend, engagierte sich der Lyriker und Lehrer 

Richard Zach im Widerstand gegen Hitb. 1941 von der Gestapo verhaftet und inter­

niert, verfasste er Gedichte (u. a. Ich bin den anderen \\"eg gegangen, Strellt die .4sche zn den 

\t"'ind.0, die er "durch Morse und Klopfzeichen dem Zellen nachbarn [ .. 1 übermittelte"." 

Wegen "Hochverrats" und "Wehrkraftzersetzung" zum Tode verurteilt. wurde er .Im 2~. 

Jänner 1943, erst 23 Jahre alt, im Zuchthaus Berlln-Brandenburg hingerichtet. Heute gilt 

Richard Zach als der "wahrscheinlich bedeutendste Dichter unter den zum Tode Verur­
teilten".8r 

HI Incyclop.1Clll.1 jud.lie.l Rd. 14, HiH!. \X'erke Rd 1 ~, H.lifl I<)·{- ;\'um CO\(I!l ' (,er,f.on ~hofmann 

!'rom Horllon to HorilOn. [he I ire .lnd \Vork of (;e"hon :-'hotmann. 2 Rde, [,:1 -\VI\' lnlvermy &: Y.1hda\ 

IlJH2 [HebLuschI 

R2 Holbeeher/KmerOO. )'2 

H.l liwe Raur bdr.lgte den Autor kurz VO( dc"cn ' Iod, LJmcrl.lgcn bctinden ,,,eh In der h""hunp'trlk' (lstG 

rCleimehc I.ItCLUUr im NJtional,o/i.ll"mu,. UnIVCr;It.ltS,HllllY (;r,lz \'t,;! ,ll1lh "abint' Rupf' \chrelben 

ollll Rande der Institutionen . f-lJns I eithrlm. Ann.l I.ukeseh. (,u't.n I"(lch Herben \chnelder [n .\IJI der 

Zichh.HIllOlllk.1 l.?( l')')~) 2 • . ) 1 3.) 

H·j Vgl httI'Jlwww2.onILlc.at/,aml11lungenllll,HlhivibC'Stand/'g/nll,apl'er IHln Kcttcnre.lktlon K'lIur.1. \s. 

'Ollarlomgcwcbe cinc, Ycrt()lgtcn .IU' den I"rr"rj.lhren l<JlH I<J·{) Hg. u. nut l'lnt'lll '\."h\\"'t 'ef,chen 

von I [anmul Zcllmky ~.ll/burg 20()() 

H'i ~lcLlI1 Rlc~cnlcllncr Rlch.mi Zach. In Cr.ldw"hl Schl.!chrl/l.lngm,lIln/Rle,mfdlner/\J'lHk ... Dur,h un. 
,('(n l'ki((·'. 2'1 

H(,lhdd Vgl. Il.lwlc9>' Chmtl.lnl-l.mle (11[:.). Rleh.Hd I.lch: ~treut die,\"hr in den \\'ind' ,\u'brw.lhlte 
(,,,,llcht(· ~tllttg.Ht 1')HH. 
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LzterarhlJlOrH(he EmJithrung 

Das offizielle literarische System nahm von Emigration, Konzentrationslager, Gefang­

nis und Widerstand keine Notiz, in der "Ostmark" galten ab 1938 andere Pramissen. Für 

den Reichsgau Steiermark definierte Landesrat Josef Papesch die kulturelle Strategie des 

Dritten Reiches folgendermaßen: 

Veranstalrungen mllssen vor allem an das Herz und an das Gefllhl der Gemeinschaft greifen, 

denn sie reagiert mit Herz und Gefuhl und nicht mit dem Intellekt. Darum kein politischer 

Druck. sondern Heimatwerte. die allen heb und teuer Sind [ .. J8· 

So vage diese Formulierungen sind, so klar bekennen sie sich zu jener Richtung, die bereits 

in der Kulturpolitik des Standestaates zur geistigen "Aufforstung" Wiens durch die Hei­

matkünstler aus den Bundeslandern nobilitiert worden war. Ro Mit dem "Anschluss" Öster­

reichs änderte sich die Kulturpolitik radikal, RSK und RMVP bestimmten nun, wer in 

der "Ostmark" Zugang zum offiziellen literarischen System bekam. Neben seinem Amt als 

Propagandaminister übte Joseph Goebbels in PersonalunlOn auch das Amt des Präsiden­

ten der RKK aus, der Dachorganisation der sieben berufsständischen Einzelkammern,8'l 

und kontrollierte solcherart die gesamte NS-Kulturpolitik. Die mächtigste Persönlichkeit 

in diesem Bereich war in der Steiermark Josef Papesch, der bereits in den I 920er Jahren 

als junger Mittelschullehrer mit dem populären deutschnationalen Singspiel Der steirische 

Hammerherr (1921) Bekanntheit erlangt hatte. In Marburg/Maribor geboren, betätigte 

er sich Im DSVS, mit Fesseln um Osterrercl; demonstrierte er 1933 seine Nähe zum Na­

tionalsozialismus. Als Gauhauptstellenleiter für Kultur der NSDAP, Landesrat für Kultur, 

Leiter der Abteilung II (Erziehung, Volksbildung, Kultur- und GemeinschaftspHege) und 

Regierungsdirektor bel der RSTH lenkte er 1938-1945 in hohem Maße die kulturel­

len Belange der Steiermark. Papesch war auch Mitglied der SS (Hauptsturmführer),~O 

nach der Ermordung seiner behinderten Tochter aufgrund des Euthanasie-Gesetzes, 1941, 

suchte er um Entlassung an 'Jl. 

Zum Repräsentanten der RSK aufGauebene ernannt wurde Paul Anton Keller'J2, nach­

dem sich Josef Papesch vehement gegen den von der RSK Berlin favorisierten Doyen 

der steirischen Literatur, den fast 70jährigen Hans Rudolf Barrsch, ausgesprochen hatte, 

und der kommissarische RSK-Leiter Friedrich Pock den jungen, weitgehend unbekann­

ten Autor als Kompromisskandidaten ins Spiel brachte. Als RSK-Landesleiter entschied 

!l7 ZIt. nach Karner86. 200. 

HH Vgl ;\spet,bergerHO. H9 

H9 Neben der RSK gab es noch folgende bnzelkammern. Reichkammer der bildenden Kunste. Reichstheater­

kammer, RClchsfilmkammer, ReichsmusIkkammer. Reichsrundfunkkammer (J 939 aufgelöst) und Reichs­

pressekammer. 

90 Vgl Jmef Papesch. l.ebenslauf 1893 -1968 l'omhungsstelle. 

l)J Vgl. K",ner86. 1"9 

92 \'gl. Rupp94, 421-1o.j I 
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I IIrl<1IUr in Orterrn,h 

Paul Anton Keller ab April 1939 über die Aufnahme respektive Ablehnung von In der 

Steiermark ansässigen Schriftstellerlnnen. Jede Person, die im Dritten Reich literarisch In 

Ersche111ung treten wollte, musste bei der RSK gemeldet sein, eine Ablehnung (durch den 

Landesleiter oder durch die RSK Berlin) bedeutete Berufsverbot. r\"eben seIner literatur­

politischen Position entfaltete Keller eine rege Publikationstätigkeit, edierte u. a. die Reihe 

Der Kranz (1941-1943). 

Bereits zur Zeit des Ständestaates hatten sich die mit dem Nationalsozlaltsmus sym­

pathisierenden österreichischen AutorInnen in dem Ende 1936 gegründeten BD5JÖ zu­

sammengefunden mit dem Ziel, den .,Anschluss" auf literaturpolimchem Gebiet voran­

zutreiben (siehe oben). Zur Volksabstimmung am 10. April 1938 lieferte der BDSÖ im 

Börsenblatt fiir den deutschen Buchhandel eIn feierliches Bekenntnis der deutschen Dichter 

Osterreichs, welches Präsident Max Mell als Präsident mit den Vorstandsmitgliedern un­

terzeichnete: 

In der feierlichen .)tunde, m der SICh das deutsche Volk in ÖsterreICh zum großdeutschen 

ReICh [ ,.] bekennt, erachten es auch die DIChter des Landes für ihre PAlchr. einmütig Ihr 

leidenschaftliches Bekenntnis zum Deutschland Adolf Hitlers auszusprechen [ Die Dich­

ter und Schriftsteller Österreichs erblicken m der Schaffung Crof\deutschlands mcht nur eme 

polnische, sondern auch eme kulturelle Tat \'on gro{\ter Bedeutung. Sie erkennen m dem 

~atlOnJlsoZialismus eine schüpferische geistige Bewegung, die berufen 1St, alle Im deutschen 

Volk ruhenden Gaben zur vollen F ntt:dtung zu bringen und eine alte m die Irre gegangene 

We1r von Crund auf mit jugendlicher Kraft neu zu gestalten. .. lO~ 

Der umfangreiche Text erschien unter dem Titel BekennU/is des Bundes deutscher Sdmft­

steifer zum Führer auch Im Neuen iFienn Tagblatt, angeführt waren hier nicht nur der 

Vorstand, sondern alle Mitglieder.'H Knapp vor der VereinsauAösung gab der BD'iÖ das 

Bekenntnisbucj, ostnmc/JJ5cher Du'hta heraus, 111 welchem die .\lltglieder HuldIgungs­

adressen nach Deutschland richteten. Umer den Beltr.lgern finden sich wie schon er­

wähnt - etliche steirische AutorInnen. t-.L1X :-"lell verflsste für diesen An!.lss das Cedicht 

Am 'J;lg der Abstimmllng:. (;eu'flltlger /I.ftll/!/. u'ie können I/'Ir dir danken? / ir;'lln ll'ir!'OlI film 

,m eins sind ohne Wanken / Volk, heilig Volk, ll'le kannen 1/'11' drr dienen?" , ~eben .\ lell wa­

ren mit den BDSÖ-Mitgliedern Paub (;rogger und Rudolf List weitere promInemc All­
torlnnen ,IUS der Steierm.trk vertreten. Crogger mit f-Itl lI.isege 11, 1 ist mit Stt'rrlscl't' Hymne. 

In der ebenfalls 1938 edll'rten zweiten Anthologie des BDSÖ, Gt''''llIgt' der O'f1n'lrJ.:, treten 

die drei nochmals in l:r.~cheinung.')(' Wihrend sich !laub l;roggl'[ b,lld daruch .Im der 

')3 BBI>1l IO'i(I'HX), N, X.',2%. 

')./ Ygl Rt'nnnX(" 2') I 

'!') lkkt'nntn"huth (I '!3H), (,H 

,)(, Mdl j,t Vt'flrett'n mit \,(,·tll1/<I""1 C;'IJIi/I, !I"t'hJlllt11l1t'/'IItI""lInd !ft'lmat; (,fl)~t'r 1111( I>a \;ua lind \ur 
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Öffendichkeit zurückzog, übersiedelte Rudolf List als Leiter des Kreispresseamtes und 

Redakteur des offiziellen NS-Organs Nikolsburger Kreisblatt nach Nikolsburg/Mikulov9', 

ab November 1940 leitete er das Ressort Kunst und Kultur beim Brünner Tagblatt im 

Reichsprotektorat Böhmen und Mähren. 

Max Mel!, ehemaliger Präsident des BDSÖ, nahm nach dem "Anschluss" eine am­

bivalente Haltung ein: Er lehnte zwar die ihm angetragene, ehrenamdiche Funktion als 

Landesleiter der RSK Wien ab, nahm jedoch 1941 den Grillparzer-Preis und 1942 den 

Ehrenring der Stadt Wien in Empfang; bereits 1937 hatte er den Mozart-Preis erhalten. 

Ein mächtiger Gegner erwuchs ihm in Propagandaminister Joseph Goebbels, vermutlich 

wegen MelIs gutem Verhältnis zu Goebbels' Erzfeind, dem Wiener Gauleiter und Reichs­

statthaI ter Baldur von Schirach 98. 1940/41 verhängte Goebbels höchstpersönlich (tem­

poräre) Aufführungsverbote für die Dramen Das Spiel von den deutschen Ahnen (1935) 

und Sieben gegen lheben (1932). Darüber hinaus widersetzte er sich der Zuerkennung 

des Grillparzer-Preises an den Autor, den Mell nach Interventionen prominenter Wiener 

Wissenschafter, des Germanisten Josef Nadler und des Historikers Heinrich von Srbik, 

1941 dennoch erhielt. 

Sowohl die Mitgliedschaft im BDSÖ als auch der Austritt aus dem PEN-Club 1933 

lohnte sich nach dem ,,Anschluss" für österreichische AutorInnen in vielfältiger Weise, 

erhielten sie nun doch in Deutschland kulturpolitische Förderung, fanden Aufnahme in 

Empfehlungslisten und profitierten solcherart vom ungleich größeren deutschen Buch­

markt in Form von steigender Popularität, gut bezahlten Lesungen, hohen Auflagen und 

daraus resultierenden finanziellen Vorteilen. Der bis dahin in Deutschland weitgehend 

unbekannte Franz Nabl, Kulturredakteur in Graz und ehemaliges Mitglied des KdK, stieg 

quasi über Nacht zum "Epiker der ,Ostmark' schlechthin"99 auf (u. a. Die Ortltebschen 

Frauen 1936). Seine Erzählung Griff ins Dunkel, 1936 erstmals erschienen, erlebte bis 

1944 insgesamt 27 Auflagen. Nach der Annexion Österreichs erwies das Dritte Reich dem 

Autor seine Reverenz, indem er, neben Hans Kloepfer, Sepp Keller u. a., bei der 9. Berliner 

Dichterwoche "Deutsch-Österreich ische Dichtung der Zeit" (25.-30. April 1938) die Li­

teratur seiner Heimat repräsentieren durfte, auch beim 1. Großdeutschen Dichtertreffen 

in Weimar fehlte er nicht. Ebenfalls 1938 erhielt er den mit 10.000 RM dotierten Mozart-

entehllllg; List mit Gluek "" Bergtal, Bauernhof im Geblrg, Mutter, Mittag Im Do1 und 0 sllßes Dunkel 

Jnmmelu'ezt 

'r [)Ie ehemals tschechoslowakISche Stadt Mikulov/Nlkolsburg gehörte Sei( Etablierung des Reichsgaus Sude­

tenland am 15 ..; 1939 zu Niederdonau. 

'm .'dell intervenierte bel Schlrach u . a. fur den Wiener Autor Wladlmir von Harrlieb, BDSÖ-Mltglied der 

CNen Stunde, dessen Aufnahme die R~K ablehnte, weil er in zweiter und drirrer Ehe mit Jüdinnen verhei­

ratet gewesen war Nach Melis Intervention genehmigte die RSK HartlIebs Aufnahme. Vgl. BAB/BDC PA 

\\'ladln1lr von Hartlieb. 

')') Stefan Rinenfellner' "Crenzfeste" deutscher Literatur' Einleitende Bemerkungen, In: Gradwohl-Schlacherl 

Langmann/R.esenfellnerISpörk: "Durch unsern Fleiß", 7 
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Preis. 1943 das Ehrendoktorat der Reichsuniversität Graz. Dennoch verstand sich Franz 

Nabl "zeitlebens als unpolitischer Dichter" .100 

Neben Papesch. der einer älteren Generation angehörte, engagierte sich eine Reihe von 

jungen Autoren in (para)militärischen Formationen wie SA, SS und Waffen-55, - und dies 

meist lange vor 1938. Zu nennen sind hier u. a. Hermann Pirich, Erich Knud Kernmayr 

und Sepp Keller. Letzterer, SA-Mitglied seit 1932, studierte an der Hochschule für Bo­

denkultur In Wien, bevor er nach dem Juli-Putsch 1934 nach München flüchtete, wo sich 

seit dem Parteiverbot die österreichische Landesleitung der NSDAP befand. I II Er schloss 

sich der 5A Gruppe Österreich (= Österreichische Legion) an, brach das StudIUm ab und 

versuchte sich erfolgreich als Schriftsteller (Das eWige Leben 1937, Zumchen Nacht und Tag 

1938). Keller galt als großes erzählerisches Talent, die Teilnahme an DIchtertreffen 101 und 

Lesereisen sowie die Förderung seiner Werke durch das RMVP veranschaulichen seinen 

Stellenwert im Literaturbetrieb. Im Auftrag der Volksdeutschen MittelsteIle der SS nahm 

er 1939/40 an den von der 55 durchgeführten Umsiedlungen von "Auslanddeutschen" 

aus Wolhynien, Galizien und dem Baltikum teil. lO ! Ab 1942 im Kriegseinsatz. verstarb 

Sepp Keller Ende 1944 In der Nähe von Verona an den Folgen eines Motorradunfalls. I
'l4 

Der Zweite in diesem Kontext. Erich Knud lO
) Kernmayr, ist gleichzeitig einer derje­

nigen Autoren, die ihre Karrieren den spezifischen Bedingungen des Nationalsozialismus 

verdanken. In Graz geboren und in bescheidenen Verhaltnissen aufgewachsen. geriet er 

auf die schiefe Bahn, 10(, wandte sich der KP zu; Anfang der 1930er Jahre erregte die ,,Affäre 

Kernmayr" in kommunistischen Kreisen großes Aufsehen. lo- Ab ca. 1934/35 engagierte 

sich Kernmayr für den Nationalsozialismus, trat der 5A bei und übersiedelte nach \X'ien. 

wo er sich als Journalist und Mitarbeiter illegaler N5-Printmedien einen '\lamen machte. 

Nach dem "Anschluss" wurde er HauptsteIlenleiter Im 'X/iener Gaupresseamt. 1940 ging 

er mit dem scheidenden Wiener Gauleiter Josef Bürckel in die \Vestmark (vormals Saar-

J 00 l'eter Langmann Franz Nab!. ebda. 20 

J 0 J Nach dem Juli-Putsch befahl Hitler die AuAosung der NSDAP Landesleitung Österreich. die am 5. S 

J '!34 In Kraft trat. gleIChzeitig wurde ein Hilfswerk flir österrcld1lSchc l'ltichdlllge und Hlllterbliebene 

aufgebaut Vgl Jag,chltzc 6. J 82. 

J 02 Neben hanz Nabl und Hans Kloepfer W.lf Sepp Keller der dritte steinsche Autor bel der<) Berliner DI,h­

tcrwoche I '!.~H 

103 Ab Angch()flgcr eines SS-'Iotcnkopfregiments war auch der abdcnllSche ",bier HelllZ Relchenfelsl'r an 

den Umsiedlungen betedigt. In "ie /o(~tm dem RII/des I-i/ll/'t'n (1941) bem:htet er daHH1. 
104 Vgl [)ied'!4. 

10') Fflch Kernmayr nannte 'Ich ab Autor. vermutlich JUS Verehrung (lU den dan1.lls sehr popul.uen non"egl­

schen Schflftstellel Knut HJmsun. hieh klllld Kernmavr. 

106 1;lfVerurtedungen (u. J. 1~lgelltumsdeilktc, politISche Ikt.wgungl b" I 91S \'gl. l;r.IJ"ohli\<). 111-12~ 

107 In der KI' galt Kcrnmayr .11, f Ieimwehrspiue!. 111 N\D.\P Kreisen .lls Spitzel der KI~ rur den J 9.\2 ein<' ,,> 

genannte Warllllng~karre JlI\gl'\tdl( \vun:k P~lrtellllterl1 \vurdl' l'IIH.' il1rl"rl1.ttiol1.11c I\..01111111SSll)n l·II1~('scrH. 

die Kernmayr vorn Vertbclll des Spmeltllll" freispr<lch Vgl. flans Sch.lfr.lt1l'k: D.lS kurze l eben d~'s fs.lIft 

Land"l!. EIIl ö'tUrclclllScher Kommunl't .11, Opfer der ,t.llinlstlschen l;ehnmpoillei \\'ien I 'l~~ 
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pfalz), wo er zum Leiter des dortigen Gaupresseamtes aufstieg. 1941-1945 nahm er im 

Dienst der Waffen-55 an Kriegseinsätzen teil. Neben seiner politischen Tätigkeit ver­

öffentlichte Kernmayr Romane und Erzählungen, meist getragen von "Erlebnissen der 

Kampfzeit" mit oft autobiografischem Charakter (u. a. Fahne im Sturm 1940, Der verra­

tene Berg 1943). Nach 1945 standen seine Werke auf dem Index, ab 1948 publizierte er re­

visionistische Literatur unter dem Pseudonym "Erich Kern" (u. a. Der große Rausch 1948, 

~'emlt an Deutschland 1963), in der BRD galt er als einer der führenden Aktivisten der 

rechten Szene. Seinem Cousin Hans Gustl Kernmayr, einem gelernten Fleischhauer und 

Selcher, gelang im Dritten Reich ebenfalls eine steile Karriere als 5chriftsteller (u. a. Kame­

rad Sclmiirschuh 1935), Dramatiker (u. a. X für ein U 1940) und Drehbuchautor (u. a. Do­

nauschiJfer 1940, Regie: Robert 5temmle). Er war einer der Bestverdiener der Branche, im 

Jahr 1942 lukrierte er aus seinen zahlreichen Aktivitäten mehr als 111.800 RM. 10H Nach 

Kriegsende ließ er sich - wie Cousin Erich - in Bayern nieder und setzte seine Laufbahn 

nahtlos fort (u. a. Liebe großgeschneben 1957, Kochen und Reisen in der Steiermark 1972). 

Hermann Pirich, ein aus Pettau/Ptuj stammender Jurist, lebte seit 1929 als Journalist in 

Deutschland, 1937 ging er nach Berlin zu der von Josef Goebbels gegründeten N5DAP­

Zeitung Der Angriff Im Krieg gehörte Pirich als Mitglied der Waffen-55 einer 55-5tan­

darte für Kriegsberichterstatter an, von seinen Einsätzen berichtet er in Wir sind gerade 

dabei. ErfebJIIsse und Randbemerkungen eines Kriegsberichters zwischen Leningrad und Gi­

braftar (1944). Im Jänner 1944 kam er mit einem 5pezialkommando der Waffen-55 in das 

von deutschen Truppen besetzte Norditalien (Operationszone ,,Adriatisches Küstenland"), 

wo er in Triest als Chefredakteur der Deutschen Adria-Zeitung maßgeblichen Anteil an der 

deutschen Propagandaoffensive hatte. Nach 1945 wurde Erich Kernmayr (und vermutlich 

auch Hermann Pirich) - wie zahlreiche ehemalige 55-Mitglieder - vom amerikanischen 

Geheimdienst Counter Intelligence Corps, dem Vorläufer der CIA, angeworben. 109 

Neben der Betätigung in (para)militärischen Organisationen haben die hier Genannten 

die frühe Hinwendung zur N5DAP gemeinsam, wie überhaupt eine beachtliche Anzahl 

steirischer Autorlnnen sich bereits vor 1938 der N5DAP anschloss: 48 Personen (42%) 

aus dem Gesamtkorpus von 113 zählen zu dieser Kategorie. 23 traten bereits vor dem 

Verbot vom 19. Juni 1933 der Partei bei, die überwiegende Mehrheit 1932/33; sehr frühe 

Beitritte sind von Richard Achleitner (1921) und 5epp Dobiasch (1923) belegt. Nach 

dem "Anschluss" fanden 25 Personen im Rahmen der sogenannten "Erfassungsaktion" 

Aufnahme in die NSDAP und erhielten eine Mitgliedsnummer aus dem für "verdiente" 

d. h. während des Parteiverbots aktive - ÖsterreIcherInnen reservierten Nummetnblock 

von 6.100.001 bis 6.600.000; einheitliches Aufnahmedatum für diese Gruppe war der 

lOS fum VergleIch ' eIn Arbeltcr vcrdiente Im Jahr 1000 bIS 2000 M1. ein angestellter Journalist 5000 bIS 6000 

R~I, ein CJulWet 30.000 MI 
10') Vgl. NARA, Croup 26.'1, Box 40, 2000/0~/02. Vgl. auch Chrisropher Simpson Der amerikanische 

Bumer.lI1g. NSKriegsverbrccher Im Sold der USA WIen 1988. 
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I. Mai 1938. 1111 Bislang ist aufgrund der Aktenlage für insgesamt 64 AutorInnen, das sind 

57%, eine NSDAP-Mitgliedschaft dokumentiert. 

Einen interessanten Parameter bildet in diesem Zusammenhang das Glaubensbekenntnis 

der AutorInnen, so kann die Abkehr von einer christlichen Religionsgemeinschaft bzw. die 

Hinwendung zur "Gottgläubigkeit" der Nationalsozialisten für die Einschätzung einer Per­

son unter Umständen aussagekräftiger sein als die NSDAP-Mitgliedschaft. 18 AutorInnen 

führen in den Akten als religiöses Bekenntnis "gottgläubig" an, wobei eine frühe NSDAP­

oder 5S-Mitgliedschaft nicht unbedingt einen Glaubenswechsel nach sich ziehen musste. 

Da die Aktenbestände nicht homogen sind und - analog zu den NSDAP-Mitgliedschanen 

- in manchen Fällen Unterlagen fehlen, bleibt eine umfassende Interpretation vieler sozio­

logischer Aspekte zukünftigen Forschungsarbeiten vorbehalten. 

Von der beruflichen Orientierung her dominieren LehrerInnen und Journalisten (nur 

vereinzelt gibt es auch Journalistinnen); 43 Personen (oder 38%) aus dem Gesamtkorpus 

haben einen akademischen Abschluss (davon 27 Dr. phi!., 11 Dr. iur.). Wahrend Lehre­

rInnen meist in der Steiermark wirkten, verschlug es eine Reihe von Journalisten 11 nach 

Berlin, darunter u. a. Alfred Maderno, bürgerlich Schmidt und geboren in Marburgl 

Maribor, Kulturredakteur beim Berliner Lokal-Anzeiger, und Herbert Gigler, geboren in 

Cilli/Celje und nach dem Ersten Weltkrieg Vorreiter der Moderne im Grazer \X'erkbund 

Freiland (u. a. Der Gartengott 1918), bis 1933 im Verlag Ullstein 1 ~,danach im Bildarchiv 

der Deutschen Arbeitsftont tätig. Der aus Marburg/Maribor gebürtige junge ~fittelschul­

lehrer Heinz Brunner, nach 1945 Direktor des Stocker-Verlages, avancierte 1931 In Graz 

zum Führer der im DSVS zusammengeschlossenen Jugendverbände, bevor er im DrItten 

Reich als leitender Jugendreferent an der SeIte des mächtigen, aus Kärnten stammen­

den Bundesleiters und späteren ÖVP-Politikers Hans Steinacher im Volksbund für das 

Deutschtum im Ausland (VDA) Karriere machte. Brunner agierte als NS-Verbindungs­

mann zum heimatlichen DSVS, der vom \DA aus Deutschland finanzielle Unterstützung 

erhielt. I I \ Nach der Entmachtung des VDA durch die Volksdeutsche l\fittelstelle der 55. 

1937, lebte Brunner als Hochschullehrer für Geografie 111 Bonn, ab 1')40 stand er 1m 

Kriegseinsatz. Neben geopolitischen PublikatIonen (u. a. Das Deutschwm znz Südeuropa 

1940), verfasste er den Roman Brücke uber dIe Dmu (1940), nach 1945 die AutobIOgrafie 

Geblieben aber ist das Volk (1954). Im Wirkungsbereich von Goebbels' \\'idersacher Alfred 

Rosenberg, dem sogenannten Amt Rosenberg, gelang dem gebürtigen Grazer Rernhard 

11 () Zur f landhabung der Autn,Ihme in dlt· N~[ )i\P 11.1eh del11 ,,J\nsehluss' (hrccrt"lchs vgl hrrp'//ww\\ Dun­

dc,arclllv.de/akruelics/am. dcm .HC hiv/ g.lIcflc/OOO() ~ '1 ndn hrl11l 

111 AI, cinllge der Auwflnnen lebre CITrt· Scheucc In den 1<J ,Ocr J.lhrcn .Ils JOurn.I"SrIrl 111 Her"n. Slchc WCHer 
unten, 

112 [kr Iuchsehc Ver!.Ig LJII,wl1 wurde ... HiSlt·[(" ul1d .lls [)curscht"f VaL,g weirugdttllf( 

115 Zu Brunner und Sreln.lelm vgl. l!.tns-Adolf J.IUlbsCIl (I [g.): II.1Ils Sreil1.1chu. HUl1dcslt"lru des \'[)A 

l').\j IlJ.17. l:rll1l1t"fullgtllul1d I )okul11clHe ( Slhlihm dcs Ilundcs.lrelllvs. I <J), HOl'p.Hd I <J~O 
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Payr der Aufstieg zum Leiter des Hauptamtes Schrifttum in Berlin 1:4, einer zentralen 

Förderungs- und Zensurbehörde des Dritten Reiches. Nach der Besetzung Frankreichs 

reiste Payr als Sonderbeauftragter nach Paris, um französische Schriftsteller für die Mit­

arbeit an der geplanten nationalsozialistischen Europäischen Schriftsteller-Vereinigung zu 

gewinnen. Resultat des Aufenthalts war das Buch Phönix aus der Asche? Frankreichs geIstIges 

Ringen nach dem Zusammenbruch (1942), das nach 1945 "einen guten Überblick über die 

wichtigsten kollaborationsbereiten französischen Schriftsteller" lieferte, 11 'i und das in der 

späteren Auseinandersetzung mit der Vichy-Regierung in Frankreich eine gewisse Rolle 

spielte. 

Ungleich schwieriger als für Männer war der Zugang zu literarischer Produktion im 

frauenfeindlichen Führerstaat für Schriftstellerinnen. Das 1942 publizierte SchriJtstelfer­

Verzeichnis der RSK verzeichnet für die "Ostmark" 811 Autorlnnen, davon 630 Männer 

und nur 181 Frauen. Dementsprechend niedrig ist der Anteil schreibender Frauen mit 

12 gegenüber 58 Männern in der Steiermark, 11(, während das vorliegende Handbuch 21 

Frauen und 92 Männer verzeichnet. Neben der schon erwähnten Paula Grogger sind Mar­

garete Weinhandl, Helene Haluschka, Grete Scheuer und Hilda Knobloch vermutlich die 

bekanntesten. Margarete Weinhandl stammte aus Cilli/Celje, übersiedelte im Kindesalter 

mit ihrer Familie nach ~1arburg/Maribor, wo sie Hilda Knobloch kennen lernte, mit der 

sIe ein Leben lang befreundet blieb. 11' Mit ihrem Ehemann, dem Philosophen Ferdinand 

Weinhandl, übersiedelte die Autorin Anfang der InOer Jahre nach Kiel/Deutschland, 

wo sie als Lehrerin arbeitete und erste selbstständige Publikationen veröffentlichte (u. a. 

Es ISt ein Reis entsprungen 1921, Die Steiermark 1923). Literarisch betätigt hatte sie sich 

bereits zur Zeit des Ersten WeltkrIegs in Heimatgriiße Kriegsjlllgblätter des \'ereines flr 

Helmatsc!Jlltz in Steiermark, herausgegeben von Vikror von Geramb. Ab 1933 engagierte 

sie sich in der NS-Frauenschaft Schleswig-Holstein; der Roman !vfoorsonne (1940) und die 

Kindheitserinnerungen Und deine Wälder rttuschen fort (1942) fanden Aufnahme 111 För­

derungs- und EmpfehlungslIsten. Ende 1944 kehrte das Ehepaar \X'einhapdl nach Graz 

zurück, nach 1945 stand Und dezne Wälder rttwc!Jen fort auf deutschen und österreichi­

sehen Verbotslisten Hilda Knobloch, durch ein Fußleiden an das Haus gefesselt, begann 

als Dramatikenn. DIe }lIdasglocke (1918), unter dem männlichen Pseudonym "Hans Kno­

bloch" geschrieben, lief sehr erfolgreich auf deutschen Bühnen (über 100 Aufführungen) 

und gelangte nach dem Ersten \'\'e1tkrieg als erstes deutsches Drama in New York auf 

114 \'ormals RelchNcile zur Förderung des deutschen Schrifttums 119.'13· 19.16) bzw. Amt Schrifttumspflege 

1I ')56· 1 ')'1 11, ab 19,+ I Hauptamt Schritttum 

ll'i Frank Rutger Hausmanne "Dichte, Dichter. tage nicht!" Die EuropalSchc Schrifmeller-Vere1l1lgung 111 

\X'cllnar 1 'J,+ I I ')'11'1, Fr Jnkturt/~lail\ 2004, 151 

11b \'gl \\'42,25'1. Angehlhrt sind 111cht nur ,.hteramchc" Autorlnnen. sondern auch ,ogenannte ,Fach­

'L hrifmeller" (S,lchhuchautorlnncn) 

I • .., i'o:achzulescn In .\!argarcte \X'elnhandl, Autobiografie Jugend znl V?eznll1nd (I %2) 
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die Bühne. 18 Danach verlegte sie sich auf epische Formen (u. a. Die Liebeschromk fe/ner 
Durchlaucht 1926) und versuchte sich im damals neuen Genre Hörspiel (u. a. Die Erfin­
dung der Erfindungen 1927). In den 1930er Jahren gestaltete die Autortn katholische Le­

gendenstoffe für chrIStliche Verlage des Dritten Reiches, u. a. für den Christkönigsverlag 

Der heilige Vinzenz von Paul (1934) und Der heilige Ignat/U5 von Loyola (1936). Dies Ist 

erstaunlich, förderte doch der Ständestaat katholische Literatur, wahrend das 0:S-Reglme 

diese mit Misstrauen betrachtete. \ I') Nach 1938 hatte Hilda Knobloch gesundheitliche 

Probleme und war, da alleinstehend, auf finanzielle Zuwendungen aus der Schiller-Stif­

tung angewiesen. Mit den Romanen Der Feuergeist (1941) und Die a!!u'lJJenden Augen 
(1944) spezialisierte sie sich auf das Genre der historischen Biografie, dem sie auch nach 

1945 treu blieb. 120 

Um Deutsch zu lernen war Helene Grilllet aus Frankrelc.h nach Österreich gekommen, 

1913 heiratete sie elllen Rechtsanwalt und lebte fortan in Graz. Als Helene Haluschka 

trat sie 19.10 erstmals mit dem Roman Der Pfarrer von LWlOtte in Erscheinung. nach der 

Annexion Österreich erschien unter ihrem Mädchennamen das Buch EllIe FranZÖSIn erlebt 
den .. AmcMuft' (J 938), das die NS-Behörden in besonderer Welse förderten (J 938/39 

sechs AuHagen). Nach der Besetzung Frankreichs durch deutsche Truppen zog sie das 

Werk zurück; ihr Sohn fiel im Zweiten \X'eltkrieg. 2. In Berlin lebte seit Anfang der 1930er 

Jahre die in AHenz geborene Grete Scheuer 2~ mit ihrem kleinen Sohn. Sie hatte gerade Im 

Journalistischen und literarischen Bereich Fuß gefasst (Filmkomparsin ,UarI'l \'(eldm,lIIr/ 
19.1.1. 7erbrochene Posaunen 1935). als ihre jüdische Abstammungl.\ zum Problem wurde, 

und sie sich vermutlich aus diesem Grund zur Übersiedlung nach \\'ien entschloss. Diese 

Zeit war für die Autorin geprägt von erheblichen finanziellen <"chwlengkeiten, was die 

Auftragsarbeit für die Hermann-C;öring-\X'erke Erb,zrbeiter der Ostmark (19'±0) - Ihr ein­

ziges Werk in NS-Diktlon erkbrr: 1943 erschien der teds autobIOgrafische Roman El11er 
olme ~'tlter. 1947 kehrte Crete Scheuer nach Graz zurück. wo sie zu el!1er der wichtigsten 

Persönlichkeiten im kulturellen Leben der Nachkrtegs/eit ,l\',lIleierre und eine Schlüssel­

rolle auf institutioneller Ebene el!1nahm, im Steirischen Schrtt1:stellerbund ebenso wie bei 

der Cründung des Forum <"tadtpark. 

11 H Vgl HAHIB[)( PA IldJ,1 Kllohl"dl. RSK AlIt'II.lhrnc,lIltr,lg ""rn 2 \ ') I') \S (I cbclI,l.11tl) 

11') [)l'l (,rulldn Jc, Chri,d.;,illlgwerl.lgo, der I'nortr t-.l.lX I",et :-'krzgcr, wurdc Illchrnl.ll, \crll.ltrcr, ,<'n CI 

Ilt'[ ('c,r,lpo Agcnull VCrI.HCI1 lind I')·i·, hingcrI,hrcr Vgl. \V,drer HCllllllcr. Verbgc In H,ll'l'rll. l:c\,h"hrt' 
"lid (;c,dllthren. I'ull.lth hCI ,'-tun,hell I')~". I<) 1 f 

120 Vgl. Kllllig,llOfcr02. (".Idwllhl%. 2 \' 2·1' 

121 Vgl. I{"I'P%, 2'lH 2'iH. 
122 Vg. 1 I.If IIl'I 0 I 

121lhr (;lOgV.Ht'[ nllmuJ.,hc"l'i1'. CIII (",IlCC Ind",rnc!ler, W,1I kOll\l'Iucrtcl Jud 



lIterarhIStorISche Emfuhrung 

NACH 1945 

Die Karrieren österreichischer AutorInnen verliefen in vielen Fällen ohne nennenswerte 

Zäsuren von der Ersten Republik über den Ständestaat und das Dritte Reich in die Zweite 

Republik. Eine beachtliche Anzahl verstand es, sich mit den wechselnden politischen Ge­

gebenheiten zu arrangieren. Nach dem Zweiten Weltkrieg erfuhr diese Kontinuität nur 

eine kurze Unterbrechung: Aufgrund österreichisch-alliierter Entnaziflzierungsmaßnah­

men verschwanden vormals nationalsozialistisch orientierte AutorInnen aus dem Blickfeld 

der Öffentlichkeit. Diese oft als "Stunde Null" apostrophierte Zeit bot die Chance einer 

Neuordnung des Literaturbetriebes, in der Steiermark ist diese Phase mit dem Namen 

Robert Michael Rafrayl~ .. verbunden. Da aber Österreich in der "Moskauer Erklärung" 

vom 1. November 1943 der Status des ersten Opfers nationalsozialistischer Aggression zu­

erkannt worden war, kam es - anders als in Deutschland - zu keiner inhaltlichen Ausein­

andersetzung mit den AutorInnen und der Kulturpolitik des Dritten Reiches; nur wenige 

Printmedien (Plan, Österreic!Jisc!Jes Ttlgebuc/J, Der Turm) sahen die Notwendigkeit einer 

diesbezüglichen Diskussion. Da weiters die Entnaziflzierung der Literatur von offizieller 

Seite eher halbherzig betrieben wurde, stand einer von der Politik angestrebten Reinte­

gration der betroffenen SchriftstellerInnen in die Zweite Republik bald nichts mehr im 

\X'ege. Drei Jahre nach Kriegsende wurde im Rahmen der Minderbelastetenamnestie l2S 

das Berufsverbot gelockert bzw. aufgehoben. Die Kulturpolitik der Steiermark unterstützte 

derartige Tendenzen, indem sie z. B. bei der Vergabe des Peter-Rosegger-Preises vorbela­

stete SchriftstellerInnen wie Max Mell (1951), Margarete Weinhandl (1952), Franz Nabl 

(1953), Paul Anton Keller (1955) und Josef Papesch (1963) bedachte. Auch die Pürgger 

Dichterwochen (1953-1955) förderten die Akzeptanz der ehemaligen NS-Autorlnnen 

und banden sie ab wichtige Konstante in das kulturelle Leben der Steiermark ein. 

Zwar entwickelte sich neben der öffentlichkeitswirksamen literarischen Restauration 

langsam eine moderne, avantgardistische Strömung, die 1960 im Forum Stadtpark ihre 

\X'irkungsstätte erhielt und mit der Literaturzeitschrift Afanuskrzpte neue Maßstäbe setzte. 

Für die breite Öffentlichkeit jedoch blieb der überkommene Literaturkanon mit seinen 

altbekannten Repräsentantlnnen noch bis weit in die 1970er Jahre gültig. Letztendlich 

waren die Entnaziflzierungsmaßnahmen wirkungslos geblieben, die Chance einer Neuori­
entierung hatte man vertan. l.~(, 

12'1 \'gl Gr.ldwohI9 .... 

12~ Hundesvcrf:mungsgcsctz uher die vorzeitige Beendigung der im Natlonal,ozialisrenge,erz vorgesehenen 

\uhneiolgtn tur 111111derbelaHere Pef\onen VOI11 21 ... 1 <J..j8 

J 2(, Vgl (;r.ldwohlü'), ,0,·",3 Johann Srrurz: ... die Dlchrer dichren. die Maler malen und die Kompo­

nl,re" komponieren. L'ber die Kulturpolirik der Srelermark 111 den tunfziger Jahren. In. Aspersberger84, 

I ~') 1 ~4 Aifred HoIz1I1geL Grolle Hoffnungen und I.mgsamer ~eubeg1l1n In: Llreratur In der Srel­

emurk I <J ... ~ J 're,. Hg. v. d. Sreiermarkisehen Landesregierung, Graz 1 ')78, 9-7 9. [LandesJussrellung 

1 <J7(,.] l;erh,ud I'uehs: Der bessere Anschlu('. \relrische Lireratur nach 194~ - vom Provinzialismus zu 
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(htlTrnLh, Av.lntg.lIlk 111' (lthlll.lr Pickl (Ilg.) XOO 1.lhrl" ~tl'ilTlll.lrk und l ),term,h, 19} 1 'l'l2 Pe 
Ikltt.lg dCI SlclCfm.lI k IU ()'tl"II<'ldlV Cr<>!\<' ( 1'1ll\Lhllllgen zur g",dlllhtlldll'n 1.llllk,kundl' det :'ll"ll'f 

fll.llk. ,'i) <;1.11 1')')2. 7()1 71·\ 



Organisation der Kultur im Gau 
ab I. '5.1939 Reichsgau Steiermark 

Im folgenden Organlgramm wird ein Überblick über die institutionelle Strukturierung des 

literarischen Systems in der Steiermark während des Nationalsozialismus skizziert. Die Ab­

<,chnitte 1-4 betreffen die politische Ebene von Staat und Partei, die Abschnme '5 9 nennen 

Jene spezifisch literamchen Einrichtungen des Landes (Vereine, Theater, Verlage, Antholo­

gien sowie ausgewertete Periodika, und Maßnahmen der Zemur und Förderung), die im 

ge,amt-österreichischen Institutionenlexikon behandelt werden. 

1. Landeshauptmannschaft und ReichsstatthaIterei 12-

Steiermark kommiss, Landeshauptmann Dip!. Ing. Sepp HELFRICH (12.3-23.'5.1938); 
1 andeshauptmann, ab 1.4,1940 Reichsstatthalter Dr. Sigfried UIBERREITHER 

(23.'5.1938 7.'5, 1945)12~ 
'>t\'. a. Landesstanhalter/Gauhauptmann: Prof. Dr. Ing, Armin DADIEU (1938-

8,'5.194'5) 
b, Regierungspräsident: Dr. Otro MÜLLER-HACCICS (J 939-1944) 

Abt. 9,11 (Kultur, Schule, Wissenschaft, Religion), dann Abt. II (ErZiehung, Volksbil­

dung, Kultur- und Gemeinschaftspflege): ab 12.3,1938 Landesrat, ab 12.9,1940 Reg, 

Dir. Dr. Josef -tPAPESCH I29 (Abr.vorst. lId: Dr. Kurr POKORl\:yl in) 

Burgenland (12.3. ,I '5.10.1938): kommissar. Landeshauptmann Dr. Tobias PORTSCHY 

~chule, Kultus, Kunst, \X'issenschaft, Feuerwehr: Landesstanhalter Prof. Josef PAL­
HAMIII 

1 r \11t \\'irkun~ v 1 S 1 () 19)~ ver~ro!\ert durch die südlichen Bewke des Bur~enlands Gus"n~, Jennersdorf 

Ohccwart, verkleinert durch Ahtretun~ von Bad Am\'ee an den Gau Oberdonau (RGBI I, Nr.15HII938, 

In») 
128 :-';ach An~"lf bm Iksetzung JugoslaWiens war UibcrrCither ab (, April 19<1 I auch Chef der Z,vdverwal­

tung Im das ( dZ Ceb,ct Lnterstelernurk. ~itz der Verwaltung war b" I ,/, I 1.19<1 I ,\larburgl\laribor 

danach (,r.ll, \'gl http lIde wlklpedla,org/wlkI/CdZGeblet_L'nrersreiermark, 

12'J J>.lpesch\' IUH,lI1dl~kelt\'bereich erweiterte >!ch ab '\1',,1 19'-1 I um das nunmehrige CdZ-Geblet Unterstel­

Cfm.lrk \'gl d,llU den Autorenartlkd ad lo\'ef Papesch, 

: ,0 22.), I HR'i \'dlJch Juni 1961 Cral; (,vmnasium 111 Unz, 1909 Dr. IUr. Graz 01SDAP I 5 1938 Nr 

(,2(,CJ9'i2 Im politischen Verwaltung,dlenst des Landes von 1910 an, biS 193~ Leiter det Hauptabt. I 

Bundesfill.lllzen der LlI1desreglerung, dann für Kultur und Gemeillschaftspflege und ab 1945 für Eme­

hUllg K.lfncrl)(" 'J'J, I 06,44)1. 

U 1 Cer.lld Schl.!~: Der 12 \lirz I '>.38 im Burgenland und ,ci ne Vorge\'chichte In Burgenland 1938, Red 

HallS Chmelar F,scmtJdt 1989, lOH, 
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2. NSDAP i~ 

Steiermark: Gauleiter: Dr. Sigfried UIBERREITHER (23.5.1938 1945) 
stv. C;aulcIter: Dr. Tobias PORTSCHY (23.5.1938 8.5.1945) 
Gaupropagandaamt (Parkst!. I)! n: Gustav Rudolf Alois FISCH ER' '~: Stv. 51egfried 

TRFML 
HauptsteIle Kultur: Dr. Josef PAPFSCH (ab Mal 1938) 
a. Musik: Hanns HOLENIA 
b. Schrifttum: Dr. Friedrich - ~POCK (Gauschnfttumsbeauftragter) 
c.. Programm: Helmut KAl\'ZLER 
d. Büchereiwöen: Dr. Helmut KARL j< 

Gaupresseamt l j(,: Gustav KOCZOR l": Stv. Dr. Franz GLATZER 
Haupts teile Rundfunk Alfons SI G 1 j~ 

Organel19: Befehlsblatt des Gaut'\ Steiermark der l\:SDAP 1 --'( 1939-45); ~S-Gau­
dienst (1939 45); Der Propagandist ( 1941-43) 

Burgenland: GI. Dr. 'Iobias PORTSCHY 

3. Reichspropagandaamt Steiermark 
Ab 12.-.19181 \0 ReidlsbLhörde der \()nderverw~utung, untersteht dem R~1\'p, angeglie­
dert der Reichsstatthalterei; Graz, Parbtr. 1 
leiter: Gustav FISCHFR 
stv. Arntsleiter: Dr \'C1Iter HAFNER I ,I 

Buroleiter: RudolfWERLICH 
Abt. Presse; Alben P,lLll GLEI\FR, Gustav KOCZOR!I' (Juni 1 <)j9) 

]52 (;rl"l1/tl1 dls 1',lfttlg,lll< .1111 ,] ~.]')'H r<"srgclegr. vgl [orcl1z :-'llkolcrzkr: Josd Hurckcls [),cnmtdlc und 

lbc ~rclnl11.1rk ] ') ,SI,') 111 (,crh.nd l'1<:rslhr (f {g." \lcdlul1g '!.lehr und \\'mSc""ft l'est":lfItr I· :\"_1 
(.r,'l I I)H 1,28 i 2')] 

In \gl. Josep], I· [)cspur l'resse, Theater Rundlunk und "mo on (.rdZ I'HS In: HmorlSu",s lahrb:Jlh der \rJ.fL1t 

Crll 1HII') I')HH) v» ,8(1- Eur l'rcs>c III Hurgeni.lI1d w.lhrend des"~ >lche \'t'rer \1.Ln~ ,,\\ckher \\1ndd 

dcr I 11l1ge" I 1,e Okkup.Hlon ()\tcrrcich, 1 ')\H 111 der bllfgcnLl1ldl<lhen Prr"l" In I'ropagand"rcn~~. '\21 ''i I 
Il·j (;ch 2H.12 1 S'iH \'",dl"rnhng/~rmk, \J~I 1\1' N r H I1 ).' (1'1 )(), ~A ~r.llld.Hfellf \ q,~ \·lI1burgerung Im 

I kllrslhc Rc,,]' (H,\HIBIlC l'.lflClkorr. 1',\ I ",herJ. 

1,\') Cch I I '.1'i12 In 1.lChhl'fg/~rrnk. (,ymn.l;IJlkhrer 1n der :--1t1,t,lfmitrcIKhule l,r,lZ-I,cbcna'l ... b Il)}~ 

Mitglied des NSI H der \1\1 ),\1' mit NI. (,.,'),248. ,Ib 1 ')'10 1!Tl Kncg,d,enst. l} "kcr 

I)C) ~llIcl!Tl.nk. Hl,nh.v (,I'A ~rl"lcr!Tl.Hk der N~lll\1' Berlin 1'1·12 ( D,c dcuts,hen ',.lllC 'CI[ der :--'l.ilhrer 

Wellullg ) 

I F ..,..,.I 1.11'iH,"h.lIluhrcl 

I Hlllc'PlIl, I'rc"c. RUlldflink. Ihc,Hn und KIlH> 111 (.r.IZ 1 ')\~. ,'ibo 

I)C) ( •. Ii) d.,s \'rrzmhlllJ JlIdl.l .. htr ul/d m,hl,lrhhtr A"ompOIllSlt'l/ von ( hn'r.l :--lana !{l'ck und Hans Bruckncr 

(Cr", I'HIlI heraus 

liO (,csclzhl.lll fUI (),rurl"llh 2(,·ifl')fL In I'fcIIcHI, ")01' 

1/11 Kricg,"·"".lll 1 ')·i l, 1')·, ,. 

l·i2 N.llh"dllcnhl d R1\IVI' I ('.1')\'1. Nr.IO, 
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OrgtUl/Satlon der Aulwr im Gau 

Abc. Kulrur; Dr. Walter HAFNER; Referent Franz KULT (ab 1.6.1941) ,"' 

Zweigstelle ~larburg/J\1aribor (Bürgerg. 12); Siegfried TREJ\-lL 

4. Reichskulturkammer l
-!9 

Ihre Funktionen werden bis ca. Apr 1939 von den RKK-Landesleirungen Österreich 

(siehe ,\('ien) wahrgenommen, dann Dienststelle im Gau Steiermark (Reichsbehörde 

der Sonderver\valtung; Graz, Mandellstr 4/I,lI; ab Ende 1944: Körblerg. 34) 14' 

LlIldnkllltunl'tllter Gustav FISCHER (bestellt am 12.8.1938) 
Ge)chtZjtsfiihrel"' Dr. Kar! WALENTA (17.10.1938-1945) 1 H, 

U der RMK Hanns HOLENlA, l"l~ danach Dr Franz MlXA, während seines Wehr­

dienstö vertreten durch Hermann KUNDIGRABER (1943) 

U der RKbK kommissarischer Leiter Dipl.Ing. Friedrich JÄCKEL Ernst v. 
DOMBROWSKI (ND)I's; Hans MAURACHERI

4'l, DIPL ING. FRANZ HEIGL 

(ab 15.9.1943)) 

U der RTK kommiss. Leiter Willi HANKE (ab Juni 1938) 'i, Alfred SCHCTZl): 

U der RSK kommiss. Leiter Dr. Friedrich POCK; ab 4.4.1939 Paul Anton~KEL LER 
Landesobmann der Gruppe Buchhandel: Dr. Franz ROTHDEUT~CHI )\ sr\'. Roland 

LEBERI'" 

1.3 :\achnducnbl d R:--'!VP 1941 Ude ~r 99 - Organ :\"achndHen au; dem ,temschen Kulturleben 

1')219·]) -H.194<1. 

I·jj Lt \elhstdmtellung ,Ih 21 1 19')<) tätig (lagelpost 22 I 19<10, 3 - [)Ie RKK Dez. 19,'11. :\"r.3) 

1 i) Dcr ~Itlln der ,\1anddlstraßc \\,Ir laut \X'alenta lu\'or eine n\'ollig vawahrlO\te und total \T rW,lf1 I te luden­

wohnung . In der der Betrieb am 19 12.195H aufgenommen wurde (BAB/BDC RKK 2012, Box 0002, 

hlc02 Kort. mit RKK-Berhn, Aug,193H-Jan 1945) 

11(' Cch. 3110190- (,w. '\;)DAI' 0Jr 8115<1 (I 1219r); uk-gestellt blSJan 19<15; 30119'-11 Knegsvcr-

dienstkreuz 2. KI. ohne \chwerter 

Iq- B.\K R'i5I!008.fol --10-43. 

14R BABIBDC RKK 3(,84 (\X/alter Ritter) 

lq'J BAK R5'i/l008.fol I ](,-119, ernannt nach dem 11 9 19.3'). 

1"0 BAK R'i'i/1008,tol 2~1l 

151 BAK R. ) 'i I! OOH,tol 20, 

1)2 lin\'etst,lIldnl< des R:--'IVI' 29.6.1959; geb, 22.9.1891 Magdeburg; Operm:ingtr; ab 19jH Opernhaus 

Cr,ll, 0J\DAP 1.- 1 'n-, \:r ~98--2'i. HJuptsturmf der SA (BAK R'i'i51l00H.tol -(,) \Xlili Hanke 

folgte clnern Ruf naLh '\;ürnberg (BAB/BDC RKK 2012, Box 0002, hle 02\ 

I 'i\ Ceb 12.- 1')0 I (,W. Dr phll. ( ;ermani,tik. Kunstgeschichte); Teilhaber der b, Paul eieslar '\;achf 

bIS I ,)2'l ~teimcher Helmat,chutz; NSDAI' Nt. I OHq78~ (1932); 1932-33 SA; zWilchen 1932-38 Im 

Kultur,lmt der ""DA!' Steiermark tätl~, Lwel kurze Haftstrafen, ab 19.32 bedeutende Funktionen und 

ZusJll1ll1warbelt nllt Burn :--'!egerle tn Bahn .11< Referent für Buch- und \'erlagswe>tn )m illegalen Kampt'­

hund fur deutsche Kultur; w.lhrend des Juli-Putsches Adlutant de, Gauleiters, I<) -\- :--'Iltghed der ~S; \'er­

Iagslcltcr der SteirISchen \'erLlgsamtalt eraz. Ende April I 'n9 Landesobmann fur den Buchhandel. (ßDC 

RKK P\ RothdeUfsch, Amann%, 4-). 

I 'i -I Ceb. 20 11 I 'lO(, \X'ien. ,\!Itlnh,lber der Alpenlandbuchhandlung ~udmark. 
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I rurallir in ()sterrerch 

LI. der RFK(Graz, Friedrichg. 24): Georg FLEISCHMANN, Vertreter Franz 

DÖHRN 

U der RPK Friedrich Emill-IEINE 

LI. der RRK(bis 2810.1939): 

Besetzung des I.ANDESLEITERS DER RSK beim LandeskultunMlter Gau Steiermark 

Am 28.10.1958 schlug Karl WALENTA, der Geschäftsführer des Lande.,kultunvalters Stei­

ermark, den parteitreuen Funktionär, Bibliothekar und Germanisten Friedrich POCK fur 

die Funktion eines Landesleiters der RSK vor. Die Berliner Zentrale holte die Meinung der 

Landesleitung Österreich in Wien ein, welche den betagten Rudolf Hans tBARTSCH als 

repräsentativsten Dichter der Steiermark favorisierte. Max tSTEBICH (\X') beharrte auf 

diesem Vorschlag, da es niemand in der Steiermark und in anderen Kul turkrelsen verste­

hen könne, wenn man Bartsch überginge (Schreiben vom 19.12.1938, BOC RKK 2123 

,<"teiermark). Zumindest als Zwischenlösung sei er zu ernennen, danach konnten Hans von 

-tDETTFLBACH oder auch Pock die Rolle übernehmen. Bartsch disqualifizierte sich 

,e1ht, indem er seinem "persönlichen \X'idersacher Papesch" tnumphierend \'on seiner In 

Aussicht genommenen ehrenden Funktion schneb. PAPESCH intervenierte emport In 

Wien dagegen. Da Dettelbach ablehnte und Pock (analog zu Franz ASCH El\'BRf::-\l\'ER 

in Salzburg) kein literarischer Schriftsteller war, geriet die Landesleitung In \X'ien in \'erle­

genheit. Schon am 17.12.1938 hatte aber \X'alenta Paul Anton [(ELLER als Gauobmann 

der Gruppe Schriftsteller vorgeschlagen, \X'alenta drängte darauf; dass Ihm die Personalakren 

aller Steirer von Wien zugesandt würden, da die RSK Steiermark am 1 1 1939 ihren Dienst 

aufnehmen wolle (BDC, RKK PA Keller). Berlin reagierte positiv und erteilte dem Landes­

kulturwalter <"teiermark ,1m 31 1.1919 die Zustimmung zur Ernennung Paul Anton Keller, 

zum Landesleiter der RSK Steiermark, allerdings mit der Auflage, d,lss dieser n,lch Gral 
übersiedle. Die Landesleitung in \X'ien lutte wenig Interöse daran, dHe Agenden Im Sinne 

der Realisierung des Ostmark·( ;esetles an die Gaue ,lbzutreten und verzögerte nicht nur die 

lk\tellung Kellers. sondern schlechthin die Erledigung von steirischen Ansuchen um die 

Mitgliedschaft bei der RSK dermaßen, dass Gustav FISCHFR einen gl'l1,lrnischten Brief 

an den Präsidenten der RSK 1 bnl1'o J 0 HST schickte (HOC RKK 212.1 Steiern1Jrk. Bnef s. 

28.2.1939) und sein Ceslhäftsflihrer \'Valenta persönlrch Ln Berlin IIltervenlerte (I ~.J.Il)J9) 

Am 22.3.1 ()39 slhickte Stebich die Personalakten der Schriftsteller Innen ( I 03 komplette. 10 

unvollst:indige) und Buchhändler nach (;r,ll ab; nadldem Olm J 1.1. das ElIlverst:indnlS ,lller 

Irwanzen vorlag (BAK R c,c,/ I OOH, f()l.jC,) wurde Keller <1111 <!.<!.I 9YJ ern,ll1l1r. 

Aufgrund des Brid\vechscls mit der RSK-Herlin !;isst siLil erkennen, d,lS\ die energLslhe 

Praxis der steirischcn RSK aufWalenta 'lurück!uflihren ist. dn _selbstbewusst und ed~llg­

reich auch Belange ,lufgritF, die über d,ls spezifisch Region,t1e hln.llhgingen: l.H Probk­

matik der wissensch,t!llichen Schriftsteller, Ungleid1l11iEigkeit dei Ikh,lI1dlung nicht 
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OrganlJatzon der Kultur an Gau 

hauptberuflicher SchriITstellerlnnen durch die RSK, das Fehlen einer Liste der abgelehnten 

Schrifmeller (fall Oskar Maurus -;FONTANNW), Delegierung der Kompetenz über die 

Freistcllung von Schriftstellern von Aufgaben der Landesverteidigung an die Landeskultur­

waher. Die,es selbstbewusste Agieren dürfte u. a. mit der kulturpolitischen Weichenstellung 

zusammenhängen, von der Goebbels in seinen Tagebüchern spricht: "Der Führer billigt 

meIne Wien gegenüber betriebene Kulturpolitik und freut sich sehr, daß ich ihm dabei be­

hilflich bin. das Schwergewicht unserer kulturellen Betreuung von Wien nach Graz und vor 

allem nach linz zu verlagern. Der Führer will Wien nichts wegnehmen, aber Graz und vor 

allem Linz sehr viel hinzugeben" (30.5.1942).111 Im Bericht über die Reichspropagandaäm­

ter der Ostmark vom 14.1.1939 von 0 RR v. WILUCKI (Ref.II.l 0) heißt es: "Steiermark 

ist der einzige Gau, in dem der Kulturreferent (im RPAj nicht gleichzeitig Kultur-Haupt­

stellenleiter im Gaupropagandaamt ist. Dieses Amt wird vielmehr ehrenamtlich von dem 

Pg. Papesch, der auch bei der Landesregierung die kulturellen Fragen behandelt, verv"altet. 

Fischer hat seine besonderen Gründe hierfür. Es muß sich erweisen, ob sich diese Regelung 

in diesem besonderen Falle bewährt" (BAK R5511211). 

5. Literarische Vereine 
Alpenländischer Schriftstellerbund - Arbeiterbühne - Deutsch-akademischer Verband 

der Germanisten in Graz - Hamerling-Bund - Kameradschaft steirischer Künstler und 

Kunstfreunde - Kernstück-Gemeinde Klub alpenländischer Künstler und Kunst­

freunde "Brücke" - Klub der Jungschriftsteller - Paul-Ernst-Gesellschaft Roseggerbund 

"Waldheimat" - Rosegger-Gemeinde - Rosegger-Gesellschaft Steirischer Schriftsteller­

bund - Südmark-Runde 

6. Theater 
Stadttheater, Schauspielhaus, Alpengaubühne (Leoben, bis 1940) - Kleinkunstbühne im 

Orpheum (1935-1938) - Steirisches Landestheater (Graz, ab 1940/41) - Bauernthea­

ter Bunte Bühne ABC - Kammerspiel-lheater der Schauspielschule Neubauer-Neuber 

(Bürgergasse 3) Stadttheater Marburg/Drau (ab der Besetzung Sloweniens Apr. 1941) 

7. Rundfunk/Film 
Sender Graz 

8. Verlage 
Styria (ab 1918 auch Ulrich Moser, ab 1922 Pustet in Salzburg) - Leykam-Verlag (ab 

:'!al 1939 NS Gauverlag Steiermark) - Verlag "Das Berglandbuch" (Graz, Salzburg) 

Leopold Stocker Alpenland-Buchhandlung "Südmark" - Leuschner & Lubenski 

1 'i~ Ilkc Fröhlich (Hg.) Diclagebücher von Joseph Coebbds. T Ir. Bd. 4 .\lünchen 1995, 40~. 
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9. Ausgewertete Anthologien/Jahrbücher 
Ostmark JahrweISer 1938 1942 '-ltetrische Gedichte aus steben Jahrhunderten 1939 

Franz Brauner: Mein Steirerland, mein Hetmatland! 1941 Ruf von der Grenze. 

1942 - Steirische (Jehirgsbauernhäuser. 1943 - Stetri~che Heimat. 1944 - Stetri~(her 

Kalender auf das Jahr 1945 

10. Förderung/Zensur 
Kumtprus der '-ltadt der Volkserhebung Graz - Liste der im Retchsgau besonders gefor­

derten Künstler 



Verfahren und Gebrauchsanweisung 

1. AUSWAHL DES AUTORENKORPUS 

Ziel der Forschungsarbeit ist die möglichst vollständige Dokumentation des literatur(poli­

tischen) Anteils von sieben Jahren NS-Herrschafr In Österreich. Aufgrund dieses Anspruchs 

konnte der 1Il literarhistorischen Darstellungen überlieferte Schrifrstellerlnnenkanon, wei­

cher nur einen Querschnitt der als repräsentativ betrachteten Autorlnnen bietet, nicht als 

Basis für die Untersuchungen herangezogen werden, sondern es mussten in der Erfassung 

andere Wege beschritten werden: Grundlegende Voraussetzung für methodisches Vorgehen 

war das Erstellen eines von Kanonbildungen unabhängigen, umfassenden AutorInnenkor­

pus. Dies erforderte von den hierfür in Betracht gezogenen, zeitgenössischen Nachschlage­

werken bestimmte Spezifika: 

,. Verzeichnis von AutorInnen des Zeitraumes von 1938-1945 auf möglicJJSt breiter Basis 
,. Repräsentation des ojjz'ziellen literarischen Systems des Dritten Reiches nach dem ,,An­

schluss" Österreichs 

Nach eingehender Recherche erwiesen sich folgende lexikalische Publikationen als für den 

Beginn des Vorhabens geeigner: 

Kürschner39, Kürschner43, SV42 1S6 

Diese Quellenwerke stehen in engem Zusammenhang mit der R~K, der nationalsozialisti­

schen Zwangsorganisation für SchriftstellerInnen, I 'i ' und repräsentieren somit das literari­

sche Leben der N"l-Ära in signifikanter Weise. Durch die chronologische Abfolge der Er­

scheinungsjahre 1939. 1942 und 1943 ist der zeitliche Rahmen weitgehend abgedeckt. I ,g 

I ~6 KlIr\chne" [kutscher Literatur-Kalender 49 (1919) Hg. (,erhard Ludtke und Kurr OlttoJ l-r[iedrIch 

.\let/ner Berlln: Dc CrunCf 1939 Red.lktionsKhluss 2.1 1939J [ Kllrschner39 

Kur;chners Deutscher Literatur-Kalender 50 (1943). Hg. C,erhard Ludtke Redaktionelle Leitung: FrIed 

mh Richter. Berlln . De Cruyter 194,3 [Redaktionsschluss 15.12.1942J [-Kllr;chner43J 

~LhrIftstellcr-VerzclchnlS. Hg. ReIChsschrifttumskammer Leipzig: Verlag des BörsenvereIns der Deutschen 

Buchhändler 1942 [Redaktlon"chluss 309 19411 [SV42 

I ~ , In der RSK wurden nIcht nur AutorInnen JeglIcher Art von LIteratur erfasst. sondern .luch alle Personen. 

die an HCNellung und DistrIhution von BlIchern beteilIgt waren. 

I 'iH Ausgenommen Sind Jene NachwuchsautorInnen. dIe ZWISchen 1943 und 1944/45 erstmals publIzierten 

Ihre \nzahl ISt Jufgrund der zunehmenden Belastungen durch den Krieg (Wehr-/Arheitsdiensr. aber auch 

I'aplerknapphelt erc) eher gerIng. Diese Kategorie wurde zu einem späteren Zeitpunkt durch weiter unten 

heschriehene Quellenwerke In diLs Korpus integrIert 
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A) f:.RSTE PHASE: ANWENDUNG EINES "GROBEN" RASTERS 

Eine erste. wenneutrale Bestandsaufnahme sollte durch die erwähmen drei Quellenwerke 

gewährleistet sein; folgende kurze Charakreristik veranschaulicht die geuotfene Auswahl: 

Generell sind Kürschners Lite1'atur-Kalender . eigendich Handbücher für ell1en be­

stinunren ZeHraum ll1 zwei Abtedungen gcglleden. I<, wobei die erste ell1 umfangreiches 

Verzeiclmzs der Sehriftste!!er lind Schriftste!!ennnen emhält. die zweite Insmuuonen und As­

pekte des literarischen Lebem beschreibt. Alle Angaben Im ersten Abschnitt beruhen auf 

Selbstauskunfr der AutorInnen minels Fragebogen und serzen sich aus bio-bibliografischen 

Daten zusammen, Zwischen 1933 und 1945 ef';chlenen vier Ausgaben: 1934, 193;-'/38, 

19.')lJ. 1943. Die Im Hinblick auf die Korpusbildung vorrangig ausgeweneten Bände 1939 

und 1943 umerschelden sich vor allem in ihrer umerschiedlichen Gewichtung des zweiten 

Abschnittes. Wahrend dieser in KlIrschned9 ausführlich Raum erhalt. fehlt er ll1 Kursch­

ner43 - bis auf ein Verlagsverzeichnis zur Gänze 

Die lielserzung des Literatur-Kalenders als l\'achschlagewerk filf alle auf lHerarischem 

Gebiet Tatigen blieb im Nationalsozialismus unangetastet, wurde jedoch den Gegebenhei­

ten des Dritten Reiches angepa,st: Jüdische sowie politisch missliebige Personen (Auto­

rInnen. Verleger etc.) waren grund,ätzlich von der Teilnahme am offiziellen literarischen 

System ausgeschlossen, rigoros umgesetzt wurden diese Bestimmungen aber erst in der Aus­

gabe 1939. Darüber hll1aus weist Kürschned9 gegenüber seinen Vorgangern bestimmte 

Veränderungen auf. welche den hohen Stellenwert medialer Vermittlungstormen Im 0:a­

tionalsozialismus widerspiegeln: In den Bibliografien der Aurorlnnen findet erstmals deren 

Bet:üigung im Bereich Film Berücksichtigung (Verfllmung von Ronunstoffen. Tätigkeit ,1Is 
Drehbuchauwr!n); ein ~onder\Trzeichnls Daj dm (sehe Hö'rspiel liste[ Rundfunk-Autorln­

nen auf (In Kürscher43 sind die Rundfunkbeiträge analog zu den Publibuonen - bereits 

ll1 das SchriftstellerInnenverzeichnis integriert.) 

I m Vorwort zu Kiirschned9 werden die Prinzipien natIonalsozialistischer Ausgrenzungs­

politik klar definiert. wenn einer der Herausgeber lW die Aufnahmekriterien fur AurorInnen 

folgenderma{\en beschreibt 

1 ')') I )er cme 1.1I>rgJllg des I itn,Hur l\."I~lldlfs nScllletl II\-'~ (tür d.l\ I.lhr 1 ~ "») mt dem [itcl ;J/I~(m(/II(r 

/it'll(,d'fr f l/rr<1111r A:r/t'IIder. .11, Hn.ll"gehcr zeiLhneten die Rrudn I kll1f1Lh und Juliu, lIJrr .'"wohl da 

heUle uhliche \X'crktltcl .ll, ;tuLh die .~truktur d~s :\.lchschl.lgewerkes geh~n I'Jfloseph "w"h'lcr zUfu<.k 

der VOll IHH\ b" [')():! .ll, lIer,lll\gehn ftlnglertc' und wie- kein .lIldncl dem l'nllld,kuJ1l 'e,nel "tempel 

.Ilddrüc ktc 1')0 \ 1 ') [7 fungiertc lle,nmh l\.knz .ll\ f kr.lll\gebn. [<) [H 1!)21 ce,ch! n de' Iltcr"rur "a 

Icnder Ilicht. Vgl. Cerh.lfd l.udrke·l1c-r \\'eg_ l·untllgJ.lhrg.lIlgc· [)c'ur\Lhn literatur K.llcndcr Ine "ur"h 

ner" \. V XV 

l(,O (;erh.,rd ludtke ([ H7'5 1 ')'1'1): prol1Hl\'lertCi (,c·rm.ll1"r ",\\emch.drlichcr ~,hrd[stdk" und f ICr.1U'~C 

bCl, W.lf 111 kirel1def l-ul1kllOI1 1111 VC'd.'g de (;ru\"rcr r.lIIg. I kr.lll\geher:.ltlgkeit I I)~ 2 1')'1; Km','!n:r, 

I )t'lIl\d,l'l Ilter.Huf K.llel1dcr. I ')2~ (1)'11 Kür\Lhllef\ I kllt'Lhn (;ckhrtel1 l\..llendn I I) \b !\:ekr"log zu 

Kur,chJl~I' Ilter.1I111 K.lleJldl"l 1')01 I 'H~_ 



Verflhren und Gebrauchsanweisung 

Die neue Ausgabe des LIterarurkalenders konnte insofern erstmalig wieder auf fester Grundlage 

errichtet werden, als die ;\litgliedschaft in der Reichsschrifttumskammer zur ersten Vorausset­

zung für die Aufnahme ; .. ] gemacht wurde. Aufgenommen wurden ferner dieJenigen, die 

nach den gesetzlichen Bestimmungen von der Mitgliedschaft in der Reichsschrifttumskam­

mer befreit worden sind [ .. ] Durch amtliche Entscheidungen von der Mitgliedschaft 111 der 

Reichsschrihtumskammer rechtskrähig Ausgeschlossene sind nicht aufgeführt, da Ihr literari­

sches <"chalfen Ja durch die Ausschlußverfugung ihr Ende gefunden h.1t. 161 

Darf Gerhard Lüdtke als Verantwortlicher des Verlages de Gruyter für die Herausgabe von 

Kürschner39 gelten, so verdeutlicht der Z\veite Herausgeber, Kurt Otto Friedrich Metzner, die 

Verbindung zur RSKI(,l. Ab 1933 sollte der Literatur-Kalender im Sinne des neuen Regimes 

zu e1l1em zentralen nationalsozialistischen Literaturorgan umfunktioniert werden, er "hat [ ... ] 

gewissermaßen einen amtlichen Charakter bekommen".16.l Der seit 1922 als Alleinherausge­

ber fungierende Lüdtke nahm in Kürschner34 auch AutorInnen des "deutschsprachigen Aus­

landes'", darunter viele ÖsterreicherInnen, auf. 1( ... Nach Konsolidierung des NS-Systems und 

genaueren Kontrollen der RSK beschränkt sich die Ausgabe 1937/38 auf jene Namen, "deren 

Träger zum größten Teil in Deutschland selbst Ihren Wohnsitz haben" .16'; Gleichzeitig bedauert 

Lüdtke die verzögerte Herausgabe als "durch besondere Umstände" bedingt, womit er vermut­

lich den Sachverhalt umschreibt, dass das SchriftsteIlerverzeichnis "einer gründlichen Durch­

sicht unterzogen werden [musste], um das Werk mit den Bestimmungen der Reichsschrifttums­

kammer in Einklang zu bringen". 16(, Allein durch den Rückgang der verzeichneten Autorlnnen 

auf ca. 8')00 (1934: ca. 10.000) dokumentiert Kürschner37/38 einen ersten tiefen Einschnitt. 

Nichtsdestotrotz gelang die Eingrenzung anscheinend nur unzureichend, weshalb Lüdtke für 

die Ausgabe 1939 in der Person Kurt O. F. Metzners ein Funktionär der RSK zur Seite gestellt 

wurde. Retrospektiv spricht Lüdtke von einer "Krise, die sich [ ... ] dadurch ergab, daß nur Mit­

glieder der Reichsschrifttumskammer aufgenommen werden konnten". u,- Aufgrund der skiz­

zierten Vorgeschichte repräsentiert wohl erst diese Ausgabe annähernd stringent das offizielle 

literarische System des DrItten Reiches, ist doch durch das Kriterium der RSK-Mitgliedschaft 

"verständlichem'eise eine ganze Reihe von Namen fortgefallen".10H 

161 Cerhard Lüdtke: Vorwort. In: Kürschned9, o. S. 

1 (,2 :-ktlncc war 1 'lVi· 1941 LeIter des Referates II (Schriftsteller) in der RSK. 

165 Ccch.ud l.udtke· Vorwort. In: Kürschned'l, o. ~. 

1 (A Fhda. Der C.l. um dlc Haltre verringerte Umfang von Kürschned'l gegenüher Klmchned2 erklart sich 

I/I,/'I .IU' einer Reduktion der Aurorlnnen, sondern aus der - perIOdisch uhlichcn - Elimination aller hiS 

Ende I').) 1 vccottentllchten Puhlikationen 

1 (,'i t;crh.ud [udtke' Vorwort In KürschnerrnH, oS Zu den bis ca. 1937 /38 durchaus vorhandenen kultu-

rcllen hCIr.lumen Im Dritten Reich vgl SchäferH4 

1(,(, IhdJ 

16~ Lerhud Ludtke [)er \X'eg In: Kürschner45. Xl" 
16S t,crhard I üdtkc' Vorwort In Klirschned9, o. S. 
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Kürschner43 ist einerseits ein Jubiläumsband (50. Jahrgang), andererseits jene Ausgabe, 

in welcher endgültig alle Kriterien nationalsozialistlscher Literaturpolitik zur Umsetzung 

gelangten. Zu diesem Zeitpunkt galr die Durchführung des RKK-Gesetzes auch in den 

Alpen- und Donaugauen, vormals "Ostmark", im Reichsgau Sudetenland, in den eIngeglie­

derten üstgebieten und im Reichsprotektorat Böhmen und Mähren als abgeschlossen, 6'] 

was im vorangegangenen Band noch nicht der Fall gewesen war. Kriegsbedingt - vermudich 

befand sich ein Großteil der Mitarbeiter an der Front - mussten Anderungen vorgenom­

men werde. Zwar wurden "etwa 1200 Schriftsteller neu aufgenommen", 1-0 doch "konnten 

nur diejenigen Berücksichtigung finden, die sich selbst zur Aufnahme gemeldet haben oder 

der Schriftleitung auf ihr Ersuchen hin die notwendigen Unterlagen selbst zur Verfügung 

stellten" . 1- 1 Da die Publikation von Kürschner39 bereits vier Jahre zurück lag, bedingte die 

"Notwendigkeit, den Literatur-Kalender möglichst bald herauszubringen", 1-. den Verzicht 

auf die sonst üblichen Nebenlisten, ausgenommen das VerzeichniS deutscher Verleger. Trotz 

dieser Einschränkungen repräsentieren die hier aufgenommenen AutorInnen weitestgehend 

den Uteraturkanon des Dritten Reiches. 

Zur Anzahl der jeweils aufgenommenen Personen steht nur wenig Datenmaterial zur 

Verfügung: 1934 sind es über 10.000, 1937/38 ca. 8500. Für die Ausgaben 1939 und 1943 

gibt es keine Zahlen;ngaben; 1943 werden die Neuaufnahmen gegenüber 1939 mit 1200 

beziffert (1932: ca. 1000, doch betrug der Zeitraum seit Erscheinen des vorangegangenen 
Kürschner30 nur zwei Jahre). 1- .1 

Anderen Intentionen als Kürschners Literatur-Kalender diente das 1942 \"On der RSK 

publiZIerte Schriftsteller- Verzeichnis: Es handelr sich hIerbei um eine a1phabetlsch geord­

nete Namensliste "aller schriftstellerisch Tätigen, soweit sie der Reichsschrifttumskammer 

gemeldet sind".1 7.; Die erstmals veröffentlichte Zusammenstellung von RSK-Autorlnnen 

ohne bio-bibliografische Daten, aber mit Angabe von Mitglied-Status -" Adresse, Geld­

institut und Kontonummer blieb, vermudich bedIngt durch Eskalation des Krieges, dIe 

einzige. Intendiert war allerdings ursprünglich, laut Vorwort von RSK-Geschäftsführers 

Wilhe1m lhde, die jährliche Herausgabe des Verzeichnisses gewesen. DIe PublIkation zielte 

vor allem auf ökonomische Behnge ab und sollte "sowohl den Verlagen und sonstigen Ver-

1 (,') Verordnung des RClchsmilllSters für VolksdutkLirung und Propaganda u . .l ] uber die fintuhrung der 

Relchskulturkammergesetzgcbung IIn Lande Österreich vom II .junl 1938: in dcn sudctendcutschen 

eebieten vom 1') 10.I')jR: [ ) In den eingegliederten Ostgeblcten vom 29 . 12 . 1939 [ ... ] Im RelChspro. 

tektorat Böhmcn und Mähren vom 21 1.1 ')<1 1. In : RKKReclH'd. 18f. (O'tcrrelch l. 22f (:-'udetenlandl. 

25 -27 (Ostgeblete), 28 ~O (Böhmen/l\l.ihrcn) 

17 0 Cerh.rrd Ludtke' Vorwort lum ')0 j.lhrg.lng. In . Kllf\chner'L>, X\'I 

171 Lbda. 

172 r.bd.l. Klmchner4 ~ ist der letHe von Ccrh.1Il1 Llldtke \·er.ll1twortete Lltcr.ltllrblender. 

I7 .~ Alle Z.lhlenangaben nach eerh.ud llldrkc' Vorwort(e) In. Kurschner 10 Kllrschner<1 I . 

17/1 lkr Cesch.tftsftihrcr [d I Wilhe1m Ihdel Vorwort . In \\<12, o. ~ 

17') Mitglieder b/w. von der Mltglleds,h.l!'r Befreite, let/tere sind nllt . gckennzeldlllet . 

')0 



Ve>fohren und Gebrauchsanwezsung 

wertern als auch den schriftstellerisch Tätigen die Zusammenarbeit [ ... ) erleichtern". n Im 

Unterschied zu Kürschner39/43 fanden hier ausschließlich Autorlnnen Aufnahme, die ih­

ren Wohnsitz in den nunmehrigen Grenzen des Deutschen Reiches hatten. 

Als einziges Nachschlagewerk liefert das SV 42 in einer nach Geschlechtern getrennten, 

statistischen GeJamtaufiteILung der in der RSK erfaßten schriftstelLerisch tatigen Personen ge­

naue Zahlen. Sie können jedoch nicht mit den Angaben aus Kürschners literatur-Kalen­

dern gegengerechnet werden, da im SV42 AutorInnen aller Sparten, u. a. die große Gruppe 

der sogenannten Fachschriftstellerinnen (= SachbuchautorInnen), verzeichnet sind. Die 

Differenzierung erfolgt nach den "Heimatgauen" der AutorInnen und ergibt folgendes Bild: 

Deutsches Reich (mit "Ostmark"): 1 0.118 (Männer: 7993, Frauen: 2125) 

"Ostmark": 811 (Männer: 630; Frauen: 181)1--

Die drei Quellenwerke repräsentieren das offizielle literarische System, die darin verzeich­

neten Personen bilden das von der RSK sanktionierte AutorInnenkorpus des Dritten Rei­

ches. In einem ersten, großzügigen Aufnahmeverfahren wurden von uns aus Kürschner39, 

Kürschner43 und SV42 SchriftstellerInnen mit Geburtsort in Österreich-Ungarn und/oder 

Wohnort in der "Ostmark" erfasst. Bis zum Abschluss dieses Arbeitsschrittes herrschte völ­

lige Offenheit betreffend die Aufnahme. Durch die relativ freie Handhabung entstand ein 

umfangreiches Korpus, welches einen guten Blick in das literarische Kommunikationssy­

stem der Zeit gewährleistet und damit der historischen Realität näher kommt, als ein von 

Anfang an nach Kanon-bezogenen Selektionskriterien erstelltes. Doch drohte ein derart 

umfangliches Korpus von ca. 2000 Personen die Dimensionen des geplanten Handbuches 

zu sprengen. 

B) ZWEITE PHASE: KRITERIENBILDUNG 

Aufgrund der skizzierten Gegebenheiten erwies es sich als notwendig, einen Kriterienka­

talog zu erstellen, nach welchem eine genauere Selektion des bisherigen Bestandes vorge­

nommen werden konnte. Grundvoraussetzung für die Aufnahme in das Handbuch war 

aUJntlhrmlos das Vorhandensein biografischer Daten. Erst danach fanden die für eine weitere 

Einschränkung des Autorlnnenkorpus entwickelten Kategorien in einem sukzessiven Aus­

wahlverfahren Anwendung. 

1. Eine erste, relativ grobe Einschränkung bewirkte folgende Klassifikation: 

\-6 Der (,e,chiftsfllhreru i Wilhe1m Ihde] Vorwort. In SV42, o. S. 

\--,. Nach (,auen . Karnten: 19 (12/7). Niederdonau: '59 (4VI6), Oberdonau: 39 (34/5), Salzburg: 27 (23/4), 

~(ciermJrk. ~o ('iHI12) Tlrol-Vorarlberg: '5~ (4611 I), Wien' 540 (41411 26). 
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, Erwähnung eines Autors/einer Autorin 111 mindestens einem lexikalischen Quellen­

werk mit biografischen Daten (ausgewiesenes Geburtsdatum obhgatorisch).1~8 

2. Diese Selektlon ergab ein Korpus, in dem die Zugehörigkeit Zllm literarischen System der 

,,( htmark" nICht unbedll1gt gew~ihrlcistet schien. Eine genauere bngrenzung und damit 

.lUch die Definition des "Östcrreichischen" erfolgte durch Territorialkriterien: 
, Der Geburtsort eines Autors/einer Autorin liegt im Ö,terreich der Grenzen von 

1921 'q 

, Der Hauptwohnsitt. eines Autors/einer Autortn liegt IlJ38· IlJ45 in der "Ostmark", 

sein/ihr GeburtSort betindet sich außerhalb der Crenzen (}sterrelChs von 1921 
Diese Regelung behalt ihre Cultigkelt auch. wenn der \X'ohmitl nur zeitweise ll1 der 

"Ostmark" liegt. 

Da die RSK·Mltgltedschaft IRe das crmcheldende Kritenum für die Tednahme am offizI­

ellen literarischen System bildete. konnte mit Hilfe der beschriebenen Quellenwerke der 

"ostmärkische Anted Olm literanschen System des Dritten Reiches herausgefiltert werden 

Lag der Wohnsitz eines Autors/elI1er Autortn .lugerhalb der Crenlt:t1 des Dritten Reiches, 

entfiel nach den Bestimmungen der RSK 8 zwar die Mltgltedsduft 111 der Kammer. die 

Publikationsmöglichkeiten in Deumhland blieben ledoch autrecht. In Ell1zelfallen geneh­

migte die RSK auch Ausnahmeregelungen. linen Sonderfall baden lene SüdnrolerInnen. 

die nicht für Hitlcr-Deutschland optierten und Ihren \X'ohnSitz in Italien beibehIelten . 

.1 Cber dIe territori.lle I ingrenlllng hinaus erforderte der lIterarhistorische Kontext eine 

Ills:itzliche Auswahl. dIe mIt Hilk de, Publikatiollskriteriums getroffen wurde; 

, Veröffentlichung eil/er selbsl:indigen Publikatlon (SP) Irtemrill her Art I<) 18-1 <)45. Ab 

solcht gelten auth HiJrspiele. hlmdrehbücher. 'Ihe.lterlll.lnuskripte und gerll1.ll1lStl 

sehe Arbeiten. sowie T:itigkeilen als Herausgeber. 

I ~Il Aurorlnncn. dercn CchunsdJrcn nlchr hzw nur \l11\'ollsrandlg rcchcrc.hlcrr werden konnkn. fanden l"ar 

k ]nc Aufnahme In dds Il.mdblldl K"rpus. wohl abcr m die Ihtenhank hz\\". AII:orlnne:lkane PCrS0'11.­

(he I 1.){~]1. d h 111 den nK"lcn I .. llen vollstdndlgc <..dn)[[s un,1 Iodcsd .. rcn. blldercn 11 dcr folge adch 
dlc l.funlhoraussctzung. Ulll]n deli Arch]vcn 1'lIls;chr]n einen I\·r,onen.lkr gewahrt zu bek0mmcr 

I ~') 11Cl !lewg .luf 1')21 crglbt sllh .IUS der I JtS.llhc. l!J~., d.ls Burg'IlI.\Ild 111 diesem Jahr LU Österrclch kam. 
dlc (,rCIlZCII clHIl'rclhcn 111 LlW.1 lellell des hcuugen (htcrrclch 

I HO h,rc Vcrordnun~ dcs RCllhslllllll\lcrs f\lf VlllksJutkl.lrulIg und I'r0l'.lg.lnda ulld ,Ic' Rl"I,hswlfts,ll.lhsmlll"lc" 

tur I 1urchHihrun~ des Rl·ilh,kuliurk.lmlllergescrzcs \"0111 I NMcllll",r 191, IIl" RKKRl'lhn \. lId. RKK 

I. \.') l'i "'WIe Alllrliclll' lkk.III1Hm.llhung NI" SR Bl·k.lnntlll.l,hulIl~ ub r dl I r[l"U]lg dcr s,hflf:srdlens,1 
'1.lugendurch lbcRCldmlhfl!irulll.lk.lIl1rnlr\'(lIUI AI'f1II'lI' In: RKKRel:ll~'.~d2 RSKI,4<J 

IHI Arndllhc Ikk.lIlntlll.llhllllg Nr I Cl'I1lC]IlS.11l11' Ikk.lIl1Hrnalhung uber J, AnmcldepA,,:\t der \chnfr 

,teller lIlId \lhrifdcllcr 'I) t 2 I 'j, 1I In I 1.IS Rechr dcr Rl'llhssch"fuUlmk.llnmer ~ ·.nhelln \0:1 (.unrhn 

l ;Cll[/., im \Chl.lgworr cd.!'sl \"on l '('org \chw.lh I crpZlg: \Crl.lg d s Horscll\-crelns der l )clIlSl!\cn Buch 
h.lIIdler I') 1(,. ') 
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Vrrfzhren und {'ebr,zufhsanweHzmg 

Das Publikationskriterium definiert die Präsenz beziehungsweise den Stellenwert eines Au­

rors/einer Autorin Im literarischen System des Dritten Reiches. Die mit nur einem Werk 

bewusst niedrig angesetzte Schwelle ermöglichte ein auf breiter Basis erstelltes Verzeichnis, 

das über den tradierten Kanon hinausgeht und auch jene mit einbeZIeht, die eher am Rande 

standen. \X~ahrend tlffe Autorlnnen des Handbuchs sowohl Quellen- als auch Territorialkri­

terium erfüllen, kam im Bereich des Publikationskriteriums eine "weiche" Grenze zur An­

wendung, d. h. hier fielen eher großzügige Entscheidungen In AmnahmefaJlen wurden auch 

Personen aufgenommen, welche das Publikationskriterium nicht unbedingt erfüllen, aber 

, über eine gröf\ere Anzdhl unselbstandiger Beiträge in Zeitschriften und AnthologIen ver­

tugen 

, ell1C1l Literaturpreis erhielten 

, in der RSK um Refreiungsscheine für geplante Publikationen ansuchten, die jedoch 

nicht publiZIert wurden. (DIese Werke sind mIt' gekenllleichnet.l In nicht wenigen 

Fällen erfolgte n.lCh 1945 die Veröffentlichung derartiger Publikationen mit gdnderrem 

fiteL weshalb gerade diese Gruppe aufschlussreich sein kann 

, in den ausgewerteten Quellenwerken sind Titel verzeichnet. die sich blbliogrdfisch nicht 

ndchweisen lassen (Diese Werke sind mit' gekennzeichnet.l 

, deren Anfange in der J\',)-Zeit liegen, und die nach 1945 Bedeutung erlangten 

, mit anderen Autorlnnen eine publizistische Gruppe bilden 

-,... ell1e interessante Biografie beziehungsweise auf\ergewöhnliche Lebensumstande aufwei­

sen, wie z. B. nicht konforme Autorlnnen. 

'1. Im Zusammenhang mit dem Kontext ergibt SIch darüber hll1aus die Frage, welche Texte 

einem als ,.literarISch" definIerten Gegenstandsbereich zugerechnet werden können. Diese 

Literarizitätsgrenze ist insofern von Bedeutung, als ursprüglich auch Personen Aufnahme 

fanden (vor allem über das SV 42), die ausschließlich nicht-fiktionale Texte v(Toffendicht 

hatten. Da dIe EXIstenz eines selbständIgen \X'erkes ein wichtiges Spezifikum für die Auf­

nahme in das Handbuch war, erforderte dies ell1 besonders umsichtiges Vorgehen. Aus 

diesem Grund, aber auch im Hinblick auf die Quellenlage und den historischen Befund, 

wurde die Llterarilit:itsgrenze grofhügig ausgelegt. Germanisten wurden wegen des thema­

tischen und funktionellen Bezugs zum literarischen Leben berücksichtigt. 

5. Sonderfiille innerhalb des Handbuches bilden Personen, deren Tätigkeit auf mediaJem, 

organisatorischem und kulturpolitischem Gebiet einen starken Bezug zum literarischen 

Sy,tem aufweist, ohne dass sie notwendigerweise eines der erwähnten Kriterien erfüllen. 

Das betrifft vor allem Funktiolüre, ~~ die in kulturpolitischen Institutionen, Vereinen, 

I ~2 D,c wc,hl,chc hmll nlll"t~ hier .lUEer Acht gela,,~n wcrden. da sich unter den Funktionären keine einZige 

I rau befindet 
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Theatern etc. wirkten. Dieser für die bürokratische Abwicklung der Kultur im Dmten 

Reich !lIständige Kreis mit teilweise beachtlichem Einfluss - wird damit erstma/j syste­

matisch erEmt. Eine Anzahl Funktionäre findet sich, soweit es sich um Autoren handelt, 

in den nach den sieben Cauen geordneten Personenlexika bzw. in dem Jedem Band vor­

angestellten Organigramm. Die übrigen werden im InstItutionenlexIkon mit Stammdaten 

und Kurzbiografie vorgestellt Das gleiche Prinzip findet Im Bereich Germanistik/Volks­

kunde Anwendung. 

Da d,ls vorliegende Nachschlagewerk eIne Bestandsaufnahme des offiziellen literarischen 

Lebens des Zeitraumes von 1938 bis 1945 in der "Ostmark" des Deutschen Reiches vor­

nimmt, werden Autorlnnen mcht berücksichtigt, wenn sie 

,. vor dem 12. März 19)8 verstarben 

,. Im Zusammenhang mit dem .,Anschluss" in das Exil gingen Dies betrifft auch deutsche 

Autorlnnen, die 1933/34 nach Österreich kamen und 1938 abermals emigneren mus­

sten. Nur In Ausnahmefällen fanden l:migranrInnen Aufnahme in das Handbuch 

,. nach dem "Anschluss" schriftstellerisch nicht mehr In Erscheinung traten bzw aw,­

schließlich für die "Schublade" schrieben (ausgenommen Einzelfalle) 

,. als Nachwuchsautorlnnen erste Texte verfassten, die jedoch Infolge äußerer lJmstande (z. 

R Papierknappheit) nicht mehr gedruckt wurden 

,. als Verfolgte ausgegrenzt wurden bzw nur an inoffiziellen SYStemen literarischer Kom­

munikation teilnehmen konnten (z. B. Lagerdichter: Privatdrucke) 

c) DRI I Ir rHAS~.: ANW'ENDUNG IH.R KRlll:.Rll:.N AUF DAS Al'TORINNENKORPl'S 

Durch die Anwendung der drei oben erwähnten Kriterien auf das "grobe" Korpus \'lHl ca. 

2000 Autor!nnen redUZierte Sich die All/ahl der Personen betr:ichtlich. Vor allem Auro­

rlnnen ,lW. dem S\'42 mangelt es an Stammdaten, was insofern bedauerlich Ist, ab das 

VerzeichniS eine zentrale Rolle für die ZlIgehongkeit eines SchrIftstellers/eIner \chriftstc!­

lerin /.Um literarischen System spielt. Da das \'orh,lIldemeIn persönllLher Daten (zumIn­

dest Cebllrtsdatllm) ,1ber die (,rllndvoraussetlllng flir eine Aufr1.lhmc bildete. musstc emc 

gro(~e Anzahl von Namen ausgeschieden werden. Trotz umbngreicher ReLherchcn I~' blieb 

ein Personenkreis von (,1. 'i00 übrig. dessen persönliche D,llen nicht e[lllert werden konn­

ten. Etwa ebenso viele Alltorlnnen erfüllIen d,lS TerrIlOrI,d bl\\'. d,ls Publlk.llionskmcfIlull 

nicht, wobei die gro(\e (;ruppe der Sachbuch,llltor!nnen - in der \J.., Diktion "bdlSchrItt­

steiler" .lll der Iltl'rallllloltsgrellle respektive an der f~'hlendt'n IIh.tlOn,11it:it ihrer Texte 
scheitnte. 

I H \ In d,c,clll 1"'<1I1lI11cnh.lng wIllden mchlclt' hllndcn \t,mdc, , ~ kick· und I'l.nr.II11ll'r Illl In lind \u,l.lIld 

,1I1gl'" 111 iehcn 



Verfohren und GebrauchsanweISung 

Hand 10 Hand mit der Anwendung der Kriterien erfolgte eine Ausweirung der lexi­

kalischen Quellen sowohl auf zeitgenössische als auch auf nach 1945 erschienene Werke. 

Voraussetzung für die Verwendung als Quellenpublikation waren lexikonartig gestalrete, 

bio-bibliografische Informationen zu den einzelnen AutorInnen, ähnlich Kürschner39/43. 

Der Selektionsprozess wurde an hand gedruckter Quellen auf breiter Basis weitergeführt, 

wobei den zuerst ausgewerteten, zeitgenössischen Lexika entscheidender Stellenwert für die 

Konstituierung des AutorInnenkorpus zukam. Um die differenten politischen Systeme vor 

dem ,,Anschluss" Österreichs abzudecken bzw. um Abgrenzung und/oder Involvierung in 

Ständestaat und/oder in illegales NS-Subsystem einschätzen zu können, wurden österreich i­

sehe Quellenwerke ab 1933 ausgewertet, die in den Biografien unter der Rubrik Queffen 

verzeichnet sind. In diesem Zusammenhang kam es vereinzelt auch zu Neuaufnahmen, 

da einige wenige Schrifrstellerlnnen - obwohl Mitglieder bzw. von der Mitgliedschaft be­

freit - aus unbekannten Gründen durch das Raster der RSK gefallen waren, und weder in 

Kürschner39/43 noch 10 SV42 namentlich aufscheinen. 

In elOem nächsten Schritt galr es, mit Hilfe aller lexikalischen Quellenpublikationen 

weiterführende Recherchen ad personam sowie zur Publikationstätigkeit der Korpusauto­

rInnen zu betreiben, das vorhandene Datenmaterial zu ergänzen, zu erweitern und, gegebe­

nenfalls, zusätzliche Personen auszuscheiden. Neuzugänge bildeten in dieser Arbeit.'>phase 

jene NachwuchsautorInnen, welche in den letzten Kriegsjahren erstmals publizistisch 

in ErschelOung getreten waren. Aufgrund der schlechten zeitgenössischen Quellenlage 

ab 1943 konnten sie erst zu diesem Zeitpunkt erschlossen und in das Korpus integriert 

werden. Diese Kategorie stellt insofern eine Ausnahme dar, als sie sich - im Gegensatz 

zum restlichen Korpus - ausschließlich aus nach 1945 veröffentlichten Lexika rekrutierte. 

Auch die literarische Produktion aller anderen in das Korpus integrierten SchriftstellerIn­

nen von 1943-1944/45 wurde in dieser Phase ausnahmslos durch Nachkriegslexika abge­

deckt. Kriegsbedingt eingeschränkte Publikationsmöglichkeiten - viele Periodika wurden 

1942/43 wegen Personal- und Papierknappheit eingestellt, die Bombardierung Leipzigs 

Ende 1943 vernichtete große Verlagsbestände - sowie Wehrpflicht der Männer und große 

Alltagsbelastungen der Frauen reduzierten die Zahl der Jungaurorlnnen bzw. die allge­

melOe Publikationstätigkeit zwar deutlich, doch veranschaulicht gerade die literarische 

Produktion unter erschwerten äußeren Bedingungen die Affinität mancher Aurorlnnen 

zum NS-Rcgime. 1M1 Andererseits darf nicht außer Acht gelassen werden, "dass das, was auf 

den ersten Blick nach Förderung oder Nichtförderung von Autoren im NS-Staat durch das 

Erscheinen eines \X'erkes aussehen mag, mit Regimetreue oder ideologischer Durchflurung 

oft wenig gemein hat."IHs 

1 h4 Ab 1 '}<j~ konnten nur mehr lene Verlage Ihre Arbeit fortfllhren. die als kriegSWichtig eingestuft wurden 

Vgl \lurra) G Hll1. Auwr-Verleger-Bezlehungen Im Kfleg. In: :--"lacht'J8. 115 

18 ~ Ebda, 1 14 
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0) VIERTE PHASE: VERTIEFUNG 

Nach dlescr Phase der Korpusreduktion bLw. genauerer Pcrsonen- und PublikatIonsrecher­

chen belief sich das AutorInnenkorpus auf ca. 1000 Namen. Die QuellenpublikatIonen 

boten zwar einen ersten Überblick, blieben in den Aussagen aber oftmals vage, diverglerren 

stark und liderren - alles In allem - kaum gesicherre Fakten. Um abgesicherre. exakte und 

weiterführende Daten LU erhalten, bot sich als feinster Raster die EinbeLiehung von Archi­
valien an. Bestände folgender Institutionen wurden schließlich ausgewerret: 

,.. Berlin Document Ccnter 

,.. Bunde,archiv Koblcm 

,.. Bundesarchiv Abteilung Potsdam 

,.. National Archives Washington 

,.. Österreichisches Staatsarchiv Wien, Archiv der Republik 

,.. Theaterdatenbank Rischbieter Berlin 

Der Zugang zu den für die Forschungsthematik relevanten Archiven gestaltete sich un­

erwarret schwierig; osterreichische Landesarchive Leigten Ende der 1980er Jahre generell 

wenig Kooperation Ausnahmen bildeten lediglich in \\'ien ansäSSige Archive. wie das 

Österreich ische Staatsarchiv. Deshalb rIchtete sich das Hauptaugenmerk auf Archi\'e 111 der 

Bundesrepublik Deutschland. vor allem auf das damals Im BeSitz des State Departements 

befindliche und unter amerikanischer Leitung stehende Berlin D ocument Cellter (BDC) 

mit seincm umfangrcichcn Bestand an NS-Personenakten '\;ach zweiJährIgen \erhandlun­

gen mit dcm österreich ischen Außenministerium und dcr Bcrliner US ~llssion wurde 1988 

ci ne Benutzungsgenehmigung erreilt. 

Dic Archivreisen crfolgten 1989 1992 in einer Zcit politIScher Umwälzungen in der 

Bundesrcpublik und in West-BeriIn. Crund<ltZlich galt bis J\lltte der 1')90er Jahre \Verner 

Räder, Feststellung: "Die Quellen LUr C;eschichte Deutschlands unter der '\;""-Herrslhafr 

sind als Folge des Zweiten \X'eltkriegs luckenhafr und Lermeut." 86 Im luge der \\ lederwr­

einigung Deutschlands und des Rückzug, der Besatzungsmächte änderren sich aber sowohl 

die BesitzverhältrllSse rur ehemalige DDR-Archive als auch für das BDC. 1990 übern,l/1I11 

das Bundesarchiv Koblenz (RAK) die ehemaligen staatlichen Ardll\T der DDR (ZFSTRA­

LE~ \IAAISARC Hf\ Po ISDAM. 18 ' FII.MARCHI\, BERI IN) sowie 1994 das RDC.IR~ In diesem 

I R(, Werllcr R"der Vorworr 111 INVI, VII, Vgl .llILh Jo,er Henkt' l ).\, SchlcbJI,kllr,chcr lClrgt''LllIlhrlllher 

QlIellcll 111 Krtc~, uild N.ILhk[Jc~"clt 111 \'iccrelphrc,hdtc tllr !wgc,dlllhrt' 10(llJI'2). ~~~ (,20. 

I R7 ('hersIeIl( uher Jle Bt·,r.llldt· de, [)clIr"hcll ZCIHr.li.\(elm, 1'0r,d.Hn, Ikrltll I q~ '. \ ","n'rcnrc he lle, 

I kur,dlcil /rllual.lrlhlv,. I ) 

I RH Vgl. hrrl'.//wwwbllndes,lrt!1I\.dc (,c'lhlt hrt' de, BlIllde,.lrlhl\\', ('l'~LhldHt' Lll' Bl)t 1 j)1l' "~)enlcllcr 

licht' "ILhr"rclllll1g VOll RKK \krcl1 IU Kllq;'t'ndt' in B.lycrn, ,,'" It' den \bl1d.tlllm c,l1cn gml; angdt't; 

lel1, ilkg,tlt'l1 l!.tndcl mir 1\ 1)( \krcn !-rlde llc. I<JHOrr I.dut' "hddt'rr Ht'IIlt't ,\!rn'r Bcrllll l)"lll11leIH 

(.UHt'1 [).I' (,cSlh.di 11111 du Vug.ll1gcnhelt. h.ll1kttl1r/\1 • l\crlll1 I 'lHH 
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Zusammtnhang war es möglich, Anfang der 1990er Jahre NS-Bestände des kurzzeitig als 

Bundesarchiv Abteilung Potsdam (BAP) firmierenden, ehemaligen Zentralen Staatsar­

chivs einzusehen Heute sind die vormals in BDC, BAP und BAK verstreuten Bestände 

zum Dritten Reich In der Abteilung Deutsches Reich (R) im Bundesarchiv Berlin (BAB) 

an einem Ort zusammengefasst. Aufgrund der Projektgeschichte erschien es uns Jedoch 

am zweckmäßigsten, für alle Bände des Handbuchs Archiv- und Aktenbezeichnungen der 

Recherchezei t beizubehal ten. 

Besonders erwähnenswert sind die Akten der regionalen österreich ischen RSK-Landes­

leitungen. Mit Hilfe dieser Ersatzüberlieferung gelang es, Organisation bzw. Lenkung des 

literarischen Lebem In den sieben "ostmärkischen" Gauen großteils zu rekonstruieren. Im 

BDC nicht auffindhare. institutionenbezogene Archivalien ließen sich durch die mikrover­

f1lmte Parallelüberliderung in den amerikanischen NationalArchives Washington (NA\X') 
ergänzen. IR'! 

Während die personenbezogenen BDC-Akten Einblick in das individuelle Schicksal von 

AutorInnen Im Nationalsozialismus gewährten, oder zumIndest Aspekte davon veranschau­

lichten. lieferte das 1952 gegründete, zentrale deutsche Bundesarchiv Koblenz (BAK) die 

archivalischen Grundlagen für die "administrativ-organisatorische Lenkung des Schrift­

tums' im Dritten Reich bzw. in der "Ostmark". IJO Als für die Forschungsarbeit signifikante 

Bestände erwiesen sich jene des RMVP (R 55). der RSK (R 56) und des Amtes Rosenberg 

(~') 15). '!I Interessanterwelse setzte sich der NS-Bestand In Koblenz zum Teil aus ehema­

ligen. ab Ende der 1950er Jahre vom BDC (wie auch von anderen alliierten Archiven) an 

das BAK abgegebenen Archivalien zusammen. Mit der Zusammenführung der deurschen 

~S-Bestände in das Bundesarchiv Berlin kehrten sie somit an ihre ursprüngliche Provenienz 
lUrück. 1 ,~ 

Ebenfalls In Berlin gelang der Zugang zur Theaterdatenbank Rischbieter, die für den 

quellen mäßig und bibliografisch schlecht abgeSicherten Bereich Theater/Drama große 

Dienste leistete Die nicht öffentlich zugängliche. EDV-mäßig erschlossene Sammlung war 

aus dem von der Deutschen Forschungsgemeinschafr (DFG) geförderten Projekt Struktur­
gesclJlclJte des deutschen Schauspieltheaters 1933 bIS 194,i entstanden. das unter Leitung von 

1!l9 Bnt lnde de, BD(' wurden \'on dn Americ.ln Hlsrorical AssoclJtlOn \erfilmt und sind In \X'ashll1gron 

\ufügh.lf. \'gl C'ptured Cerman and Rel.lted Reeords. Hg. Rohert \X'olfe. Oh,o 19~.j 

1 <)() \X'olfratn \X'erner' RClchskulturkammer und Ihre Etnzelk.lIl1tnern Bestand R56. Kohlenz 198- ( Findbü­

ehn /u Best.inden de, Bunde,.Heh",. ) I ). 9 'I. 
I (JI Vgl \X'olfr.un \Xerner Relch,ministerium tUr Volksautklarung und Propaganda Bestand R 'i5. Koblen 

19~<) ( hndhucher zu den Bestanden des BundesarchIvs 15) ~achdruck 1995. Zu allen erwähnten 

Best;lIlden vgl http"!wwwbundesarchlv.de [hndmmel On li ne Ahtetlllng Deutsches Reich R)~ 

I ()2 Lur Ceschlchte de, BAK und ,einn Bestände \'gl Ernst RmeL Quellen zur österreICh ischen Literatur Im 

:\at1ol1.1l"lZIal"tnllS Itn Deutschen BundesarchIv, In: .\lacht98 465-4~O - Zu Geschichte und Beständen 

vor der \X'ledervcreIIllgling vgl Lrmt Ritter und Tilman Koops: Da, Bllndesarch,,' Geschichte und Orga. 

nlSallon Aufg.lhcn Bestande Kohlem 19HH 
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Prof. Henning Rischbieter von 1987-1992 am Institut furIheaterwissenschaft der Freien 

Univer~it:it Berlin durchgeführt worden war. ln Grundlagen bildeten einerseIts der Deutsche 
BIIJmensplelpllln fur die Jahre 1929 bis 1944, andererseits die Akten der ReIchsdramaturgie 

im damaligen Zentralen Staatsarchiv Potsdam der DDR (heute Bundesarchiv Berlin); die 

Untersuchung bezog auch das Gebiet des ehemaligen Österreich nach dem ,,Anschluss" 

1938 mit ein. Prof. Rischbieter gewährte großzügIg Einsicht sowohl ll1 die Spielplan- als 

.luch in die AutorInnendatei. Auf diese Weise war es möglich, ausfuhrlIch Daten zu Auffüh­

rungen österreichischer SchriftstellerInnen Im Dritten Reich 1933-1944 zu erheben bzw. 

bereItS vorhandene zu verifiZIeren und zu ergänzen. 

Als einziges relevantes, österreichisches Archiv gestattete das Archiv der Republik (AdR) 

des Österreichischen Staatsarchivs (ÖStA) in 'V?len ZUtritt zu seinen '.;)-Bestanden. Das 

AdR eXIstiert seit 1983 "als eIgene Archivabteilung, die für Sicherung. Cbernahme und Er­

schließung der zeitgeniissischen Aktenbestände der österreichischen Bundesverwaltung zu­

ständig ist" .1-
J
4 Sell1 Aktenschriftgut ist in zehn Bestandsgruppen geglIedert und deckt den 

Zeitraum vom Ende der österreich-ungarischen :-'1onarchie bis in die Zweite Republik ab. 

Aktenüberlieferungen der NS-Zeit wurden in dIe erwähnten Be.,tandsgruppen integriert, 

ausgenommen sind lediglich Archivalien der Deutschen \Xrehrmacht, dIe eine eIgene Gruppe 

(08) bilden. I ); Für das Handbuch von Bedeutung zeigte sich dIe Gruppe 04 {Inneres/lustizl. 

welche u. a. Bestände zum ReichskomnllSsar für die ~Tiedervereinigung Österreichs mit dem 

Deutschen Reich (BI/rekel-Akten), sowie Akten des Gaupersona1amtes (Gtwllktenl versam­

meln. Vor allem dIe personen bezogenen Gauakten ''11 lteferten aufschlussreIche I:.rgänzungen 

zu den im BDC recherchierten Vorgängen. da sie oft·· aus gegensätzltcher Interessenslage 

über zusätzliches Material aus den lahren nach Kriegsende verftigen. 

Bewusst verzichtet wurde auf die Recherche von Nachllisse1l der Im Handbuch darge­

stellten SchriftstellerInnen, h:üte dies doch den Rahmen des hlfSchungspro/ektes bei wei­

tem überzogen. Mittlerweile ist mit dem HalIdbuch der l\~leMtlJj'e lind Sammlungen öster­

me/mcller Autoren 'I' ein diesbenigliches Standardwerk erhältlIch, das eInen Großtetl der Im 

I bndbuch verzeichneten Autorlnnen beinhaltet. Für weiterführende, \ielleicht durch das 

vorliegende Werk angeregte Eilllelstudien, <,ollte jedoch die BearbeItung von ~a(hL1ssen in 

Erw:igung gezogen werden. 

!(), [).llllcr,tllIrflcfl ·[holll." [Ichcr, B,lrb.lu l'.lfl'c,llennmg RI;lhblcrcr TIlc.ncr Im .. [)I:rrcn Reich . Th .1, 

tcrp"lltlk, ~l'lrlpl.lll'l ruktul, \1S I h.lIllatI k. Iig Ilrnll\l1g RiSt hbiercr St'Cll \'elber 20011 
! ().j http://www.ocsr,q;v,,1t [( ,t·,tllIchtc und Altlg.lbcn dt', Ardllvs dn Rt'l'ubltk 

! ()'i I ),IS Ardllv def Republik ul1d srlll~ Bc,t.lIId" 'It'''! [),l\ Arclllvgur der! R~pllbl,k und .lU' Jer L ,r H'" 

! 'nx his! ()·I'i. Hg .• \1mlrcd IlIlk \\ICIl ! ()'1(, ( \tltlt't1ul1gt'11 dl's ();tcflt'lchLch~n ~ra,Il'Jrclll"_ II1\c" 

Llrr 2) 

!()(, Rudoll/t'l.lhek. ,111 l'lllt'l [)t'1l10kl,IIIC 11O<I\\t bnknkltdlt' ,\klUl' Dll' l;.lll.lkten In :-'l.lchr'lS .• -\'1 
j(,2. 

!(i' I bill Relllln()'i 
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\'erfahren lIlId GebrallChsdllll'f/SI/lIJ!, 

Nach Abschluss dieser Arbeitsphasel'lR erfolgte die endgültige Fesdegung der auFLUneh­

menden Personen. Das endgültige Korpus von insgesamt ca. 900 Namen wurde ln einem 

langen, abw:igenden Diskussionsprozess festgelegt, wobei eine eher "weiche" Konturierung 

bezüglich mancher Sonderfalle zur Anwendung kam. Publizistisches Endergebnis Ist ein 

mehrbändlges Handbuch, gegliedert nach den einzelnen Gauen, sowie ein abschließender 

Institutionenband. Nach wie vor gilt jedoch: "Umfassend im Sinn einer lückenlosen Voll­

ständigkt~it wird ein Nachschlagewerk nie sein können".1 'l'l 

2. AUFBAU DER PERSONENARTIKEL 

Crundlage für die Personenartikel des Handbuchs bilden dIe Aktenbestände des BAB/ 

BDC, vor allem die RSK-Bestände und jene der NSDAP-Zentralkartei sowie die Gauakten 

des AdR. Die Überlieferung der Akten ist von Fall zu Fall unterschiedlich, zu manchen 

Personen gibt es umfangreiches MateriaL bei anderen nur eine Karteikarte; interessantes 

Detail ist, d,m vor allem die Datenmenge zu bekannten AurorInnen relativ gering 1St. Da 

dieses ~1anko meist durch die vorhandene Sekundärliteratur ausgeglichen wird, fallen diese 

Artikel dennoch umfangreich aus. Anders gestaltet sich dIe Situation bei eher unbekannten 

Aurorlnnen, da hier die Ausführlichkeit der Biografie vom Umfang der Überlieferung ab­

hängig ist. Daraus ergaben sich zwei Arten von Artikeln: 

I Stammdaten, Biografie, Bibliografie 

2. Stammdaten, Bibliografie, aber keine Biografie 

Die Aktenbestände bilden das Fundament der Darstellung, liefern aber auch dIe Gren­

zen in der Beschreibung, da eine Schilderung immer vom vorhandenen Material abhängig 

ist. DaLU kommt, dass Archivalien die offizielle Seite abbilden, d. h. AurorInnen verfassten 

LebensI:iufe. fragebögen ete. natürlich adressatengerech t: 

,. zunächst fur nationalsozialistische Ansprüche. Die Angaben erfuhren zwar eine genaue 

Überprllfung durch NS-Stellen, deshalb sind sie in hohem Grade zuverlässig. Die Kor­

rektur der Biografien erfolgt zumeist durch Verschweigen, denn Persönliches, Privates , 

häufig den Machthabern nicht Genehmes, bleibt weitgehend ausgeklammert. Die Ar­

chivalIen zeigen deshalb vor allem Anpassung und (äußerliches) Arrangieren mit dem 

'-lystem 

,. nach 194'5 zeugen die Selbstdarstellungen in den Gauakten von einer konträren Anpas­

sung an die Nachkriegszeit. 

1 <JH '\U5 dcm ehemaligen hmchung'projekr "r die rorschungs>rdle Ö'terfCIlhische Uterdtllr im "wonalso· 

lLlI"nhls hcrvorgeg.l\lgen , die heute dm L'nlvcrsit;;tsarlhi\, der l'ni\'cr,it,it Graz den grüßten ge\chlollenen 

Dokurnel1!en· Restand 7Um l,terarurherrieh des Drinen Rcrches Im deutschen ~prJchraum heherhergt . 

1')') Der \ erlag: Zu diesem \X'erk, In . Kdly88, ~ 
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Die Stammdaten sind m verschiedene, miteinander in Beziehung stehende Abschnitte ge­

teilt und ergeben in ihrer Gesamtheit ein Bild der Aktivitäten eines Autors/einer AUlOnn im 

offiziellen literarischen Leben der NS-Zeit. 

Persönliche Daten 
Die Schreibung der Namen folgt dem bürgerlichen Namen einer Person zur Zelt der Ge­

burt, weshalb I. B. Adelsprädikate übernommen werden. Die Schreibweise des, amens 

rekUrriert auf die in den Personenakten von den Autorlnnen eigenhandlg verwendete. Um 
eine gewisse Systematik beizubehalten, finden sich Autorinnen unter dem t\ hdchennamen 

angeheiratete Namen und Pseudonyme sind ah Vananten vermerkt. Analog dazu gilt auch 

bei Adoptionen, gekennzeIChnet durch NÄ (- Namensänderung), der ur'opningliche ~ame 

als Haupteintrag. 

Neben l;eburtS- und Sterbedaten sind Rellgiombekenntnis und Lebensform vermerkt, 

soweit aus dem RSK-AA ersichtlich oder, in .,e1tenen Fällen, aus emer anderen Quelle er­

schlossen. 

V7olmort(e) 

Aufgenommen wurden - soweit erLllerbar - sämtltche \'('ohnorte LWlschen 1933 und 194.:; 

in chronologischer Reihenfolge 

Ausbildung und Beruße) 

Eingetragen wurde hier immer die "hächstrangige", abgeschlossene BeruklUsbildung; 111 

Ausn,lhmefällen (keine Biografie) wird l. B. ell1 IangJähnges, nicht abgeschlossenes Stu 

dium verzeichnet. Ist jemand nur nebenberuHichelr Schriftstellerln und ubt ell1t'l1 anderen 

Hauptberuf aus, wird nur dieser eingetragen. 

Eil/kommen aus schrijistellewcher f;uigkeit 

Hier finden sich fast ausschlid\lich l:inkünfte aus schriftstellerischer Betatigung, sofern sie 

aus anderen BereiLhen stammen (,. B. als Lektor oder aus Spenden), sll1d diese extra ,1I1-

gefi.ihrt. Die von den Autorlnnen angegebenen Einkünfte in ästerreichlsLhen Schdhngen 

wurden ll1 R\.1 umgerechnet (1: 1,50). 

Institutionen - Medien - Förderung/Zensur 

Im BerelLh InstitutIOnell/' H/'ziehungtlJ steht die R\I\. ,1Is ttir Autorlnnen lentr.de Institu­

tion immer an erster Stelle. ihr untergeordnet slI1d 1\lttgliedsd1.lften in .111deren kulturellen 

Imtitlltioncn lind Vereinen [hs politisdll' Pcndant dalll bildet die ~S[)AP, wclchcr \\'CI 

tef(~ politisdlc Mitgliedsdlaftcn n.lLhgcordnet sind. InncrI1.llb dcr hcidcn HereiLhe sind die 

Lintr:lge lhronologisLh geordnet, immer ausgehend HlIl 19.U 1 l).j';; \ Iltglicdsdl,lftl'l1 nlr 

193j sll1d n,llhgeord llet angeflihl t. Bei 111,1Ilchen, clnet Person zugeordnctcn lu\\'. HlIl Ihr 

angegchencn I I1\ti t II [I0n/Vl'Il'1I1/ 1\ lcdiulll fl'hlen \\'Cttcrtlih Il'ndc [)atl'n, dll's hcdt'lI tct t'II1C 
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(wahrscheinliche) Mitgliedschaft bzw. Mitarbeit, die jedoch zeitlich nicht eingegrenzt wer­

den konnte. NSDAP- und RSK-Mitgliedschaften wurden oft rückwirkend vergeben, was 

aus der Abfolge ersichtlich ist und nicht eigens gekennzeichnet wurde. Zusätzlich angeführt 

sind Funktionen, die AutorInnen in Institutionen/Vereinen/Medien innehatten. 

\Xr.lhrend .'v1itgliedschaften in kulturellen und politischen Institutionen - wie RSK und 

NSDAP - quellenmäEig gut abgesichert sind, beruhen die Angaben zur Mitarbeit in Me­

dUlI, vor allem jene In Tageszeitungen, zum Großteil auf Eigenangaben der AutorInnen. 

Ausführlich dokumentiert hingegen sind Beiträge für Periodika und Sammelschriften im 

bibliografischen Ben:ich (siehe unten). Um Doppeleinträge zu verhindern, scheinen Me­

dien nur einmal auf, 3usgewertete Periodika findet man unter Unselbstandige PublikatIOnen. 

Zu den Medien zählen weiters Theater, Verlage, Film und Hörfunk; die Reihung erfolgt 

ebenEllls chronologisch. ausgehend von 1933-1945. 
Ein zentraler Bereich für den Stellenwert eines Autor/einer Autorin In einem System 

ist die Finbindung bzw. Ausgrenzung In Form staatlicher Färderung und Zensur. Hier 

geht das H3ndbuch teilweise - bei Preisen und Ehrungen - über den zeitlichen Rahmen 

(193.3/1918-1945) hinaus. um so die Integration der SchriftstellerInnen in die unterschied­

lichen politischen Systeme von der Monarchie über Erste Republik und Ständest3at in die 

NS-Diktatur, sowie nach 1945 in die Zweite Republik zu veranschaulichen. 

Quellen - Archive 
Hier sind jene Quellen- und Archivmaterialien verzeichnet. die von der/dem Bearbeiterln 

für die Erstellung des jeweiligen Personenartikels verwendet wurde. 

Biografie 
In der biografischen Darstellung liegt der Schwerpunkt auf 1913-45. Vor- und Nachge­

schichte werden skizziert. Die zeitliche Grenzziehung erwies sich als problem3tisch. sollten 

doch die 1Il das Handbuch Integrierten den offiziellen "ostmärkischen" Literaturkanon re­

präsentieren. Deshalb beschränkte sich die Zeitspanne für die Aufnahme auf die Jahre 1938 
bis 1945. Nachdem mit Hilfe der beschriebenen Konventionen das AutorInnenkorpus er­

stellt worden war. wurde in eInem zweiten Schritt der zeitliche Rahmen der Recherchen auf 

1 9 13 bis 1938 ausgedehnt, um der Tatsache Rechnung zu tragen, dass zumindest ein Teil 

der ausgewählten AutorInnen sowohl im österreichischen Ständestaat als auch im illegalen 

nationalsozialistischen Subsystem dieser Ära verankert war bzw. im bereits gleichgeschalte­

ten Deutschen Reich reüssierte. Politische und schriftstellerische Aktivitäten wurden dar­

aufhin systematisch bis 1933 zurückverfolgt. d. h. sowohl Biografien als auch Bibliografien 

dokumentieren das Verhalten der Autorlnnen in den differenten Regimes zwischen 1933 
und 1945. Vor allem der wissenschaftliche Diskurs bezüglich Kontinuität und Diskontinui­

tät dürfte durch dieser Art der Darstellung neue Impulse erhalten. 

Persönliche Faktoren (Krankheiten, familiäre Verbindungen etc.) finden nur dann Er­

wähnung. wenn sie aufschlussreich bzw. für das Verständnis erforderlich sind. Das Verhal-
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ten der Personen wird - möglichst wertfrei aufgrund von Sachverhalten. die sich aus den 

Quellen ergeben. geschildert. Wie bereits erwähnt. ist meist nur die offizielle ~eite abgebil­

det. für die AutorInnen sich oftmals bewusst 1m ~~-Sinn "stilisierten ' . Andererselt~ wurden 

die Angaben der Autorlnnen im RSKAA in einem Begutachtungsverfahren . das u. a. die 

~~DAP mit einbezog. genau geprüft und bewertet. Erst wenn dieses Verfahren abgeschlos­

sen war. erfolgte die Aufnahme bzw. die Ablehnung. Das erklärt auch die lange Zeitspanne. 

die oft zwischen RSK-AA und Aufnahme liegt. war dieses Prozedere doch von zentr.1ler 

Bedeutung für die Einbindung der Schrifi:stellerInnen in das literarische )vstem. Basierend 

darauf. ergibt sich aus der Verwendung weiteren Archivmaterials und der vorhandenen Se­

kund:irliteratur ein Cesamtbild 

Jeder Artikel ist mlt den Initialen des/der dafür verantwortlichen Bearbeiters/Bearbelte­

rin gezeichnet. :--'1it ) gekenllleichnete :-.tunen 1m Text verweisen auf AutorInnen anderer 

Bande. in runden Klammern steht der abgekürzte Gauname des Bande~ . welchem die,e 

Person zugeordnet ist. 

Bibliografie 
Die Blbhografien der Autorlnnen-Artikel verzeichnen 

,- die Buchpublikationen 1933 1945 
,- bei ~euauHagen die ErstauHage vor 1933 
,- unst:!bst:indige Publikationen aus einem Korpus von über 160 Anthologien und etwa 50 

I'enodlka 

,- L'r-/Erstautführungen CIheater} 
, hlme 

, Himpiele/Rundfunksendungen 

Alle bibliografisch nicht nachweisbaren Werke sind mlt • gekennzeichnet 

SellJJtllndige [)ub!iklltlonen 

Von Ausnahmen abgesehen. bildet die Voraussetzung flir die Aufnahme einer Person die Pu­

blikatlon einer Sr> 1m Zeitraum 19j8~ 1945. \X'ar zwischen 1938 1945 eine im \Wltesten 

~inne - literarische Publikatlon auffindbar. wurden .llle SI' eines Autors/e1l1er Autorin zwi­

schen 1933-45 aufgenommen . Auch aus Akten blW. anderen Quellen erschlossene. blbllO­

grafisch nicht nachweisbare Werke bnden Aufnahme. Auch nicht verötlentlichte \\ 'erke. 

die ,lllf RSK-Befreillngsslheine zuruckgehen, werden mlt Ausstellunpd.ltum desselben in 

Klammer 'lngeführt. geben sie doch Hinweise .1llfPublik.ltionsabsidHen der AutorInnen. 

Vor .lliern ab 1943 kamen viele gepl.uHe Bücher nicht mehr .mf den :--. Lukt, manche danll1 

erschienen aber nach 1945. In diesen Eillen 1st es von b<:sonderem Interes\e, d.l" d.ls \Ia­
nuskript ber<:its in d<:l NS/eit fertig gestellt wurde. Da das Pnnzip. die \\hke einllIsehen, 

unsere M()glld1kelten weit üherzogen h:itte, wurde C1I1 rebti\· gro{~7.llgigl'r, übcr fiktror1.lie 

Texle hinausgehender l.itcralllrbeglifl" angewandt. ebent:llls .Hltgenommen wurden Cber­

sellullgen. 'Iheatualltlührungen, hirne und Rundfunk.HbeLtel1. Aus lkm \okher.lft ,Hl( 
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19.B-1945 (Kriegsende) ausgeweiteten Zeitraum fanden nicht nur ErstauAagen, sondern 

auch NeuauAagen und Nachdrucke bereits vor 1933 erschienener Werke Aufnahme, die 

ErstauAage vor 1933 wird in diesen Fällen ebenfalls angeführt. 

UnselbJtandige Publikl1tZOnen 
Für die Bibliografie der unselbständigen Publikationen gilt der Zeitraum 1938-45 (Peri­

odika), für Anthologien 1933-1945. Erläuterungen zu Auswahl und Zielsetzung der Peri­

odika und Anthologien erfolgen im Institutionenlexikon. 

Drama 

Besonders schwierig ist die bibliografische Lage bei Drama, Film und Rundfunk, waren 

diese \Verke doch für die AufFührung/Sendung und nicht unbedingt zur Publikation be­

stimmt. Gedruckte Dramen- und Bühnenmanuskripte wurden zum überwiegenden Teil 

aus GV und KVK eruiert. Die bereits erwähnte Rischbieter-Datenbank verzeichnet Ur- und 

Erstaufführungen im Dritten Reich 1933-194420°, ab 1938 auch in der "Ostmark". Wenn 

Ur-/Erstaufführungen z. Z. des Ständestaates erwähnt sind, stammen sie aus anderen Quel­

len. Erstaufführungen von Werken der KorpusautorInnen in Deutschland (1933 -1944) 
wurden unter der Sigle EAD numerisch zusammengefasst (z.B. EAD 2). 

Film 
Im wichtigsten Trost- und Ablenkungsmedium des Dritten Reich betätigten sich Schrift­

stellerlnnen vor allem im Bereich Drehbuch. Dies brachte hohe finanzielle Einnahmen und 

blieb nach 1945 weitgehend unbekannt, erschienen doch Filmskripte kaum in gedruckter 

Form. Der früher eher schwierige Nachweis von Filmografien hat sich durch zahlreiche In­

ternetdatenbanken vereinfacht, für unsere Recherchen als hilfreich erwies sich http://www. 

filmportal.de 

Rund/zmk 
Für diesen Bereich gilt das oben Geschriebene, auch Rundfunksendungen und Hörspiele 

erscheinen kaum in gedruckter Form, galten früher als Gebrauchsliteratur und sind deshalb 

in den meisten Fällen verschollen. Die Angaben dazu stammen zum größten Teil aus den 

Archivalien, genauer aus den RSK-Anträgen der AutorInnen, und beschränken sich meist 

auf die Zeit 1933-1938. 

200 Kncgsbed,ngt verh.lngtc Propagandaminister Joseph C;oebbcls ab 1 September 1944 eine allgemeine 

' lheatcrsperre 

63 





Autoren und Autorinnen 

ACHlEITNER Richard Heinrich '2407 1898 In Villaeh, Ktn [ÖU] t 15.09.1969 In Graz 

g( 'glaublg verh , 6 Kinder 1941) 

• Wohnorte 

Graz, Pfeilen gasse 8 (1933-1934) 

Munchen, ~hereslenstraße 78 Im Gau Munchen-Oberbayern (12 1934-1935) 

Frankfurt/Maln, Erkenhelmer Landstraße 67 Im Gau Hessen-Nassau (1935-1938) 

Graz, Ulnchsweg 27 (09 1938-10 1942) 

Graz, Am Stadel grund 8 (11 1942-1945) 

• Ausbildung 

Ir ur (1923 Unlv. Graz) 

• Beru(le) 

Bahnbeamter, Verwaltungsbeamter 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 1508 1941 befreit 2910.1941 Z, 4 

NSDAP Mg 08 1921-11 192311 Mg 28.09 1930 Nr 300507 11 Gaubetnebszellenobmann (16 05 1934-

31.07 1934) GI -Stv. (01.08.193423 10 1934) 11 Gauorganisationsleiter (1609 1934-10 12 1934) 11 

Gemeinschaftsleiter (1942-1945) 11 Abschnittsleiter (1944-1945) In Graz 

JAF Gau-Fachabtel.Ungswalter (08 04 1935-15 03 1938) In Frankfurt/Maln 11 Leiter des Hauptarbelts­

qeb,etes '01 06 1938-1945) 11 Leiter des Gauhelmstilttenamtes (0106 1938-1945) In Graz 

NSBO Mg 1931 Nr 148801lGaupropagandaieiter (11 1931-1906 1933)IILelter (1005 1934 12 1934) 

n Graz 

RSTH Steiermark Leiter des Wohn- und SIedlungsamtes Abt Va (1939> 1945) In Graz 

RLSB 

RKolB 

Deubcher Gewerkschaftsbund Vorsitzender der Landesgruppe Steiermark (01 1932-06 1934) 

Gemelnnutzlge SIedlungsgenossenschaft steinscher Eisenbahner Grunder (1926) 

• Forderungen und Zensur 

NSB \9/1 0/1942} ->Die Unentwegten 

Medaille zur Ennnerung an den 13 Marz 1938 (Ostmark-Medaille) 

LGB46 ->Die Unentwegten 

• Ouellen 

GV 

• ArchIVe 

BAB/BDC ,RKKIRSK, NSDAP-PK) 

OStAiAdR (04 BMI 35537-2/48, 31534-16/68) 

Magistrat/Standesamt Villach/Karnten 
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A ,rhsolvierte das Grazer Realgymll.lsium bzw. die H andelsakademie 1916 1918 leiqete er Kregs­

diemt als Offizier. Um sein Srudium finanzIeren zu können trat er 1919 in den BahndIenst ein 

und verhlleh dort auch nach der Promotion zum Dr. IUns. A engaglerre sich in der Gewerkschafts­

bewegung, 1926 gründete er im Auftrag des Deutschen Gewerkschaftshundes die Gemernnützlge 

Siedlungsgenossenschaft steirischer Fisenbahner, welche unrer seiner leitung 1 92~ 1930 in Grilz­

Andritz eine Mustersiedlung errichtete. 

Bereits Anfang der 1920er Jahre war A. Mitglied der damals noch unbedeutenden 0:SDAP 

geworden, 1923 vermurlich nach Hirlers gescheitertem Putschversuch in .\-1ünc.hen - endete die 

:--'Iitgliedschaft. Spätestens ab 1930 betätigte sich A. In den Reihen der 0:5DAP Steiermark, 19'\4 

war er eine der Schlüsselfiguren des Juli-Putsches Als Bahnbeamter hielt er uber den Bahntelegrafen 

die Verbindung nach \'('Ien aufrecht und verreilte einen Waggon \X'affen und '>prengsroff an die Put­

schisten. Dafdufhin wurde ihm die Staatsbürgerschaft aberkannr, er verlor setnen Arbeltsp.atz und 

wurde wegen Hochverrats bzw. nach dem Sprengsroffgesetz zum Tode verurter\t und stec.kbnefllch 

gesucht Dennoch betätigte er Sich Im Unrergrund weiterhin für die 0:SDAP und übernahm nach 

der Verh,Jtrung bzw. Flucht der Partei spitze verschiedene leitende Funktionen, darunrer Jene des 

stellverrretenden Gauleiters. Am 20 Dezember 1934 flüchtete er nach Deutschland, wo er in der 

Folge eine Stelle bei der DAF bekleidete. Die Zeit des Juli-Putsche; thematISierte A. rn seiner elnzi 

gen Publikation Du UnentzNgten (1941) 

0:ach dem ,,Anschluss" kehrte A. nach Graz zurück und avanCierte tn der DAF zum Leiter der 

Abteilung 11, in der RS'I H zum Leiter des \X'ohn- und '>iedlungsbau,lmtes (Oberregierungsrat), tn 

der NSDAP zum Gemeinschaft- bzw. Abschlllmleiter. Fur die :--'litJrbelt bei der Durchführung 

der ,Verordnung zur !\'euordnung des österreich ischen Berufsbeamtentllms" erhielt er ern -\ner 

kennungsdekret, fur semen eimtigen politISchen Einsatz die "Ostmarkmedallle" sowie 600 R.\I 
,,\X'iedergutmachung". 

Zu Kriegsende flüchtete A zu seiner Frau und den sechs Kindern nach Haus/Enm Anfang 

Augll\t wurde er, dessen Name mittlerweile auf einer Kriegsverhrecherliste stand, hei der RÜlkkehr 

nach (,raz verhaftet und in Wcuelsdorf eingesperrt. Ende Oktober 1 <)<i') (Jhemellung in d.ls Lager 

Wolf~berg/Kärnten, wo er drei Jahre Interniert hlieb Es kam zu Vorerhebungen nach § 8 des Kriegs­

verhrechergesetzes und ZLIr Beschlagnahme leines Vermogens; 1 <),*8 spralh ihn das Volksgerlht l;"az 

von der gegen Ihn erhobenen Anklage nach § 11 des Verhotsgesctzes trer. In den 1960er Jahren war 

A. Vorsund der Österrclchischcn \X'ohnungsgenosscnschaft, daneben 1')')8 1 <)62 \'orstandsmngllcd 

des Berg-lId-Bundes, einer revislonistislhen Sudtirol-Organisatlon 1 <)63 sollte er ell1e AuszeIch 

nung für Verdienste um die Repuhlik Österreich erhalten, aufgrund seiner 0:S-Verg,lngenhclt stuhe 

Ihn die Srcherheitsdirektion ,~telerlll.rrk Jedoch ,lls d,lfür "nicht geeignet' elll (AdR 23 ,*.1 <)63) 

• Sf'/bstilndlge Publikationen 33 45 

Die Unentwegten Roman Graz Stocker 1941 (1 7000) - [2 ] Aufl 1943 (8000 12000) 

KC;~ 

ADAM Kar! (KAPPERT Adam, ADAM·KAPPERT Karl) * 2407 1876 n Troppau/Opava, SchleSier> 'ÖL..] 
t 03 04 1944 In Graz 

rom kath, verWitwet, 2 Kinder (1938) 
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• Wohrorte 
GrdZ BroCO:rr1dnrqdsse 108 

• Ausbildung 

.ehrerSerrllrdr ITrop~c'.JI 

• BFrut(p, 

Postbeamter 

• If1SNut"JneliF BezlPhungen 

RSK AA 30 08 19,>3 bEfreit 14 '0 1939 Z 3 

StSB 

SA E'sdtlst.Jrm 17/23 

D-ij f'v1g 1920 1936 

• Forderungen und Zensur 

WK I Golder.('~ VE "dlerstk.reuz c,m Bande der TapferkeitsmedaIlle 

.AL46 ~Dcs vo k sehE: ,c'hr I' 9L4) 

• Quellen 

Bertr J8<' "j,ebl"ch48 G eblsch85 GV Hall/Renner95 Kosch68 KurscrNek 73 Kurschner39 Kurschrer43 

:>tcr-desbuc h 31 SV42 

• Archive 

BAB/BJC 'RKKlRSKl 

Maql ,trat;<;tdndesam' Gral 

Der 'lohn eines '\penglergesellen absolvieree das Lehrerseminar in Troppau/Opa\'.J ('\chleslen), sei­

nen Lebemunrerhalt verdiente er laut eigener Angabe durch ,~tundengeben" (BDC RSK-AA 

108.1918) Anschlldlend unrernchtete A. vier Jahre an der Volksschule von fellxdorf/NÖ, 1900 

gah er den Lehrerheruf ,\Uf und wechselte In den Postdienst. 1908 erfolgte die Übersiedlung nach 

Cr,lz, 191 (, 1918 kistete A. Kriegsdienst als Letter diverser Feldposümter der k. u k. Armee. zu­

letzt In Ohnitallen. 

Literarische AnfInge datieren aus der Zelt vor dem Ersten Weltkrieg (Heimfriede und rteltLinn 

191 1). d.ls Kriegsgeschehen themJtisieren \X'erke wie rt'eitbrtilldgluten (l91..t) und Furoptl !teht zn 

F/,ullmm (1915) ~eit 1920 tl.lg. des DTB und Anhanger deutschnationalen Gedankenguts, gehöre 

A. mit seinen Texten, die von dieser Grundhalrung geprägt sind. zu jenen Autorlnnen. die auf 

puhhzismcht:r EhelK den \'('eg fur den ,,Anschluss" bereiteten. BIS Angang der 1940er Jahre erschie­

nen vor ,Illern LVriksarnrnlungen. darunrer ~'er/orene Erde (1920). Schollemegen (1922). Dm l'olkzsche 

li/n' (1924) und Coldt'llc Garbell (1951), Jber auch Erzählungen (u. a. Albruna 1923), Monografien 

(u. a. fllS'lbl'th 1'011 lhunngen 1929) und Jugendbucher (u. a. Ingomar 1925) Nach der \Iachter­

greltung der ~ationabozialisten III Deutschland stellte der Sturrgarter Verlag Loewe aus den drei 

.lbgeschlmsenen Jugellderzählungen Der Speerträger des Gtwkönzgs (fruher Albnwa), Ingomar, der 

Held (fruher Ingonl,rr) und Der Knechtschaft entronnen die Sammlung Die Feuer lodern.' zusammen, 

welche bis 1940 drei Auflagen erlehte (1940 unrer dem Titel Feiler lodern Jln Grenzkmd). 

In der ~"-ZeJt lebte A Jb pensJOnierter Postheamter in Graz. RSK-LL Pau! Anron ~Keller 

67 



Larmtur /Il Osterrrnh 

st.lnd ihm woh lwollend gegen übe r: ,,[A I i\t mir [. I persönlich bekannt. Völki;che Cedllhte seit 

mehreren J,lh rzehn ten [ . I Gute Volkskunst oh ne besonde ren Anspruch auf Tiefe" (BDC, '\tel­

lungnahme wm RSK-AA 1 ).9.1939), 1944 verstarb A,; der Cedlchtband [Jas vd/krsche Jahr stand 

1946 auf dem Index. 

>elbstlndlge Publtlq IPr B 45 

Karl Adam-Kappert Albruna E ne Er zahlung vor KaMpf und '>cl' cksalsnot ,n illtgE"rnC''1lscr er T dg::" 

1 Aufl Stuttgart Loewe 1923 

+ ab 19.,4 urter dem Tl'el Der '5peertrager de' Gaukontgs 

Ka'l AdG'T' Kappert Ingomar E 1 Helder leoe'1 aJS altgerr'1anberer Vorzeit 

'925 

+ Ab 1934 unter dem T 'ei Ingomar. der Held 

A.J+I StJtqa"t ~oewe 

Karl Adam Kapper' Die Feuer lodern! Erzahlungen von Karrp' L.nd )Ch':k~alsnot )Itte" und Geb~c.J 

chef'l unserer (Jer Jen Vorfahre" III von WJlly PlancK Stuttgart Loewe' 934 3 TE e Ir elner'1 

Sarrme'band] [2 AL.fl 1935 (~ Loewes ,Jgendbuet"Er I [3 Elr,zel:Ja 1de [3: A.J+I '940 ,3 E "lE­

bande] 

+ TI 1 Der Speertrager des Gaukonlgs. TI 2 '1gorrar, der Held, r 3 ')er KnE'chtS(~clft e"t'or'1E'n 

) AusgabE' 194C Jntel dem Gesamtt tel Feuer lodern Im Grenzland 

Karl Adarr-KappE'l' Der Speertrager des Gaukönigs Aus e nem Heide" eOt'1lf altgerrrc:nl~c.her Tager 

11 vot" WJlly I k NeL.E; AJ+I StJttqart Loewe ' 935 Neue Auf 1940 

~ e' 1 von Die Feuer Indern I ufld Feuer lodern 1r'1 Grenzland 

Karl Adam K-3pper' Ingomar, der Held 

Au'l 1940 

+ Tel 2 VOll Die Feuel lodern I L "d Feuer lodern ,m Grenzland 

KC"I AdarrKa'lpert Der Knechtschaft entronnen 111 von W y Plane.:: "'ei e Auf Stuttc,drt ~oewe 

'93') Nfue Auf '940 

• Tel 3 von Die Feuer lodern I und Feuer lodern Im Grenzland 

Karl Adam Kappert Hildgundis Rorrlsche Novellefl Freude"thal KrOmr'1f' 1903 7 

Karl Adam, K lr'per' Feuer lodern im Grenzland E ne ErzahlL.1g VO'1 KC::T p' ur d Se 11CKsa snot '> tter 

urd Brauehturr Jnserer gerl"1an',c'1E''1 Vorfc'1rer 111 vor WJI:y PI:3rck ': AL f Stl,.ttqart Lopwe 

1940 [3 t.1zelbaflde 

• 1 u 2 Aufl wter dem T te' 0/1 FeUEr lodern I 

Kar Adam-Kappert Ernte am Lebensweg BreVier 'ur s,nnvolle Sucher He Ibror n '1eJlb'Jr ne,,-Ver aq 

1941 

• Unsplbstand,ge PublikatIOnen J"-4.5 

Fledermäuse 

In Zeesener Buch (1940) S 274 

KCS 

ADAM-KAPPERT Karl .Karl ADAM 

ADOLFI Hans Jorg .Adolf SCHIPPEL 



Autoren und Autonnnen 

APELT El isabeth Cornelia Emilie [Else] (von se HORN <1 Ehe>; ERNST <2 Ehe» * 2608 1874 In 

Weimar, Großherzogtum Sachsen-Welmar-Elsenach [DR] t 07 06 1946 In Graz 

evang, verwitwet, 1 Sohn, 2 Stiefkinder (1939) 

• Nohnorte 

Sc.h:as> St Georgen/Stlefing m Gau Steiermark 

• Beruf(e) 

Gutsbe,>ltzerln, Illus'.ratOrlfl 

• Set rdtstelle(lsche Emk'lnft'! 7936· ·45 

36 qM (1938,//118 RM r1939) 11 375 RM (1940 11837 RM (1941)11 711 RM (1942; 

• Institutionelle BeZiehungen 

R:.K AA 11 03 1939 Mg 01 07 1938 Nr 6980 

R')S AA 28 .12 1933 Mg 2812 1933 Nr 6980 Burge WI Vesper] 

P,lU:-Er'1st-Gesel schaft 

• !'v1ltarbelt m Medien 

:::>IR 

• Forderungen und Zensur 

RFDS . Jahres-Gutachter,anzelger 1937 "POSitiV" ~Dle Neumondnacht 

• Quellen 

('lellsch85 GV Hail/Renner95 Kosch68 KurschNek73 Kurschner39 Kurschner43 KVK Langer40 LlS76 

Q<>i"lke42 (chmld/Scr nedl82 )\142 Uffhausen93 

• Archive 

BAB/BDC (RKKIRSK) 

BAP (62 DAF 3 AWI Ztg 117413, 

DleJ(lchter des GymnasIaldirektors und Plato-Überserzers 0((0 A. und seiner Frau CornelIa. geb. 

Rassow, erhIelt eine Hcihere-Tochter-Ausbildung mit den Schwerpunkten Sprachen und Haushalt, 

daneben förderten die Eltern auch ihr außergewohnliches Zeichentalenr. 1902 heiratete A. den 

Amtsnchter ludwlg \'on Schorn; nach dessen Tod unterhielt sIe ab 1911 eine - damals skandalöse 

l.i,mon mit dem verheIrateten )chnfrsteller Paul Frnst und begann selbst zu schreiben Unter 

"Flse \'on "chorn" verotfentlIchte sie Übersetzungen aus dem Englischen und FranzösIschen (\'('il­

kiln :--'1. 'Ihackere\': HemJ' Esmow 1913. Victor Hugo: Notre Dame 1'011 Paris 1914) :--'llr dem 

lebcnsgd:ihrten lebte A In Paris, ZUflch und Genua. wo SIe am 2, Jänner 1912 den gemeinsamen 

Sohn (',Hlo 1 ucettl, genannt Kar!. zur Welt brachte, DIeser verblieb bei Pflegeeltern in Italien, die 

\'ormundschaft übernahm der Philosoph Georg Lukacs. ein Freund von Paul Ernst BIS Kriegsaus­

bruch lebte A. mit ihrem Freund in ParIS, dann kehrten sIe nach Deutschland zurück 0.'ach Ernsts 

ScheIdung von seIner zweiten Frau erfolgte 1916 dIe Heirat in Ber!in und Paul Ernst adoptierte 

sClnen unehelichen 'iohn. 1917 lIef, sich das Ehepaar aur eillem Bauernhof III Oberbayern nieder, 

dll' beiden Kinder l'J.ul Ernsts lebten vermutlich nach dem Tod ihrer Mutter, 1918, ebenfalls in der 

hJrnille. 0.'a(h dem Fm'erb von 'ichloss und Gut in Sr. Georgen an der 5>riefing übersiedelte die Fa-
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Lllemlur in O'lerreich 

milie 192) in die ~teiermark; Nachhar (ah 1937) und Freund war Paul Anton ~Keller, nachmalIger 

LI. der RSK ~teiermark. 

I<) 1 <) veröffentlichte A. eine Ühersetzung der Imaginary Conversatiom o/Iiterary men and sta­
tl'Sfl101 des Amerikaners ~'dlter S Landor unter dem Titel Frdlchtete GeJprtlche, die vermutlich da, 

Vorhild für Paul I:rnm erfolgreIChe \ammlung Frdachte Gerprtlche (I ')21) ahgah In den I 'J2()er 

],lhren erschienen von A. Btlder und Gesc!Jlchten (IU( dem Leben der Kerf (1923) ,0\\ I( Der upI!?e 

I'lIdd (I <)24), heide von der Autonn aUhvendig illustriert. Daneben trleh sie Studien für die \X'erke 

ihres '\lannes, illustrierte cll1lge von Ihnen und gestaltete seine Buchumschläge (u a fur Die Hoch­

zeIt I<) 1 6 und "pttzbubengescl!lchten 1920) 

Nach dem [lId Paul Ernsts Im März 1933 übernahm A. die LCltung des Gutes und hetatigte 

sich wieder literarisch: zwischen 1933 und 1945 erschien (ll1t Anzahl von Romanen, darunter [),lJ 

Sp"khilliS 111 Utillll'll (19 )3), Die /·erschollent· Frblll (194.3) und Die Krolle und dIe Kette 11942). 

letzteres von der Autonn Illustriert Cefördert von sell1em langJähngen Freund dem nunmehflgen 

N\ 'L itCfaturpapst" ~'I11 Vesper, avancierte Paul Ernst posthum zu einem der Vorzelgeauroren 

des Dritten Reichs seine Dramen gehörten zu den .Im h:iufigsten gespielten, seine \X'erke erfuhren 

nhlreiche AuAagen A setzte \lch dis Erhln und Nachlassverwalterin intensiv für seil' Andenken 

ein. Noch 1933 wurde in .\Iunchen die Paul-Frnst-Cesdlschah gegnindet (Vorsitz \\'ill \'esperJ 

Auf~'unsch von A. erfolgte zum lehnjahrigen Todestag. I <)43, die Verlegung des Verell1sSltzes nach 

Crdz, im Rahmen emer Cedenkfeier üherndhm GI Sigfried Uiherrelther die \chlfmhemchatt 

I <)"1) fiel Sohn Karl. dessen familie ebenfalls dUr dem Cut lehte. in den letzten Kfll'gsngen 

1946 vcr>tdrh A. an einem Schlaganfall; 194<) kam ellle gekürzte ;":eudufhge der sClnCrleltlgcn 

L dndor-Ühersetlung auf den \1Jrkt Die Romane Victor Hugos und \X'illlal11 ·Ih.lLkerd\'\ In Ihrer 

(rbersctlung sind Im zum heutigen Tag in zahlreichen Aufhgen erschienen 

• Selbstandlge Publikationen 33 45 

E ;e Ernst Das Spukhaus in Litauen Seltsame Begeberflel tE''1 Ber Ir Ne!f 19" 1 ALo! Bpr 1. Vv E: 

NE: f ! 1944 

EI~e Errst Begebenheiten im Rosenmond Roman Ber' n Ne!! 1934 2 A.J f 1 q.lj 

Eise Frnst Die Neumondnacht Mer',eburg Stollberg 1936 NE Je Auf W E'" WIEner Ver'aq (J 19..10 

E se Ernst Die Krone und die Kette I von E se Er"<! W'er W,ener Ve-laqsqE<;f: sc ldft 1 q..1~ 

E se Erns; Zirkus Blinz Gu~erSlor Bertelsmanr 1942 ~ Bertelsmanr Feldpost left€,) 2 3 A ,ti 194, 

(= Ber'elsmlnr ·Feldposthe!te [Aus Das Spukioaus r Litauen 

Else Ernst Die verschollene Erbin Roman III von Eva SchWimmer WIEn Werer Ver ag 1943 

E se Ern.t Der Mann von drüben Roman I von ha Scrwlmmer Wie" Wlener Verlrlq '944 

Else Ernst Die seltsame Gräfin Romar III vor Eva SchW'lTlTer Wien Vv er·er V2r lq '<)44 

• Unselbstandlge PublikJtIOnen 13 45 

Flse Ernst Paul Ernst in Sonnenhofen 

In Frohes Leben (Gutersloh) 2(1938/39) S 120· 125 

Else Ernst Der arme Schuster 

In Ruf von der Gren .. e (1942) S 1 76 182 

KCS 
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Autoren und Autorznnen 

APPELlUS-FORGATSCH Eleonore Bertha von (von GUNZEL <verh» * 0403 1874 In Graz, Stmk [OU' 

tunbekannt 

rom -kath , verh , keine Kinder (1936) 

• Wohnorte 

Oberscnrelberha.J/Rlesengeblrge, Josefmenstr 110 Im Gau Thur'ngen 

Munchen, HeBstr 2111 Im Gau München-Oberbayern (1943) 

• InstItutIonelle BezIehungen 

RSK Mg 30 04 1936 Nr 150261/wg gerlngfuglger Betätigung gestrichen 07 08 1941 // befreit 

24 10.1941 ZI 3 

RDS Mg 1401 1935 

• Forderungen und Zensur 

Amt Schr fttumspflege (Amt Rosenberg) Jahres-Gutachtenanzelger 1938 "Mit E nschrarkung ~bedlngt 

POSI! v)' .Em Frauenschicksal m Räderwerk der Zelt 

• Quellen 

GV Kurschner39 Kurschner43 

• Arch,ve 

BAB/BDC (RKKIRSK) 

• SelbständIge PublikatIOnen 33-45 

Bertha von Gunze! Ein Frauenschicksal im Räderwerk der Zeit Bllefe aus den Kllegs- und VorkrIegs-

ahen 1913-1920 Ber'm SanssoucI 1935 

Bprtha von GLJnze Das Glück der Not Wien Andermann W 1943 [Manusknpt]* (1955 m Selbstver-

ag publ zier' 

PLlKG~ 

ARTHUS Th . ~Dora NIEMANN 

AUFRECHT Kurt .Anton KRENN 

BARAVALLE Robert (BURG Hermann) * 2905.1891 In Graz, Stmk fOUl t 04 02 1974 m Graz 

g' q blg LU r r' m -kath , verh, keine Kmder (1939) 

• Wohnorte 

Vva tendor! bel Graz, Wegenergasse 7 

usbl1dung 

~ Ct"-rls(he MI tarakademle (Mödling) 

• Beruf(e) 

Offizier (1911 19191. Beamter (15071919-19391 
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L,teratur zn O'termch 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 25 04 1939 befreit 07 07 1939 Z; 3 

Vereinigung kunstlertscher Buhnenvorstande -1933 

StSB 

Klub alpenlandlscher Kunstler und Kunstfreunde "Brucke" Proponent (01 02 1937) 11 Scr r ftfu '1rer 

Sudmark-Runde 

NSDAP Mg 01.01 1936 Mg 01.05 1938 Nr 6264464 

Gauamt fur Beamte Gausteilenleiter (ca 1939/40: 

SA Mg 1 1 1933 (Reiter-Standarte 95) Pressereferent (193,) 

RDB 

- Landesfremdenverkehrsverband Steiermark Geschaftsfuhrer (07 1938-ca 09 1939, 

Verwaltungsakademie (Graz) Geschaftsfuhrer (01 1938-ca 09 1939: 

DAF Amt Deutsches VOlksbildungswerk Gauredner (ca 1939) 

DSVS 

• Mitarbeit zn Medien 

Tagespost (Graz) 

Berliner Börsen-Zeitung 

VB Munchen 

Bergland 

DGE 

Heimgarten (Graz) 

• Forderungen und Zensur 

Amt Schrifttumspflege (Amt Rosenberg) Jahres Gutachtenanzelger 1939 "POS.:,V· .Hocha lrlsaqe1 

LAL46 .Deutschland braucht seine Kolonien 

• Quellen 

Bertha85 Gleblsch48 GV Kurschner39 Kurschner43 LlS76 lIst67 

• Archiv 

BAB/BDC (RKKIRSK. NSDAP-PKI 

BAK (NS 1')/28) 

B. Sohn eine, l\1ajors, wurde In den I\lilitJrrt'alslhulen \\'iener 0:t'ust.ldt hzw .\Li.hmlh \\ 'elf;­

kirlhen/H r<lnlec und in der Md,t:irabdemit' Mödllng LUm OffiZlt'r Jusgehddt't Ah 191 1 W.lf er 

als Ltutnant in Pettau/Ptu) elngesCtlt, im Frsten \\'eltkneg In (,.lllzien und Polen, slhlief;h(h als 

H.llIptmann bum Ceneralstab In '>udtlrol Nalh Knegsende tr.1t er der \'olkswehr hei, ruhm hiS 

h:bru.H 1919 .1n den K.impfen In der ,>üdm~iern!.lrk tcil. B. dek1.ltIert sllh .lls "eltnger .\!lt,lrhcltt'r 

des deutschen 'ILhulverelllS 'Iüdl11.lrk, ohwohl cs hel den k u k. Otfillcrt'n nIcht gcrne gesehcl1 

wurde" (ß[)( RSK-AA 2'iA19 ~<»). Im 1\1.11 1<) 1 <) ljuittlt·rte er dt'n \!dll.mlienst und !t.ll, 11.1(h 

kUfI.cr Vtrtruert.Jtigkeit, 1111 '>ommcr 191<) .Ils Be.lmter III tLls Amt der 'Ite{tTnürklslhen I.Hldc\ft'­

g'tfUl1g ein (AufSicht der Werkst.llll'n, eewerbc-, hcmdt'n\'cl kchrsn:tl-r.ll) ,\h dit'sem I cirpunkt 

vt:roflentllchtc cr 'lheatCfrncmiont:n in dcr er.I/Cf '/;/gnpoJt und in dt'llblhcn Lt'itstllflftt'n, U •• l in 

IJieSane. l-.tn Bruder sei nt'! Mutter, dcr Dram.lliker und L;nln~rsit.irspfllk"m .In der I'l'lhnlslhen 



Autoren und Autorznnen 

Hochschule Gral. Ferdmand Wittenbauer (u. a. Der Prlllatdozent 1905). hatte B.s VorlIebe für das 

·lhe.Her geprägt. 1925 organisierte er die erste Grazer lheaterausstellung und brachte dazu den 

Fllhrer 100 }tlhre Graur SrhllllSplelhau5 heraus. 

'>eine deutschnationale Gesinnung bezeugte B, als er auch nach 19.B MitglIed der deutschen 

Vereinigung künsrlerischer Bühnenvorstände bleiben wollte und "mit größter Freude und Genug­

tuung die :\'eugestaltung des Kunm\"esens Im ReIChe" verfolgte (BDC 26.5.1933). In dem auf 

\X'unsch der illegalen 01SDAP-Gauleitung gegründeten Klub alpenländi.,cher Kllnsrler und Kunst­

freunde "BriKke" fungierte B. 1937 als Proponent, Obmann war Friedrich ,Pock. "eln Einsatz 

als C;auredner für das Deut"he Volksbildungswerk wurde vom Kulturpoliti\Chen ArchiV (Amt 

Rosenherg) befürwortet, da er ein "zuverl:issiger Nationalsozialist" und "seit Jeher em entschiedener 

Gegner des polItischen KatholiZISmus und Judentums sei (BAK I ~.2 1939). B selbst gibt an seit 

1931 ,Immer für die 01SDAP tätig gewesen" zu sein (BDC RSK-AA 25.4.1939), seit 1933 als Pres 

sereferent der SA-Reltemand.ure 95 und ab 19)(, als Mg. der :'\SDAP. Für RSK-ll. Paul Anron , 

Keller, der B. persönlich kannte, waren seine publiZistischen Arbeiten "beachrlieh vom Standpunkt 

des Fremdenverkehrs aus', er sah ihn .11., "tüchtige[n] und fleissige[n] Mitarbeiter an der .,teirischen 

Hem1Jtkunde" (BDC Stellungnahme zum RSK-AA 12.4.1939) und verwies auf das \X'erk SteIrIsche 

BIlIgen und Schlösser, 

Im JulI 195H aYJnLlerte B zum Geschäftsflihrer des Steierm:irkischen I.andnfremdenverkehrs­

amtes und der Verwaltungsakademie Graz. NJ.ch Kriegsbeginn im Fötungsinspektionsdienst J.ls 

Offizier (zuletzt Obersrleutnant) eingesetzt, wurde er 1941 von einem Militärgericht (Gericht der 

Division:'\r 188) "wegen ~lissbrauches der Dienstgewalt" zu zwei \X'ochen <;tubenarrest verur­

teilt (BDe 26.9.1941), Nähere., geht aus den Archivalien nicht hervor. In seiner Funktion im 

Landesfremdenverkehrs.lmt publizierte B, der ein begeisterter \'('anderer war, einige touristISche 

\X'erhebroschüren. bereit., 1929 hatte er für das Hotel \X'eitzer einen fllwtnerten Führer durch GI'tIZ 

verfasst Ab ca 19)<)/40 dürfte B. hauptberufll<:h als GausteIlenleiter im Gauamt für Beamte be· 

schäftigt gewesen sein 

"lit dem I ')3<) im Grazer Verlag Srocker erschienenen \X'erk Deltf5rhllind briluclJt sellle Kolonien 

stand B. nach 19 .. ) .!Uf dem Index. Fr veröffenrlichtt: weiterhm landesgeschichrliche Beitrage 111 

Zeit,chriftcn und Sammelbinden, aber auch Erz:ihlungen (u. ;1, Dergefimdene tiuerl952) und bIO­

grafische Texte (u a. ErzherzogJohllll1l 1949, Peter Roser..'I.;er und das Theater 1971), Sem bekannteste; 

\X'erk wurde 1961 unter dem Titel BIlIgen und Srh!ös;er der Stelemltlrk neu herausgegeben, 1995 

erschien em Nachdruck dieser Ausgabe. 

Ib tand'y' Pub/lkat'onen 33-45 

Hochalmsagen Sagen vom Marelnerboden, aus Seckau, der Graden und der Gaal I. von SWltbert ~ 

bl .erl GrelZ C;~la'ny 1936 

T, dor 'ernall"er Alpensagen Hg Hermann Burg Salzburg Pu~tet' 938 

Deutsches Reich S'elermark Herbst m Grenzland Graz Landesfremdenverkehrsverband Steiermark 

938' -bE lt' 

Deutsches Reich W'rter In Steiermark - Graz Landesfremdenverkehrsverband Steiermark 1938 [Werbe­

hr' N, 'b . ier7 e I n d Gast tCr ~e· In der ~elermad 

Neuer Führer durch Graz und die engere und weitere Umgebung Mit einem Stadt;Jlan - Graz 

Maser U 1938 
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I.lIeratur lfl Ostare/ch 

Deutschland braucht seine Kolonien Ein Ruf an alle Deutschen und eine Foroerung ar die Welt G'az 

Stocker 1939 

Graz, die Stadt der Volkserhebung und ihre Umgebung Graz Landesfref"ldpY'verker'sverbanc Stel-

rrrnark 19·9 Mt einem Ver:e,d,r d,'r Irte UI d G"si.'.ai:en J 

Steirische Burgen und Schlösser Baugesch.cht :cher Ted vor We",er K'1app G'clZ St,dsny , 93& '943 

12 Bande 

• Unselb"tandlge Publikationen 33 -45 

Zur Baugeschichte des Grazer Schauspielhauses 

Ir Drtlrnd! sc'le B,attE" OE" Tr.e'l!er drr Stadt Graz (Leipzig, G'c'lJ ,11938d9)f"< 6 _ ' 25· 127 

Ein Südland deutscher Sehnsucht 

In OstfT'ark-Jahrwe'ser l( 1939, S 56·61 

Kleine Geschichten aus alter Zeit 

In O<tf"lark-JdhrwE'ser 1 (1919 <; 14 115 

Ein Winterfeldzug in Steiermark vor 700 Jahren 

I' Ostf"lark Jahrwelspr 1( 1939; S 121 122 

Unsere Kolonien 

In Ostmark Jarrwelser 1 (19'39) <; 170 173 

Auf Vorposten Eine deutschE. Gesch,chte cl ... S KC:l'prvn 

n Ostf"l,d JI r IfISt" ':'939) S' 13 176 

Wandern und Schauen im Grenzland 

0' ',mar~ Jar rWelSE r ' 1939)" 1 76 18G 

Gleiches Sagengut im deutschen Land An der Waterkant und ,r der SIe E. rr c'-" 

Ir. . T 3r~ arrwelser 211940) 5 46-50 

Der Philosoph der deutschen Taktik Karl von Clausewitz 

n Q<;I'Tlark ,ar.rwelser 1(' 94') S 1e 12 

Zwölf benjhmte Grazer auf der Bühne 

In Ostmark Jahrweiser 3(1941) S 104 11 3 

Ein Soldat des Reiches 

In C,tTdrl( Jd'1fWel')er 3(1941l 5124 '2'> 

Steirisches Unterland 

Ir Ostrr ilrk Jahrwe',er 4( 1 942 J <; 4"> 49 

Vom Bauernkrieg 

Ir OSln'ilrk Jahrw€ ,E.'r 111942' ') 65·61 

Steirische Burgen als Wehr und als Heim 

Ir Ostrrc,rk JahrVl., E'r 41' C),:2; ., 14 80 

Steiermark, wehrhaftes Land 

In Wehrraum Alpenland (1943) S 172 194 

• Rundfunk < ~ 45 

Uber steirisches Brauchtum, Gegenden und Geschichten . 1912 19,6 c:,pY'der \Iv e', Senoer \..'oz Ir<;­

JE.Wl' Cd 30 ,md Jngenl 

KCS/SI' 



Autoren und Autonnnen 

BARTSCH Rudolf Johannes :Hans I • 11 02 1873 n Graz. Stmk [ÖU] t 07 02 1952 In Graz 

rOrl -katr . verh 'getrennt lebend!. 3 Kinder (1939) 

• Wohnorte 

r"c '. R')~e.,gac,e 2' 

• Beruf~) 

04,zler ·918). Freier Schriftsteller 

• Schr'fts t elle(f5che Emkunftf: 7936 -45 

900, Rrv' '1 q3 7,118802 RM (1940 119000 RM (1941) 11 8154 RM 11942) 

• 1n5Nut'cnelle Beziehungen 

RSK AA 26 09 1938 MgO 1 07 1938 Nr 14205 

BD':iO 

StSB 

• Fe rdrrungrn und Zen. ur 

R"DS Jdnr,'5-Gl..tdcn'er JrZflger 1936 "Mit F n~chnnKung 'bedingt negativ)' ~L ,rrpill:vag2bundu,11 

.Mlt Ew;c rillkLwg belanglo,;" .Der große Traum der kleinen W,enerln 

RMVP VL "939/4C tI VL '940/41 

R\1VP B~C 40 .Zwol f G JC der Steiermark 11 .. Schwammerl 

BSG13 ,Bruder rr Sturm 11 ~Blttersuße Llebe~geschlch'en 

BdlJE r l fEld-Pre ~ '909 

Prel , der <:;tad t Wien fLir DlrhtkLln~t 1930 

RC~E qger Prel< des Lar des ':itflerrrark 1951 

WK I Rttt>,,<.rPLl JE.S Frdnz-.usef-Orders mit der Knegsdekora!.Jn 

E:hE'1burger der Stadt Gra? 1932 

J er terstPI , Cftrnr ll..Se" 

LAL 16-~ 1 .. Der F leger 1191 5) 

• Quellen 

Arrafln/Berger8::> Amanr84 Amann96/88 Aspetsberger84 Bartels42 Bertha85 JafTlbacher96 DoI'64 

Drew" 2K81 Fn'z91 Gleblsch48 Gleblsch85 GV Hail/Renner95 Hal185 Hal 194 Judy84 Kadrnoska81 K,ly88 

Koscr53 Koscr 68 KurschNek73 Kurscrner39 Kurscnner43 Langer40 LlS76 L st34 L,s;67 MeVelgh88 

~d;j'er4' Oeh,~e42 PJrl91 "oek41 Renler86 Standesbucr 37 Stock/Hel nger12 SV42 Wrlpert67 

• ArchIVe 

BAB/BDC tRKKIRSK. RKK 2123 Steiermark) 

Oc:,~AlAd<' (GA 2655 6) 

BA"')001/180 62 DAF 3 AWI-Ztg 117519) 

[)er ~olm eine, früh verstorhenen :--lr1It.HJrzte> ,chlug die Offillerslaufbahn ein danehen betrieh er 

ImtomLhe <;tudltn und \·ersuchte sich auf lrterJrischem Gehler. 1895 wurde er auf eigenen \X'unsch In 

das k u k. Krrcgsarchiv \X'ien \,ersetzt Als Sich der große F rfolg seiner Romane abzeichnete, nahm er 

I () 18 im RJn~ eine, HJuptm.lI1nes den Abschied und ließ sich 111 seiner Geburtsstadr Graz nieder 
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{aemtur tri Osterrmh 

Nach nsten hIstorISchen Werken, wIe Als Ostermch zojiel' J 848 (I 90'S), gelang B. 1908 mit dem 

Rom,Hl 7l1'o!f tlltS da SteIemltlrk eIn sens,Hionelles Dehüt. Rasch nac.hfolgende Publikationen wie 

[Jle Ha/1/r/lk/1/rler (190H), \'0111 sterbenden Rokoko (I 9(9). BlttmuJle Itebe<ge<chichten (I 'J 1 (J), I ukm 

Rdbes,wI (1917) u a erwiesen sich ehenfalls als vtritahle Bestseller. B s s ... hwarmeris ... he, pantheml­

,ehe Narur- und l.and,chaft"childerungen, SCIne "pseudoromanmche und verkItschte Darstellung 

des alten Üsterrcllh", und nicht zuletlt mne natIOnale Finstellung sKherten Ihm eine große An­

ll.1ngersch,lft (Killy8H) 1912 er"hlCl1 mIt dem Schuhert-Roman Schwammerl das aufbgenstarkste 

\Vuk, hIS Anfang der 1 9'SOer J,lhre wurden davon La )00000 Exempl.m: umgesetzt; 19:6 vertonte 

HCIIHich Berte den 'lroH'in der Operette [Jas Drel/naderlhaus Im Zusammenhang damit entbrannte 

ein jahrelanger Rechtsstreit mit dem \Iuslkverlag Karuag, dem B. L'nregelmalligkeiten bel der \us­

zahlung von I antlemen vorwarf. Prohleme mIt der Zensur wahrend des hsten Weltkriegs taten 

B.< Karnere keInen Ahhrud1" Da, Drama Olme (TOft (1 'J 1 'Si wurdc als zu slawophIl' vtrboten, Jas 
preußen krItische L'll,tein- KrIegshuch Da; deutsche \'olk zn schllerer /..ezt (I 'J 16' nur In zensIerter 

hJrln Zllgelassen. Bs helletmtls(he \X'erke erschlenen Im leIpZIger \'erlag Staac.kmann, <une hlstorI­

"hen Sdmften (u a nIe Sc/Jll/scht'll OffiZiere 1 'Jo')) In anderen deutsc.hen hzw 111 osterretc.hlschen 

Verlagt'[] '\;ehen Bund selllen Freunden Franz Kar! .Cinzkev (,>BJ und F nedric.h von .Gagern 

(,\;0), dem er in Frall [lUdI/lid der ji/gl'/' (I 91'S) Ce,ralt verliehen hatte, stJ.nden mit Rudolt .Grc1I1z 

(TV), Karl H,lI1s .Strohl (\X'), Fdlth von .'l'llhurg (00) u. a wtItere prominente Vertreter der 

nationalen il~ttrreichislhen Aurorenschaft bel St<1<1ckmann unter Vertrag. 

Der Viel,chreiher B hlieb hl< I' nde der I 920er Jahre eIner der melStgele~enen -\utoren Im deur­

schm Sprachraum. 1 ') 1 ') 1923 he trug SeIn I,lhre'elnkommen ca. 40.000 R\ I Dle Anzahl der ver­

k.tuften Bücher helief SIlh 1929 auf c.a 1,2 :--'IIlIlOnen, 1 <)·j9 angehlic.h auf mehr a~s 4 \1tlllOnen 

Autfalll.'l1d I't eine ~tagnat/()n der puhllli,tislhen Litigkeit in den 1 ') )Oer Iahrw Crsache dürtee 

der von Bangestrebte \'('eeh,cl zum \X'lener \'erlag ZwlnJ) gewesen sein, VielleIcht InL US.lmmen­

h,lIlg mit den Amhltionen der Seim trstel Icr um Hern1.lnn .1 eher \\X'), B, Kont,lkte zu n,ltlonalen 

Autorcnkreisen Im 'lt:indesta,lt sind jedoch unlllreich,nd dokumentiert L.aut eigener Ang,lbe \\ ar 

er .\Ig. lm BD'l(\ seln '\;amt fehlt ,lber lm ßekl'lllltl/l.dmdl ojll'ITl'ichljchrr Dichter I solna\ akzcp 

tlerte mit ßmll/IIII" f'IJlIzJfertlim (I') \·1J nur ein \Xbk de~ Autors, alle anderen ~Ianu,knpt{ \\urden 

,lbgc!ehlH Ant:ltlg 1 ')j4 bm es lU ell1n polizcdlChen Unter,uchung, da B Im .V,'lIm Ir le'll'r [;Ig­

blatt das (;edicht Ae/p/en 'X'edl/ltldu veri>Hent!icht hatte. dessen Zeden-Anfangsbuchstaben den "atz 

.. ,lIeilllit!er! [kutsch 'Ind wIr! Hed!" ergaben (BAI' 9.1.1934): weiterführmde ArchivalIen fehlen 

1 ') ~(, erfillgte in N'> L kUtSlhl.lI1d dle Verfilmung von Sc!'II',wlmrrlunter dem Titel Drl'l ,Holde! 11m 

"'r/llibert (Regie: L'\I;'. Fmo) mit "I.tria Andergast und I'.lld Hörbigt'r ln den H,lLIptrollcn. Aufgrund 

stlner f.lI11dl,m:n '>ituJt1on B f1.lttl hohl' Unttrh,lltSl,'lhlungen 1lI leisten und alls der Sinkenden 

l'uhlikat1ol1St:itlgkeIt rcsultlerte ansdlell1end eine tin,lI11it,lIe :--;0 t!Jgt', 111\ lcht'ml.lufllll11 RSKAA 

helClcllllet SIch der Autor 1 ')5H Jls "f.1St \"()lIlg \'er.nm(' \Bn(' 2(,.'> 1 ,) \,s). 

?ur leit der Annexion Chtcrrt'lchs h,lttt' B. ,cincn lcnIt llberschnttcn, dClllllleh bleibe er, \\It' 

der Ccsth,di,rührer deI RSK L'lIlde,leltung Österreich, \L1x ':Stehleh t\\') , 1111 l;uta .. hten wm 
RSK-AA ,lUsflihrt, .. I .. 1 I,weitellm der rel'r.lsmt,lt l\"Stt' und Illt'ist gelnt'llStl' [SIe'! kbt'ndt' [)le htcI 

der 'ltelerlllark" (B[)(' 11. 1 19Y)). 'ltt'!)llh \\,H t" .lUch, der H. llll 7uge der L'mstrukturIerung 

der RSK Ü'tcrrelCh ,11, 11. dn RSK Stt'lerm,Hk 1:l\lHi,it'rtt'. lkm LI. der IbK l')stcrre1eh, K,lrl 

Il.lflS .Strohl ('\1;'), gel.lIlg t', In pnv,ltt'm R.lhmcn, den \\ Ilkr.,trebendcn H. LU uhCr7eug,'n. :S-a,h 

delll (;t'spr:llh mit Strohl dl,kredlticrte sith B, Jcdoth selbst. Indclll t'I "SClncm pt'lSl;nlt,hen \X'I 



Autoren und Autormnm 

dersacher Papesch einen höchst überflüssigen und dummen Brief' schrieb, in welchem er "seinem 

Triumphgefühl freien Lauf' ließ, wie Strobl nach Berlin berichtete (BDC RKK 2123 Steiermark, 

3.1.1')39 Eingangsstempel). Daraufhin "rast[e]" Josef ~Papesch, elllflussreichster Funktionär im 

~'>-Kulturbetrieb der Steiermark, "im Auto nach Wien, um hier Krach zu schlagen" (ebda) Damit 

galt B. als untraghar; '>chlus'>endlich avancierre Paul Anton ~Keller zum RSK-L1. 

Aufgrund sellles hohen Bekanntheitsgrades umwarb das i\:S-Regime den Autor: Viele Werke 

wurden wieder aufgelegt. neue kamen hlllZll, darunter der Im Grazer Verlag Stocker veröffentlichte 

.llltisemitische Roman Rmder un Sturm (1940). Dabei handelte es Sich um eine Überarbeitung 

von Der letzte )tlIdent ( 1 ') 13), das wiederum auf Als ÖsterreIch Zfljiel 1848 basierre. Das RMVP 

förderre Autor und \X'erk durch Aufnahme in Vorschlagslisten für Dichterlesungen bzw. In Buch­

Fmpfehlungslisten Auf diese \X'eise konnte B. selll Jährliches Einkommen gegenüber 193'" mehr ab 

verzehnfachen. Zu seinem 70 CeburtStag, 1 ')43, übermittelte RSK-Präsident Hanns Johst persön­

liche Clückwünsche. In der vom RPA \X'len für die Volksabstimmung vom 10. April 1938 Illitller­

ten S,unmlzmg I'on AlISsprz/chen bekannter Personlichkeitm kam B. zu \'<'0 rt , zum Reichsparreitag In 

0:ürnherg war er 1938 neben Hans Carossa, Edwlll Erich DWlllger u. a. als Ehrengast geladen. 

In den i\ledlen wurde darüber hlllaus ellle Einladung zum 1. Croßdeutschen DlChterrreffen In 

\X'elmar kolporrierr, die real nicht erfolgt war. Fr habe weder Einladung noch Zugkarre erhalten, 

beschwerre <ich B. beim stellvertretenden GI. von Franken, Karl Holz. Dieser bat die RSK um 

Autldarung und betonte. er hdbe B. Im Jahr 193~ "abo In der sogen. [sie'] illegalen Zelt, als einen 

.1bsolut dcutsl.hgeslllnten i\lann und als begelsterren Verehrer des Führers kennen gelernt. Für diese 

seine Cesinnung burge ich. Sie spricht ja auch JUS allen seinen Werken" (BDC 1') 11.1938) [Ille 

Teilnahme B.s .Im Parreitag hzw. an den Weimarer Dichterrreffen lässt Sich nicht nachweisen. 

Kurf nach dem "Anschluss" stellte B. ein Ansuchen an die \X'iedergutmachungwelle der ~SDAP 

Landesleitung \X'ien, weil er sich im nun mehr als zwanzig Jahre .1lldauernden Rechtsstreit mIr dem 

.\lmiherlag Karczag durch einen Jüdischen Rechtsanwalt übervorteilt fühlte. Er sah sich ,bestohlen 

von Karcz.ag und den Dreim.iderlhausJuden· ... die mit ,elller Gestaltung des Schubertstoffes Mil­

lionen Dollar, verdlentt:l1 (RDC 26.9.1 ,)38) Darüber hinaus beklagte er sich über die st.1ndestaat­

IIche RAVt\C" welche im frühjahr 1 ')34 vor selller Lesung ellle Rede des späteren Bundeskanzlers 

Kurt Schuschnigg angesetzt hatte. Angeblich mit den \X'orten .. \X'enn Schuschnigg quasselt, so lese 

ich nicht" wollte er die Lesung absagen, woran ihn aber sein Freund Robert .Hohlbaum (\X') 

hinderte (AdR 28.4 1938). Mit der KLirung von B.s Ansprüchen war in der Person Albert von 

• Jantsch-Streerbach'> (\X') auch das nun legale Landeskulturamt der NSDAP betraut. Am Ende 

stand eIn Vergleich, der dem Autor 1.300 Mf Zllsprach und ihm Lesungen im Reichssender Wien 

in Aussicht stellte . 

.\litte Juli 1939 kam es im Sommerurlaub in Secwalchen/Attersee Zll einem Unglücksfall: B. 

erschoss seinen des :--Jachts randalierenden Hausmeister und wurde III Untersuchungshaft genom­

men. hanz K.lrI Gil1lkey bat Max Stebich, nun Geschäftsführer der RSK Wien, um Hilfe. Stebich 

kontaktierte Hanm Johst. der Wiederum beim Gericht in \X'e1s intervelllerte. Ende Juli 1939 wurde 

B. frelgddS>t:I1; hier bflLht der Vorgang ab. 

:\'ach Kriegsende ,tand der 1') 15 veröffentlichte Roman Der Flieger auf einer Verbotsliste. Ge­

meins.lIl1 mit .\lax .. :-..1ell erlllelt B. 1')51 den erstmals vergebenen Peter-Rosegger-Preis des Landes 

Steiermark. Zuletzt verötfentlichte er 'X'enn M'1Jestaten lieben (1949) und Renes Carriere (1951) 

hne C;edenktafel auf dem Grazer Schlossberg erinnert an ihn, die Worte stammen von selllem 
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llteratllr /f/ Oiterreich 

K:irntncr DIChterfreund l oser Friedrich ~ Perkonig (K), der bereits I<) 3, die blOgrahsche '\rudle 

RudoU' Hans Bi/rtse/; verfasst hane: "Die Gesnrne waren sellle Uhr / Die 'V('inde selll Atem I Die 

!ahre",eiten sellle HerzschlJge / ~ein Bruder war der große Pan « 

Selb<tandlge PublikatIOnen 33 45 

Die Haindlkinder Ror1dn 'Auf flpl'g <'taa(l(fT' w n '908 Nel.e Auf BE<!lr ;)f,,<Cre B J(r·Ge-

fTlE n~cr'a" 1 ~ Nur lur M !glleaer 

Zwölf aus der Steiermark ROMan E nlel'"ng VO' Jo~e Fr edr cr Perkor 'AL I, L"'~ ~Iq S'dc.' K' 

rr'd'lr '91 N, ~ Auf 1933 1l00C 91000,.JL ~ IIdur 1~C' Jsgd'lf 

Vom sterbenden Rokoko Nrvellen 1 Aufl Le'pl'g )tadck"1dr n '909 'lJE J( Ajl '914 Volksdl.)' 

qabe (80000 83000) Nel.E A J'I 194, (84'::00, 91 OOC) 

Bittersüße Liebesgeschichten 1 Auf Lelpzg Stildc-::Mar,r 19'v r-;el.e E"W A .. /I .;.'dl W'pr, Lep· 

llq Stoc",er '941 (45000 60000) Nel.e A,/I '942 (01000 ,65'J00 

Schwammerl ~ n Sc;'ubert'~OfT'dr 1 AL f f Pl'l Ste-::lCK"'1ilr n 191 J (' ',0(.') NeL' A / 'g4-< 

(2 ~2UOO, 2 ,60")0) 

Die Geschichte von der Hannerl und ihren Liebhabern 1 A_!I L{"p 7 IQ <,t ldckrr'C'-,r 19 ' 1 \:>1.E' 

A"II '934 (~St.lac",Mdnrs RO'Tilr·BIt;, othe~' (89000,9':-'00) 

Der Falke vom Mons Regius Geschiente einer JJgd- .... 1d IIPbesl~ den,cr .aft 'AL.! Betl" .)el.bC' ~ 

flL eh C,eMfInSC'laft 19.-<C Nel.p Adl '936 ['lJL' fu- Mlti :fdEr J 

Das Lächeln der Marie Antoinette ROMar 1 AL f flpZ'g 'te aCK'T w n '9" (2' A JI, "11 j 

1600C 1000' 

Ausgewählte Prosa in sechs Bänden Lplpz 9 Stde ,K 'T 3r" '933 Ba 1 f ,tc Cr ;?" Bd 2 VCfTl <tE -

betlder Rokoko, Bd 3 Jk2S Rabesd r öd 4 .)Ie ,"dinC K. 'der BJ 5 DJ~ ..l~o.Jt<ü e ~E d, Bd 1;0 D to 

l>E'~Chlc"tE von der Hdr'ler und 11"-10"1 lebhb"r" 1 
Ein Deutscher ROIf dr lusafT'menge<t~ It aJS ~'dgrnenten der hnreroJnc; Li" n-r ,tupI" Me :11L ) "or 

~dl'rer <' J "elp, 'l StJdckfTld 1n '933 

Besonntes Philistertum K el'1e Gesc" chte aL, tvlOdrts ~'eur JesKre'~ or SJllJUr... Be' 11'1 W,e1, lelp~ 9 

l~olndY 1914 

Der große Traum der kleinen Wienerin Eire r('ltprp S'dd'<dKt on Sa lbl.-q )as Be' lld'ld-tlUL- 1 g ~'::> 

(- Berg and-BucherE I ) 

Lumpazivagabundus ,oharr NE st 0ys Spre 1Qe ur d Selter 5pr Jllqe 

.:ß6 

Der steirische Weinfuhrmann Die schor ster Novellen f pZ'l Staack Pe. ''1 1 g~" Neue Auf 1 Y44 

Jr 'lUjOe, 

Jost Winges Heiratsweg LeipZig W'dder 19381= Echo der Lard'chaft 1 ) 

Unser Österreich Landscr alt, Stadtebllder Volkstrdcrter Kunst, ArLhlteKte E r BI ..l~'Werk ~ 11elte 1q 

,e F .Jdol' H,Jr S Bartscr Bleiefeld Ve'hagen & Klds'1g 19,8 

Brüder im Sturm Roman Gral Stocker 1940 Neue Au'l 1941 (16000, 21)000) flJf Je Ac/I '':l41 

260CO 3lUOe 

Musikanten des Herzens Novellen Grdl, Wien, LeipZig 'itocker 194, Tltelvclante f...:lrqende~ Leben 

• Drdm,'n;) 4~ 

John Smith Schauspiel Mitarbeit von Phlllpp von ~ leska (W) ,Nur fur die Al,fluhrung am [su"qt'leate' ' 

// 1913 SChdusplelhdus Nurnberg // 19,1) Burgtheater (Wien)' 



AI/toren I/nd Al/toTlnllen 

Fernes Schiff 11 UA 18 11 1933 Schauspielhaus Nürnberg 

• F <3 45 

Drei Milderl um Schubert R E W Emo DB Hanns Sassmann, Artur Poh, E W Emo - P Aigefa [Prad 

I uw vb] M Franz Schubert, Alols Mellchar S Paul Hörblger, Mana Andergast, Gretl Thelmer, Gustav 

Waldal" /I vA 04 08 1936 

• Nacr B s Roman Schwammerl 

• Unselbstandlge Publikationen 33-45 

Der Landler 

In Dlch'erbuch 1933) S 24 30 

Ich bin ausserstande ... 

Sammlung von A,spruchen prominenter Persönllcrkelten (1938) S 5 

Deutsches Heiligtum im Süden 

In Karnten·Sudwacht (1939) S.54 55 

Der Züchter 

In 0 'mar~ erzal 1939' S 122 134 

Die Straße des steirischen Weinfuhrmanns 

In ~ iJrn~en, Heimat,and 1943) S 55-58 Aus Der stelnsche Weinfuhrmann ] 

KG~ 

BEIGEL Erika (IBERER <verh» * 0808 1906 In Greifenburg, Ktn fOUl t 02.11 1984 In VOltsberg 

r m·~ a'h verh, 1 ~ochter (1938) 

• Wohnorte 

Koflacr. Feldgasse 249 m Gau Steiermark 

• Ausbtldung 

.ba (1925 Graz) 

• Berufie) 

Volksschu lehrer'n 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 28 09 1938 adgem befreit 1306 1939/1 befreit 11 06 1942 Z 4 

NSDAP AA 17 051938 Mg 01041940 Nr7582301 

NSV 

NSF 

NSLB 

DSVS 

DTB 

• Quellen 

Gleblsch85 GV Kosch68 Kurschner88 KVK StockiHeillnger72 

• Arch,vE 

BAB/BDC (RKKIRSK. NSDAP·ZK) 
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llura/ur In OsurreJcJ, 

R,schb,eter 

GemelndeamtJStandesamt Koflach/Stmk 

B hesuchte dIe Volks- und Bürgerschull' in f'..lanazell und maturierte I ')21 an der 1 ba 111 (,raz, 

wo sIe zugleIch .lUch die l'rufung zur Kinderg.irtnenn ablegte. Danach arbeitete SIe amhilfswtlse 

,\1; lehrenn u. ,\. in Jagcrsbcrg, hIS sie 1930 die Lehrbefugnis erhlelr Zuerst unterrIchtete ~Ie 10 Sr. 

l\1.min .Im \X'iillmißberg. luch ihrer Bef:ihlgung /Ur Sonderschullehrenn und HeIrat Im Jahre 1931 

In Küfhch. 

Als nehenbl'ruHiche Auwnn verfasste B .Jh 1930 etnige ' lheaterstüch und etn Opernlibretto. 

deren Aufführungen auch im Dntten Reich nur lokale Bedeutung hatten; das FestSpIel Bruder Kain 
wurde I')) I von RJdlO \X'len gesendet :--:ach dem . .Anschluss" erschIen B s Artikel 'X'ir hüben doch 

geHegt.' In der erazer T:lgespost Für die T\;<;DAP galr dIe AutorIO als "seit leher national eingestellt 

1 ihr l\IJnn Ist dlegJler I',Hteigenosse' (BIX 28 11.1938). SIe hatte sich vor 1938 als BIbliothe­

kann bzw. Kas,iererin im DSVS engagIert und Im DTB eine "KIOderriege" gelenet (BDC RSK-AA 

28.9 1938) im ~ationalsOlI,\lismU5 hetätlgte sich B. in :--:SF und ~SV sowIe als Leiterin der "KIO­

derverschickung im AltreICh" für KöHach und L:mgebung (chda) 

NJch 1941 verfasste dIe Autonn etne Anz,lhl von Kinder- und Jugendbüchern. darunter Kin­
deru'l'lt (1')48), Fin \'ollllller lIIit Kzrbe/ (19')4) und Fm V: IfItermlllm (19(,9 '1; die litadtgeschlchte 

K(}jftiCh verotfendichte sIe 19"'''' U. AuH. 1')92) 

• Dramen n , 45 

EriKa berer, Bruno ~Hardt-Warden (W) : Eine kleine Liebelei Lu ,t,p,el Mit MuS,K. Ir drf'1 AKter Wien 

Volksk,Jnst-Venagsgesel >(r-alt 1942 [Ur lIerkaufllcr-es BuhnenMar uSK.r'pt J /I vA 0"3 07 1942 Fx Bu"ne 

Ornsbruck W,fn) M Adgl;t Pepöck I! EA 1:' 01 1944 Stadtthedter B dJnau arr "n 11 EAD 4 

Er ka berer Nadja Petrowna Oppr 'V1uslk I-<ilr, Hol>nar'l IILJA l' 193/ Stel'sc'les Landestreater 

'War derbl.nne, Graz 

Er'ka Iberer Ihr Freund - der Minister Belrahe ein Marcren In drei AKte" f'lah:t W',," VolksK.uns· 

Verlagsge>;(>1 schah L m 1 g41 UnverkdJ'ltchE s Buhner rr ar'Jc~rlpt 11 JA 24 10 1942 Sc'1a J<p,('Ir-!u, 

Craz 11 EAD 2 

<;F/KC" 

BELRUPT Karl Josef ~Robert Michael RAFFAY 

BENNDORF Wolfgang ,<;allburg 

BERTRAM Rudolph ,Frtedrtch Josef [Frttzl KOSELKA 

BRAUNER Franz * 1510 1886,n Pettau/PtuJ Stmk [OUJ + 1961 In Gral 

röm kdth, verh, 2 Tochter (1940) 
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Autoren und Autorinnen 

• Wohnorte 

Graz MandelIstraße 16/1 

• Beruf(e) 

Lehrer an der Lba 

• Sehnftstellensehe Emkunfte 7936-45 

1500 RM (1937) 11 ca 800 RM (1938) 

• Institutionelle Beziehungen 

- RSK AA 23.07 1940 befreit 1508 1940 Z, 3 

NSDAP Mg 01.01 1934 Nr6678258 

NSKK Mg 01 03 193811 Referent f politische und weltanschauliche Schulung 

- NSLB Gaufachbearbeiter der Fachschaft 4 

• Quellen 

GV SV42 

Der Sohn eines SteueroffizIals absolvierte die Grazer Lba., ergri ff den Beruf eines Vo lksschullehrers, 

legte die Lehrbefahlgungsprufungen fur Hauptschulen und schlIeßlich fur die Lba. ab. Er erhielt 

die Titel eines Regierungsrates und 1938 eines Studienrates. Im Ersten Weltkrieg wurde B. als 

frontkämpfer (Leutnant bzw. Oberleutnant d. R.) mehrfach ausgezeichnet. Ab 1934 gehörte er 

der N5DAP an, im NSKK Graz engagierte sich B. als Referent für politische und weltanschauliche 

Schulung, im ~5LB als Gausachbearbeiter der Fachschaft 4 (Lehrer an Volksschulen). Seine schrift­

stellerische Leistung beschränkte sich auf Schulbucher bzw. auf helmat- und volkskundlIche Werke, 

die bekannte Künstlerinnen, wie u. a. Norbe rtine Bresslern-Roth, illustrierten. 

• Selbstandlge PublikatIOnen 33-45 

Lesebuch fur deutsche Alpenländer Oberstufe Hg vom Lesebuchausschuß des Steiermarkischen 

Lehrerbundes Bearbeitet von Franz Brauner und Karl Köchl - 1 Aufl Graz· Leykam-Verlag 1928 - 2 

Aufl 1935 

Lesebuch für deutsche Alpenländer Mittelstufe Hg vom Lesebuchausschuß des Steiermarkischen 

Lehrerbundes Red von Franz Brauner und Karl Köchl III von Norbertlne v Bresslern-Roth - 1 Aufl 

Graz Leykam-Verlag 1924-25 2 Aufl 1929 - 3 Aufl Hg. von Franz Brauner und Karl Köchl. 1938 

~ 1938 unter dem TItel Le'ebueh fur ostmarkisehe Alpenlander 

Lesebuch für ostmärkische Alpenländer Mittelstufe Hg Karl Köchl u Franz Brauner unter Mitwir­

kung der Lehrerschaft - 3 Aufl Graz Leykam 1938 

~. Au! unter dem T tel Lesebuch fur deutsche Alpenlander 

Fibel Kinderwelt 11 von Norbertlne v Bresslern-Roth 1 Aufl Graz Leykam 1926 - 3 , umgearb u 

erw Aufl Graz NS Gauverlag Steiermark 1940-4 Aufl 1941 - 5 Aufl 1944 

Mein Steirerland. mein Heimatland! 1II von Martha E Fossel - Graz NS Gauverlag Steiermark 1941 

H \11\.(,5 

BREHM Bruno von ~Wlen 
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Literatur In Ostermch 

BREITNER Erhard --4Wlen 

BRUGG Elmar --4Rudolf von ELMAYER-VESTENBRUGG 

BRUGG Vendelin --4Franz FriedrIch OBERHAUSER 

BRUNN ER Heinrich Paul Emil [Heinzl * 0402 .1905 In Marburg/Marlbor, Stmk OU] t 23 05 1971 

In Graz 

gottglaublg verh, 2 Söhne (1940) 

• Wohnorte 

Graz :1927 1935) 

Berlln (1935 121938) 

Bonn, Kreuzbergweg 3 Im Gau Köln-Aachen (01 01 1939) 

• Ausbildung 

- Ingenieur (Elektrotechnik) 

- Dr phd (1931 Graz) [Studium Geografie. Geschichte] 

• Beruf(e) 

Gymnasiallehrer, Hochschu lehrer 

• 5chnftstellensche Emkunfte 1936-45 

150 RM (1939) 11120 RM :1940) 111500 RM (1943) 11300 RM (1944) 

• Institutionelle BeZiehungen 

RSK AA 24 08 1940 befreit 08 10 1940 ZI 2 [WISS Schriften] 1/ AA 15 02 1944 befreit 20 04 1944 Z 3 

NSDAP Mg 02 08 1932 Nr 1303621 /I Hauptsteilenleiter der Ortsgruppe Rembrandt (ca 1938) n Ber­

Iin 

SA Mg 1938// Sturmfuhrer (12 10 1938) 

NSV 

NSDDB 

NSLB 

VDA Mitglied der Bundesleitung (ca 1935/36 1938) 11 Leiter der Abtedurg lur au ,Iardsdeutscre Ju 
gendarbelt (1935 ·ca 1937) 11 Leiter der PrasldlalkanzlE'1 (ca 1931 -1938) In Berllr 

DSVS Mg 1931 Leiter des Jugendreferats (1931 1934) In Graz 

DTB 

Akademischer Turnverein 

• Mitarbeit m Medien 

Deutsche Arbeit (Munchen) (1935 1937) 

Berliner Borsen-Zeltung (1935-1937) 

Nation und Staat (Wien, LeipZig) (1936-1939) 

Der SA Fuhrer (Munchen) (1941 1943) 
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Alltoren lind Autonnnen 

neutsche Zeitung n den Niederlanden (Amsterdam) (1941-1942) 

• F )rd('r'Jngf>r' und Zen:ur 

Medaille zur Erinnerung an den 13 M~lrz 1938 (Ostmark-Medaille) 

Medaille ZLr Erinnerung an den 1 Oktober 1938 (Sudetenmedallle~ 

)1 ~E'rne~ Errenzelchen fur Verdienste urp die Republik Österreich 1971 

D,chter<t€ln Offenhau<;en 

'ellnahme ar'l 1 Purgger DIchterwoche (1720 9 1953) 113 Purgger DIchterwoche (14 189 1955) 

• Quellen 

Brunner54 Gleblsch48 Gleblsch85 GV HaillRenner95 Hal185 Jacobsen70 Kandolf97 Kosch68 Kursch­

ner4~ C;trotrmann85 SV42 

• Archive 

BAB/BDC 'RKKIRSK) 

B wuchs In '\larburg/'\1anbor auf, bis die Kaufmanmfamilie 1919 nach Österreich ausgewiesen 

wurde und sich in der Folge in Graz niedetlteß. Nach dem plötzlichen Tod des Vaters sollte B., 

das jungste von sechs Kindern, moglichst rasch seinen Lebensunrerhalt selbst verdienen, weshalb 

er 1920 vom Gvmna"um zur Rulme In Graz-Gösting wechselre Danach folgte eIne halbFilirige 

PraxIs bel der Steweag, ab 1925 war er Erzieher In Leitmeritz/Elbe "in der ,JugendsIedlung' Prof 

\Ierzners" (tor und Waage 18/197 1, H. 5/6), über Karl Metzner rrat er auch in Verbindung mit der 

sudetendeutlchen Rohmerlandbewegung. 

'\;ach seiner Rückkehr legte B. die Ergänzungsmatura ab, StudIUm der Geografie und Geschichte 

an der Universität Gral ab 1928, u. a. bel Vikror von .Geramb, daneben Betätigung im Akademi­

schen TurnvereIn. 1929 erhielt er eIn Stipendium des VDA an die Deursche Burse der Universirät 

\larburg/l ahn, Kaderschmiede für die Organisanon deutscher Volksgruppen Im Ausland, und stu­

diene zwei 5emester .Im donigen, der Burse angeschlmsenen Grenz- und Au;landsimtirur. '\;ac.h 

der Rückkehr Konrakt zu Walrer 5chneefuß (u a. \.l?ir und die Judfl/ 1928), der ebenfalls Geografie 

und Geschichte studien harte, und ab 1928 für den DSV5 Schulgruppen nach Vorbild des VDA 

organisierre. (Der DSVS war als Landesverband Österreich seit 1921 dem VDA angegliederr). :\ach 

der Promotion (19.~ I) n1l( eIner Disserration über den Codex Udalrici legte B. 1933 die Lehramts­

prüfung fur Höhere Schulen ab, anschließend absolVierte er ein Jahr Schulpraxis. 1931 Elnrrm in 

den DSV" als .\Iitarbeitcr bzw. :\achfolger von Schneefuß, Avancemenr zum Führer der im DSVS 

lmammengeschlossenen Jugendverbände. Im August 1932 Beitritr zur NSDAP, Teilnahme am Ju­

Ilputsch 19 ~4 und Beauftragter der österreich ischen Landesleirung der illegalen NSDAP. Wegen 

:\5 Betdngung 19)) und 1935 zu vierzehnr.lglger bzw. sechsmonatiger Haftstrafe verurreilr (vier 

verhüßt); <imdiche Jugendgruppen des D5V,> wurden im Okrober 1935 behördlich aufgelösr. 

Da R. im Lehrerberuf keine Anstellung hekam, nahm er 1934/35 ein Angebot des Geografi­

schen Instituts der Lniversität Berlin als wissenschaftlicher Mitarbeirer an, sein Arbeitsplatz befand 

Sich jedoch nicht an der Universitär, sondern im VDA in einer Abteilung !Ur "österreichische Fra­

gen' (Brunner5'f) Im Auftrag von Hans -.Steinacher (K), dem aus Kärnten stammenden Bundes­

leiter de\ VDA und VerJ.ntwordichen fur die . .volkstumsarbeit
H 

des NS-Regimes, kehrte B. nach 

Österreich lurück, wo er Im Zuge einer Zusammenkunft mit Vertretern der illegalen HJ auf einer 
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I.uertllllr In Osterretch 

Almhürte verhaFtet wurde. Nach vier Monaten Haft freigelassen, kehne B. im Sommer 1935 nach 

BeriIn zunick. Im VDA ühernahm er die Leitung der auslandsdeutschen Jugendarben, agierte hei 

dcr Olympiade 1936 als leitender Jugendreferenr und war hald Mitglied der VDA-Bundesleltung; 

darüher hinam agiene er als Verhlndungsmann zum steirischen D'iV~. In den Auseinandersetzun­

gen des VDA mit der 1\)'iDAP und der Volksdeutschen :-Vlmelstclle der S" durfte B. vermirrelnd 

hzw. wechselseitig informierend eine wichtige Rolle gespielt hahen. ~teinacher, der mit seiner Sud 

mol-Polnik Hiders und MuS\olinis Missfallen erregt harte, wurde im Vorfeld eines groß angeleg­

ten politischen Reviremenrs kaltgestellt und schließlich 1937 ahgese[Z[, die Agenden des \'DA 

ühernahm die Volksdeutsche !\lirrelstelle. Auch B., mmler.veile Lener des VDA-Präsidialhüros 

musste gehen; mit 1 Jänner 1939 trat er eine 'itelle als Dozenr für Geografie an der Hochschule für 

Lehrerhildung in Bonn an 

Nach dem ,,Anschluss' engaglene Sich B. in der steirischen (,auwahlleirung fur die \'olksab· 

stimmung am 10. April 1938 "an führender )telle" (ßDC R)K-AA 24.8.1940), wofür er die OSt­

markmedaille und eine Ehrenurkunde erhielt. Für die Tätigkeit als Organls.H1onslener des ~udeten­

deutschen Freikorps Wien vor und während des Einmarsches In die EchechoslO\\aklsche Republik 

Ernennung zum SA-~turmführer und luerkennung der Sudetenmedaille durch das 01\.'\\'. -\uch In 

der NSDAP-Orrsgruppe seines Wohnhezirks in Berlln, später In Bonn, war B als Haupmellenlener 

aktiv. 

1939 erschien B.s schrifrsrellerisches Ersdlngswerk Brucke ube,. dIe [)/'illl, In welchem er die 

(;eschlChte der Familie seiner rrau, deren Großvater BürgermelS[er von .\larhurg gewesen \\ar, 

schildene, und dem die \\'idmung "Für Unrerstaatssekretar hanz Hueher" vorangestellt sr (Der 

gehürtige Oberosterreicher Hueber war der )chwager Herm,mn Gönnp, UnrerSL}dtsseKretar Im 

ReichsJusmministerium und ~A-Brigadeführer, ab 19't.3 Präsidenr des RClChsverwalrungsgenchts, 

B, harte ihn in Berlln kennen gelernt.) 1940 erst.hlen die noch für den VDA konZiplene ~rudle Dil> 
[)eutschtum in Sudosteuropa, für \X'alrer 'ichneefuß schrieb er einen Beitrag zu dessen Sammelwerk 

Des ReidJe5 neue Nachbarn, die in den Archivalien erwahnre Puhllbtion DelitschtulIl Im ,o.,'lIdmtm 

konnte biblIOgrafisch nicht eruien werden. Nehen seinen vielf:1ltlgen Akmlt:iten verfasste R. L.lhl 

reiche Beitrage für Zeitschnften, darunter !\;/tzon und Sttltltlt und [)aSA-Fuhrt'r. Am 20 . .\bi 1940 

wurde B. zur Wehrmacht ell1gelOgen, er kam in Frankrellh, RussLmd und gegen Knepende 111 

~1arhurg/M;]ribor .lb OffiZier (Oberleutnant d, R) zum E: im.HZ 

194G holte Leopold Stocker B. ,1Is Cheflektor In seinen \'erL1g, 1 <)'lS ,l\'anllcrte er zum Direktm. 

Im :--':alhf()lgeverein des [)~ VS, dem AlpenLindischen Kulturvcrb.md "udrn.Hk, forucrtc R. die sO 

gendllnte "Crenzschutz.ubeit" und engagierte siLh hesonders In der ~üd[l[oltr.1gc. In Gt'blubm ,zbrr 
Ilt das Volk (19'i4) schildert er stinen eigenen \\'erdeg.lng, d.mcbl'n erslhlenen CIlllge hlsto[lSche 

Romane (u a AfarJ und ~hllls 1 <)'iO. PnfJtt'rin des Purpurs 19;'0). \'on I')"i~ bis 1lI seinem Ablebcll 

Wdr B. Obmann des Kulturverb,mdes, grlindete die Zeitslhrift I.ot 111 . \\z,f!,t', die sCln I'reund .lost'! 

~PapesLh redaktIOnell betreute, und erhielt kurz vor seinem ']llt! LI.1' "ilhcrne Fhrenzcichen flir die 

Verdiemte um die Republik ÖsterreiLh 

• Selbstandfge Publtkatfonen 33 45 

Des Reiches neue Nachbarn Hg Walter SchneefL.'3 Mitarbeit v Hel'1z Brun"er "nd zdhlrell "10'1 ndfTIhaf 

ten Wissenschaftlern Salzburg. LeipZig Pustet 1 g3g 

Brucke uber die Drau 111 von ~rltz Mayer-Beck Berlin Wlk '19 1 g40 



Autoren lind Autorznnen 

Das Deutschtum in Südosteuropa In Verbindung mit dem Volksbund fur das Auslandsdeutschtum _ 

Leipzig Quelle & Meyer 1940 (= Bausteine fur Geschlchtsuntemcht und national politische Schulung.) 

Deutschtum im Sudosten Graz Steirische Verlagsanstalt 1944* [Geplant In Zusammenarbeit mit dem 

Sudo,tdeulschen Inst.tu' In Graz ) 

KGS 

BUCH BERG ER Bertha Koletta Maria Aloisia (HOCHENEDER <verh>, He, X.I) * 1402 1890 In 

OlmutziOlomouc, Mähren ÖU) t 25 051981 In Graz 

rom -kath , verwitwet, 2 Tochter :1940) 

• Wohnorte 

Graz, K,rchengasse 15 (1938/ 

• Au<:blldung 

Sprachendiplom (1912 London) 

• Beruf(e) 

Journalist'n 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 04 03 1940 befreit 02 04 1940 Z, 3 

RPt:: Mg 02 08 1939 [L ste B Relse- und Feudletonsehrlftle1tenn) 

- StSB 

VF -1937 

• Mitarbeit In Medien 

Tagespost (GraZi (wocnent~ ehe Beitrage ab ca 1926) 

Neufs W,ener Tagblatt 

NFP 

S,mpliclsslmus IMunchen) 

Serwelzer Frauenblatt (Zurich) 

• Forderungen und Zensur 

Erzahlerprels der ,neuen linie' 1938 (10 Preis) 

• Quellen 

Bertha85 GV Hail/Renner95 Kosch68 Llndlnger90 Standesbueh37 SV42 

• ArchIVe 

BAB/BDC (RKKIRSK: 

R ent\tammtt: elI1er sudetendeutschen Beamtenfamilie aus OlmLitziOlomouc :\'ach der Pensio­

nierung des Vaters er war Oberlandesgerichtsrat - erfolgte die ÜbefSledlung nach Graz, wo 

R ihre Ausbildung an einer Höheren Töchterschule beendete und ihre Engl!sch- und Franzö­

\Islhkenntnis\e vervollkommnete. ZahlreIChe Auslandsreisen nach England, Frankreich, Spanien, 

Itahen, l'urkcI und '-.chweden bewogen B. schließlich, sich als Reiseschriftstellenn zu versuchen, 
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lllert/tur In Ofterrf/ch 

1<) l·i heiratete Sie einen H.ll1ptm.lnn des k. u k. Generalstabskorps, bekam wahrend des hsten 

\X'c1tknep zwei Töchter Seit den 1 920er Jahren schrieb sie für die Grazer TageJpo5t den 5lmpll­

ZIJ.i/lt1l/5 und andere Printmedien. bne Reportage über die Frall zn der neuOl 7/"kel .... urde Im 

Rundfunk gesendet, der Verlag Heim und \X'elt lud Sie zu emer Vortragsrcise nach Deutschland 

elll. 193H erhielt sie im Rahmm des l'rcisamschreibens der neuen linie einen Anerkennungspreis. 

Abgesehen von ihrer schriftstellerischen Arben war B. nach dem 'I()d ihres \1annes (1912) auch als 

RelSeführerin in Cral tätig. 

Im Sommer 1939 erhielt B. die Zulassung als hauptberufliche Relse- urd Feuilleronschnft­

Ic!tenn, d.lIleben stellte sie einen RSK-AA. Die politische Beurteilung der KreisleItung Gral der 

;-':SDAl' klassifizierte Sie als ,,Anh:ingerin der Systemregierung", die "wenig soziales Vemandms" 

feige (BIX 30.'1.1940). AhnllCh .Iblehnend auch m Bezug .1l1f die schrlftstellemche Begabung 

,lU(\erte SICh RSK-ll. Paul Anron .Keller in semer Stellungnah'lle "kl habe 'licht den Emdruck, 

d.lss es sich um Ifgendwelche Beg.lbung handelt. Politisch scheint mir e ne starke -\bgenelgthei r 

vorzuhemchen" (BOC 18.1 I ')tjO) , dennoch empfahl er einen Befreiungsschein. Zur selben Zelt 

t()fderte K.lrl \X'alenra, der Ceschifrsflihrer Im Amt des Lmdeskulturwalters, B. auf. ihren ,,Austritt 

aus der Reichspressekammer SOfClrt durchzuflIhren" , da "die Bestimmungen des '\chnfrlelterge5Ctze.s 

unrer gar kell1en UmsrJnden" auf sie anwendbar selen (BOl' Schreiben an RSK 203.1940;. Ob 

B. dem nachgekommen ist, geht .IUS dm Akten nicht hervor Laut eigener Ang.lbe verhandelte sie 

19 ... ) für das von ihr konzipierte Buch HerzleId 1St zeztlo.' mit einern Verl.lg. 

:\,Ich 1 <)4) veröffenriIchte B. \\'C1terhm ReISeberichte und feuilletons III GrJzer Zeitungen sowie 

Iwel Romane (Fll1u 011111' \cj,fezer 1 9'i ~, \rimde< Herz U'lrd U leder Im/l <)()O) und trat ab 1 <)(,G als 

veranrworrliche Redakteurin der ZClts..:hrift DIe berufit.ltlge frau Ö'terreuh< In Frschelllung. 

Ibstandlge Pub,,1 3 lnen 31 4S 

lete Hoc 1eneder Herzleid ist zeitlos 1943 [Manu)Kr'pt]* [Verrr Jt' -., 1E .. ·'t,sd' mit Wun(jps !-ferz 

oIwd Wieder hel 196, 

• Rundfunk 33-45 

(olette Hocheneder Die tLJrkische Frau von heute. 1936 Sender Grdl 

I'[jKC~ 

BURG Hermann ~Robert BARAVAl.r 

DEBELLAK Elfriede Maria Theodora (KLARR Unsla) * 01 12 19C~ n ~ nl, 00 ,Öv] + 19 J7 '945 

In Craz 

romkath , ledig (1938) 

• Wohnorte 

Graz, Gldc sstraße 27 

• Ausbildung 

Handelsscr .Jle (Gr,lz) 



Autoren und Autortrmen 

• Beruf(eJ 

BankbeamtIn I. R 

• Schrdtstellensche Emkunfte 7936--45 

- 68 RM (1937) 11 40 RM (1938) 

• Institutionelle Beziehungen 

R5K AA 26 09 1938 befreit 20.03 1940 ZI 3 

- N5DAP AA 2705 1938 Mg 01.05.1938 Nr 6282001 

- VF Mg 30.10 1937-03 1938 

• Mitarbeit m Medien 

- Tagespost (Graz) 

Frau und Welt (Wien) 

- Monatsbote fur 5chule und Haus (Graz) 

• Quellen 

5V42 

• Archive 

- BAB/BDC (RKKlR5KI 

• Unselbstandlge Publikationen 33--45 

SA-Kameradschaft 

In Frohes 5chaffen 15(1938) 5 281-286 

Schicksal 

In. Bergland 2011938)H 9, 5.35-37 

Das Wiedersehen 

In Bergland 20(1938)H 12,5.27 ff 

Spätherbstliches Erlebnis 

n Bergland 21 1939)H 11/12,53-6 

Erlebnis in der Eisenbahn 

In OstmarHahrwelser 1(1939) 5.122-123 

Die silbernen Knöpfe 

In Ostmark-Jahrweiser 2( 1940) 553-59 

Vision 

In Bergland 22(1940)H 9/10, 5.42-44 

Gang über die Heide 

Ir 'GE 1811940/41 Bd 1, 5 166 

Mütter 

In DGE 1811940/41) Bd 2, 5242 

Hausspruch 

In Ostmark· Jahrweiser 3(1941) 5 121 

Baumwunder im Frühling 

In Ostmark-Jahrwel ,er 3(1941) 5122 
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Bauernerbe 

In 0 :marl Jahrweiser 3(1941) S 126 

Mensch und Berg 

In Bergland 24(1942)H 7-9 Sv 1, oS 

Jahresreigen 

In O)tmar~ Jahrweiser 4(1942) S.36 

Abendstimmung 

In Ostmar~ Jahrweiser 4(1942; S 72 

Spruch 

In O,>tmark-Jahrwe'ser 4(1942) S 114 

In Ruf von der Grenze (1942) S 251 

Die Stunde der Magd Notburga 

In Ostmar~ -Jal- rwelser 4( 1942) S 5865 

Brand 

In Ru von der Grenze t 1942) S 251 

Wachsender Tag 

Ir Stelr' .ehe Heimat :1943) S 85 

Bi rke im Licht 

In Steirische Heimat (1943) S 107 

Heu 

In Stelr'sehe Heimat (1943; S 110 

Die Bewahrung 

In Stelr'sehe Heimat (1943: S 114 119 

• Rundfun! 3 ~ 45 

Wiedersehen am Heiligen Abend . 12 1937 Sender L,nz Sender Graz 

KC,'l 

DECSEY Ernst ~Wlen 

DESCHMANN Ida Maria . 11 02 1886 In Steyeregg bel Wies, Stmk fOUl t 30 '0 1976 In Graz 

rom kath, edlg (1942) 

• Wohnorte 

Wien 3. Keinergasse 11 

• Ausbildung 

Matura (1904 Wien) 

• Beruf(e) 

Freie )ehrlftstellenn 

• fnstltulloneffe Beziehungen 

RSK Mq 12 12 19421Llterarlsehe Vereine u Vortraqsveranstalter 
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Autoren und Autorznnen 

BDSO Mg 1937 

Ebner-Eschenbach-Gesellschaft Vorsitzende (12 12 1942-ca 1944) 

LVG 

)eutsches Theater Verein zur Forderung chnstllch-deutscher Buhnenkunst Mg 26 04 1935 

StSB 

DOSG 

NSDAP Mg 08 08 1932 Nr 121086611 AA 26.05 1938 Mg01 05 1938 Nr 1210866 

NSF AA 04 06 1938 Nr 2663375 

VF 

- DSVS 

• Mitarbeit In Medien 

Neues Wlener Tagblatt 

Ostdeutsche Rundschau (Wler) (1918-1926) 

Deutschosterre ch'sche Tages-Zeitung (Wien) :1926-1933) 

Der Weg 'WIen, (1933-ca 1934) 

• Quellen 

Amann96/88 A~petsberger84 Bartels42 Bertha85 Gleblsch48 Gleblsch85 GV Hail/Renner95 Kosch68 

Kurschner34 Kurschner39 Kurschner43 Llndlnger90 LlS76 McVelgh88 Muller89 Pock41 Renner86 

)crmld/Schnedl82 Standesbucr 37 Zetteibauer03 

• Archive 

- BAB/BDC (RKKIRSK ~J)DAP-ZK, PK) 

- OStAiAdR (GA 14540) 

- BAK IR 55/698) 

D.s Vater leitete dJ.s Br.1unkohlebergwerk I\.alkgrub bel Schwanberg/Stmk, ihre !\Iutter war die 

Tochter des Historienmalers ]osef Zeleny ~ie erhielt Privatunterricht im Elternhaus, bevor die Fa­

milie 1901 nach \\Ien llbersiedelte, wo 0 .Im Lyzeum des \X'iener Frauenerwerbverell1s die !\laturJ. 

ablegte. Anschlid\end studierte sie Pädagogik, Geschichte und Geografie an der \X'iener Universität 

biS zum Tod des Vater., (1905). 1906 191 ~ Kalkulantln im Postsparkassen-Amt, 1917 krankheIts­

halber tedpensionlerr. 1922 endgültlg in PensIOn, anschließend freie Schriftstellenn. 

Ihre literJ.ri.,chen Lautbahn begJ.nn D. mit ell1er biografischen Skizze des GroßvJ.ters Vosef Ze­
len)' 1911), erwähnenswert i.,t dJ.s Pamphlet Das Doppe/gesicht Amerikas Verhalten im lX'eltknege 

(1917), beachthchen Erfolg verbuchte sie mit dem Heimatroman Sonnegghof (1920). In rascher 

Folge erschienen bis Anfang der 1940er ]J.hre eine Reihe Gedichtbände (u. a. Aus eISerner Zm 

191(,1, i\'ovellen (u. a. Der Rl1'Iffon 1921) und Erzählungen (u a. Der 50nllllerkuß 1931): ein Groß­

ted der Werke ist jedoch bibliografisch nicht nachweisbar. 

Über den DSV~ kam die Aurorin früh mit deutschnatlonalem GedJ.nkengut in Berührung, ab 

191 R Mitarbeit .1n der Zeitschrift Ostdeutsche Rundschau, 1926 in DeutschOsterrerclwche Tages-Zer­
tlmg (Dötz) umbel1Jnnt und als Sprachrohr der NJ.tlonalsoziahsten 1933 verboren. Beiträge verfas­

ste sie auch fllr die vom \X'iener GI. Alfred Eduard Frauenfeld gegründete, nach dem Verbot bzw. der 

Verhaftung Frauenfeld., 1933 von Hermann ~S[Uppäck (\X') illegal weItergeflihrte Zeitschrift Der 
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\\.''eg 1912 Beitritt zur NS[)A[~ laut eigener Aussage auch Naheverhältnis zur !\:Sr: "in der ganzen 

Illegalen Zelt" (BDC, N'>F-Aufnahmeerklärung 19.18). Dem NSDAP-AA 1932 beigefugt Ist ein 

zweiseitiges Schreiben, in welchem D. einerseits vorgibt, "In arISch aufbauendem Sinne zu wirken", 

.H1dcrerseits die Hoffnung ausspricht, "mit dem Augenblicke der voliLOgenen Mitgliedschaft auch 

IClcht und ohne Schwierigkeiten Flngang [zu} finden [ .. ; In Jene Blätter und Zeitschriften, die der 

["me I nahe stehen oder unmmelbar zu Ihr geh(lren", generell sehne sie sich "nach einer grundli­

ehen Reinigung unseres politischen, geistigen, wirtSchaftlichen Lebens" (ZIt nach Aspet'>berger84! 

Die Bezeichnungen für D.s Tätigkeit Innerhalb der ,\;51- differieren Im EntnazifizIerungsverfahren 

gab sie an, 11.1ch dem ,,Anschlu,," eille Abteilung der N5!- als Presserelerentin uhernommen, diese 

Jedoch 1941 .ws "Verstimmung" wrückgelegt zu haben (\lüller89) Die zw,tändlgen Behorden 

regimierten .sie als "Fraucnschaftsleiterin" bzw. ,!lIegale SchulungsreferentIn des II!. Bezirks' (AdR 

GA, B\11 C;cneraldirektion fur die Iiftendiche '>Icherheit 18 .1 194~) 

Als Mg. des BDSÖ, dem Sammelbecken lIationaler ostcrrelchlscher Autorlnnen, nahm O. am 

22 Februar 1937 neben prominenten Mitgliedern wie Max .1\lell und Friedrieh ~Schreyvogl 

('\1/) an der im Kreise des Vereins abgehaltenen Feier wm ')0. Gehurtstag \'('ladlmir von .Hart­

liehs (\X') ted. Zur Volksabstimmung Im April 1938 verfasste sie unter dem Titel Du große Zahl 

clnen Aufruf im Nellen \\."/fl/fr Dgb/,/tt, der die "deutsche Ahstimmungszahl" als "hrausende[n: 

Orkan" vorwegnahm (llt. nach Renner86). Bemage finden sich In den wichtigsten .Ansehluss"­

Anthologien, für das ßekfl/ntl1isbllch oSfene/ch/reher D/chter stellte Sie zwei Gedichte zur \'erfü­

gung. Fines davon, Heil/ges \\."issO/, allgehhch ,.In der Zelt der Verfolgung" entstanden, ent\\'Irft ein 

uherhöhtes Hltlerbild: .,Und Einer Ist · ihn hat Gott entsandt, / auf daß er, erlösend, um binde, / 

mit schirmend treuer, erweckender Hand / d.1\ Tor In die F reihen findei,. ;,. 

1942 kam e\ hel der KonstitUlCfung dcr Ebner hchenb,lchGeselischart zu erheblichen Unstim­

migkeiten: Adele von .Lunpach Potenstein (\X') , treihende Kraft hinter der Verell1sgründung, 

liehiugelte mit der Funktion der VereinsnmltZenden. Nachdem Ihr literarISche fähigkeiten ah­

gesprochen worden waren, heleldigte sie den Cesch.lftsführer der R'>K \X'ien, Anton .Haasoauer 

(O!)), "in einer nicht wlederzugebmden Art und \X'cisc", woraurhln dieser eine Bestellung l.J.m­

p,llh-Potenstt'll1S gruntkitlhlh abkhnte. Kar! Hans .Strobl (\X') , LI der RSK \'\'ien, sLhlug nun 

D für d\(: l.eiterstellc vor Am 12. Dt'lcmber 1942 genehmigte die RSK dlc S,ltlung der Gesell­

"hAt, glekhzcitig wurde!) zur Vercinsicltcrln bestimmt und d.ldurch \lg. der Cruppe I itera­

ri"he VefCInc und Vortragsveranstalter in der RSK, w,ihrcnd die Fbncr-Eschenh,ILh-Gesellschart 

automatisch in d.ls Reichswerk Ruch und Volk eingegliedert wurde. !). muss, d,l sit' z\\lschen 1935 

und 194') publilicrte, herelts vorher ~lg. der R "I-. gewesen snn, dennoLh sd1t'lnt ihr ~.une weder 

Im SV42 auf noch gibt cs einen HIIl\\'cis im Bl)( \kt, ,1Lllh der R"I-. \,\ fehlt. 

,\bgcsehen von der hinktion ,ds 1.eiterin der l.bner hLhenb.lch t;ndIsLh,lft, in welchef sie,laut 

eigcner Auss.lge nach 1')1'), .,ell1C gan/c Rclltc ostt'frCldmlhcr Dichterlnl1cn und Jungt:[ Ikg,lbun 

gen vor die ()!lentlichkel[ stellte" (lltiert nadt t--.luller!\9), spielte D. Im Ilter,uurhctrleb des Dritten 

Rl'iches eine eher untcrgmrdncte Rolle, nur zwl'i Pros,twerke D/r Slehm Q/lflf~lI \ IlJj(,) und nfr 

RlIpi-I' (19'1 I) ersthienen in deutschm Verl.lgen. 

11)'4') stellte D. cin,Ceslllh um N,llhsilht von dn Registrierung der 0J.ltlon,dSllll,tllStCn', cl,IS 

jcdOlh abgdchnt wurde. I <)·17 stuften die I:nrn,lzifilierungshchllrdrn SlC 11.1ch § 1-' bm § IlJ des 

Vuhotsgcsetlc5 (Bestimmungen uht'r \uhnepflldltlgt' Personen) .lls "mindc:rbcl.l,tett· PerSllll' ein. 

flir wclche ,he .,SlIhnctolgt'n" mit htdt' April I 'l,)() ,w,l.wfen solltt·n ... D.1S lkmcrkens\\l'rte ,lIll 

90 



Autoren lind Autormnen 

Fall D,schmann Ist die Tatsache. daß die Enrnazifizierungsbehörden in dem völlig unspektakularen 

Fall ohne Nachsicht agierten [ .. ] - Im Gegensatz zu prominenten Registrierten (z. B. Max l\fell 

und Friednch Schre;'Vogl)" (\füller89) Damit endete auch D.s Publikationstätigken. einzige Ver­

öffentlichung blieb der Gedichtband Mmle Vlelt (1%1). Regelmäßig kehrte sie in die Landschaft 

ihrer Kindheit In die Südsteiermark zurück. wo sie biS In das hohe Alter die warme Jahreszeit ver­

brachte 

F'lb:tandlge Publikationen 33 -45 

Die sieben Quellen Roman In zwei Banden - Oh,au Eschenhagen H 1936 

Der Büßer E ne Erzahlung aus dem Bergmannsleben Mit einem autobiographischen Nachwort der Ver­

.erln . LeipZig Rec'am 1941 (= Reclams UB 7490) 

• Un:;elbstandlge Publikationen 33--45 

Schweigen (Entstander April 1935) 

n Gesange der Ostmark (1938 ' 5 12 

Steirischer Bauernhof 

n Gesange der Os' mark (1938; 5 14· 15 

Appell Entstanden 1937 

['l Gesange der Ostmark (1938) 5 13 

In Helm~ ehr ns Reich (1939) 5 213 

Deutscher Lenz 'Marz 1938) 

r Ge,ange der Os mark (1938) 5 14 

Kaiser Konrad reitet 

n Be~.enntnl .buch 1938) 5 26 

Heiliges Wissen 

In Bekenntnisbuch (1938) 5 27 [Entstanden In der Zelt der Verfolgung] 

In . Heimkehr Ins Relcr , 1939) 5.200-201 'Entstanden In der Zelt der Verfolgung] 

Rosen 

In Zee~.ener Buch (1940) 5 113- 133 

Untertags Eine Bergmannsballade 

In Deutsche Balladen (1940) 5 162-164 

KC<; 

DETIELBACH Hans Herbert von . 27 081900 In Graz, Stmk fOUl t 12 07 1976 In Graz 

e"ang A B ledig 119381 

• Wohnorte 

Graz, Polzergasse 26 

• AUlb'/dung 

Dr phi (1924 GraZi [5tudlum Kunstgeschichte, Archäologie] 

• Beruf'e) 

,ourna,lst 
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Lueratttr In Österreich 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 21 09 1938 befreit 1940 Z, 4, da RPKMg 

RDS Mg 03 02 1934 Nr 221 [fraglich) 

RPK Mg 1938 Nr 15785 

BDSÖ Mg 1936 Nr 52 [Grundungsmltglled 

KdK Mg 1933 // Österr Kulturkorrespondenz 

StSB 

- Sudmark~Runde 

NSDAP Mg 01 05 1932 Nr 900453// Mg.Ol 05 1938 Nr 900453 

• Mitarbeit In Medien 

Tagespost (Gral) Sehr ftlelter f ur Kultur (C7 1938· 12 1944) 

DE:Jtsche Arbe t (Munchen; 

Tagb,att :Graz) Feulile'or Redak'eur (1925 1930, 

• F<JrdN'Jngen und Zer. ,ur 

LStelermark 

Kurstpreis der Stadt der Vrlkserhebur1 Grn 194, [mit Kar, BohM u ~e'dlnc:~d Pd'Tlberger {I JJry­

Mg 

LA' 46 .Gen,al,s,erl"ng der Macrt 11 .D e Ir 'leren Macrte 

• QUFlien 

Amann/Berger85 ArrcJ'ln96/88 Aspetsberqer84 Bertr a85 Dambacher96 GV Hall/Rern er 9e; Kar'lf'86 

Kosch68 Kurscnner34 Kurschner39 Kurschner43 KVK LIS76 L,s'61 Renrpr86 'i'ock/Hel nger72 'itrall­

hofer94 SV42 

• ArchiVe 

BAB/BDC (RKKlRSK,NSDAP ZK) 

BAK (R 1 0,1140) 

Der ,'lohn einer Indmtflellenfamd,e studierte ndch der .\I.!tura Kunstgt:\chiLhte und ArLh,!O;llgl<:~ in 

München (bei Heinflch \X'illfHlI1) und Crdz. Promotion 192 ~ mit der Dlssert,uion Die DnltJchoT 

dem kirche I!I Grilz, 1 ')2') 1 <J ~() I-eudleton Redakteur und I\luslk bzw, 'Jhedterkritiker helm Cr,ller 

'[;Igb/,rtt, wo er Fr.l11l .N.lblund Norbert .l.lllger kennen lernte, 1910 1 <))~ treler SLhrift,teller. 

Studium der Phdosophlc und Vorbercltlll1g ell1Cf Hdbilit.ltHll1ssdmft 

In der I.wischenknegslelt f.l11d der Autor Zugang lllr "udm.Hk· Runde, die siLb unter der 1 el 

tung von Fmil Erd regelnüflig In versdlledcnen Cr.l7l'f C.lstsr:itten tr,ü' zu der II1lnrmelien Runde 

geb()rten u J .• 1l1Lh VIktor von .C;er.ul1b, Ham .Kloepkr und Fr.l11z .N.lhl lkrelb 1 <)32 trat 

D. der N'lDt\P bel und het,ltlgte Sich im N" 'lllbw~tem des "t.lnde't,I,Hes ltlr dc:n im Oktoher 

1 ').B verhotcllt'fl ü.,tl'rreiLimchen Ahleger des KdK. In dessen ÖsterrelLhisLhc:r Kulturkorre'Fnn 

delu ,Iglerte er ,ds lkreichskttcr nir Kulrurpolitlk und :--'lusik, cl h. er hCtflCh lür dlt' dCU[SLbe­

Pre"e die Selt:ktion iisterrelchisther Pl'rsonen se111es lust.llllhgkl'mberl'lthcs 11.lLh r.l"isLhen und 

politischen KfltCflCll, .. jüdISche und .llltllkutsche Kr:ilie" solltcn "niedl'fgedriiLkt' und so yon Pu 

blik,ltiolls/lloglllhkeiten 111 NS-Ikutslhl.\Ild fern gel1.lltt'1l \\('[dm (l1t IULh Alll,\Iln~~). \\'t'ners 

Mltgltedslh.dt l/ll RDS, Vod.illf'l'mrg.lllis.ltlO11 der R.'l". die ltir d,!., Ikltflt[sd.ltlllll \ Idlll lllt'dfl~t' 
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Autoren und Autorinnen 

Mirgliedsnummer dürfre irrrümlich vergeben worden sem. Als sich im Dezember 1936 der BDSÖ 

in 'X'ien konsriruierre, gehörre D. zu den Gründungsmirgliedern, im Bekenntnzsburh osterreirhisrher 

Dlrhter scheinr kein Beirrag des Fachschrifrsrellers und Journalisren auf. 

J\:ach dem "Anschluss" kehrre D. in den PressebereIch zurück, Im Juli 1938 wurde er gemeinsam 

mIr .\1anfred, Jasser bei der Crazer Tagespost. dem offiziellen NS-Organ der Sreiermark, angesrellr: 

Jasser üoernahm dIe Funkrion des Chefredakreurs, 0 Jene des Kulrurschnfrlwers, daneoen verfas­

sre er Beirräge für Zeirschrifren in Deurschland. In der '>reiermark spielre D. aufkulrurellem Gebier 

eme führende Rolle, so oegrüßre er den Gründer des KdK und hochrangigen Kulrurpoliriker Alfred 

Rosenoerg oei einem Besuch in Graz. Im Arrikel Ein Jahr Reichskulturkammer zn der Steiermark 

resümierr er üoer die NS-Kulrurpolnik: "Hand in Hand mir dem Aufbau der Organisarion ging die 

Ausmerzung aller fremden und unrragoaren Elemenre. DIe ReinIgung allem Isr em unschärzbares 

pomivcs Momenr. das ersr dem ganz offenbar wIrd, der sIch der Zelren erInnerr, in denen jüdischer 

Geschäftsgeisr das deursche Kulrurleben an sich gerissen harre" (Tagesposr vom 21.1.1940). Paul 

Anron .,Keller, RSK-Ll. der Sreiermark. lobre D. in den höchsren Tönen: ,,[Er] isr einer der geisrig 

fähIgsren .\lnaroener der srelL Gauzeirung. Schon seine Tärigkeir im ,Grazer Tagblarr' - das m der 

Sysremzeir lIquidiert wurde· liess emen künsrlerischen tl.1enschen von wöenrlichem gelsrigen For­

mar erkennen" (BDC Srellungnahme zum RSK-AA 11.4.1939). 

D. konzenrrierre sich vor allem auf philosophische und musikwissenschaftlIche Darsrellungen, 

seme ersre Puolikauon G'enuziiS/l'rung der Afae!Jt mIr dem Unrermel DIe deutsche Aufgabe tn Europa 

erschien 1933 in NS-Deurschland und orachre ihm große Anerkennung. Gemeinsam mir dem 

Dirigenren Kar! Böhm und dem Maler Ferdinand Pamberger erhielr er 1943 den Kunsrpreis der 

Sradr der Volkserheoung, obwohl er zumindesr 1942 srarurenmäßig der Jury angehörre Wie 

oei der PreiS\'erleihung erwähnr, konnre D. "durch die Förderung von Gauleirer Uiberreirher" ein 

,neue[s], welranschauliche[s] Werk"'beenden, vcrmurllCh dIe bibliografiKh nIchr nachweisoare 

Rede uber Relty,ion (m. nach 'mallhofer94) Im sei ben Jahr charakrerislerre er In der ZeirschrIfr 

Deutsd'e ArbeIt unrer dem Tirel Rosegger ellle 51tt!tc!Je Afacht den bekannresren sreirischen '>chrifr­

sreller als "Kämpfer". der "unermüdlich für dIe großen Ziele gesrrirren" habe, "für deren Durchser­

zung wir heure lerzren Endes die Waffen führen" (43/1943, zir. nach Amann/Berger85). D .s Name 

findcr "ch auf einer offiziellen LISte der im Reichsgau SteIermark besonders geforderten Kunst/er, Im 

Dezemoer 19 ... 4 rückre er zur Wehrmachr ein 

Nach Kriegsende waren sowohl Genlil/isIerung der Alaeht als auch Die !ltneren Aftichte verboren 

D . lebre nun ah freier Schrifrsreller m Graz, ab 1953 war er ORF-Mirarbwer für Musik. 'X'issen­

schaft und Lirerarur. Daneben hielr er zahlreiche Vorrräge und publizierre weirerhin, u. a. Brevia­

man muS/rae (1958), I/on Sokrates bis Sartre (1968) und Das Imperium der Töne (197 0); das Werk 

\te/YIJehe Begegnungen (1966) versammelr Erinnerungen an Freunde wIe Max .,Mell und Hans 

Rudolf tBameh. 

• Selbstandlge Publikationen 33· 45 

Genialisierung der Macht Die deL.tsche Aufgabe ,n Europa Munchen Langen/Muller 1933 

Die inneren Mächte Bekenntnisse und Bekenner - Salzburg Pustet 1940 2 Aufl Graz, Salzburg. 

elp:lg P'.ce' 1940 Ausgabe 1943 J 

Rede über Religion 1943 * 
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• Unselbstandlge Publikationen 33· ·45 

Joseph Marx 

r oannE Jm 1940. 128 136 

Die Schule der Ehrfurcht 

'elr ,ehe Helmdt 1944 S"33 AO 

KCS 

Llter,lIur m Osterre/eh 

DOBIASCH Josef Se pp • 2908 1896 In AU559 ar der Elbe/U~t nad LaberT', Bohm€n fOUl 

. 2608 1947 In NeumarktJStmk 

rom.-kath geser keine KIrder (1936) 

• Wohnorte 

Gral (1933 1934/35) 

Munehen 19, Gudrunstra3e 13 Im Gal. Munehen-Oberbayerr ; 1935··' 938, 

Vv,en 21, Arrl <'Pltz 6 (clb '938) 

• Ausbildung 

Staats,erransta' fur Textillrldustr'e (Aseh/A~Bör1"er) 

• BerufieJ 

Journalist 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 18 08.1936 Mg 2' 09 • 916 Nr 13163 11 bef-elt O' 04 • 939. da ~t'K-'Vlg 

RPK Nr 13668 

NSDAP Mg 1923 11 Mq20 051932 Nr 1081279// AA 0 01'938 

NSBO 

SA SturM'uhrer 11 Sehulung"elter r Stmk 

FHW 

• MitarbEIt In Medien 

Tagblatt (Graz) (1933 1934~ 

Das Keine B att (W,er) Sehrl (1938 ·1944) HScr'l -Stv. (1944) 

Tagespost (Grdz) Schrl (1932) 

Relcrssender Stuttgart (1936) 

VB Munchen (1936) 

Munchner neueste Nachrichten (1936) 

• Förderungen und Zensur 

300Bucher36.Kalserjelger Im Osten 

400Bueher38 .Kalserjäger Im Osten 

700Bucher44 .Kalserjager Im Osten 

BJ37/38 .Volk auf dem Amboß 

B138/39 )Volk auf dem Amboß 1/ ,Sonne, Wind und Weite 

BI41 ,lugend vor 1914 



Autoren und Autorznnen 

BJ42. Jugend vor 1914 

DJB40/41 .volk auf dem Amboß 

- RMVP VL 19381391/ VL 1939/4011 VL 1940/41 11 VL 1941/42 

NSB (7/1937) ~Volk auf dem Amboß 

NSB (5/1938) ~Sonne, Wind und Weite 

NSB (6-8/1943) ~Geblrgsjager auf Kreta 

- RMVP BSG40 ~Helnrlch Starks Weg (1928) II--+Kalserjager Im Osten II--+Sonne, Wind und Weite 

SV-Frontbuch39 ~Sonne, Wind und Weite 

RFDS/Amt Schr'fttumspflege (Amt Rosenberg) Jahres-Gutachtenanzelger 1936 "POSitiV" --+Kalserjager 

mOsten 

Jahres-Gutachtenanzelger 1937 "POSitiv" -->Volk auf dem Amboß 

Jahres-Gutachtenanzelger 1938 ,.POSitiV" --+Sonne, Wind und Weite 

Medaille zur Erinnerung an den 1 Oktober 1938 (Sudetenmeda Ile) 

- LGB46 Alles l ~Geblrgsjilger auf Kreta 

LAL46 --+Geblrgsjager auf Kreta II--+Sonne, Wind und Weite 11 --+Volk auf dem Amboß 

,AL46-N2 ~Jugend vor 19141/ --+Kalserjilger Im Osten 

• Quellen 

Amann96/88 Bartels42 Gleblsch48 Gleblsch85 GV Kosch68 KurschNek73 Kurschner39 Kurschner43 

.anger40 ~exlkon93 McVelgh88 Strothmann85 

• Archive 

BAB/BDC (RKKIRSK) 

BAP (62 DAF 3 AWI-Ztg 117565) 

- OStAiAdR :GA 245705) 

BAK (R 103/140) 

D, dessen Varer Redakreur einer Arbeirerzeirung war, besuch re die Sraatslehranstalr für 'Iexrdln­

dumie In Asch/As/Böhmen, Ende 1914 meldere er sich freiwillig zum I. RegIment der Tiroler 

Kaiserjäger; er kämpfre an der Karparenfront, wo er im Mai 1915 schwer verwunder wurde. Die 

Ccnesungszelt nUllre er, um die 'lchulausbildung abzuschließen. Nach seiner Enrlassung aus dem 

Heer 1917 arbenere D. in verschiedenen Berufen, v. a. als Techniker und Texrilfachmann in der 

CroßindusUie, ab 1933 ab Journalisr und 'lchrifrsreller. 

19n gründere er in Veirsch/Srmk eine Ortsgruppe der l\:SDAP, die er biS zu seiner Enrlassung 

(1925) aus den dortigen Magnesirwerken !etrete. Daraufhin ließ er seine Mirgliedschaft ruhen und 

rrar 19.32 in '\(' Ien neuerlich der Partei bei. Nach dem Verbor der NSDAP in Ösrerreich engagierte 

er sich in Gral. als Schulungsleirer und Mirarbeirer im Nachrichrendiensr der SA. Seine pol irische 

Berärigung führte 1934 zu einer dreimonarigen Untersuchungshaft im Wiener Polizeigefängnis und 

zu einer gleich langen Internierung im Anhalrelager Wöllersdorf Obwohl das FHW ,.die Abwan­

derung narionaler Kräfre aus Ösrerreich nach Möglichkeir [ ... ] verhindern" wollre und D. damals 

"pol irisch nichr verfolgt" wurde (AdR 10.9.1935), ging er Ende des Jahres 1935 als Verbindungs­

mann ins Deursche Reich, wo er in der Reichssrudentenführung mirarbeirere, Vertrauensmann der 

Reichspresseleirung der NSDAP war und mehrere Bücher schrieb. 1938 nach Ösrerreich zurück­

gekehrt. arbeirere er ab Redakreur für die Zeirung Das kIeme Blatt, dessen Richrung und Halrung 
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llteYtllllr zn Ostare/eh 

er als Verfasser von Leitartikeln ,n1Jllgebend" bcclnAum haben soll (AdR 3 2.1944). Trotz seines 

hns,nzes führte die :\''1DAP den Schnftsteller zu Beginn der 1 940er-Jahre 10 elOer "Gegnerkartei" . 

Vermurlich lundelte es Sich dabei um ein Versehen, das auch dem :\'SDAP-Personalamt 'X'ien 

"nicht erkLirb,l[" war (AdR 7.11.1941). 

Als Schnft\teller und Journalist verfasste D in emer Linie kulturpolitische Schriften. AlplOIi­

ter.Jtur und Kriegsbucher. Die Publikation A~ltierjtiger im Osten (1934) war angeblich wegen Ihrer 

"gesamtdeutschen Tendenzen und anrihabsburglschen Einstellung" Im österreich Ischen Standestaat 

verboten (BAP) Im Gegenzug nahm das Amt SchnfrrumspAege dieses \X'erk in die Vorschlagsliste 

der ·iOO Bllcher für I/(II/OI/fdsozw/wische Bllchereten auf. Spiter forderten 0:S-Stellen auch andere 

seiner Publikationen. Der Roman Volk aufdem AmbojJ( 1 9 36), den D. Jenen Kameraden gewidmet 

lutte .dle wegen ihrer deutschen Cesinnung und nationalSOZialistischen Cberzeugung die Ge­

t:lI1gnisse. Anhaltdager und Zuchthäuser Österreichs füll[t en' (Vorwort), schelOt ebenso wie die 

Frz,lhlung .~ol/I/e, ~l;'lIId IIl/d I.relte (1938), die das ,GemeinschaftserlebniS der Kraft durch Freude­

bhrer" beschreibt, und d,ls im Auftrag einer C;ebirgsjägerdivision verEmte Knegsbuch Geblrg5jager 

auf Krall (19'12) 10 der :\'SB auf Beachtenswert 1St aU{lerdem D.s Beitrag für die Anschlussantho­

logie Heunkehr tl/S Renh in dem er "elOige Juden viele ~1i1llOnen ' verdienen lässt, während "die 

breiten Massen des Volk"" in 0:ot und Hunger halb verk 001 men' 

Trotz selOer Kriegsverletzung meldete Sich D. im Zweiten \X'eltkneg Wiederholt freiwIllig zum 

hontelOsat7; er gehörte der "ersten \Vlener Propagandakompanie 521' an (-\dR 32 19'1'1), \\olUr 

ihm die Medaille zur Erinnerung an den I. Oktober 1938 verliehen wurde. Den \X'lOter 19'111-12 

verbrachte er beim Stab der 5. Gebirgsdivision auf Kreta, den \X'inter 1942/-I~ ,lO der rusmchen 

honr wo er in Bunkern Vortrage für <;oldaten hielt. 

Als Anfang 19'14 die Position des ( hdredakteurs des Kiemen Blllltl'J 'lOlchzubcsetzen war, scheint 

D. sich Hotfnungen auf diesen Posten gem.!Cht zu haben. '\;achdem er erL1hren hatte, dass der 

ehemalige Chefredakteur des am I. Jänner 194~ eingestellten NmigkeltS- W(/rb/mlef diese '1telle 

erhalten sollte, inrervel1lerte er Im C,luperson,ll.lI11t, das Wiederum den ,te!kertretenden (; •. K,HI 

~ch,lfizer bat. sich für D. einzusetzen Die Entscheidung war jedoch bereItS geLllkn, und D. musste 

"ch mit der Beförderung zum stellvertretenden ChefredJkteur zufrieden geben 

:--;,lch Knegsende setzte das L'ntemchtsmllllStenum sein l;esamtwerk auf die lCS-I(, Vermut­

lich in UnkenntnIS seines rodes wurde er im Herbst I')-I~ nach dem Knegsverbrecher- und n.lch 

dem Verbotsgeseu verurteilt und ihm die '1t,l,ltSburgersch,üt .lberk,lI1nt. 

,E'lbst 3r j .. ge F Jb I! 31' 'nen 31 -4 ~ 

Kaiserjäger Im Osten K,rpathen, Tarnow, Gorllce 1915 RE'lcherau )chre,:jer F • 934 3 Al,,!1 '936 

[NE'uer Untert tel Karpathen-Tarnow·Gorllce I 
Volk auf dem Amboß , 1rrpfabscrllltt Österre'ch 1933 1935 Re'chenau ~ct1nelde' ~ • 936 (1 ">000' 

2 AU'I 1937 Neue Aufl Berlln Buchergl de Gutenberg 1938 [Nur tu Mitglieder I 4 Auf Relc'1e· 

nau Schneider F 1940 

Sonne. Wind und Weite f n Bucr von frohen Fahrten und Mer ,c'1en frzahlung 

1938 
Bp, n L 'TlPE'rt 

Jugend vor 1914 Erzahlung Berlm Llmpert 19,9 (1 3000) 2 Aufl 1940 \4000 8000) 

Gebirgsjäger auf Kreta Hg m Auftrag der Geblrg~dlvision Rlnqel vor KaJe'an ~Iecker BE" In L rrpert 
1942 



AlIIoren lind Autorznnen 

• Unselb: tandlge Publikationen 33-45 

Lager Österreich (Wöllersdorf) 

In Heimkehr ns Reich (1939) S 193-194 

Jugend unserer Zeit 

n Ernhier der Zelt 1939. S 399-413 

Aus "Sonne, Wind und Weite" 

In Deutsche Dichter (1939) S 88 

Gefangene des Montblanc \) ler Tage Im Weststurm-Ein Bergsteigererlebnis 

In . Deut. che Dichter 1939 S 84-87 

Der Pickel 

In St,mmen aus Wien (1944) S 155 175 

H\1/KGS 

DOMBROWSKI Ernst von +Nlederdonau 

DORN Erika __ Er'ka Hedwig Emma Emille REINSCH 

DWORCZAK Karl (Heinz] * 0409 1891 In Grunburg, üÖ [ÖUI t 02 06 1980 In Graz 

q \ttglaublJu IOf rom -kath , verh , 1 Sohn (1938) 

• Wohnorte 

Graz, Lleblggasse 14 

• Ausbildung 

Dr phil (Graz) [Studium Germanistik, Klass Philologlel 

• Beruf(e, 

Gymnasiallehrer 2 Bundesrealgymnaslum/Akad Gymnasium ab 19281 

• Schrdtstelleflsche Elnkunfte 7936-45 

2480 RM, 1937) 111970 RM (1938) 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 23 09 1938 befreit 26 05 1939 Z, 4 

StSB Mg Cd 1923 

::lSVS. Mg ca 1923 

Concordla 

NS )AP AA 1905 1938 Mg 01 01 1940 Nr 7923300 

NSLB Mg 01071938 Nr.394424 

NSRKB 1940/41 Im Propagandaausschuss 

Stelr'scher Theater und Konzertverein Direktor der Konzertabteilung (ca 1921/22) 

urdnla Direktor (1919 1921) 

97 



llter,lI11r In Osterreuh 

• MitarbeIt m Medien 

Graler Montags Leitung Theaterkntlker (1921 31 12 1936) 

Tag(spos: (Graz) Muslkkntker (0101 193701081938) 

• Quellen 

Bertha85 Gleblsch48 Gleblsch85 GV HausJel185 Kosch68 Kürschner39 Kur~crner43 LlS76 L st67 Star­

desbuch37 SV42 

• Archive 

BDC (RKKlRSK,NSLB) 

ie/bSt3nd'g, Pub, ,kationen 3j45 

Das Leben Old Shatterhands Der Roman Kar Mays. Radebeul !(arl-May-Ver'3g' 935 

Landflucht Br· rL ungssc'1rln vom 2') 5 1939 1 * 

Inselbstandlge Publikationen 1~·-45 

Hanns Holenia 

Ir Joanneum 3 1940). S 137 -147 

Das Schaffen der Gegenwart 

In Joanneum 3 1940) S 148- 165 

Sprachliche Sonderheiten in unseren Alpengauen 

In Bergl Ind 23, 1941)H 3/4, S 34 36 

Europas größte Zeugkammer 

In Brrglard 23(1941>,11/12 ) 21 22 

KC'i 

DWORSCHAK Franz Xaver ,Wien 

EHMANN Helene Maria Theresia * 2905 1910 In Graz, Stmk fOUl t 11 10 1986 n Wler­

rom kath ledig 1938: 

• Wohnorte 

Wien 5, Brandmayergasse 36 

• AusbIldung 

HdndelsschUle 

• Beruf(e) 

Journallstln 

• '5chrdtstellensche Emkunfte 7936-45 

ca 980 RM (1938) /I ca 490 RM (1939) 

• Institutionelle Beziehungen 

R'>K AA 18.071938 befreit 14 12 1939 LI 4 

RPK Nr 142721Llste ( In Ausbildung, 1939 Reichspresseschule Ber' '1 
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Allloren lind AlIIorlflllOi 

ÖAW Mg 1937 1938 

NSDAP AA 20 05 1938 Mg 0' 05 1938 Nr 6304838 

NSF Mg2306.1938Nr22143 

RL ~B Mg 07 1938 

VF 

• f11tarbelt In Medien 

,N'er er leltL.ng 5chnftleltenn [Frauenbedage] 

Volk~leltL "1g (Wer) 

NelJe, Wlener Tagbldtt 

• Quellen 

Gleb ,ch48 Gleblsch8S GV Kosch68 Kurschner43 L,ndlnger90 5V42 

• Archive 

BAB/BDC (~KKlR5K) 

Ö5tAlAdRGA 2418' 

BAr (R 103/140; 

Magl ,'r3t/Stande,>amt Wien 

• 'iPlb,tand'ge PubIJkat'onen 3345 

Das Christinie Roman einer Jugend Wien Ibach 1940 (= Die blaugelben Bucher 2 ) [Von Erwln Herbert 

-)Ralnalter 'W) gefordert] 

Dorf in der Stadt ROMan Wien, Lelpz'g Ibach 1942 1= Die blaugelben Bucher 6 ) 

Arlecchinos Erben Ein Roman aus der Fruhzelt des deutschen Theaters Wien Luckmann 1944 

• Unselbstandlge Publikationen 33 -45 

Der letzte Gast 

r> Bergland 20( 19381H 1, 5 6 7 

Die Freunde 

Ir Berqla'1d 2li( 1938lH 6, 5 10- '3 

Salto mortale 

In Bergland 20( 1938)H 12, 5 13 14 

K(,\ 

EIGL Kurt (JORINGEL Hans) * 26 12 1911 In Bad Aussee, Stmk [OU] 

• ~vohnorte 

Metz Im CdZ-Geblet E sass-cothrtngen (ca 1940/411 

Wie" 8, Hamer ngplatz 3 

• Ausbildung 

Dr phi! (1936) [5tJdlJm Germanistik] 

• f'I,?ruf(e l 

'urralst 

99 



ltteratur In Osterre/ch 

• Institutionelle Beziehungen 

RPK Nr 15556 

- NSDAP AA 30.05 1938 Mg 01 05 1938 Nr 6133044 

• Mitarbeit In Medien 

Reichwerband der deutschen Presse, Landesverband Alpen-Donau Aus,andskorrespondent (ca 1940/41 J 

In MetziLothnngen 

• Forderungen und Zensur 

Österreichische Staatspreise fur K nder- und Jugendliteratur (K elrk nderbuch, 1960 .A le brc;.,cher 

Mora (1960; 

Ö~terrelch'sche Staatspreise fur KIrder und ,ugend Iteratur (Ehrenl ~ter) 1963 .Bn 00 ~()Ipdtscr 

(1963) 

• Quellen 

Gleblscr85 HausJel193 Kosch68 KVK Stock/Heillnger72 

• Archive 

- BAB/BDe (NSDAP-ZK) 

BAK (Rl03/234,Rl03/140) 

• Selb. tandlge Publikationen 33 45 

Clemens Brentanos Romanzen vom Rosenkaranz Eine verskurst er sc le K'r,t:K - ph I Diss. W'er 

1936 

• Dram, 'n .J3 45 

Das Volksschauspiel vom armen Ferdmand Raimund W'er 1936' 

• Un·elb.·tandlge Publikationen 33-45 

Das Lied von Langemarck 

In Frohes Schaffen 15(1938) S 255 

Das unselige Gold 

Ir Frohes Schaf'en 15,1938) S 67 -80 

Heiliger deutscher Wald 

In Froh() Schaffen 15,1938) 5 113 111 

Landschaft der Ostmark 

Ir DP 3(1938)H 7 S 22 27 

Wiener Dichter 

In AUG 5(1940/41)H 10, S 22 27 

Im Banne der Götterburg 

In AUG 6(1941)H 1, S 1 13 

September-Ode 

In AUG 6(1941)H 1, S 36 37 

Nußberg-Terzinen In der Fremde gesprochen 

In AUG 6( 1941)H 4 S 1 71 1 72 

100 



Autoren und Autonnnen 

Dem Krieger folqt der Künstler Lothringen Im deutschen Kulturaufbau 

In DP6(1941)H6,)I!l-17 

Der Wien er Charen 

AUG 6, 19411H 6, 5252 -264 

Zwei Götter in Wien 

In AUG 6, 1941 ,H 8, S 337-346 

Gurnemanz auf dem Nußberg 

In AUG 71942 'H 2, S 62-73 

Kasperl in der Wachstube 

n AUG 71942H 6, 5256-266 

Andacht 

In AUG7(1942)H7,S.311 

Ein Deuter des Reiches Versuch eines literarischen Portrats Bruno Brehms Zu seinem 50 Geburtstag 

n AUG 7' 1942 H 7 S 301-307 

KG'l 

EISELE Marien ~Marlon Joseflne Georgine Freiin von KRAFFT-EBING 

ELMAYER-VESTENBRUGG Rudolf von (RUDOLF Elmar Vlnlbert von, BRUGG Elmar) * 03 04 1881 In 

Pola/Pula, Istrlen fOUl t 23 12 1970 In Graz 

rom -kath , verh , 1 Tochter (tl (1938) 

• Wohnorte 

Graz (-30041932) 

Munchen, Wagmüllerstr 18 m Gau München-Oberbayern (0205 1932-1936) 

Munchen, Schonfeldstr 8 (1936- 1942) 

MarburgJManbor, Burggasse 2 m CdZ-Geblet Untersteiermark :06 1942-ca 1943) 

rv'arburg/Marlbor, Horst-Wessel-Str 1 (ab ca 1943) 

• Ausblidung 

Diplomingenieur (ßerl n) [Technischen Hochschule] 

• Berufle, 

Journalist 

• )chnftstellensche Emkunfte 1936-45 

1200 RM (193/ , // ca 3000 RM (1938) // 1160 RM (1939) 

• Institutionelle Beziehungen 

R.iK AA 25 03 '938 Mg 01071938 Nr 13749 // AA 28121936 befreit 14021935, da RPK-Mg 

RPK. Nr 2529 

RDS AA 12121933 Mg 12121933 Nr2791 

NSDAP Mg 01 04 1933 Nr 1663550// Pressereferent des Kreises Munchen I (0105.1933-01 07 1934; 

NS Handels- und Gewerbeorganisation Abteilungsleiter Presse/Propaganda (1933-07 1935) In München 
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I Itertll/tr in Osterreich 

SA Mg 1933 11 Obersturmfuhrer (1941, /I Presse referent der SA-Gruppe Hocr cl;"'d 101 'J81940-

OS 1942) n Munchen 

SAKulturkrE. s Mg 3001 1937 

SS-Arnenerbp W'ssenscr Iftl,crer Mitarbeiter (1937 1938, 

N')KI< 

f-Ie'miltscrutzverband S'.elermark 

A, deutscher Verband Mg 1898- 1921 

• Mltarb€'lt In Medien 

VB M"lc"pr Standlger MIt3rbelter 'ab 1932, 

JlILo;trlerter Beobilc'lter ('v1ur(hen) WI~sers(haftl~ -her Mltarre'ter 'ab 1932 

Der SA Mann (Wien" 

Die HJ (BerIIr *: 
Die Brerlessel (Murrhen, BerIIr) 

')onrtags fvlorgerpost (1Iv e"', 

NI) F"lue"-Warle (Mu'1crer ) 

Deutscr· and:, Erneuerung IM.Jr:'len, 

• Forderungen und Zensur 

AM, Slhr fttumspflegf 1 AMt Rcse"bf'q' Jahres· Gutachter Irze'ger 1938 Pos,t v ~Geo'g R.,tter v~, 

)('lörprer 

,ahes·Gut '1crtenanzelger 1939 ,Negativ" .Unsere Kolorlen 

RMVP BSG43 .SA -Manner Im 'eldgrauen Rock 

NSB (3/4/1942) ~SA -Mänrer Im feldgra Jen t{OCK 

WK I Kdr:-~rupper K'euz 11 Rltterk'euz des "ranz,ospfs·C'dens 'T' t der K' eqsdE<o'atlor 11 tv' II tJr-Ver­

d,E"''l ·Medal !e 

LCB46 .Ur se re Kolorlen 

LAL46 .Rätsel des Weltgeschehens !I .He'denkarrpfe n urserer KOlonler 11 .Der ud€' l~Plegelll • 

Unsere Kolonien 11 .Georg Ritter vor Schonerer, der Vater des pollt sch· .... Ard~E 'T :,< T'JC 11 -> Toter­

graber der We'tkJlt,,' 

• Quellen 

Glebi>ch85 GV KIL60 Klee03 Koscr 68 Kurscr ner3g Kursc h ler43 KVK 5V42 

• ArchIVe 

BAB/BDe. :RKKlRSK,NSDAP-1K, PK, R~SEARC H SS-ArnenE. bel 

OStNAdR (GA 264 !9'3) 

BAK (R 103/140) 

1'., ~ohll dl's k. U. k. f lauptlll.lllnt's und 'f).!tnt'n Feldn1.lr'c!1.lllku{(l,lI1(s IUlh\'Jg l- und scina 

Fr,1U 1\1.\11,1, gl'h. 'iLhaftl'l', t'llll'r .IUS Kniuclfdd/Srmk st,lInml'ndl'n l;ro(,h,lUl'rlHochrt:r, \\ urd<.' 111 

1'0 I ,rII'u1.1 gd)()(l'Il, bt'sudHl' (;)IllIl.1"CIl1l1 (;r,llulld \'\'il'Il, studll'rtt' his 1llIlll\\"l'ltcn ~r,I.ltsl':\J.lllell 

,lI1 du Tl'tllIlI\Lhen Hmhslhull' 111 \X"l'n ulld slhlo" S<.'1I1 StUdlllIll 1 <)01.11, Diplomillgt'nicllf.lI1 

dn l"clhnislhcn Hmhslhulc !krlin ab, d,lI1,llh studierte CI in \V'l'1l einigl' ~l'mt'stt'r \Lldll'm,ltik. 

A,tronomie und Cmloglt·. N,llh dCIll clllJ.ihngcn ht'l\\illigenj,dll tr,H L. 1 <Jll(; III den Dienst dö 
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Autoren und Autorznnen 

niederösterreichischen Landes-Eisenbahnamtes, 1908-1913 Bauleiter bel der Elektrifizierung der 

Alpenbahn in Niederösterreich und Steiermark. (1961 verfasste E. im Auftrag der niedercister­

reichischen ElektrIZitätswerke AG eine Denkschrift über diesen Bau.) 1914-1918 Teilnahme am 

Ersten Weltkrieg als Batterieführer im 5. k. u. k. Artillerie-Regiment an der Front in Montenegro, 

Serbien und Südtirol, 1917 Hauptmann der Reserve. Von der N .Ö.-Landes-Eisenbahn wech­

selte er 1922 "unter Versprechung eines höheren Gehaltes" zur NÖ-Elektrlzitätswirtschafts-AG, 

wobei er sich von den N .Ö.-Landesbahnen in den "zeitlichen Ruhestand" versetzen ließ (AdR 

Brief an das Wiedergutmachungsamt 15.4.1938). 1925 wurde er entlassen, 1937 Streichung der 

Pension wegen E.s "reichsdeutscher Staatsbürgerschaft" (ebda). Nach dem "Anschluss' erreichte 

E. eine Nachzahlung sowie die Wiederaufnahme der Pensionszahlungen. (E.s Bruder Willy, vor 

dem Krieg ein erfolgreicher Dressurreiter, gründete Anfang der 1920er Jahre die bekannte ""'iener 

Tanzschule Elmayer.) 

Alle Versuche, als selbständiger Diplomingenieur und Kaufmann den Lebensunterhalt zu ver­

dienen, schlugen "infolge der katastrophalen wirtschaftlichen Verhältnisse fehl" (BDC RSK-AA 

1.219}7). 1928 begann E. literarisch und wissenschaftlICh in österreich ischen Zeitungen zu publi­

zieren, doch konnte er davon nicht leben. Da er In Deutschland bereits im Zusammenhang mit der 

NSDAP publizistisch in Erscheinung getreten war (Nationalsozialismus und Rasse 1931, erschienen 

in der Reihe l\~lfIolI,zfsoziaIZJt/Sche BiblIOthek), übersiedelte er 1932 nach München - seine schwer­

kranke Frau blieb In Graz - und arbeitete dort als Journalist des Volkischen Beobachters (VB), ab 

wissenschaftlicher Mitarbeiter des Iffustrzerten Beobachters und anderer NS-Zeitungen, fur den VB 

übersetzte er auch Artikel aus englischen, amerikanischen und franzciSlSchen Zeitungen, Die ~A 

betraute ihn, laut eigenen Angaben, mit dem Abfassen von "Aufklärungsschrifren über Judentum, 

\1arxismus, heimaurerei, politischen Katholizismus usw." (ebda). 1933 übernahm E, das Amt des 

Presse referenten für den Kreis München I, später die des AbteIlungsleiters für Propaganda und 

Pres<,e in der Gauamtslenung der NS-Handels- und Gewerbeorganisation im Gau München-Ober­

bayern bis zur Auflassung der Stelle Im Juli 1935. Wegen seiner Betätigung in der NSDAP wurde 

EI') 3S aus Österreich ausgebürgert, noch Im sei ben Jahr erhielt er "über Verfügung des Führers" 

die deutsche Staatsbürgerschaft (BDC Gauleitung München-Oberbayern 5.10.1939) Die politi­

sche Tätigkeit verhinderte eine Rückkehr nach Österreich, sein Buch Georg Ritter 1'011 )chönerer, 

der \~lter des politischen Antisemitismus (1936), das E. Adolf Hltler gewidmet hatte, und das er wie 

einen GroEteil seiner ""'erke unter dem Pseudonym "Elmar VInibert von Rudolf' publizierte, war 

im (isterreichischen Ständestaat verboten. 

Bekanntheit erlangte E, mit populärwissenschaftlichen Beschreibungen der <'ogenannten ""'elt­

eislehre, die er bei deren Erfinder Hanns Hcirbiger, Vater der Schauspieler Paul und Attila Hörbiger, 

in ""'ien kennen gelernt und seit 19 U studiert hatte. (Die Welteislehre erklärt die Entstehung des 

Kosmos am der Existenz ewigen Eises Im ""'ei traum.) Aufgrund seiner Artikel In verschiedenen 

ZeItSchriften (u. a. Illustrzerter Beobachter, Die Hj., Der SA-!l.!ann) , die auf den Stabschef der SA, 

Viktor 1 utze, und den ReichsführerSS, Heinrich Himmler, starken Eindruck machten, erfolgte die 

Berufung E.s In den .... A-Kulturkreis und in das SS-Ahnenerbe. Das \'('erk Ratsei des W'eltgeschehens 

erschien, wie auch Der JudellSpiegel und Totengraber der 'X'eftkuftur (alle 1937), in der Reihe Kampf 

-,dmfun der Obersten SA. -Führung. HeinrICh Hlmmler, ein überzeugter Anhänger der ""'eiteislehre, 

richtete Im Ahnenerbe die Pflegstätte für natur.vissenschafrliche Forschungen ein (Abt. 15, Leiter 

WJr der \lereorologe und Srurmbannführer Hans Robert Scultetus), mit dem Ziel. die \X'elteislehre 
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Lllertllllr In OsterreIch 

als wis,emchaftllChe Welterklärung des Nationalsozialismus zu etablieren. Weiters stellte die SS 

den Ankauf von 10.000 Fxemplaren der kurz gefassten Einführung Du Welteislehre nach Hanns 
Härblger als Sc.hulungsbehelf in Aussicht, de,gleichen die ';:,A. Mit diesem Werk bekam E. große 

Differenzen mn Wissenschaftern. aber auch im Ahnenerbe selbst gab es massiven \X'iderstand gegen 

sellle Ausführungen. Bemängelt wurden die Diffamierung anderer wi,senschaftlicher Erklarungs­

modelle und die Verknüpfung nordischer Weltanschauung (speZiell der Edda) mit der \X'e1telslehre. 

Als Unterzeichner des Pyrmonter Protokolls vom 19. Juli 1936. in welchem alle fo..!itarbeiter der 

\X'e1teislehre H.lIls Robert Hörbiger. ';:,ohn und l\:achfolger des verstorbenen Hanns Horblger als 

oberste Instanz akzeptiert hatten. musste er sich Korrekturen gefallen lassen. die er Jedoch nur 

widerstrebend vornahm oder überhaupt verweigerte Senenlange Briefwechse. dokumentieren f , 
Auseinandersetzungen mit Scultews und Horbiger, aber auch mn anderen \X'issenschaftern; die 

Rechte ,ln dem Werk hatte der Zentralverlag der N';:,DAP r.her dem LeipZIger Verlag Hase & Ko­

ehler (vormals Koehler & Amelang) abgetreten. Ob dies in Zmammenhang mit der ablehnenden 

Haltung von SA und S5 stand, konnte mcht eruiert werden. Das geplante grofle Handbuch der 
"FeItelSlehre lehnte das S';:,-Ahnenerbe jedenfalb ab. Damn verlor Fauch n der '>A sellle Reputation 

als wissenschaftlicher Berater, die Auslieferung von Eine lehll'arZe Bilanz durfte die SA untersagt 

haben. Dennoch übertrug die Oberste SA-Führung E .• \Iltte 19'!0 die :"telle ellles Pressereterenten 

der SA·Cruppe Hochland, die er vermutlich biS :--'Iai 1942 innehatte. 

i'.'ach dem Bruch mit dem SS-Ahnenerbe verlegte Sich F. auf die publIZIstISche Darstellung 

ehemaliger deutscher Kolonien, das vom Regime geforderte \X'erk Sfl -Alamur Im feltigr'llIen Rock 
erzielte relativ hohe Auflagen. Ab Juni 1942 lebte der Autor am unbekannten Crunden III .\Iarhurgl 

Maribor, gegen Kriegsende dürfte er sich wieder in Graz niedergelassen hahen. "ach 19"-1 'i standen 

fast alle Werke auf dem Index, ab Anfang der 19'iOer Jahre erschienen neue Publikationen. u a. 

Spufi'bllrgrr gegen Gnlle (19'i2), .'>dnkt )tephan ZU 'ISchen Stdllb lind Stemm ( 19'16) und \ om Tod /n., 

I eben (196)) sowie einige Hörspiele (u a. Der Alusrk,Ult 1952). E. studierte nun AnglistiK dn der 

L'nlversit.lt Cr.!!., wo er 1958 mit der Dissertation Studien ZIIIII DlirsrellulIgsb"I""lch und U·'ortJCbtltz 
des Beou'IIlJf.'pos zum Dr. phd promoviert wurde. 

• Selbstandlge Publikatl'Jnf'n 3 45 

E Imar V,nlbert von Rudo - Georg Ritter von Schönerer, der Vater des politischen Antisemitismus 

Von einem, der Irn <.elt - er'eb- I,' M Jr er' Erel 1936 ) ,\, 1342 

Elmar Vlnlbert von RudolT Der Judenspiegel Judentum und Ant seml'-smV5 n der WE tqe<;chl-"~E 

Munehen Eher 1937 2 Aufl 1938 ( Kampfsehrften der Obersten <;A f-urr.Jnq 1) 

Rätsel des Weltgeschehens Muncher Eher 19.17 ~= Kampfslhr fte 1 dE Oberste" SA -Fuhru lq 4) 

Elmar brr')r Rudolf Totengräber der Weltkultur Der Weg des lud s,-hen U.,te ME lSlher turns z.Jr 

Weithrrr';chaft Munehen Eher 1937 Kamptehr -:en der Oberster SA "Jhrunq 2 1 

Elmar Brugg Die Welteislehre nach Hanns Hörbiger III von Lilil Soeser LE pl'q Koehl2r & AMe 21q 

1938 2 Aufl LeipZig Hase & Koehler 1940 [Geplanter T tel WEltEI5 und u/ut~t~,ff Rat.~el und V~<.ln 

der des Weltgf'5Chehen) I 
Elmar Vlfllbert von Rudolf Unsere Kolonien Wie WIf .Jnsere KoJorler erw2"ben, wie wir Ihrpl" Rp" h'u'" 

erserlossen was sie heute' ur DE utsehland bedeuten Lelpz q Hase & Koel· er 9_~8 2 A.J! 194.:' 

[3lAufl 1941 (190002')000) 



AlIIoren lind Autor/nnen 

Elrnar Vlnlbert von Rudo' Heldenkämpfe in unseren Kolonien Leipzig Hase & Koehler 1939 - Neue 

Auf 194 11 2' '00: 

Marlln Luther Wider die Jüden Tractat von den Juden und Ihren Lugen samt dessem Anhang, der Flug­

schrift von Schem Hamphoras 400 Jahre deutschen Ringens gegen Judlsche Fremdherrschaft Hg u 

Er f turq Elmar V'nlbert von Rudolf Munchen Deutscher Volksverlag 1940 [Bearbeitet, eingeleitet 

. er ,auternden ZL.. ,atzen aus dem Gesamtgebiet d Judenfrage versehen] 

SA.-Männer im feldgrauen Rock Taten und Erlebnisse von SA -Milnnern In den KrIegsJahren 1939-1940 

'or ~ Ur! Degen~ olb Leipzig Hase & Koehler 1941 (125000) [2 Aufl 1942 (26000 55000) 

EIMdr V,r bert von Rudolf Eine schwarze Bilanz Der POl tische Kathol.ZI5mus Munchen. Eher ca 1938 

= Kampfschr'ften der Ober'ten SA -Fuhrung 6)' 

• Rundfuni 33-45 

Der trojanische Goldschatz. 1935 Reichssender Munchen 

Hans Hörbiger. 1935 Reichssender Munchen 

Probleme des Aberglaubens. 1936 Reichssender Munchen 

Rätsel des Mondes. 1936 Re' h sender Munchen 

nS'IF 

ELSTEN Hans ~Walther Hlalmar Karl] KOTAS 

ERNST Else .Ellsabetr Cornella Emille [Else] APELT 

ERTL Herbert Wolfgang * 1903 1888 In Graz, Stmk fOUl t 21 09 1958 In Wien 

ellang A B vE:rh 2 Töcr ter (1938~ 

• vVohnorte 

ltv,er 4 A'enberggasse 1 

• Ausbildung 

Dr ur (1911 Grall 

• Beruf(e) 

Stv Hauptgeschaftsfuhrer der W,ener Handelskammer (-ca 1940), Leiter e'nes Rechts- und Steuerburos 

(ab Cd '940) 

• Schr·1tstEllensche EmklJnfte 1936·-45 

300 RM (1937; 11 530 RM (1938) 

• Instlt"tlone/le Beziehungen 

R<;~ AA 30 09 1938 befrei! 31 08 1939 Z, 4 

Adalbert St fter-Gesellschaft Mg 1941 

N' JAP Mq 01121933/1 AA 26 051938 Mg 01051938 Nr6304832 

DAF 
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llleratur In Osterrf/ch 

V~ 

DuÖAV 

• F Irderungen und lensur 

UNESCO Literaturpreis 1952 

• Quellen 

Gleblsch85 GV Kosch53 Kosch68 KurschNek73 McVelgh88 SV42 

• Arch,ve 

BAB/BDC (RKKIRSK) 

Rischb,eter 

O'itNAdR (GA 39137) 

• Dramen 33- 45 

Hilde und die Million L"SISP'E; n drei Akten Wien Zsc:nay '938 :UrverkadllCt--p<; EsL"nenr'lanI.SKr~pt 

mascr au'.ogr I 
> Aufgefuhr JI ter derr T tel E,nf kieme weIße lacht 

... ein Fräulein Grohmann 'ier 3U ,p,e l n drei Akte" Ber'ln BlOCh Erbe" ' 9401/ l"A:::3 1 1 1 940 Kar>1-

mer\ple1e TE:p ,tz- Scrorau 

Eine kleine weiße Jacht JA 3004 1938 Vl'lksbJhre Berltr CTt--eater Ir der ~ilarlands'rilf\PI 11 EA 

0806 1940 SchaLsp'el~aus Graz EAD 21 

> Pub II'ert ur te r dem T tel Hilde lind die Mt/lion 

KC~ 

FINK-TÖBICH Grete . Kärnten 

FORTNER Erich * 3008 1879 In Vordernberg St"Tlk OU] + 27 11 1957 In InnsbruckfT '01 

• Wohflortp 

Ber In, UhIJr·dstraf3e 170 

• Ausbildung 

Dr lur 

• Beruf(e) 

Angestellter des Fernsehsenders Berlln, Minister alrat 

• Institutionelle BeZIehungen 

RSK Mg IdUt SV42 

• Quellen 

GV KurschNpk 7 3 Kurschner 39 Kurschner43 SV42 Wessels85 

• Arc!lfve 

BAB/BDC (RSHA) 
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Auloren und AlIlOrznnen 

BAK INS 15/85: 

GeMelrde/S'andesam~ Vordernberg/Stmk 

• FilfTJe 3.'1·-45 

Haydns letzter Besucher R Jurgen von A,ten DB Jurgen von A,ten, Ench Fortner - P Terra-F mgesel­

schaft M Walter Sieber Muslkalsche Vorlager von Joseph Haydn] S Josefme Dora, Karl Et' nger, 

JIIUS Brand' /1 llA 10 l' 1939 Ber ' n 

• RundfunA 33 45 

Haydns letzter Besucher. 1934* 

Das Glück der armen Pechersleut'. 1935 ' 

Die Herzensgeschichten des unerfahrenen Trot. 1935' 

Die Narrenburg. ·936' 

Nacht über der Ennobucht. 1936' 

Aus den nachgelassenen Papieren des Pickwick-Klubs. 1937* 

Der reisende Enthusiast. 1937' 

Altwiener Bilder. 1938 .Fernseh-Horsp'el]* 

Der Ehrendoktor. 1938' 

Der Geiger von Genua. 1938 * 

Staberl aus Wien . 1939 [Fernseh-Horsplel]* 

Kleines Abenteuer. E n 'Spiel lJm Johann Strauß '941 Fernseh-Hörspiel]' 

Der Kuß von Sentze. 02 05 1939' 

J(C,,> 

FOSSEl Annemarie . 11 03 1905 In Graz, Stmk [OU] t 28 03 2003 Trieben/Stmk 

r' ~al' 'dlg 1938, 

• Nohnorte 

Graz, (, dC sstrra'3e 41 

Wien 9, Wagnergasse 2 (1938) 

• Ausbildung 

,ba '925 Gral, 

)r ur \ 1 932 Graz) 

• Beruf(eJ 

Hauptscr..;ller renn 

• 'ichnftstellensche Elnkunfte 7936-45 

360 "M ,1931' 

• InsNutlonelle BeZiehungen 

i\SK AA 10" 1938 befrei' 03021939 Z 4 

~ r r s('lcr -deutsche Turnerscha~' Österreichs GauJugendwart 

V~ Mg 1933 1938 
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{urratur In Osterret<h 

• Forderungen und lensur 

Amt Schnfttumspflege (Amt Rosenberg) Jahres-Gutachtenanzelger 1939 "Pos,tIV' ~Es bluht n de'J'­

~chen Landen 

• Quellen 

GV Kosch68 Kurschner43 SV42 

• Archive 

- BAB/BDC ;RKKJRSK) 

Magl~tratiStandesamt Graz 

• Selb<tandlge Publlkat onen 33 -45 

Heimspiele für die Christlichdeutsche Turnerschaft gesammelt W·e"" Chr st ch-deu:Sche Turr er-

schaft Österreichs 1933 (= B JCrere' der Chnstl.chde_:_chen Turrerschdft 8, 

Blumen der Berge B,'derbuch mit Begle,tworten - 13 Al./I Murehen. Berq"er ag R.ot~er 1935 - 4 -6 

AU'I 1937 

Mädelarbeit in der Christlich-deutschen Turnerschaft L,'lter Mltwrkurg E'Ir,.ger TvrnSC"wf~tern ver-

'IB' Wien Chr" cr d"u's,re Turner'J,af- 'srerre' 1935 

Kar' Otto Barteis, Annemar'e Fos ,e Es blüht in deutschen Landen - Körlgstelr ,.elpz·g Lar gE.wlesche 

1939 Cl 10000) [2) Auf 94, 102 3· ., 942 := D e Jlauen BJc~erl (2' 000-

30000: 4 Aufl 1943 [Sonderausgabe, nur 'ur die Wehrmacrt) :31000-400001 

Das Jahr der Blumen im Brauchtum der Alpenländer "nsbruck Det..(,c"f· Alpenver,ag '940 

KG'\ 

FRANKL Adolf (HARTER Hermann) * 0606 1862 Ir Murzzu'ichlag, Stmk [ÖU t 1904 1958 Ir Graz 

E .. ang A B Il 1924), luvor röm.-katr verr (3 Ehe, 5 )<. nder 1938) 

• Wohnorte 

Fursterfeld, 'ite'ermark ( 1931) 

Gral, Conrad von HO'zendorf-StraBe 9 (ab 1931) 

• Ausbildung 

Lba ('877 1881 Gr3z) 

• Beruf(e) 

VOlkssch..Jllehrer (1881 1922) [1916- 1922 VSD,rektor Ir Fv'stefl'eld; 

• Institutionelle BeZiehungen 

RSK AA 28 09 1938 befreit 1909 1939 Z, 3 

StSB 

Deutschosterr PreBverelr zur BekampfJng d ::'Lhufldl,teratur ... VerbrE :urg guter BL('1er Gru"der 

(1909) In Graz 

NSDAP AA 18081918 Mg 01051938 Nr 63070/4 

• Mitarbeit In Medien 

Ostland (f urstpnfeld/Stmk) Grunder (1929) Schr (1929 1 q35\ 
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Autoren und Autonnnen 

Wechselschau (Hartberg/Stmk): Schrl 

Deutsche Umschau Halbmonatsschrift fur Stadt und Land (Graz) Schrl (1915-ca 1920/21) 

Jahrbuch des deutschosterrelchlschen Preßvereins Schr ' (ca 1909-ca 1919) 

• Forderungen und Zensur 

n chtersteln Offenhausen 

• Quellen 

Amann/Berger85 Bartels42 Bertha85 Gleblsch48 Gleblsch85 GV Hall/Renner95 Kosch68 KürschNek73 

Kurschner39 Kurschner43 KVK LlS76 Pock41 Standesbuch37 SV42 WK38 

• ArchIVe 

BAB/BDC (RKKlRSK,NSDAP-ZK) 

Magistrat/Standesamt Graz 

• Selbstandlge Publikationen 33- -45 

Sprühende Funken aus Österreichs dunkelsten Tagen Gedichte 1938* 

Ein sonderbarer Heiliger Vo ksroman Fürstenfeld/Stm~ Greif 1942 

KG.'1 

FREITAG Se pp .Josef STEINER-WISCHENBART 

FRIEDL Franzjosef -4Hermann Paul PIRICH 

FRITsCH Alfred [Fred] . 2401 18841n Graz, Stmk [OU] t 31081963 In Graz 

r' m-- a't"J verr. 1 Sohn 1938; 

• Wohnorte 

Graz, Managrunerstraße 157 

• Ausbildung 

Dr phI! 122 12 1909 Graz; Studium Kunstgeschichte] 

• Beruf(e) 

,our"al st 

• SchriftstellerISche Emkunfte 1936-45 

ca 400RM(1931)//ca 2500RM(1938) 

• Institutionelle BeZiehungen 

RSK AA 01091938 befreit 24 061939 Z 3 

RPK Mg 1938/39 [Widerruflich Abteilung B Schrl f Kulturpolitik] 

BDSO 

Ll<;JO Mg 193' 

StSB Grunder (1928) 
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Illeratur In ()sterrflc!J 

Steirischer Kulturschutzbund Grunder 

NSDAP AA 29 051938 Mg 01051938 Nr6351516 

NSV 

V~ Mg 071935 

HellT'at~chutzverband Steiermark Mg 1931 

• Mll3rbe/t 'r, Medien 

K,elne leitung (Graz) Theilterreferent (ab 01 09 19381 

SLdostdelotsch!' Tage~leltt..ng (Graz) 'ab 0' 09 1938) 

Tagespost (GraZl 

Grazer Volk.sblatt 

VB Wien 

Tagbl'ltt (Gral, 

• OueliFn 

GV Ha '/Renner9S Ist67 McVelgh88 Renner86 SV42 

• Archiv<, 

BAB/BDC (RKKIRSK) 

• UnsE Ib ,tand'ge Publik ,tlonen 33 45 

Die ewige Grenzstadt der Bewegung grüßt den Führer 

In Be~.er n:r sbucr (1938/ S 36 37 

Ewiges Theater 

n Dra'T1at sehe Blatter der Theater der Stadt Grdl (Lelpz'g Gral 1( 1938/391H 3, S 8~· 88 

Erinnerungen an Paul Ernst 

n Dran- at ~che Bldtter der Theater der Stadt Graz (Lelpz'g Graz: 1!19-l8/3:jIH 16, <; 368 369 

Thors Gast Burnenwerk In drei A Jfzlogen vor Otta Er pr 

Ir Die Stddt ,ehen Burnen Graz -Leipzig. Graz) 2 1939/40lH S S 71 1"3 

Josef Manfreda Aus dem Schaf'en eines T,rOler Kt..rst er~ 

Ir Ber~ and 22(' 940)H 7/8. S 13 14 

K(,S 

FUSCHlBERGER Hans .Salzburg 

GARZAROlli Grete .Margaretha Roslna G'etel Edle von SCHEUER 

GARZAROlli von THURNLACKH Margarete .Margaretha RosIna 'Grete Edle VO" SCHEUER 

GERAMB Viktor von ' 2403 1884 In Dcutsehlandsberg, Stmk [ÖU' t 0801 19')8 In l.rJl 

rom ldth , verh , 1 Tochter (1939) 
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Autoren und Autonnnen 

• Wohnorte 

Graz Paulustorgasse 11 

• Ausbildung 

Dr ph I (27 05 1907 Graz) [Studium Geografie, Germanistik, Geschichte] 

• Beruf(e) 

Museumsvorstand (1913-1949, von 1938-45 nur nominell), Hochschullehrer (1924-1939) 

• Schnftste/lensche Emkunfte 7936--45 

600 RM (1938) 11 250 RM (1939) 

• Institutionelle Beziehungen 

- RSK AA 22 09 1939 befreit 29 11 1939 z, 3.4 

RKbK Mg laut eigener Angabe Im RSK-AA 

- KdK M tarbelter (1933) 11 Österr Ku tukorrespondenz 

Rosegger-Gemelnde 

Johann Wolfgang v. Goethe-Stlftung KuratorIumsmitglIed (1937) 

RDB 

- NSV 

RKolB 

RLSB Mg 1938 

VDA 

DSVS Mitglied der Kreisleitung Stmk (1925-1938) 

SudmarkRunde 

VF AA 2704 1934 

- Altherrenverb d Deutschen historischen Vereins Austritt 15 03 1938 

Verein für Heimatschutz 

Gothla (Burschenschaft) 

• Mitarbeit 'n Medien 

Zeitschrift des Dt u Österr Alpenvereins (Munchen) 

Heimgarten (Graz) 

Germanien (Leipzig) 

Alpenlandische Monatshefte fur das deutsche Haus (Graz) bis 1935 

- Tagblatt (Graz) 

Tagespos' (Graz) bis 1938 

WNN 

- Heimatgruße (Gran Grunder u Herausgeber (1915-1919) 

• Forderungen und Zensur 

Mitteilungen des Kampfbundes für deutsche Kultur (Llnz, Wien) LÖA33 (05 1933) 

Mozart-Prels 11 Jury-Mg 1937 

• Quellen 

Amann96/88 Baur98 Bockhorn89 Eberhart91 Gleblsch85 GregerNerhovsek08 GV HaiVRenner95 Ja-
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Llteratll/' In ÖsterreIch 

cobsen70 Koren74 Kosch68 L st67 MelssI8i NDB Strallhofer94 Strutz85 SV42 Verr'JvsE'K98 Wagner8'; 

WK38 

• ArchIve 

BAB/BDe IRKKIRSK, SS-Ahnenerbe) 

Ö<;tAlAdR (04 GA 140231) (02 BMUK, PA 140235) 

BAP :62 DAF 3 AW-Itg /17580; 

Der Volkskundler G verknupfte von seiner Herkunft her die EInbIndung 10 das Beamtentum (')ohn 

eines Statthaltereirats) mit der Erfahrung des bauerhchen Lebens. Sein Bildungsweg und beruAI­

eher Aufstieg vollzogen sich rasch und nllt groEem Inltl,ltiven Geschick: ~Iatura in Villach (1902), 

dllSchlleßend Studium der bcher Germanistik, Geschichte und Geografie In Graz, abgeschlossen 

mit dem Doktorat (1907) und der Lehramtsprüfung ,IUS Geografie I Der gegel/ll'tlrtlge 'itand der 

Hilusjo/'Schung Ul den Ostalpen 1908, angeregt durch Rudolf .\Imnger); er legte die Archivprutung 

.Im Institut für Österrell11l5che Geschichtsforschung ab und begdnn 190~ als wissensLhafdicher 

Hilfsarbeiter .Im StCH?rmirkischen Ldndesarchiv, 191 1 erhielt er von der Ak \X'\X' den Auhrag, Im 

R,lhmen des I.dndesmuseums Joanneum ein Volkskundemuseum einzurlLhten von 1911 biS 19't9 

blieb er dessen Leiter (zwischen 1938 1945 nur nomineller Vorstandl. 1924 habdltlerte er Sich aus 

Deutscher Volkskunde mit der Schnft Die Kulturgeschtchte der Raut/JStuben nach GUStdv Jungbauer 

(l'rag 1922) der wahrscheinlich zweiten Hdbditdtlon aus dem Fach Im deutschen <'prachrdum. 

Als Pmatdozent erhielt er Lehrauftrage (l92'i 1918), die FakultJt beantragte ab 1928 für ihn die 

hnflChtung einer ao. Prof~, sein wissemchafrlkher Ruf führte dazu, dass er bereits 1931 die erste 

allerdings unbesoldete Professur für Volkskunde in Österreich erhielt. 1932 wurde er pnmo 10LO 

dis N,lchfolger von Adolf Haufh~n ([>rag) gereiht, hiieh aber in Graz, 

Cher den Verein für Heim,mchutz (gegr 1909) er gab von 1915 19 dessen KriegsAugblatter 

Helntlitg/'uFe herdus und den Deutschen Schulverein Südnl.lrk schuf er sich ein breites \'\'ir 

kungsfdd. An dessen informeller Südm.uk Runde, die In den von Josef.l'apesL11 heramgegebenen 

i'lIpenUndlSchen A!on.rtsheften der WIChtigsten, .lUch ühnregipn,ll reZIpierten Kulturzelt,chrih des 

l.lndeslwi\chen 1924 1935 duOrg,lI1harre 11.lhmenu , .1 Fml.IFrrl, \1.1X • .\lell,Hans .Kioep­

fer, 1I.1I1s Herbl'ft VOll .[)ettelb.lch. Friednch .Pock. Franz .~ahl teil. Fur den VDA. nllt des,en 

Bundeslclter Hans .Stelnacher (1\:) C. hefreundet war, hielt er ah 1932 Vortr.igt' 111 Deut,chl.ll1d, 

über ~eln von ihm gescl1.lffenes SteltlsLhe, Heim,ltwerk (193)'' '14) und 't'II1t' lll1l\'efSlt:ire <';tellung 

entf:dtete er eine hreite ()tfenrillhe \Xflrkung Im 'sInne einer deutschn,ltlof1.llen \-olkstums,uheit, d,t' 

das Nicht l',lftcimitglied politisch oft 11.11\' uher weltt' Strecken l1Icht \'llll1 :\',ltlOnalspzi.llismus 

ahgrelllte <'lhon ab 1 ') 3'1 "ihlte C, !LI den tl-I it,lrheitt'rn im n,ltlOn,llsoli,llisri,t11t'n Kd Kund \\ ,Ir 

in dessen Projekt der Östnreld1lScheil Kulturkorrnpondenz tür Volbkllilde lmt,mdlg. Fr IJhlte 

neben MdX Mel!. Josef .'\;adler (\\') ulld Friedrich ."chre)'Yogl (\'\') LU den l'nterlel,hnern dcr 

Aktioll ()sten,'lch/Sche f)eutghf .. ur Sd.rnibstilll/lil/llg. Irorz llInl'f Attinir.lten be\\,dutt' cr ,IUS hllr­

gerlich konserv.nivCf Crundh,dtullg I S. \Vdhelm IIcliHich Rlchb und \t,ukt'f BlI1dllng an d,ls 

k.ltllOllsclH: 1:.lhe DI\t.lIll lur N,S[)AP (.,Ich bm mit dem N.ltIOIl,dsozl.dlsmm zu 50 60, ,Ibn IH,ht 

tU 100°,), einvC1standen", l:berh.m91), t'l hielt ,llIl h Vorn ,lge bei den S"ll,ddelllokr.lten 

N.1Ch dem VOll dun l'1sehnten "AIl.schlu" vClsuchtt' n, selllL'n bisherigen gflll't'll \'\ trkUllpkrt'ls 

aillusidlern, Indem CI einer Reihe VOll N\[).\P-Olg,1I1IS,ltiont'n beltl,l[, t'I nhlelt ,lu,h dit' tlir dlt' 
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Autoren und Autormnen 

Aufnahme In die RSK nötigen politischen Unbedenklichkembescheinigungen, obwohl sein poli­

tischer :-';achruf auf den Anfang März 1938 zurückgetretenen VF-Führer und Landeshauptmann 

1\:,1[1 :-'1aria 'itepan (Ill: Tagespost, Graz, 6.3.1938) zu einem Hauptargument seiner Gegner wurde 

Er begann so wie der Erzählforscher Julius Richard ~Pramberger (SB) (Ordensname P Romuald 

Pramberger) bereits ab \lal 1938 mit dem SS-Ahnenerbe zu koopeneren und wurde dann von 

dem wesentlich Jüngeren Richard Wolfram (Leiter der Außenstelle Süd-Ost) unterstützt. Zunächst 

übernahm G. die Erhebungen für Österreich für das Zentralarchiv der deutschen Volkserzählung, 

dann arbeitete er In dessen Forschungswerk ,Wald und Baum' in der arisch-germanischen Geistes­

und Kulturgeschichte (Leiter Gilbert Trathnigg) mit und band auch seine universitären Schüler ein 

GleIChzeitig aber wurde er einerseItS von den Trägern der volkskundlichen Ambitionen im Ideo­

logisch strammen Amt Rosenberg (Marrhes Ziegler) - in dessen KdK er p bereits ab 19.13 Funktio­

nen ausgeübt harre vor allem wegen seiner ,katholisierenden Tendenz' abgelehnt, andererseits wird 

sein Eintreten für den lebendigen Volksbrauch, der "seit 1000 Jahren christlich, ja kirchlich durch­

tränkt" Ist (BDC SS-Ahnenerbe, Schreiben v G. an Lllldner 25.5.1940), vor allem vom NSDAP­

Gauschulungsamt unter Dr Heinrich Hoffer bekämpft. Erst ab Herbst 1938 harren diese Gegner 

den gewumchten Erfolg. Ab dem Wintersemester 1938/39 nahm er seine Lehraufträge nicht mehr 

wahr, vom 31. Juli 1939 bis 1945 wurde er von der Universität in den zeitlichen Ruhestand versetzt 

(die 0Jachricht überbrachte ihm sein Bundesbruder aus der Gothla Karl ~Polheim; die Volkskunde 

fiJhrte bIS 1945 nur ein Kummerdaselll als "Volkskundlicher Lehrapparat" am Deutschen Seminar) 

und ab Knegsbeginn wurde er von der Ausübung der Leitung des Volkskundemuseums entbun­

den. 

G. empfand sein wissenschaftlIches und volksbildnerisches Wirken als kulturellen Auftrag, den er 

naiver \'\'cise ungeachtet seiner politischen Einbindungen durchführen wollte. Als charakteristisch 

mag gewertet werden, dass er es einerseits trotz der hohen Honorarnote von 600 RM ablehnte, die 

:-'lit-Heramgabe ellles dem Nationalsozialismus entsprechenden Peter-Rosegger-Bandes zu über­

nehmen, weil \'on Sepp Rosegger die Hineinnahme eines Aufsatzes seines Vaters Über lHarienz'er­

ehrung in den Alpen (1913) abgelehnt wurde, er nahm auch nicht an den propagandistisch groß 

angelegten Rosegger-hierlichkeiten des Jahres 1943 teil. Andererseits grenzte er sich - im selben 

I.lhr nicht gegenüber den anderen Beiträgen des offiziellen Propaganda-Bandes Steiermark ab. 

Nach dem Krieg nahm der bedeutende Haus- und Trachtenforscher wieder sellle Lehrtätigkeit 

dn der Universität auf, begründete das Institut für Volkskunde und wurde am 21. Juli 1949 zum o. 

Prof. in Graz ernannt. 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Quellen zur deutschen Volkskunde Hg Lutz Maekensen, Vlktor von Geramb Berlln de Gruyter 

1927 31 

Konrad Mautner Vlktor von Geramb Steirisches Trachtenbuch Hg Vlktor von Geramb - Gral Leuseh­

ner & Lubensky 1932 1939 [Bandtitel 1 (1932ff) Von der Urzeit biS zur franZÖSischen Revolution, Bd 

2 1935" 'on 1780 biS zur Gegenwart] 

Zeitgemasse Steirer-Trachten Vorvvort von Vlktor von Geramb Gral Rastelger 1936 

Kinder- und Hausmarchen aus der Steiermark Gesammelt und erzahlt - Graz, Wien NS Gauverlag 

1941 Der Kran, 

Steiermark Raum und eben Mltarb von V'ktor von Geramb. - Gral Stelr'sehe Verlagsanstalt 1943 
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I.lIeralur In Osterrezeh 

• u" ;(Ib~tandlge Pubil/a1'Onen 3'< 45 

Zukunftspläne des steirischen Volkskundemuseums 

In 'E. r ner ,ol~ .kaler:J.'rGral 1934,512':>-28 

Das Steirische Heimatwerk 

ir Deut.cher Vol~ s~ aler der Graz 193':» S 141-45 

Richtlinien für die Sonnwendfeier 

Ir Heimatkreis 2( 1938)H 6, 5 12 [Nach Gerambs Deutsches Brauchtum In Ö<terrelch 1924: 

Professor Viktor Zack zum Gedächtnis 

Ir Joanneun 3 1940: 5 169 179 

Heimatkundliches aus Ligist 

Ir Joarnr'Jm 1 (1940) 5113, '16 

Vom Werden und von der Würde unserer Bauernhöfe . 

Ir Helr1J' J, Ballen T OstdlpenrJU'T' (1941 55382 

Schrifttum über das Bauernhaus 

HE ma' "es Bauer r1 0 . Jlpenraum (1941: 5 181 -182 

Streit zwischen Sommer und Winter 

Ir Mein Sterrerland 1941) 5 1820 

Das Maibaum-Versteigern 

r Me,n 'errerrand 1941\ S 24-25 

Lebendiges Bauerngerät 

n R .. / von der ,rE!f' '1942\ 5 1 -36 144 

UR 

GIGLER Herbert Johannes * 1601 '895 In (I, /CelJe, Str"lk Ö",I t 12 .. 1978 In Wen 

gesch, 1 Tocrter 

• Wohnorte 

Berl,r, Albomplatz 4/111 

• Ausbildung 

Dr phil (1924 Graz) [Studium KJns'gescr chte: 

• Beruf1e) 

Jour'ldlist 

• Institutionelle BeZiehungen 

RPK [Liste A hauptberufl Sehrl I 
StSB 

SDS 1933 

~reiland 

NSDAP Mg 01.051933 Nr 3472087 

NS Reichsbund fur Lerbesubungen 

DAF Schi Im Bildarchiv der DAF 

NSV 
RLSB 
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• forderungen und Zensur 

LGB46 ,Wille zur nordischen Kultur 

• MitarbEIt In Medien 

DoM HSchr' (1938) 

Autoren und AUlonnnen 

U stein Sci"1 fur Feuli eton u Unterhaltung ( 1933) 

Freie Fo!ge (19181919) 

• QuNlen 

Bertha85 .:. eblsch85 GV K osch68 KIJrschner32 Kurschner34 Kurschner39 Kurschner43 KVK LlS 76 

POl k41 

• Are(>'ve 

BAB/BDC (NSDAP-Z~ : 

BAK IR 1 03/211) 

Magistrat/Standesamt Wien 

Gegen Fnde des Ersten \X'e/tkfleges formierten sich in Crdz um den Werkbund heliand Ansatze zu 

einer kurzkblgen Moderne, die in der Reihe Freie Folge des Verlages Leybm ein Publibtionsforum 

erhielt. :-..'eben JuliU'> Franz ,Schütz, dem späteren Emigrantcn und KPÖ-Politlkcr Ermt Fischer 

und Brunn Ertler gehörtc G zu deren literarischen Vertretern. Im Rahmen der Reihe publlZlertL 

er Da Gzrtmgott (1918) und Frauen Im Früh/mg (1919), bel der Wiener Literarischen Amtalt 

erschien Opfir lind Feste (1919). Von 1922· 1929 war G. mit der aus Wien stammenden, In Berlln 

lebenden, renommierten Komponistin und Pianistin Grete von Ziemz (18992001) verheiratet, 

die gemell1same Tochter Hedl reüssierte später als Violll1min 

Vermutlich bereits vor dem Abschluss seines Swdiums der Kunstgeschichte (Diss. Du Um­
und Neubtllltl'l/ des Stiftes Rem an 18. jahrhundert) lebte G. ab Journalist in Berlll1, wo er biS zur 

~1achtllbernahme der Nationalsozldlmen bei dem großen jüdischen Verlag Ullstein als Redakteur 

arbeitete (LJlbteln wurde .amlert" und als Deutscher Verlag weitergduhrt ) Seit 1933 N",DAP­

~!g., wechseltt (,. zu einem nicht bebnnten Zeitpunkt in das Bildarchlv der DAF. Anfang 19.18 

fungierte er dis Chefredakteur der im Berliner Verlag Volk und Reich edicrten Deutsch-ÖsterreiclJl­

'chen Afon,whejft' (fünf Ausgaben erschienen) [n !;i/dle zur nordw'hen Kultur (1935), ursprüngllch 

als AfllHk der (Jlxem('art konzipiert, finden sich u. a. antisemitische Ressentiments gegen Gustav 

,\ldhlcr Dokumentiert ist sein Briehvechsel mit dem Grazer Komponisten Joseph Marx, die Pu­

bilbtlon ,\ft'llsch ZU 'lichen Gott und W'eft konnte bibllOgrdfisch nicht erUiert werden. Von G. slI1d 

nur spärliche Archivalien vorhdnden, rur d ie von ihm publizierten Texte erhielt er vermutlich R,',K­

BeftClungsschei neo 

'\;dch 19..j5 st.lI1d \\,'t/le zur nordlichm Kultur auf dem Index, G. betätigte sich als Journalist lI1 

\X'ien, er ge,t,lltctc U • .1. die Festschriften 30 jahre Repubfzk Österreich (1948) und 80 jahre Wie/zer 

0pl'l'(1949). 

• Selbstimdlge Publikationen 33· 45 

Wille zur nordischen Kultur Npugesta'tung des deutschen Leben~ durch das ~c'1öpfefls(h Schone ~ Ber­

,n Batscr)r . 935 Geplanter Titel MUSik In der Gegenwart) 

Mensch zwischen Gott und Welt 1936' 
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• Un.elbstandlge Publikationen 33-45 

Käfer auf dem Zaun 

In '0 \ an der Grenie 1938 S 16 

l.llertltur in Osterretch 

Hugo Wolfs letzte Lebenswege t 22 Februar 1903 810grapr sehe Novelle 

In DoM 1l1938H 2 S 485 

Der 10. April 1938 Tag der Schicksalswende In Österreich 

In . DöM 1(1938)H 3. S 72 77 

Der steirische Erzberg 

In DöM 1(1938)H 4, S 105 115 

Walter Pochlatko und sein Werk 

Ir DGE 811940'41 Bd 1 0 S 

KC;~ 

GLANTSCHNIGG Margarete (WEINHANDL <verh» * 0506 1880 I" CIII/Ce:,e, 5tl"1( :ÖU] 

· 2809 1975 In Graz 

evang AB, verh, 1 Adoptlvtochter (1938) 

• Wohnorte 

Kiel, Moltkestraße 43 Im Gau Schleswlg-Holsteln (1921) 

Kiel, ForS'weg 61 (-04 1942) 

Frankfurt Telemannstraße 12 m Gau Hesser-Nassau (23 04 194222 C3 19441 

Bad Soden, Kurhausstraße 1 Im Gau Baden (03 1944-1' 1944, 

Graz lab 11 1944) 

• Ausbildung 

Lba (1901 Marburg/Mar'bor) 

• Beruf(e) 

Lehrerin 

• Schnftstellensche Elnkunfte 7936 -45 

564 RM (1937) //484 RM (1938) 

• Inst'tutlonelle Beziehungen 

RSK AA 03 06 1938 Nr 6951 

RDS AA 11 12 1933 Nr 6951 (Burge Hans Caros~a) 

KdK 

StSBca 1933 

NSDAP Mg 01 05 1933 Nr 27 30352 

Rassenpolitisches Amt der NSDAP (1934 1942) In Kiel 

NSr Mg 01 05 1933 Nr 503942// GauabteIlungsleiterin (1934 1942) n K,el 

NS StudentenkampfhIlfe Mq 1201 1938 

HIlfsbund der Deutsch Österreicher 

• Mitarbeit In Medien 

Nordische Rundschau (Kiel) 
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Autoren und Autormnen 

Kölner Frauen-Zeitung 

NS-Frauen-Warte (Munchen) 

Mutter und Volk lBerlln) 

Nachrichtendienst der Relchsfrauenfuhrung (Berlln) 

Der Fuhrer (Kar'~ruhe) 

Heimgarten (Graz) 

Heimatgruße (Graz; 

• Forderungen und Zensur 

RMVP BSG41 ~Moorsonne 

BSG43 ~Und deine Walder rauschen fort 

Mej5trlk-Prels 1926 

Rosegger-Prels des Landes Steiermark 1952 

D,chterste,n Oflenhausen 

LGB46 .Und deine Walder rauschen lort 

LAL46 ->Und deine Walder rauschen lort 

• Quellen 

Amanr96/88 Aspetsberger84 Bartels42 Bertha85 Dambacher96 Gleblsch48 Gleblsch85 GV Hall/Ren­

ner95 Judy84 K ly88 Kosch68 Kürschner39 Kurschner43 KVK Langer40 Langer56/67 lIS76 L st67 Mc­

Velgh88 Oehlke42 Pock41 StockiHelilnger72 SV42 

• ArchIVe 

BAB/BDC (RKKlRSK,NSDAP-ZK, PK) 

DIe Tochter eInes Rechtsanwalts und Mitstreiters Georg Ritter von Schönerers verbrachte Ihre 

"Jndhw in Cilli/Celje und dbsolvlerte in Marburg/Maribor die Ausbildung zur LehrerIn. HIer 

lernte sie dls lunges Mädchen die spatere Autorin Hilda -->Knobloch kennen, mit der sie eine le­

benslange Freundschaft verband. Ab 190 I übte G. ihren Beruf als Lehrerin aus; nach dem Tod Ihres 

Vaters, I <)07, überSIedelte sIe mit ihrer Mutter In deren Geburtsstadt Graz, wo sIe an der Evange­

II,ehen Schule unterrIchtete. An der Unlversitat Graz horte sie pädagogIsche und philosophIsche 

Vorlesungen und begann Gedichte zu schreiben; erste Bemäge erschIenen in Peter Roseggers Heim­

gllrten und in Ferdinand Avenarius' Kunstwart. ~'ährend des Ersten Weltkriegs publizierte sIe u. 

J. In Helmatgrufi'e. Krregsjlugbl..itter des ~'ereins for Heimatschutz rn Steiermark, herausgegeben von 

Viktor von -tGeramb. 

I<) 19 heIratete G. den Philosophen Ferdinand WeinhJndl und übersiedelte mit Ihm nach Mün­

chen. Ihr (;atre drbeltete dis Verlagsangestellter, bis das Ehepaar 1921 nach Kiel zog, wo SIch Ferdl­

nJnd Weinhandl 1922 mit der Arbeit Übel' das Problem der Urtelfsrlfhtlgkeit in Philosophie habili­

tierte. 1<)21 -1942 war C. in Kiel als LehrerIn an der StädtISchen \X'ohlfahnsschule zur Ausbildung 

von Fursorgerinnen beschäftigt. Daneben erschienen seit Beginn der InOer Jahre lyrisch-religiöse 

Dichtungen: Es 1St ein Reis entsprungen (1 ':>21), das Jesus- und Marienleben in 24 Liedern, wurde 

von Sepp Rosegger vertont und 1921 in Graz uraufgeführt. Dazu kamen Veroffenrlichungen von 

Landsch,lftslnik (u. a. Die Steiermark 1923, Sch/eswig-Hofstern 1927), "die sIe mit feinem Pinsel 

und buntglühender farbenpaletre meistert" (Langer40). Für Ihre Lyrik erhielt sie 1925 den MeJ-
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I.llemtur In Österretch 

srrik-I'n:is des Wlenrr Zweigyereim der Deutschen Schillerstlfrung. G s erster Roman Du' Ruten­

gilngenn, dessen HJ.ndlung in den steIrISchen Bergen angesiedelt Ist erslhier~ 1931 

Ccmelm,UTI mit ihrem .\lann trat C im Mai 1933 der :\'SDAI' bei, ab 1934 betätigte sIe sIch 

Im Rassepolnischen Amt der Panei. Darüber hinaus übernahm dIe Autorlll ab 1933 ehrenamd1l.he 

'\lIfgahen In der NS-Frallcnsduft, Illem Im Krelwab KIel, ab 19)4 im (,austab Schleswlg-Hol­

stein .115 Abtcilungslencnn für wrltamchaullche Schulung. "DIeser welt.lnschaulichen Schulungsa­

hen gilt der/en auch ein gro(ler ll:ilmelncr schflftstellemchcn Arbeit, so n.lmentlich regelmäßIgen 

Bem:igen im N.lchflChtendlenst der Reichsfrauenführung". wie sie im R~K AA erläutert (BDC 3.(, 

1') 3H) "eben schriftlichen Vorlagen für f'elern der "lS-hJ.uenschaft '->chleswlg-Hobtelll entstan­

den nationalsoZlalrstisch geprägtc Werke wIe dIe L)'nksammlung Beherztes I eben {J 9,,2) und der 

Rom.Hl ,\Ioorsonne (J 940), in dcm ci ne lungt. hau In der C;ro(~stadt I.ur lIebenden mutterliLhen 

I rau her.lIlreirt. wahrend ihr ~chulfreund sich den :\'atlonalsozialisten anschlIeßt "Die Darstellung 

der 0:ot in der 0:achknegsfcn und ihrer gluck5verhelßenden Abl<;sung bedarf besonderer Erwäh­

nung" (Ochlke42) DIeser RonlJn und Ihre Kindhemennnerungen Und dellle Walder rauJchen fort 

(1')42) st,lIlden J.uf0:S-Fürdt'fungslistcn. Im Frühjahr 1942 erfolgte dIe Berufung Ferdinand \'('eir­

h,lIldls ,lb ordentlICher Profcssor nach hankfurt. im \hrz 1944 wurde dIe r'arrilit ausgebombt und 

11.lch BJ.d Sodcn evakuiert. \jit der Bcrufung rcrdinand \X'clnhandb an dIe (,razer L"niversitat Im 

November 1 944 kehrte das Fhepaar in dIe SteIermark zurück 

1\lach Knegsende 5rand Und dell/e \r;zlder mwej,en fort auf dem I ndex I n der Folge wandte SICh 

( .. wieder den rcligiö~en Ihemen der fruhen Jahre zu (u .l. Brmnrnde Herzt'll 1'),*9). dareben t'f't­

standen auch Romane fur JugendlIChe, wie die Geschichte zwuer FIt ... htlmpki'lder A/,zrtrn lind 

,\/omkl.l (19'i I ); Ihre hiografislhen Amflihrungen erweiterte dIe Auwnn um dIe Jugendi.lhrt in ~1ar 

burg Vugmd tm U:'ell/ullld 1 <)(,2) Cemeln~am nllt I'aula .Crogger erhielt ~Ie 1 <)')2 den I'eter-Rmeg 

ger PreIS des LlIldes Steiermark 

• 'ielbstandlge Pub/ir a' ,nen 1.~· 45 

Mdrqarete Wr,nrandl Advents-Büchlein "Bereitet dem I-<errl"' ':Jen Weg" 1 A, fiSt, ttqart Verldq 

dps Evangelischen /ol~ sbundes 1921 (- 50nntagsgeda'lker 5) Npue Auf vor Hrrmaln 81C''lk 

1934 Neue Aufl (22000 31000) Neue Aufl Stuttqart Quel VerlJq der Ev.mq('1 ,(hen G:.'srllschJft 

'940 ('32000 36000) 

Margarete We,nhand ' Der Osterweg 1 Auf 192~ -4 A.ll Stuttqdrt QUE. -Ver 3Ci der ~Vd 'qeh~(h,!r 

(,E ~P' ~chaft 19,4 (- Sorntdq';qf .111 kl'n 6) Neue Aufl 1936 (1 1000· '7000) 

M lrgare'e Welnhandl Die Rutengängerin I'; Auf StuttqG't S'elrKoP' 19.,1 LAuf 193/ 

Margarete Welnhdndl TaufbLichlelll ~chwer r Barn F '93 ~ 

Margarete Welrhandl Im Herzen des Gartens 

16/17 ) 

Har 10ver Fee~(re 1 q34 ,- CJ. tf: Weqqesellen 

Margarete Welnhandl Moorsonne Roman Stuttqart 5telnkopf 1940 2 Auf 194' (bOOe. l'COO' 
3 Aufl 1943 

Margarete Welllhandl Mutter und Tochter Feierstunde der NS Frauens< haft SChlesw q·Hol,telll '140 

Red von E Kleemann "lei Glurrauell'chaftsleltung 1940 (GemelllscrJft~,lb('''cj der NC; .. -" 1en-

schaft und des Deutschen Frauenwl'rk~ <,chlesV\J 1 Holstein 1940) ,<'onaer"E.f: frbruJr 

M'Hgarete Welnhardl Straßburg und sein Münster Fell'rfolqe der GalJfrJUer ,(he fts,e: tur .J ~(h·E.SV\llq-
Holstein Kiel Gaufra Jer ,d11!Sip'turj 1941 
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Autoren und Alltorznnen 

Margarete Welnhandl Beherztes Leben Gedanken des Vertrauens und der Besinnung - 1 2 Aufl 

,t j·tgart ')'elnkop' 942 

Margarete Welnhandl Und deine Wälder rauschen fort Kindheit In der Untersteiermark Graz. NS 

Gauverlag Stelermad 1942 2 Au'l 1943 3 Aufl 1944 

• Unselbstandlge Publikationen 33-45 

Margarete Welnhandl Die Ahne 

In N S.-Frauenbuch 1934 S 113 

Margarete Welnhandl Der Tierschnitzer 

In N S.-Frauenbuc 1934 S 202-223 

Margarete Welnhandl Karge Jugend 

In D' Frauendtg 936, S 248 255 Aus. Moorsonne J 

Margarete WeJrhandl Frage- Antwort 

In Wege der Liebe 1937) S 10- 11 

Margarete Welrhandl Südsteirisches Land 

In Steirische Gedichte (1939) S 34 

Margarete Welnhandl Geschichten am Brunnen 

In Ruf von der Grenze 1942 S 252264 

Marg,Hete Welnhandl Der Winter kommt , .. 

n Stelr Gebirgsbauern 1943, S 7 

Margarete Welnhandl Kindsein 

n ')tew,che Heimat 1943, S 67 

Margarete Welnhandl Ursprünge 

n Stelrsche Heimat 1943) S 67 

Marqarete Welnhandl Immer. wenn der erste Schnee 

In Steirische Heimat (1943, S 68 

Margarete Welnhandl Nahe Heimat 

Ir Stelrlsct'e Heimat 1943 S 68 

Milrgarete Wein hand Fluß meiner Kindheit 

Ir Steirische Helma 943 S 68-76 

Margarete Welnhandl Der Gast 

In Steirische I-ielma' 1944, S 55 

'v1argarete Welnhandl Haus zur Eiche 

n Stewsche Heimat 1944. S 56 

Marqarete Welnhandl Südsteier 

In Stelr'sch Kalender 1944) S 157 

Margarete Weinhand! Windräder 

Ir StelrJscre Helma' 944 S 50-51 

Margarete Welnhandl Marburg an der Drau 

Ir ~tf'rls(he Helrrla' 1944 51-55 A, Jugend Im Weinland J 

'Ir IKC~ 

119 



l.,temtur zn Osterrezc!J 

GRAF Robert * 1606 1878 In Graz, Stmk IOU] + 04 05 1952 In Graz 

r')m ka'h verh 1 Sohn 2 Tochter C1940} 

• vVohnorte 

Gral, Korbiergasse 34 

• Ausbildung 

Dr phil (16 12 1909 Graz) [Studium Kunstgeschichte, ArchaologleJ 

• Beruf(ej 

Privatbeamter Verwaltungsrat (Brauere' Puntlgam) 

• '>chrdtstelle(Jsche Emkunfte 7936 45 

ca 100 15CRM(1939J//ca 10C 150RM(1940) 

" ,tltutlone/te Beziehungen 

SK AA 18101940 befreit 811 1940 Z, 3 

K~tKK 

KdK Mg 1933// Österr Ku turkorrespondenz 

K,ub alpenlandlscher Kunstler urd Kunstfreunde "Brücke' 

Freiland 

NSDAP Mg 1 4 1933 Nr 1523906 

GPA Steiermark Ehrenamt cher Mitarbeiter 

DAF Ehrenamt' cher M tarbelter 

• Mitarbeit ,n Medien 

Tage~post Graz) 

V~ Mur>chen 

Österreich sehe Kunst (Wien) 

Bau-, Wohn und KLinstbetrachturg* 

Kunst und Handwerk IMunchen) 

Der Kampf/Der Kampf Im Bild (Grill) 

• Forderungen und Zensur 

Kur,tprels der Stadt der Volkserhebt.rg Gral II Jury· Mg 

LStelermark 

LAL46-N 1 .Kameradschaft40 

LAL46N2 .Enrnerur>gen 

• Quellen 

Amann96/88 GV Karner86 LIst67 Pock41 Rutter34 SV42 

• Archive 

BAB/BDC (RKKIRSK) 

UAG (Rlg Prot 712; 
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Autoren und Autorillnen 

C. summtc aus ciner woh lhabe nd en Fam ilie, seIn Vater Franz G. war von 1897 1912 Bllrger­

mel,tcr der Stadt Craz. unter seincr Ägide entstand u. a. 1899 das Opernhaus. Die Volksschule 

absolvlcrte C Im hämlichen Unte rric ht, danach besuchte er das [ I. ~taatsgymnaslum In Graz, 

,ln wt:!chcm er 1896 die :-s,fJtura ablegte Im Anschluss studierte er fünf 'iemester \ledizIn an der 

Crazcr UniverSltJt, wechselte dann jedoch zu Kunstgeschichte und Archäologie, 1909 erfolgte die 

PromotIOn (Dlss. Dze A.nfonge der rem decoratwen und der perspektll'ischen Pal'lmentsangabe lind Ihre 

\'r"'lImerzlingen). "l\'ach ausgedehnten Reisen" lenete G. "durch fast drei Jahrzehnte" das väterliche 

Weingut, bis die bmille luch dem Ersten Welrkrieg den größten Teil Ihres Vermögens verlor (BDC 

R\K-AA 18 10.1940). Ab 1924 war G. als Beamter und Verwaltungsrat In der Brauerei Puntigam 

beschaftlgt Daneben schrieb er Kunstkritiken (u a. Kllnstbell'egllng in Steiermark 1934) und Ein­

fuhrungen für Kunstbtalogc (u a. tur die Ausstellung Der Hund m der bz/denden Kllnst 1925). 

l:inen l\'amen machte er sich auch als "Förderer und Sammler zeitgenösSIScher Kunst, Insbesondere 

Wilhelm 'Ihönys" (List(,7). 

C engagierte sich fruh für den 0:ationalsozialismus, Im April 1933 trat er der l\'~DAP bel 

und betätigte Sich im Rahmen der Österreichischen Kulturkorrespondenz für den KdK (Bildende 

Kunst) Laut Fflcdnch ~Polk verfasste G, 1934 mn Lied ilUS Osterreich das Lied der steirischen 

'\;atlonalsollaIIStcn. [m RSK-AA gibt G. an, am 5. August 1937 aus politISchen Grllnden verhaftet 

worden zu sein. führt dies aber nicht naher aus. SeIn Antrag wurde von RSK-Ll. Paul Anron ~ 

Keller und dem Cesch:ift,tlihrer der RKK Steiermark Karl \X'alenta. unterstützt, da G. "ehren­

amtlicher .\Iitarbeiter des G . .lUpropagandaamtes und politisch vollkommen einwandfre i" sei (BDC 

2).10 1940). Laut eigener Angabe widmete G. seine Freizeit .,vorzliglIch der D.A.F (Abteilung 

Handwerk, \X'ohnfragen)" (BDC RSK AA 18.10.1940). Als Kunsthistoriker betätigte er sich in 

der 19'1') gegrllndeten KstKK, die er gemeinsam mit Kurt H ildebrand -.Matzak In der Broschure 

K.uflfrddsrh,ift steirIScher Künstler und Kllnstfi'eunde portra[lerre: im sei ben Jahr erschien der Lv­

nkbdnd Fmillerungen mit Originallithogranen von hm SIlberbauer. G.s hohen ~tellenwert Im 

Kulrurbereich veranschaulIcht seine Aufnahme in die LISte der Im Relchsgall Stezermilrk besonden 

gtjorderten Kuwtler 

"'ach 1945 st,lIlden Fmmerungen und die Broschüre über d ie KstKK auf dem Index; bis zu sei­

nem Tod 19)2 veröffentlIchte G. noch einIge kunsthistorISche Beitr:ige In Printmedl<:n 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Erinnerungen Gedichte 11 von Fntz Silberbauer (Ong nailithograflen: Graz NS Gauverlag Steiermark 

1940 

Kurt HI debrwd 'V1atZ3k, Robert Gr3f Kameradschaft steirischer Künstler und Kunstfreunde - Graz 

I<stKK-VE'rlag 1940 

I-1E nz .RelC"Enfelser Ferd nand Pamberg"r Kunstausstellung GRAZ Arcr tekt .. Jr, PlastiK, Malerei, Gra-

phik Jnd Handwerk Katalog E nle1tung von Kurt Hlldebrand Matzak und Robert Graf Graz KstKK-

Ve-Iag 1941 [Jur -Oktober 1941 , 

;nselbstandlgE F',' 'la' )(·,n 33-45 

Kunstbewegung in Steiermark 

1'1 Ru!'er,4 C:;ö-g 

Der Maler Max Neuböck 

r DGE 15,1938) Bd 11 S 455-458 
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l,trratur In (j'trrrenh 

Leo Fellinger, ein steirischer Maler 

In DGE1911941/42)Bd1 'n144 oS 

KC"N' 

GRILLlET Marthe Emma HelEme (HALUSCHKA <Verh» * 1 0 12 1892n Montbe' drd DOl.Jb~ ["'dr K­

rech] +1812 1914nGraz 

evang A B ,luvor romkath, verr 2 Tochter, 1 Sohn (1939, 

• Wohnorte 

Gral, Kalser-Franl Josef Kai 44 

• Ausbildung 

Lehrer nnenexamen (1909 Mor tbelldrd) 

• Beruf'e) 

Ubersetzer r Freie Schr ftstellErin 

• Srhnftstel/p'/',che Elr bnfte 1936 45 

1000 RM (1938) 

• In.,t,'utlonrlle BezlctJungcn 

RSK AA l' 02 1939 Mg 01011938 Nr 14526 

S'SB 

V3t'" arrJlscre~ Fro[lt Werk "Npues ,eben' 

• Ftirdprungm ufld Zensur 

NSB (8/1938; .E,ne Franzos,n erleb~ G'oßdE'.Jtscr ~rd 

RoseggE'~Prel., des Lardes StelerfT1ark 1959 

lAA6 .E,ne Franl .. s,' er ebt C- ·orjdeutsc.hl:lr1 

• Quellen 

A<petsberqprS34 f3E:r t r-lfsS 8'lnkc86 (,le'llS( r48 (""bl,l "8S Gv JL dy84 Ko<ch68 KUrSC h lE'r1::) KJrKc­

ner43 KVK LlS16 l ,t,4 L,st67 RuprY6 'chfT1ld/ScrnedI82 'i'andesbuc.h31 SV42 

• Arch,ve 

BAB/BDC (RKKIRSK) 

Ab :dt~\te., von VICf Kindern eine, früh verstorhenen fr.lnwsislhen Redlb,IIl\\,t!rö slhlo" l; \'}()') 
mit dem Lehrninnellex.lml'll 111 ihrer Cehurl"t.ldt :--lolltheIi.nd die Ausbildung ,Ib. Ansl.hllcl'cnd 

k,lI11 \jl nalh (.ra/, Ulll Deutsch tU lernen. \<)\ ~ helr.ttete (" elllen (~r.tlcr Rel.hts.In\\.llr lind 

hllch In Ö,tl'lrelch, 'vZduelld des Frsten \X'eltkrlcgt's, In dem du ['hem,mn \<)\4 \<)\t' ,t!s ntfillcr 

dlcllte, sorgtC \lC nut OIKrsullingen und :-'fH,llhuntl'friLht tlir ein lUS,Htlidl ,['inkollllllcn Ihr 

Brudcr h,tttt: sich freiwillig 1\1[ fr.mIOSI'Lhen ,\rmeL' gemeldet und \,erst.lrb 1<) 1 ' .111 dL'n h)l~cn 

l'inl'f Verlellung, die l'l SlLh in den K,II11pfcn vor \'ndun IlIgewgen h.Htt 

Al, (.,s drei Kindei ctW.I' gf(;{\n W.IIl'lI, heg.mn sil'. fiir fr.lnz,;sisdll' I.t·lrsl.hrittcn zu ",hrelht'n, 

1')30 l'f\lhIClI du l'rs tel, dt'ut\Lh gt'\chrlehellel ROlll,ln f)t'r !'(.m't'r I'on LIT/JOftf. wcIther CIll Al.h· 
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Autoren und Autorznnen 

tungserfolg wurde. In den 1930er Jahren folgte eine Anzahl belletmmcher Werke (u a. Der Salm 

zunfT lliur 1932, Dm Liebeslied der Frau /lIarquise 1935, Dm große Ja 1937) und Cbersetzungen aus 

dem französischen (Fran~ois Duhour~eau Die hedlge Bemadette I'on l.ourdes 19.14, Fran<;ois Mauriac: 

D,e schl/'tlIun Engel 1936), die geprägt sind von G., katholischer Weltanschauung. Darüber hinaus 

pli bl 1I.lcrte sie u a. Froh!Icher \Fissen um Adam und FI'a (I 934), illustriert von Ernst von ~Dombrow­

ski (!\:D) und einen Benimm-Ratgeber Noch guter Ton: (1938), illustriert von Rudolf Szyskowirz 

enter dem '\Lidchennamen erschien 1938 Eine FranzOJin erlebt Cr'rojMelwch!,md Diese in be­

gelm:rtem Ion geschriebenen Tagebuchblätter über den "Anschlms" Österreichs förderte das NS­

Repme (I <)38/3<) sechs Auflagen), "gerade weil diese Lobesblätter eme französin und ein ;-,;rlcht­

l',lflCIIllltglied gt:schrieben hatte" (Rupp<)6). Laut SS-Sicherheitshauptamt Berlm verbitterte dies 

jedoch "die nationalsozialistische Bevölkerung" von Graz, war G. doch als aktive Mitarbeiterin des 

st.lndestaatlichen VF-\X'erkes Neue, Leben und Förderm der "christlich-deurschen Kunstabende" 

bekannt (BDe 203.1 <).39) Für RSK-L] Paul Anton ~Keller bestanden "natürlich keinerlei Be­

dt:nken" gegen die Aufnahme in die RSK, obwohl die Autorin "eine markante Erschemung In­

nerhalb des katholisch gerichteten Geistcsleben" sei (BDe Stellungnahme 4.7.1<)39). Im RSK­

AA vermerkt C die Mitgliedschaft in einer "Vereinigung deutscher Schrifmeller Wien" (BDe 

1 1.2.1939), womit vermutlich der BDSÖ gemeint ist, dies konnte jedoch nicht verifiziert werden. 

\X'le C. in den Tagebuchbl:ütern erwähnt, bct.ltigten sich Ehemann und Kinder im Rahmen von 

;-,;rS-Organ"atlonen, der Sohn war 18jährlg ~1g. einer ">A-Reiterstandarte, er sollte aus dem Krieg 

nicht mehr zurückkehren 

Nach Ausbruch des Zwclten Weltkrieges und der Besetzung Frankreichs änderte G. Ihre Hal­

tung, wie sic in Ihrer Autobiografie "Frauen werdm mcht gefragt" (1952) retrospektiv berichter. Sie 

lOg Fine FrLinZOSln erlebt GrojMeutschLand zurück, weil sie sich "in Leid und Not zu [ihrer] besiegten 

Heimat bekennen wollte und weil [,ie , .. l erkannt harre, daß der Nationalsozialismus [ .. lunmäg­

Ilch mit Christentum vereinbar war" Mit Ausnahme des Romall5 Im \chatten des KonigJ (I 941) 

publim:rte C bis Kriegsende nichts mehr, jedoch erschienen Der Pforrer 1'011 LamOlte, Der Sohn 

:nl'eler \~iter ,owie Froh/lCheJ \{'iHOl 11m Adam und F/'ilund Adam und E/'a unter /'Ier Augen 1940/41 

in weiteren AuAagen. 

194(, stand Ellle l-imlzOslII erlebt Groß'deutJ[h/,md III Deutschland auf dem Index. G. publizierte 

nun vor allem lebenshilfe-Bücher (u. a. Auf Brautschau 1946 und Verhebt - I'erlobt - I'erhelratet 

1')50) Noch guter fon' kam In den 1940/1950er Jahren unter dem Titel \t(lf !JeljJ't schall awtill1dlg? 

in mehreren Auflagen .1lIf den Markt; auch anderes wurde neu aufgelegt darunter Der Pfarrer 

I'on I amotte (I 'J'i I) und Adam und EUtl unter uzer Augen (1948/195<)). Darüber hinaus erschienen 

einige Jugendbücher wie Hans, RIJ/no und dze Braute (1955) und Sepp zn Frtlnkrezch (1963); mit 

Ietllerem Werk und u. a mit Dm I.rebe>lied der Fmu /lJarqul5e (I 9 3511 960) versuchte Sich G. als 

i'.lmlerin zwischen ÖsterreICh und Frankreich, ähnlich Kar! Adolf .i'.1aycr Gcmeillsam mit Franz 

.Taucher und i'.1artha \X'ölger (Förderungspre!s) erhielt die AUlOrin 1959 den Pcter-Rosegger-Preis 

des 1 ,mdes Steiermark 

• SElbstandlge Pub,ikationen 33-45 

I-<l'>le"p t-lalL. )ch~" Der Pfarrer von Lamotte Roman 1 Aufl Munchen Kasel & Pustet 1930 Neue 

Au'l 11 von Rudol: W'rt~ Bonn Verlag Die Buchgemeinde 1935 [Warlband der Buchgememde Nur 

'v Mltg ,eder J Ne Je Auf Munchen Beckstel n 1940 (1500CJ. 17000) 
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Helene Halusehka Der Sohn zweier Väter 1 Aufl Munehen Köse' & Pustet 1932 2 Aufl 1940 

(6000 10000) 

Fran<;ols Duhour<;eau Die heilige Bernadette von Lourdes Aus dem Frar zoslschen ubers v >-leieie 

Halusehka Graz Styr,a 1934 

Helene Halusehka Fröhliches Wissen um Adam und Eva 1 3 Aufl Graz S'yr a 1934 NfUf Aufl 

1936 (10000 12000) Neue Au!1 I von Err 'on DI 'r'lbrowsk M"ncr.er Becksteln' 940 (21000-

25000) Neue Au'l 1941 .6000 35000 

Helene Halusehka Adam und Eva unter vier Augen Graz Styna 1935 (16000) . Neue Aufl 11. vor 

Ernst von DombrD'.,~ Munhen Bed s'.eln 194, 13000, 11000: NeL e Aufl 1941 (18000. 21000, 

Helere Haluseh~ a Allerlei Liebe No,,< len P'lder! rn SC'lor '1gr '935 

He1ene Halusehka Das Liebeslied der Frau Marquise Roman Muner.er> Kose' & Puste' ~ 935 Neue 

Au'l Muncr en. Bed stein 1937 :6000 ·8000: 

Frar<;olS Maur al Die schwarzen Engel Aus dem Frarzöslschen ubers " Helere Halu3c~ka - Graz 

Moser U 1916 1 5000) 

Helene Haluschka Was sagen Sie zu unserem Evchen? I von Rudol f Vv rtf' MJneher> BecKs'eln 

1936 (1 5000, 2 Au' 193 61 0 80 

Helene Haluscrka Das große Ja Das leben r..,d Sterben e'''es Klelr er >-leiden GrdZ 'v1oser L • 93 7 

(13000) 

La Valiere ea 1938/39 Mdnu .hlpt 1* 
Eine Französin erlebt Großdeutschland Tagebt.chblattE'r VOf") 12 biS l' V '938 Gra! fVoser l.J 

1938 (1 5000) ;I 4 Au'l 1938· 56 Au'l 1939 

Helene Halusehka Noch guter Ton? tin Buer- fur Anstald,ge .1 von R.Jdol f SZYSLKOWltz Gral tv'oser 

L 1938 

Helene Haluser-ka Im Schatten des Königs Spiel urr das Herz ludwlS XIV ROnlar l'v1urchen BecK-

stein 1941 

KCS/SF 

GROGGER Paula * 12011892 In Öblarn, Strrk [OUI t 0101 1984 In Öbidrn 

,rr .~ atr_ jlg \ 19 -<81 

• Wohnorte 

Öbiarn 

• Ausbildung 

Lba (1912 Salzburg) 

• Beruf(e) 

Lehrerlr Freie Sehflftstellefln 

• S(hnft~teIlPrls(he Emkunfte 193645 

1020 RM (19,7)/lca 900 RM (1938) 

• Institutionelle BeZiehungen 

RSK AA n 081938 Mg 01071938 
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BDSO Mg 1937 

PEN Austritt 1933 [Ragusa-Resolullon] 

StSB Mg .ca 1927 

Raabe-St'ftung Mg des Beirates seit Grundung 

• Mitarbeit In Medien 

Das Gewissen (Wien, Graz, Leipzig) 

DNL 

DIR 

Heimgarten (Graz) 

Lebendige Dichtung (Wien) 

Monatsschrift fur Kultur und Politik (Wien) 

• Forderungen und Zensur 

Mittel ungen des Kampfbundes fur deutsche Kultur (Llnz, Wien) LOA33 (05 1933) 

Bauernschrlfttum33 ~Das Grlmmlngtor 

Ö,terrelcr38 ~Das Grlmmlngtor 11 ~Der Lobenstock 11 ~Dle Rauberlegende (1929) 11 ~Dle Sternsin­

ger (1927) 

BJ38/39 ~Das Grlmmlngtor 

RMVP BSG40 ~Das Gr'mmlngtor 

RFDS Jahres-Gutachtenanzelger 1936 "POSitiV" ~Der Lobenstock 

Teilnahme am 3 Großdeutschen DIchtertreffen (24 - 26 10 1941) In Weimar 

- VF Teilnahme am 10sterrelch,schen DIchtertreffen (15 -16.111936) In Klosterneuburg 

Preis des Ebner-Eschenbacn-Fond5 1928 

Volkspreis fur deutsche Dichtung 11 Jury-Mg (,Beirat der Dichter") 1932 

Rosegger-Prels des Landes Steiermark 1952 

Handel-Mazzettl-Prels 1955 

Verdienstkreuz 'ür Kunst und Wissenschaft 1 Klasse )D,e Hochzeit 15 11 1936 

Medaille der Stadt Wien 1936 

Er zherzog-Johann-Plakette In Silber 1959 

El-trenr'ng des Landes Steiermark 1961 

B MfU Professor 01 08 1966 

Dlchtersteln- Scrlld [Offen hausen] 1968 

Teilnahme an 1 Purgger DI(hterwoche (17 -20.9 1953), 2 Purgger DIchterwoche (16 -20 6 1954), 3 

Purgger DIchterwoche (14 1891955) 

• Quellen 

Amann/Berger85 Amann84 Amann96/88 Aspetsberger80 Aspetsberger84 Bartels42 B nder85 Brln­

ker86 :.:>af'lbacher96 Gleblsch48 Gleblsch85 GV Hall/Renner95 Hal185 Hauer53 Judy84 Kandolf97 

Kllly88 Kosch68 Kurschner39 Kürschner43 Langenbucher41 Langer40 Langer56/67 Lennartz38 LlS76 

L st34 LIst67 McVelgh88 Muller90 Nadler41 Oehlke42 Pock41 Renner86 Schmid/Schnedl82 Schubert78 

Ser uttengruber81 Stock/Helilnger72 Strothmann85 SV42 Wllpert92 WK38 

• Archive 

BAB/BDC (RKKIRSK) 
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BAK (R 431"3625, NS 15/28, NS 15/85) 

BAP (62 DAF 3,19157, 62 DAF 3 AWI· Zt9 11 7586) 

Die 'Iochter eines Fisen- und M,lschlOenhandlrrs be'>uchtt von 1907 bis 19 I 2 die l ba der Ur5U­

linen in Sallburg. Anschließend unterrichtete .. ie ab Dorfschullehrenn Im Enmt.!1 bis sie 1929 aus 

gesundheitlichen Cründen mit einem Ehrensold in den Ruhestand versetzt wurde 1917 veroffent­

IH .. hte sie ein erstes Krippenspiel; ihr erfolgreIChstes Werk, der Roman Das (Ir/mlt/lngtor erschien 

192(,. b machte C. Im deutschen .'lprachgebict bekannt und wurde in neun Sprachen uberletzr. 

192H erhielt sie für diesen Roman die Zinsen des Ehner hchenbach ronds von der Schiller-Stif­

tung zuerkannt. Ebenso ermöglichte Ihr der Erfolg, zahlreiche Vorrragsrel5en nach Deutschland zu 

unternehmen. 1937 schickte der Lektor der Ostdeutschen Verlagsanstalt Breslau, VIktor Kubczak. 

ein Fxemplar des (;mnmrngtors .In Adolf Hirler mit der Bitte, dieser moge dem Verlag doch mit­

teden, welchen Findruck er von diesem Roman habe, "der wesenhafter Ausdruck deutschen Volks­

tums" sei (8AK 12.4.1937). AlierdlOgs Ist kcll1e Antwort von Hirler überlietert. 

1933 lutte C Ihr Schauspiel [)If Aufmtehungsglocke als Beitrag zum nationalen Jahr an elOe 

"grolle; .. ) deutsche[ .. ! ZCltschnft" (BlOderH,» geschllkt Dessen 'Ichlus\chor "Der Herre Gott 

Ist auferstanden 10 deutschen Landen" hezelChnete sie 10 der 19~5 erschienenen autobIOgrafischen 

"chrift Spilte MatulIl oder Pegasus im joch dis "das beste leugnls fllr [ihre: r.infalt" (zit. nach Bin­

derB'» Doch C. hatte es nicht hei diesem ell1en Zeugnis heLmen: Im sei ben Jahr verließ sIe mtolge 

der Ausemandersetzungen nach dem PEN-Kongress m Ragusa/Dubrovik den ÖsterreIChischen 

PFl'.J-Cluh. und sie z;ihlte zu Jenen Autoren, die der KdK m semen .\/rtterlzmgen empfJhl. Einer­

seItS nahm sie auf dem I ÖsterreICh ischen Dichtertreften III Klosterneuburg dm I'i '\ovemher 

I '>36 das Verdienstkreuz fur Kunst und \X'issenschaft I. Klasse entgegen, dnderersem trat sie 193-

dem BDSO hei und W<lr auch Hir die von Coebhels für ~1Jrz 193H geplante "Vortragsaktion" von 

() .. terreichlscht'l1 Schrift .. tellern Im Deutslhen Reich vorgesehen 0:alh dem ,Anschluss" liderte 

sie Beitrage für die Anthologien Bekemltl/lsbz/(h O,fft'l'rt'zclJ/Sc!Jer [)/(hter und (;esangt' der Omn,zrk 

.Ib. Ddrühcr hinam veriiftcntlichtl sie III der Netten Frezen I'm,ft' vom 10. ","pril 1 'J3S das Gedicht 

/)eutscher (;ruß'. in dem sie erkLirtt "hei in den vier \X'inden / \X'ill nun ,luch die deutKhe Kunst 

/ Ihren bchenkr,1Il1 binden". 

Dennoch fiel d.IS Im Zuge Ihres Ansuchem um Aufnahme III du: RSK erstell re PartelgutJchten 

der NSDt\P ~tt:lernurk negativ .Im. Ddrln hicl\ es C. "verkehrte bereits In der '\)Stenlle,t vorwie­

gend 111 streng vaterl:indischen Kreisen. Nadl dem Umhruch erregtt' sie .lllgemt'1I1 ArgenllS 111 der 

Ikvölkcrung, weil sie silh hartlückig weigerte, ihr H.lus 1lI hef·hggen. I1Ut' Il11stcliung zu der nat. 

.SOI. Bewegung ist heute noch gell.lUSO ahlehnend wie in der 'Iystemlelt" (811C 1 '.11 1 'ns), \n 

gebiICh machte die Beviilkerung Ihrem Arger gegen C. mittels "Protl'stkundgehungen' I utt. wcd 

Sich die SdHlftstelierin auch weigerte, ihr 11.lUS 1lI heH.lggen, .1Is Adolf Hltler .lll! dem \\'q:; zu emt't 

Kundgebung nach Cr,ll durch Obl.lrn fuhr (BAK 10.2.1 ')39). \\'egen dn Protestkundgebungen 

ITrri .. s C. "den Ehrenburgerbriefdl'l (;emelnde Oebl.Hnund :iusserte. d.lss sie untn den gq;ehcncn 

Verhältnissen ,lUf das Ehrenbürgerredlt vl'f1iLhtl" (8D(' 2~ 2 1919). 

"Irou des negativen P,ltteigut.llhtl'!ls schlug P,lld Allwn .Keller, der luch der Rcgilln.dlslcrung 

der R.'lK IU BegulII des Jahrn 1 ')3'> mit dem hll hetr,lut \\.Ir, C. tlir dil' Aul1uhme \Of mit dl'r 

Ilo/filUng, "d,lss [sie) das WesCll dl's N,ltlOn,1Isozi.llismus noch r1dltJg erkennt" (BD(' <I '1.1 <>3'») 
KUff nalh Kelll'rs Stcllungnahflle wurdl' C. t.lls;ilhlilh in dll' R~K .1tIfgl'nOfllflll'1l tnllt \\ irkullg 
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vom I. Juli 1939), wa, ersraunlich Isr, harre doch das RSHA der RSK am 27. Februar 1939 eine 

Char.lkrerisierung Gs zukommen lassen, "die sie als einsame .varerländlsche' DlChrerin Inmirren 

einö illegalnarionalsozialisrischen Orres darsrellre" (Renner86). Das RSHA warf Ihr vor, sie sei mir 

nußgeblichen Proponenren des ösrerreichlschen Srände,raares durch die hedlchrauffuhrungen des 

Schampiels Die Hochzeit in Berührung gekommen. Geschrieben harre G. dieses Schauspiel für das 

Srelri,che Heimarfesr im Juni 1936. welches die Landesregierung gemeinsam mir der Landeslenung 

der \'F veransralrer harre. um der "Immer srärker werdenden Anzlehungskrafr des NarionalsoZla­

Iismus" enrgegenzuwlrken (Blnder85). Ferner har G. Ir. RSHA in einem Brief vom 14. Juli 19r 

,>chmchnigg geberen. nach Öblarn zu kommen. um sie In ihrer gegen die .,Revoluzzer" und "Pur­

schisren" ihres Heimarorre, gerichreren Arbeir zu unrersrürzen (BDC 27.2.1939). Folgende Sarze 

des Schreibens legre man Ihr als "polimches Glaubmsbekennrnis . aus .. ,leh habe auch den ~aZlS in 

Berlln (den Herrn von der Kulrurgemeinde und vom Propagandaminisrerium) offen gesagr (damals 

war der 11. Juni [sie'] noch nichr), es kann niemand verlangen. dass ich über Ösrerrelch schimpfe, 

und ICh dienere nichr beim 0:ar. Soz. herum und sag Heil Hirb. damir ich bei euch gure Buchge­

schähe mach Aber ich hab euch Deursche gern. weil ihr In Eurer Tüchrigkeir meine Exisrenz aufge­

baur habr. Polirisch bin ich nlchr zu haben, nur kulrurell" (ebda). 

Lid\ sich die RSK durch diese Vorwürfe zwar nlChr davon abhalren, sie aufzunehmen, su war G. 

offenbar doch verunsicherr, denn .Im 16. Juni 1939 (also einen Tag bevor der Aufnahmebescheid an 

G. abgeschickr wurde) ersuchre die RSK die Wiener Gesrapo um ein Gurachren (BDC 16.6.1939). 

Berens am 5. Juli 1939 srufre man die "Sache" G. als .. etwas peinlich" ein. hlelr es jedoch .. nichr 

fur opporrun, Jew erwa eine Prüfung mn dem Ziele des alsbaldigen Ausschlußes [SIC!] durchzufüh­

ren", weil man dadurch "einen nlchr unberrächrlichen Presrigeverlusr für die Kammer" befürchrere 

(BDC ').7.1939). Offenbar harre die RSK kein Inreresse an einer raschen Erledigung der Angele­

genheir, denn vermurlich ohne zu urgieren ließ man der Gesrapo Wim für ihr Gurachren, das 

im wesenrllchen nur die Argurnenre des Reichssicherheirshaupramres wiederholre, Zeir bis Novem­

ber 1 ') '\9. Darauf wandre sich die RSK noch einmal an die NSDAP Gauleirung Sreiermark. welche 

mmeilre, G. habe "durch demonsrrarive Zurückhalrung vom öffenrlichen Leben ihre ablehnende 

Halrung gegenüber Parrei und Sraar" dokumenrierr (BDC 30.1.1941). Als konkrerer Vorfall wurde 

.1I1geführr, dass G. "anlässhch einer Aktion, die die Zusammensrellung von Feldposrpakcren für 

Im Felde srehende Soldaren zum Ziele harre, ihre Mirwirkung mir den Worren ablehnre, dass sie 

fur die Allgemeinheir überhaupr nichrs mehr rue" (ebda). Frsr nach diesem Vorwurf wurde die 

RSK ak(lv: '>Ie forderre G. auf, .. innerhalb von 14 Tagen" Srellung zu nehmen, da "diese Tarsache 

lurreffmdenfalls geeigner" sei, ihre .. Zuverlässlgkw Im Sinne des § 10 der Ersren Durchfuhrungs­

verordnung zum Reichskulrurkammergeserz vom 1. November 1933 (ReB] I. ). 797) in Zweifel 

zu ziehen" (BDC 4.2.1941). G. wies die Anschuldigungen in einem über sechs Senen langen Bnef 

als "narürlich erlogen, d.h. wissenrlich und hysrerisch verdrehr" (BOC 11 -28.2.1941) zurück und 

empfahl der RSK, "den Oeblarnern [ .. ] schon einmal eins aufs Dach [zu] geben". Zugleich nurzre 

~IC das 'lehreiben, um einen Filmplan anzupreisen, und um SICh zu beklagen. dass ihr 1927 mir 

der Aufnahme in den Index der karholischen Kirche gedrohr wurde, weil "der anfangs liberale und 

gar nichr sehr keusche )chrifrsreller" Joseph Augusr ~Lux (SB) in einem Aufsarz von einer "Kerre 

srraF.vürdlger Anklagepunkre" im Gmnmrngtor geschrieben harre. Erfolgreicher als ihre Selbsrrechr­

ferrigung dürften die Ausführungen des Braunen Hauses in München gewesen sem, das sich auf 

C.s Rirre hin fur die srelrlSche Aurorin einserzre. G. harre über Vermmlung des Schrifrsrellers Hans 
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Crimm Kontakt zum Stellvertreter des h ihrers, Rudolf H ef\. geknüpft. der sie "schon einmal im 

Frühj,lhr 1938 [ ... 1 vor den Gehäss igkeiten ih rer m isswollenden engeren I andsleute geschützt" 

hatte (FlDe 7.3.1941) Nun teilte Frnst <"chulte-Strathaus aus dem Büro Heß der RSK mit: "hau 

Grogger Ist nach meiner Üherzeugung ein durchaus anständiger Charakter erfüllt von der Große 

der Zen und dem Gl.Juhcn an unser Volk. Ich halte die Verdächtigungen für !ihlen Dorfklatsch und 

die Rechtfertigung der Betroffenen für genügend. Paub Grogger gehört doch Immerhin zu den he­

sten mtnürkischen D ichtennnen. F s müssten schon ganz schwere, stichhaltige Gründe vorliegen. 

wenn m,ln sie als politi"h unzuverläSSig erklaren und d.1[Jufhin nach § 10 aus der Reichsschrifi:­

tumsk.Jmmer ausschlie"en wollte, was den Flerufstod' hedeuten wurde" (ehda). Auf diese gewich­

tige hirsprJche hin stellte die RSK das Verf:lhren gegen C. ein (BDe 16.4.1941). 

Trott der m,ISSlven Unterstützung von höchster Parteiehene veröffentlichte G. ZWischen 1 <)38 
und 1 94'i keine seIhständige Puhlikatlon aher sie arheitete an einer Film-Trilogie und an Ihrer au­

tohiografischen <;chrift Der Ptlrtldmgllrten. Das Kulturpolimche ArchiV lehnte einen Einsatz C; s fur 

öffentli(he Vorträge ah und empfahl, "von Jeder öffentlichen Herausstellung Paula Groggers durch 

die Partei und Ih re Gliederungen Abstand zu nehmen" (flAK 10.2 1939) 

In den 1 950er Jahrt'fl n.lhm sie an den DIchterwochen In Pürgg ted. zu welchen u a. auch der 

ehemalige RSK-Präsldent Hans Fnedrich Blunck gekommen war Lneramch widmete sie sich nJch 

dem Iweiten Weltkneg u a. der Aufarheltling ihrer KindheIt und Ihres Lehem. sie veröffentlichte 

mehr Bücher als je zuvor und erhielt mehrere l iteraturpreise und Ehrungen AJs in Öblarn Ihr 85 
GehUrNJg gefeiert wurde. fand Sich sog.J[ der damalige österreIChische Bundesprasidenr. Rudolf 

Kirchschbger. ab Gratulant ein 

• Selbstandlge Publikationen 33 -45 

Das Grimmingtor 1 Aufl Breslau Ostdeutscr e Verlag;dnstdlt 1926 Neue AUf 1933 ,Unte'tltel 

Romar JngeKur lte VOll(SduSg Ir elrp'l1 Bafld] Neue Auf Ber'" :::>E:..Jtscr e B"cr -GefTlelnKr ,ft 1933 

]Nur f "r Mitglieder] NeUE Aufl Bre~ld J OstdE'L t ,c"e Vpr dgsarstalt '936 

Die Legende vom Rabenknablein r 9 He,nrlcr Scrnee Padf'borr' Scho:'llrg" 1 g -<4·= :::>F deutsche 

Quell) ( .. ,>er onlngrs Textausgabe 159) [Aus OIE Rauberlegende (1929 ; 

Das Kind der Saligen. Das Rabenknablein .egE lden Hg Karl Pie lldt 

(= EIC'lblc'" delj! hE He'"T'cltbucher 80· 81 ) [Aus Oie Rauberlegendf (' 329) 

Der Lobenstock Ml."cher LdngerJMJller 19.'S 

• oramefl:31 45 

Das Spiel von Sonne. Mond und Sternen Hamburg Hanseat sC"e Ver'aq,ilnstalt 1933 (= Deuhc"e 

I jler .plf'lf 

Die Wallfahrt nach Bethlehem Welhrach~ssplel Gral Alpenlandb..JÜ 'Ic'1dl..,1q 5"dfTldrk' 1 933 
)E I' .ere Volksbuhne 4 ) 

Die Hochzeit Ein Spiel vom Prinzen Johann Graz 5tyna 1911 (,-- Die deutsche BerqcJCrere' 18·'9) 

• Un ,elbstandlge Publikationen 33 -45 

Mutter 

Ir Md'ferAlmanach (1933) 534 

Der Silberblick Aus einer unveroffentlichten trlahlung 

In DIchterbuch (1913) S 133 140 
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Die Firmung 

In Kathol sche Dichter (1934) 5.67-69 

Steirische Landschaft 

In DIR 1 1934,5770 778 

In Deutsche Glocke (1940) 584-89 

Der Saemann 

In DIR 1(1934/35), 59 

Der Lobenstock 

In DIR 1(1934/35), 51353-1386 

Der Lobenstock [Fortsetzung und 5chlußJ 

In DIR 1(1934/35), 5 1472-1515 

Kleinbauern 

In Gedichte vom Berg (1935) 5 19 

In Ureigenes Land (1936) 5 28 

In Wege der Liebe (1937) 546 

In Voll an der Grenze (1938) 5 11 

Maria am Gestade 

In Herz Europas (1935) 5 186 

Wie das Grimmingtor entstand [Zu dem 1926 In Breslau erschienenen RomanJ 

In DIR 3(1936),5248255 

Ave im Maien 

In Lyrik der Gegenwart (1936) 

Franziskus 

In Ureigenes Land (1936) 5 30 

Kreuzfeuer 

In 01. Frauendtg (1936) 5 66· 71 [Aus Der LobenstockJ 

Haussegen 

In Heimatkreis 2(1938)H 8, 5.12 [Hier unter dem Titel Haussegen des deutschen Bauers (slel)J 

In Ureigenes Land (1936) 529·30 

In Vom ExpreSSionismus (1936) 5 47 

In Ernte der Gegenwart (1943) 5.222 

In Steirische Gedichte (1939) 5.32-33 

In Bekenntnisbuch (1938) 5 46 

n Kathol ,che Dichter (1934) 566-67 

Volksgebet 

In Aus deut:;cher LYrik (1938) 5 13 

Auferstehung 

In Ge,ilnge der Ostmark (1938) 5.34 

Ir Deuts :he Frauendtg 1939) 5 23 

Spruch über den Geschlechtern 

In Gesange der Ostmar~ (1938) 5 35 

In ZuverSicht (1940) 5 101 
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Tanz im Gewitter 

Ir 'Imrlen dl rOstmark (1938) S 21-23 

Der Vater 

GE iJnge der Ostmark (' 938) 5 'B 34 

Die Evangelisten 

11 arrb JI r Dichtung ,1938) S 58-67 [Aus Das Glimmlngtor J 

Der Sämann 

In Rufe uber Grenzen (1938) S 663664 

Die Heimreise der drei Stralzenbuben 

Ir Rufe uber Grenzen 1938 664669 

Mein Steirerland 

Ir DIR 5(1938/39; Bd 1, Sonderheft Heimkehr, 5,'90 196 

In DeL.tsc'1e Ostmilrk (1940) 5 20· 27 

Ir A,pe'1land 943 20-27 

Der alte Herr und das Mädchen 

Ir Liebstes Gedlch ' 1939; 5 40 

Der Film 

Ir 1940, Prosa S 66 76 

Die deutsche Bauernsprache 

Ir A pen ,e mat 2' 1940 1 16- 141 

Die Freundschaft zu Rottenmann 

25 245 

Der Spielmann 

In RL.f "on der Grenze (1942\ S 279· 283 

Behalt den Hut ,., 

Ir Steif Gebirgsbauern (1943) 5 3 

Das alte Haus 

In Ste'rl',ch Kalender (1944) S 77 

H\1 

GÜNZEl Bertha von .E eonorE' Bertt'-a vor APPEL US ~ORGATSCH 

HAlDEN BAUER Johann [Hans) (HEIDENBAUER Hans) * 05 10 1902 1'1 Largenwang, Strrk [ÖU 

T 2504 1970 In Gra .. 

rom kath, verh , 2 Sohne (1938) 

• Wohnorte 

HonlgsbergLechen 143, Stmk ( 1934) 

Graz, WIenerstraße 91 

• Ausbildung 

Arbeiter 
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• Beruf(e) 

Anges~ellter 

• Schrdtstellen~che Elnkunfte 1936 45 

C,ORM 'CJ3/)1/40CRM(lQ38) 

• /nstlt'Jllone/le Beziehungen 

RSI<' AA 14 11 1938 befre't 21 12 ~ 939 ZI 3 

KdtloS 

V,>,) 

ÖASV 

NSDAP AA 18061938 Mg 01051938 Nr6196108 

DAF 

BE'r'pt.'skrankerKasse des Reichs Angestellter (1940 1942) n Graz 

AK Re1erent I Arbelterbddungswesen (01 11 193430061938) In Graz 

VF Mg 1934 '938 

SDAP Mg 1927 1933 

• Mitarbeit In Medien 

Tages~o~t IGral) 

Relcrspost (W'en) 

Neues LE ben (W'enl 

Al 

• Forderungen und Zensur 

Prel~ der Juli Js-Relcr Stftung 12 1932 [mit Rudolf ~Brunngraber (W), August Scholtls, FriedrIch Tor­

berg 

S Iberr es Errenzelchen fur Verdienste um die Republik Österreich 1963 

Ilegler ungsr dt '968 

• OueilEn 

Arldrr/Buger85 Bertra85 Ch,blcl93 Dambacher96 Gleblsch48 Gleblsch85 GV Hal185 Koscr68 

K,jfSc1'Nekl'l lCI.Jrschrpr39 Kurschner43 LlS 16 LIst34 LIS,67 StocklHelllnger72 WK38 

• ArchivE' 

BAB/BDe (RKKIRSK NSDAP-PK) 

• SE'lbstdndlgr> Publ'kattonen 33-45 

Alltag GedichtE Wer Kry.,tall 1933 

• UnselbstandlgE' "ub.lr,a' ')nen 33, 45 

Schlummerlied einer Witwe 

Ir Mutter (19'j3 1.' 

Meine lieben Kinder, ... 

In , Östprrelcl>pr '193'» <'4 
August 

In E\fvlgl'r ~rt'IS 119351 S 18 
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Mein Hammer 

In ,m Expre< ,nismus :19,6) S 39 

Lied der Arbeiter 

In Vom rxpre< Ion Ismus : 1936) S40 

• Rundtunk 33--45 

Das Wunder. 02 1934 Sender Graz* 

Reichsbrücke. 1937 Sender Graz ' 

Steirisches Eisen. steirischer Stahl. 08 09 1938 Deutsch,andsender Ber! n* 

Schloßberg. 02 1938 Sender Gra .. 

Die grüne Mark am Werk. 1939-1942 Sender Graz Reichssender Wien [Hörfolge.' 

Kl,) 

HAIDVOGEL Julius +Wlen 

HAlM Klaus +Franz SCHEUCHER 

HALUSCHKA Helene +Marthe Emma Helene GRrlLlET 

HAMIK Anton Josef TREICHER Franz) * 24 1C 1887 n St Polte" NO ,Ovl + 2401 1943 In Wen 

rar ·1 Hr verY\ t, 'e' leine Kinder (1940) 

• Wohnorte 

Graz. Krenngasse 11 

• Ausbildung 

Schau~pleler 

• Ber·Jf(e) 

Frea:' Schrtftste1ler 

• Cchnftstellensche Emkunfte 7936-45 

250 RM f1939)//ca 350 RM :1940) 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 22 01 1940 Mg 31 OS 1940 Nr 14746 

GdSK. Mg 1932 1938 

NSDAP Mg 06 1933 Nr 6278424 

Helmatschutlverband Steiermark 

• Mitarbeit m Medien 

Sender Grill (ca 1925 1936) 
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Autoren und Autonnnen 

• Quellen 

Drewnlak87 GV Keppelmuller47 Koch61 Kosch53 Kosch68 KurschNek73 KVK SV42 Wessels85 www 

ftlmportal de 

• Archive 

BDC :RKKIRSKIRTK) 

BAP (5001/180,50.01/182,5001/227) 

Rischbieter 

MaglstraVStandesamt Wien 

H WJr der Sohn dö Direkrors der k. u. k. Hdfsämter der Polizeidirektion Wien und besuchte 

In \X'ien, wohin die Familie 1889 von Sr. Pölten ubersiedelt war, eine Realschule. Anschließend 

absolvierte er eine zwellähnge Schauspielerausbildung an der Theaterschule Orro. Es folgten En­

gagements In Olmutl, Brunn, Klagenfurt und Wien (Theater In der Josefstadt). Ab 26. Juli 1914 

leistete H. Knegsdlemt als Sanitäter, Im September 1915 erlitt eine schwere Verwundung. Als 

frontuntauglILh nach Graz überstellt, wurde er für das Engagement an den Stadtischen Buhnen 

Craz vom ~!ilI(ärdlemt enthoben. Nach langlähnger TängkeI( als Schauspieler und Regisseur folgte 

die Entlassung, .1US seiner '>ICht "wegen Weigerung, der sozialdemokratischen Partei beizutreten". 

(ßDC RSK AA 22.1.1 'HO). H. versuchte sich ab ca. 1925 bel dem neuen Medium Rundfunk (seit 

192'1 In Österrel<:h In Betrieb), wobei er in diesen Pionierjahren des Radios, nach eigenen Angaben, 

,so gut wie alle Sendungen des Grazer Senders (ZwIschensender) zu leI(en oder zusammenzustel­

len" harre (ebda). BIS ~!itte der 1930er Jahre entstanden auch etliche Horspiele (u. a. V;'i/!ltlln 

Shakespeare tlls Ansager 1'01' dem /l.fzkrophon 1925, Vanete 1930) bzw. Funkbearbeitungen bekann­

ter Dramenvorlagen (u a. Der Halstlbsclll/eider nach Lope de Vega 1925, Tüclmgo; redegel<'tllzdter 
Herr nach Abrdij Awcrtschenko 1930). Insgesamt verantwortete H. ca. 200 Sendungen, die teil­

weise .luch von anderen Rundfunkstanonen des deutschen Sprachraums übernommen wurden. 

,Zwei \X'ochen vor dem Parteiverbot" trat H. Anfang JUlll 1933 der NSDAP bel, 1936 verlor er 

seInt: ,')teile, nachdem er "als Nationalsozialist ,entla[\!t' (Parteimitgliedi)" worden war (ebda). Nun 

wandte sich H .. der nebenbei unter dem Pseudonym "Franz Streicher" Schwänke schrieb (u. a. mit 

~!ax ;\;eal Loch Ifl der V,;;md 1920, mit Hans Brodau Der krimlflt/llStlSche Blick 1930) der Bühne zu. 

t-.lI( seinen meISt Im ländlichen Milieu angeSiedelten Komödien wie Herz am rechten Fleck (1937), 

Der ßillIemk,z/ender (1938) und Der uerkt/lifte Großl'ater (1939) u. a. avancierte er zu einem erfolg­

reichen Buhnenauror des Dmten Reiches. 

BereItS vor 1938 gelangten H.s \('erke, nach Genehmigung durch den Reichsdramarurgen Rai­

ner Schlösser, In '\J)-Deutschland zur Aufführung, In Österreich galt H. als Hausauror der Exl­

Bühne. 1937 fand in Nürnberg die Uraufführung von Carlo Goldonis Der Lligner In der Bearbei­

tung H.s statt. \X'eil die bislang verwendete Übersetzung von einer Jüdin stammte, harre der \('iener 

Volbkumt-Verlag daH.lf eine neue Übersetzung bei Marcella .d'Arle (W) 111 Auftrag gegeben. 

0:ach der erf()lgreichen Imzenierung von D,lS Verlegenhertskznd In Hanau/Maln und Im Harzer 

Bergtheater wurden weitere Aufführungen 1937/38 nicht mehr genehmigt. Eine Anfrage bel dem 

eeschäftsführer der RTK, Alfred Eduard ->Frauenfeld (W), ergab, dass gegen Werk und Auror 

nichts vorliege. doch sollten weniger "nichrreichsdeutsche Auroren" gespielt werden (BAP). ~ach 

dem "Anschluss" kam das Stück - wie alle Dramen H.s häufig auf die Bühnen, 1938 verfilmte es 
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dil Ura I 'J42 kam der Hirn !Ja I'erkaujie (;roßvilter nach H .s Bühnermuck tn die Ktnm. Das von 

H verw<:ndete Pseudonym lehnte dic RSK "wegen VerweLhslungsgefahr" db mDC 22 1.1 ')q 1 l, 

weshalb die Volksstücke tedwelse untcr semem burgerlichcn Naml'n ersLhienen. 

1 ').j) vemarb der Autor; sC lne 'ichwanke finden sich bis heute auf den Buhnen des deurschen 

'ipr.lChr,llll11S, mitunter in rcgiorulcn Dialekrversionen (u. a. Hilrz ilm rachte Flack 1950, IJ (,rnrs­

!/l1l1,ttI'l'Jfippt us 1998) IJII' lustige v:~t!I;;dm, entstanden nach Peter Rmeggers I rzahlung Die 1,,1,­

I/l'I/trtlK,I'nll, wurde 1956 unter dcm Titel h()hlzche V:'allfahrt vcrfilmt, !Jer l'erkillifte GroßL'ilter stdnd 

2000/0 I In e iner Bearbeitung von Franz Xaver Kroetz auf dem 'iplclpldn des IheJters in der ]ose! 

stadt (K,Hllmcrspiele). 

• Dramen 13 --4 '> 

Fr<)'1l Streicher Weiberputsch 11 EAD " 

Die lustige Wallfahrt Elr 'r~,hes Spiel av. den BergE1 rrrit t-IuS,K, Gesc.'g "d T,lr'! Ir drPI Akten zpr ~ 

B,ldt'rr) r 'lcr. Peter Roseggers DIP Fahrentragenn Wf'"' VolhKu'1<t Ver'ilcpgpSfllsrhaft '(r~') L~Vff 

KdUf (reS Buhenmanuskflpt] 11 UA 09 0'3 1931) VOIKs'h('a'er Mu'1cl->(' ... 11 EAD ' 7 

C arlo Goldor Der Lügner LIJ<'<plel Freie Bu'1nenges'altung von A~tor t-Ianc k A..J<' dfrr :al,en,scr-:· ... 

ubers v. Mdrcella d'Arle M Cor'le'..JS Czarn,awsk Wien Vo,ksKurst-Verldq',qpsel sc 1a f : '33611 UA 

05 10 1937 Schauspielhaus Nurrberq 

Der Pflaumenkrieg Lustiger Streit um eire beinahE' prnsthaf~e Sat '1f n ~Iebrn E< jE:r., "N >r' Vnlks-

kunst Ver 3g,ge,ellseraft 19.,611 UA 11 12 1'l3S Exl-Burf1e Ir'lsbruCK Vv en , Wer W'f'1fr Bvgfr 

thEater) 11 EAD '801 1936 Schauspielhaus Nurnberg 11 EAD ') 

Frenl StrE: cher Sein Ferdinand VOIK~s:uck 'T,.t Gesar q Ir vier AKter W'er Thal:J '937 [BJr.r e ... r:J-

"'Jsk'ipt] 

Der Bauernkalender E,r besorders war -ne'~f'"'der und L .,trrhalterdF f-tc:"sfrfurd defT1 c'''dw r' Jrd 

OkorofT1en lJr Kurzweil Beler runq und zum NJtzer A, e'hand G ~chl~.,ten, TZr'lf n u"d G's,lrqe,'1, 

set- one und WI de M lornellus CzarnlJwsk, Wien Volk<kun<t-Ver 19sqesellsc r 1ft 'l38 I L. ,v2rka..J f 

ehfs Buhnerman Jskr pt 1/ UA 1502 1938 EXI-BuI-ne (InnsbrJck, Wien' Wien NV'er er BvgcH edter 

11 EA 24 01 1939 Landestheater L'nzll EAD 1 

N kolal Gogol Die Brautfahrt zu Petersburg E ne Val q u'1WarrSC'1E:IIlI,C'1f Beaeb""''''f t n drp, Akten 

Frfl B Jhrerbea'beltung von Franz Strelef- er Wien Volksk"rst VerlJgsqesfll~chJtt 194,:) : '14' Buro 

t'1(ate,/W,en' 

Franz Streiche' Das Verlegenheitskind E,r reiteres StuCK Ir drE: AktE, Musik ncl.h " ~'t )Iane Sc 110 l 

Mot VE1 vor nel • C Zdrr JVV<K W'e'" VolksKL rst Verlaqsqe~f 'sc haft 'q ~q :,JrverkJLlllcpe\ 

B Jhnef1manuskflpt masth, autogr] 11 UA 30 12 1936 Exl B..Jhr(' (nrsbrJck, Wien' Vv~'" W,e'1e' 8ur 

gertheater~ /I EA 01 1) 19~q )chausp,elI- dUS Gral 11 EA 29 02 1940 K:arntner (jrenz' lrJ:r.eater 11 ~A ') 

34 

• Vorlage fur dpn glelchnamlqen f m 

Nlkolal Gogol Die Brautfahrt zu Petersburg Eille völllq unwahrsche'nllch(> Beqebenhe't ~ dre AK 

tpn Frf·,P Buhnenbearbeltunq von fran . Streicher Wien VOlkskunst-Verl,lqsqe~e' s(ha't -MO 1/ '94 

Burqtheater (Wien) 

Der verkaufte Großvater BiilJerllchc Groteske Ir dre' Akten Wler Volk<Ku'1St V02r agsge\ellscrJft 

1941 [Unverkiiuflld p'. Bdhnenmanuskrlpt] 1/ EA 14 ~ 0 1939 .ande<thedter L 11 11 EA 26.0b 194,:' 

St,ldtthcd1er 'iteyr 1/ EA 01 101940 Deutsches Volkstheater Wien /I EA 1802 lQ41 ~d:"desthedtE" 
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Autoren und Autornmen 

Salzburg 11 EA 30 12 1941 Exl-Buhne (Innsbruck, Wien) Wien 11 EA 25 04 1942 Salzburger Volksbuhne, 

Bauerntheater 11 EA 31 03 1943 Stadttheater Braunau am Inn (Landpsbuhnel 11 EAO 83 

~ Vor'age fur den gleichnamigen F Im 

Franz Streicher Engel in der Hölle Ein heiteres Spiel In drei Akten. M Cornel us Czarn,awsk, Wien Volks­

kunst-Verlagsgese! ,cha't 1942 [Unverkaufllches Buhnenmanuskr'pt, Masch, autogr ]11 EA 01 01 1944 

Relchsgau'heater und Symphonieorchester des Reichsgaues Tlrol-Vorarlberg (Innsbruck) 11 EAO 6 

Franz 'itrelcher Der Hallodri Schwank n drei Akten W'en VOlkskunst-Verlagsgesellschaft '1935 [0n-

verkaufllches Buhnenmanuskrrpt, Masch , autogr] 11 UA 26 10 1936 L,ndners Tegernseer Bauerntheater 

(Gmundlll EA 1909 1942 Bauernbuhne (Wien, L. Kobold) 

Frarz 'itrelcher Erbhofbauer Volksstuck In drei Akten. - Wien Volkskunst-Verlagsgesel scha't [1935 

[Unverkaufllches Buhnenmanuskript, Masch , autogr] [TItelvariante Bauer m Not] /1 UA 2404 1934 

Ex, B Jhne (Innbruö Wien) Wien (VolksoperJ 

Herz am rechten Fleck Bauerllches Lustspiel In drei Akten um 1930 [Masch , autogr J - Wien Volkskunst­

Verlagsgeseilschaft 1935 [Unverkaufllches Buhnenmanuskrlpt.J [Mit dem Untertitel Lustspiel von der 

Wasserkante In 3 Akten nach 0 Wennersten: Wien VOlkskun<;t-Verlagsgesellschaft um 1942 [Unver­

kaufllches Buhnenmanuskript, masch , autogr] 11 UA 02 04 1937 Exl-Buhne (Innsbruck, Wien) Innsbruck 

(S~adttheater; /1 EA 19 11 1942 Reichsgautheater und Symphonieorchester des Reichsgaues Tlrol-Vorar'-

berg (Innsbruck' 11 EAO 18 [1936 In Antwerpen unter dem Titel Antje auf Flamlsch erschienen J 

Fel x Renker, Franz Streicher Alles steht Kopf Schwank In drei Akten - W'en VOlkskunst-VerlagsgeseJl­

scraft urr 1940 Ma ,ch , dutogr] 

Franz Streicher Bauer in Not Volksstuck In drei Akten Wien Volkskunst-Verlagsgesellschaft [um 1940J 

[Masch ,autogr Eventuel Iden!. ,ch mit Erbhofbauer J 

Franz Streicher Das Grammophon Humoreske nach ArkadlJ Awertschenko - Wien Volkskunst-Verlags­

gesellschaft um 1940J [Masch , autogr J 

Franz Streicher Ehekarussell Lustspiel n drei Akten . - Wien Volkskunst-Verlagsgesellschaft [um 1940J 

[Masch , autogr J 

Franz Streicher Ihre Hoheit - die Bißgurn Ein ustlges VolksstuCK n vier Akten M Rlchard Mayer-BoJana 

Wien Volkskunst-Verlagsgesellschaft [um 1940J [Masch, autogr J 

Franz Streicher Prost Neujahr SIlvesterulk n einem Akt - Wien Volkskunst-Ver'agsgesel SChaft UIT' 

1940; Ma<,ch autogr 

Franz Streicher Rubezahl Ein lustiges Marchen In funf Bildern fur k,elne und große Kinder - Wien 

Volkskun" 'erlagsge',elhaft [um 1940 [Masch autogr: 11 UA 19 11 1927 Opernhaus Graz 11 EA 

04 12 1938 Stadtthea:er Steyr 

Franz Streicher Seine Majestät - der Dickschädel Volksstuck mit Gesang In v'er Akten M Rlchard 

Mayer-BI lana Wien 'OIU.unst-Verlag·,gesellschaft [um 1940J [Masch autogr J 

Franz Streicher Die narrischen Kitteln 1/ EA 27 09 1942 Bauerntheater (W,er, Fruhwlrtr l 

• Filme 3345 

Das Verlegenheitskind R Pet er Paul Brauer - OB Ottokar Vomhof, Franz Rauch - P Ufa M Hans Eber! 

S Paul K. nger Joset SIeber, Ida Wust 11 UA 22 11 1938 Ber',n 

~ Nacr H s B Ihnel ,tu"~ 'Ttelvar'ante Schlitt' die Sorgen m em Glaschen Wem] 

Der verkaufte Großvater R Joe Stöckel - OB Phl.lpp Lothar Mayrlng Joe Stockel , P Bavaria - M Tonl 

,eI E h~ elm, Oskar Sima, W,nn,e Markus 11 UA 13 04 1942 Ber ' n 
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Llieralur in OJferre/ch 

~ Nach Hs Buhnenstuck 

KCS 

HARTER Hermann ~Adolf FRANKL 

HAU Robert )Robert Michael RAFFAY 

HEIDEN BAUER Hans ~Johann [Hans) HAlDENBAUER 

HElLING Hans -)Alfred Ernst STENGG 

HOCHENEDER Colette --)Bertha Koletta Marla Alolsla BUCHBERGER 

HOFMANN von WELLENHOF Otto Ottokar Karl Maria * 14 03 1909 " Graz Stmk :OU· 

t 08 05 1988 In Graz 

rom -kath , verh Iverwltwet (1944),3 Kinder (t 1944) 

• Wohnorte 

Graz-Krolsbach, Krafft-Eblngstraße 7 

• Ausbildung 

Matura 

• Beruf(e) 

Journalist 

• SchriftstellerISche Emkunfte 793645 

780 RM (1938) 11 438 RM (1939) 

• Institutionelle BeZiehungen 

RSK AA 03 041939 Mg 01071938 Nr 14736 

LVG Mg 07 071937 1938 

NSV 

VF 

• Mitarbeit m Medien 

Tagespost (Graz) (ab 1933) 

Allgemeine Bergsteiger Zeitung (Wien, Munchen) (ab 1933) 

Volkszeitung (Wien) (ab 1933/34) 

NFP (ab 1934) 
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Autoren und Autormnen 

Die Muskete (Wien) (ab 1935) 

Mocca aus Wien (ab 1935) 

Wlener Mode (ab 1935) 

Flegende Blatter (Munchen) (ab 1938) 

Lustige Blatter (Berlin) (ab 1938) 

Hamburger Illustr'erte (ab 1939) 

Volksstimme (LInZ)· (ab ca 1942) 

Donauzeltung (Belgrad) (1942 1944) 

• Förderungen und Zensur 

Land Steiermark Rosegger-Prels des Landes Steiermark // Jury-Mg 

Großes Goldenes Ehrenzeichen mit dem Stern für Verdienste um die Republik Österreich 

Großes Goldenes Ehrenzeichen des Landes Steiermark 

Ehrenrmg des Landes Steiermark 

Großes Verdienstkreuz des deutschen Bundesverdienstordens 

Teilnahme an 1 Purgger DIchterwoche (17 2091953),3 Pürgger DIchterwoche (14 -18 91955) 

• Quellen 

Aspetsberger84 Bertha85 Gleblsch48 Gleblsch85 Gradwohl05 GV Hall/Renner95 HausJel185 Kandolf97 

Kosch68 KurschNek98 Kurschner39 Kurschner43 Kurschner88 KVK LlS76 LIst67 SV42 

• Archive 

BAB/BDC (RKK/RSK, 

H.-'\(' kam aus einer katholischen Familie, sein Vater, ein Chirurg, starb fruh. Nach der Matura 

.Im Humalllstischen Gymnasium (1929) arbeitete er zehn Jahre als Privatsekretär "bei einem WIS­

semchaftllchen Publizisten" (BDC RSK-AA 3.4.1939) und studierte Rechtswissenschaften an der 

Universit:it Graz (ohne Abschluss) 1933 begann er fur Zeitungen und Zeitschriften zu schreiben 

(u a. Tage,post, Afocca au, \r'len, Die Afuskete). Mit seinen heiteren Geschichten fand er Im Stande­

staat ZugJng zum Rundfunk (u. a. Die Schul ist aus, Hund und Katz 1937); laut Angaben III den 

Archivalien war H.-W. Mg. der ständestaatlichen Einheitspartei Vaterländische Front. Erste Buch­

publikationen veröffentlichte der Amor Anfang der 1940er Jahre: Die SdJtcksl1/sschl1ukel (1941), 

TragISche SchU'tlmlllerlll und andere Erzählungen (1942), Die gemiJchte Komödie und andere ErZilh­

lu ligen (J 943) und Du zweIte HalbzeIt entsdmdet (J 944) erschienen in der Reihe W'iener Romtm 

des Berliner Großschopr Verlages und des Wiener Südostdeutschen Verlages. Daneben betätigte 

er sich weiterhin als Journalist, u. a. bei den NS-Blättern VolkMimme (Unz) und Donauzeitullg 

(Belgradl Beograd) 

H. '\(' wurde Mg. dn RSK, obwohl die NSDAP-Kreisleitung nicht garantieren konnte, dass 

,.er SICh jederzeit und rückhaltlos für den NS Staat einsetzen werde [ ... J, da Sich sämtliche Amts­

\s 'alter der Ortsgruppe Kroisbach Mariatrost [ .. ] über die abweisende Behandlung beschweren, 

er darüber hinaus "zu den Befürwortern des politischen KatholiZismus" zähle und die Gestapo 

Ihm "in polItischer Hinsicht einen schlechten Leumund" attestierte (BDC Gestapo Graz an RSK 

Berlin II 12.19.39) Der LI der RSK Steiermark, Paul Anton ~Keller, überließ die Entscheidung 

der RSK Berlin, hatte in selller Stellungnahme aber "keine Bedenken", solange sich die literari-
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sche Bet.uigung "i n den Bah nen der harmlmen Journall\tlk bewegt" (ßDC 5. <) 1939) Auf ellle 

Partei mItgliedschaft des Autors feh lt Jeder H inweis, dIe Cestapo hälr Fnde 1939 fest, er sei "IlIcht 

MItglied der NSDAP" (B D C 11 12 1939) 1944 erlirr H.-W. elllen schweren Schicksalsschlag: 

\X'enlge \X'ochen vor dem H eilIgen Abend erschoss ein "ostcrreichischer OffiZIer, den dIe absehbare 

Niederlage um den Verstand gebracht harre", \X'.s Frau, seIne dreI kleInen KIllder und seIne Murrer 

(eo((frted H. W. in. Kieme ZeItung v. 25.12 2(05) 

Nach Kriegsende betätigte sich H -Wals Sketches-SchreIber für das Kaharen "Der Igel" und als 

Journ,llm für verschiedene ZeItungen (u .1. I>furztafer Vofkmunme, Neue ~ezt, Neue ~teirzsche 7.el­
tlmg). VermutlIch hel Letzterer lernte er Rohert j\1ichael .Ratfa)' kennen in de<sen Zeltsc.hrtft Der 

[Ichtbflrk .sich H.-\X'. in der Folge engagIerte und dIe er nach Raffa)"s Flucht bIS 1 <)q- weltertuhrte 

SeIt 194(, h.lUptberuHlch beim Rundfunk, ,lVancierte er 1947 zum Leite~ der Ltteraturahtei' ung der 

Sendergruppe Alpenbnd. 1 ')54 zum Programmleiter von Radio Graz, 19('- : 9-"; war er stellver­

tretender LandesIntendant des ORF Steiermark Danehen engagierte sich der Autor für dIe Ö\'p. 
1953 1957.115 Landtags.lhgeordneter, 195- 1980 als Bundesrat; darüher hmaus war H.-\X~ Ehren­

mitglIed verschIedener I andsm.ll1nschaften von "HelmatvertrIehenen', hlr dIe er SICh f1aLh 19-t5 

hesonders emsetzre. Im kulturellen Lehen der '\;achkrtegszett nahm H -\X' al, Ltteratun-ermittler 

und manager eine Schlüs;dpositlon ein. In seIner Funktion ab Prasident des "öB (1949 1980, 

ah 1981 rhrenpräs identl war er u a. Jurymitglied des Peter·Rosegger Preises und hei den Pürgger 

DiLhterw(lLhen 1953-1955 vertreten Nehen eIgenen Verötfentllchungen (u. a. Eine lFoc"e z;or der 

Hochzeit 194-, Tendenz. Vonl'legend heiter 1959, AIIJ meiner hedm l\'f/t ! 9HqJ forderte er leltge­

nös,i\che Dichtung, indem er 1 (, Auswahlh.indchen ,tclmche. Auror!nnen, darunter von Alols 

Hcrgouth und Emil Breis.lch, sow Ie emen SteirISchen D/chteli1bnantlc!' (1 9'i 1) publIZIerte 

• Selbstandlge PublikatIonen J3-45 

Fünf Minuten vor dem Heiraten Rorrar 1939' 

Die zweite Halbzeit entscheidet Wer SudostdeJtscher Verlag. Berllr Groß~Jpf 1944 (~ Wleler 

RofPc':'1 1 ) 

Die Schicksalsschaukel Berlm Großkopf Wien Sudo5tdeut~cher Ver ag 1941 J (- Wlfrer RJrT'2' "'0 J 

Tragische Schwammerln und andere Erzählungen Ber n Grdlkopf Vv pr< <; Jdo~tdputs('her Ve'laq 

[1942; '- W enu ROr1an 82) 

Die gemischte Komödie und andere Erzahlungen Berhr< G'oßI(OP~, WIen Suc;:-stdeJtscr er verlag 

r 1943; (= WIen er Roman 6) 

• Rundfunk 33· 45 

Kurzgeschichten . 05 1936 Serder Graz 

Die Schul' ist aus . 0719.31 'lender Graz 

Hund und Katz. 09 19.31 'lender L nl, ,erojer Graz 

K(, S 

HOHLSAUM Robert ,Wlen 

HOLLMS A1fred >Alfred MÖ LLER 



Autoren und Autorznnen 

HORST Gustav .Gustav STRORIEDL 

HUG Oskar .Oskar HUGELMANN 

HUGElMANN Oskar (HUG Oskar) * 29081891 In Graz, Stmk [OU) t 13061967 Wien 

'om -katt- verh, 1 Sohn: 1941) 

• Wohnorte 

Sarkt Gallen, AugustinerstraBe 3 Schwell (ca 1932··1936) 

Nowawes bel Potsdam, GroBbeerenstraBe 61 Im Gau Kurmark (1936-ca 1937/38) 

Munchen, SonnenstraBe 3 Im Gau Munchen-Oberbayern (1938 1939; 

Munche'l, L '1dwur"1s'raBe 1 (1939-ca 1941; 

Ir nsbruck Mar'a-Trereslen ,traBe 17 m Gau T\t ~ca 1941 1944/45) 

• Ausbildung 

Realschule 

• Beruf(e) 

Schauspieler (ca 70 Stummfilme, 1922 Samson und Dehla), Regisseur 

• InstitutIOnpIle Beziehungen 

RSI< AA03011941 befrelt06021941,daRTK-Mg 

RTK Mq 01 09 1937 Nr 34513 Fachschaft Buhne 

RFI<' AA 08 04 1936 Nr 8655 Fachschaft Film 

NSDAP Mg.01 05 1936 Nr 3722539 

• Mltarbe't In Medien 

Munchener Volkstheater Regisseur, Buhnenvorstand u Schauspieler (ca 1938· ·ca 1941) 

Tlroler Lardestheater Innsbruck Regisseur, Buhnenvorstand u Schauspieler (ca 1941 1944' 

• Quellen 

DB.B39 DBJB42 DBJB43 GV SV42 wwwfilmportal de 

• Arch,ve 

BAB/BDC (RKKlR~K RFK RTK,NSDAP-ZK; 

Magls'r lV')tandesam' Wien 

• Sdbstandlge Pub/ikat<onen 33-45 

Bns,rarJ, Oskar Hugelmann Künstlerherzen. Künstlerhände schufen dieses Buch als Spende 

'Verse ) ')ankt GallertC H Th Jdl 1934 

• Dramen .13-45 

O<kar H.Jg Blitzblank Schwank n vier M 'en· Munchen Kohler WRubln-Verlag) ca 1938 

Oskar Hug( mann, Ai)(on Jonann Maly I bleib dir treu für und für .andllches custsplel n drei Akten 

Murchen Kohler W (Rubin-Ver,ag 194, Unverkaufl BU'lnel manusk"pt masch autogr J 11 EA 

'509 1941 GaubL..,ne T 'ol-Vorarlberg (lnnsbruck) 11 EAD 2 [Schreibung auch I bleib dlf 3 4+4J 
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literatur In O'terrezch 

Oskar Hugelmann, Anton Johann Maly Der Ring des Poldi Kratkes Schwank In drei Akter Berllr Drei 

Masken Verlag 1943 [Unverkaufllches Buhnenmanuskrlp\, mascr, autogr] // UA 0903 1943 SUdt 

theater Hof // EAD 1 

• Ftlme 33-45 

Der arme Millionär R Joe Stöckl"I DB Josef Dalman, Joe Stöckl"I - P Bavaria" M Frltz Wenr el~" 5 

T Jdr Hae"( n Welß-Ferdl Oskar Hugelmann // UA 1201 1939 Berlln 

KCS 

HUNA ludwig ,Wien 

IBERER Erika .Erlka BEIGEL 

JANDA Otto Franz Karl Viktor * 22 09 1903 In Graz, Stmk IOU] .. 13 02 1951 Ir Graz 

rom ",:t 'erh 15" 1"1 h 1938) 

• Wohnorte 

Graz BrockManngasse 29 

• Ausbtldung 

Dr phtl (07 12 1928 Graz) [Studium Germar ,t K, Romar st k Dl,s Grlmmelhausen.- Roman ,Der keu­

sche losef In Egypten"] 

• Beruf(e) 

Blbl"othekar tLandesblbllothek Graz) 

• Schriftstellerische EmklJnfte 1936-45 

ca 60 RM (1938) 

• In.<tftutlonelle BeZiehungen 

RSK AA 16 09 1938 1 3 

Reichswerk Buch und Volk Stv des Beauftragten FriedrIch Pock 

Hamerllng·Bund 

Rosegger-Gemelnde Verelnslelter-Stv (1940) 

Deutscr -akademischer Verfln der Germanisten n Graz 

Verfln deuts, her Bibi olr ekare 

NSDAP AA 1805 1938 Mg 01 04 1940 Nr 1581 "84 

• Mlt,lrbelt m Medien 

Tagespost (Gral) 

Mdrburger leitung 

Deutscher Volkskalender (Gral) (ab 1930) 

• Quellen 

GV HaillRenner9S Kdrner86 KurschNek13 KVK LlS 16 LIst67 Pock41 



Autoren und Autorinnen 

• Archive 

BAB/BDe (RKKlRSK,NSDAP-ZK) 

UAG (Rlg Prot 1600) 

elbstandlge Publikationen 33--45 

Rosegger-Zimmer und Hamerling-Museum in Graz - Graz. Hamerllng-Bund 1935 

Ot' Janda Ju IU' ~SchUt7 Steiermark in der Dichtung Graz ca 1935 * [Vermutlich Vorlage für geplan­

ten, aber nicht ausgefuhrten Band der Reihe Der Kranz] 

Die Literatur der Steiermark im Mittelalter Vortrag, gehalten auf der 35 Tagung des Vereines deut-

scher Bibliothekare, Graz am 31 Mal 1939 Graz Steiermarkische Landesbibliothek 1939 (= Arbeiten 

aus der Steiermarkischen LandesbiblIothek 4) 

• Vorabdruck aus Zentralblatt fur Bibliothekswesen (LeipZig) (1939/Bd 56) 

Abriß der steirischen Dichtung des Mittelalters Graz Steirische Verlagsanstalt 1943 (= Arbeiten 

aus der Stelermilrklschen Landesbibliothek 6) [Gemeinsam mit dem Aufsatz Stemsche Dichtung der 

Neuzeit von Frledrlch ~Pock erschienen] 

Peter Rosegger Ausgewählte Werke Zum 100 Geburtstag herausgegeben v Gertraud ~Laurln, Otto 

Janda, Frledr'h Pod Leipzig Staackmann 1943 

Peter Rosegger Das Leben in seinen Briefen Hg Otto Janda - Weimar Böhlau 1943 

Gertraud Laur'n O-to Janda Peter Rosegger Ausstellung der Stelermilrklschen Landesbibliothek am 

Joanneum In Zusammenarbeit mit dem Reichspropagandaamt Steiermark, Graz, 5 Juni bis 31 Juli 

1943 Graz RPA Steiermark (Verlag) 1943 

• Unselbstandlge Publikationen 33--45 

Die Literatur der Steiermark bis zum Ausgang des Mittelalters 

In Zentra blatt für Bibliothekswesen (LeipZig) 56+(1939) 

Abriß der steirischen Dichtung des Mittelalters 

In Joanneum 6 (1943) S 125 138 

• Rundfunk 33-45 

Steirische Weihnacht, 12 1936 Sender Graz 

Auf dem Schloßbergbankerl. 08051935 Sender Graz 

KG'l 

JAROUMEK Edmund August Florian Franz (LiDA Edmund, ORAJ Kemil) * 01071882 In Trlfall/ 

Trbl le S mk OU] t 22 11 '953 Wien 

oB, zuvor rom -kath, verh (2 Ehe), 3 Sohne, 2 Töchter (1938) 

• Wohnorte 

Florenz, Italien (1907 1914~ 

Asien (PerSien, Turkel Palast na) (1913-1918) 

Genf, Schweiz (1920~a 1923) 

Dessau, Jeutsches Reich (Weimarer Republik) (1924 1928) 

Vorderer Orient (1928 1932) 

Wler 8, Fr'edrlch Schmldtplatz 4 (ab 1933) 
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literatur In Osterret<h 

• Ausbildung 

Matura (Leoben), [Studien Kunstgeschichte, Archaologlel 

• Beruf(e) 

OffIZIrr m Dlen<t des deutschen Heeres n As,er (1914 1918, 

!;.ur 5tr andler (1920-ca 1923) 

D"ektor der persischen Llrlen der Junkers ·Werke : 1924 '928) 

Leiter eines Export Importhauses (1928 1932) 

Journalist (1933 1939) 

• Sthf!ftstellensche Emkurfte 1936-45 

480 RM (19~7; 

• Ins1'tutlonelle Beziehungen 

RSK AA 1508 1938 befreit 14 12 1940 ZI 3 

RDP AA 07 1939 Mg 01 07 1938 !L ste A hauptbrruf 'ic~rl J 11 Aust' tt 0409 '939 dL f f genen 

WL."sch 

NSV Mg 84 1938 

NSFK Mg 06 1938 

Kyffhauser Bund der Deutschen Landeskr'egerverbande Mg 05 1938 

ADP Mg 1900 1904 

• Mltarbflt In Medien 

W,ener Bank und Borsenbldtt* 'icrrl '0, '91') 03 '9~8; 

Reichspost (W'en) 

WNN 

NeL. gke1t< Welt Blatt (W/er) 

NFP 

Neue~ W E:ner ,ourre 

• Forderungen und Zensur 

WK I EISE nES KreL.l 1// Eisernes KreL.z I dt Heer 

LGB46 •. eh lebte Ir Nar-Ost 

• Ouellen 

GV Kosch68 SV42 

• Archive 

BAB/BDC (RKKIRSK) 

BAK:R 10m23) 

Magistrat/Standesamt Wien 

• Selbstandlge Publikationen 33 45 

Ich lebte in Nah -Ost Buntes Morgenland zWischen el'lst und ,etzt Wien Ver dlJ tl - Jl.ogE.nd ,mJ Vo." 

1942 

• Rundfunk 33 -45 

Abenteuerliche Wustenreisen . 1934 Reichssender Wien 
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Al/toren l/nd AlIIormnen 

Orientalische Bazare. 1934 Reichssender Wien 

Teppiche, Erinnerungen aus Asien. 1934 Reichssender Wien 

Wasser, das Gold Asiens. 1934 Reichssender Wien 

K(,'l 

JASSER Manfred * 21 08 1909 In Graz, Stmk [ÖU] + 17 10 1992 In LadendorfiNO 

got:glaublg. zuvor rom kath verh. 1 Sohn, 1 Tochter (1943) 

• Wohnorte 

Gral, 'iteyrergasse 157 '-1940) 

Graz, Attemsgasse 23 (1938) 

Wien 3, untere VIaduktgasse 6 :1940-1945) 

• Au'>btldung 

Dr. phil (1932 Graz) [Studium Germanistik, Romanistik, Sport] 

• Beruf(e) 

Journalist 

• 1n5Nutionelle Beziehungen 

RSK AA 06101943 befreit 01 11 1943 Z, 3, da RPK-Mg 

RPK Mg 1006 1940 Nr 15418 [Liste A. hauptberufl Schrl] 

KdK Mg.06.1931 // Österr Kulturkorrespondenz 

Deutsch-akademischer Verein der Germanisten In Graz 

Klub alpen1andl ,cher Kunstler und Kunstfreunde "Brucke" 

NSDAP Mg 01081931 Nr 513958 // Mg 01051938 Nr 513958 

H. Bannfuher 

Presse-BeZirksgencht (Wien) BeiSitzer 

Prufungskommlsslon fur Schriftleiter ,n Ausbildung 

Akademlscr er Turnverein 

• Mitarbeit In Medien 

Grazer Volksblatt Kommissarischer Leiter (1203 1938-30061938) 

K p'ne Zeitung (Graz) Kommissarischer Leiter (1203 1938 30061938) 

Tagespost (Gral) HSchrl (0107193831121939) 

Neues W,ener Tagblatt Schrl (21 04 1940-1945) [Ende 1940-1942 Leiter Ku'turressort] 

National-Zeitung (Essen) 

Deutsches Volkstum (Hamburg) 

Da'> XX Jahrnundert (Jena) 

Das Red' (Berl n) 

VB Munchen 

M.mchner neu este Nachncrten 

Deutsche Rundschau (Berlin, LeipZig) 

Die Tat (Jena) 

Sudetendeutscre Monatshefte (Teplltz-Schönau) 

143 



lIteralIIr zn OsterreIch 

Dresdner neueste Nachrichten 

• Forderungen und lensur 

NSB (11/1938) ~Graz, die Stadt der Volk~erhebung 

Meda lIe zur Erinnerung an den 13 Marz 1938 (Ostmark-Medalle) 

Medaille zur Erinnerung an den 1 Oktober 1938 (Sudetenmedaille) 

Ehrenurkunde fur langJahrige Verdienste um die NS-Presse 1941 

WK II KrIegsverdienstkreuz 2 Klasse 1942 

Silbernes threnzelchen des Landes NIederosterreich 

Goldenes Ehrenzeichen des Landes Steiermark 

Goldenes Ehrenzeichen der Republik Österreich 1969 

lGB46 Al.es, v d ~Graz. die Stadt der Volkserhebung 

• Quellen 

Amann96/88 Dubrovlc85 GV HausJel 193 Kurscher88 Mauch99 Pock41 

• Archive 

BAB/BDe (RKKIRSK NSDAP-IK PK) 

BAK (R 1031140) 

Der Sohn einer Grazer KaufmannsfamIlie absolvierte dIe Realschule und studierte Im Anschluss 

GermanistIk. Romanistik und Sport an der UniverSItät (,raz. \932 Promotion (Diss. Geschichte des 

AIt-lX'uner Zrubersfllckes). Dan.1ch, but eigener Aussage, Betätigung als ,Privatlehrer, Berufsmusl 

ker und freIer Schriftsteller' (BDC RSK-AA 6.\ 0.\94 3). 

Vermutlich gemeInsam mIt semem KommIlitonen Franz Rothdeutsch. dem nachmalrgen 1an­

desobmann der Gruppe Buchhandel in der RSK SteIermark. kam J \ 929 olls \lg. einer christlichen 

Studentenverbindung In den B,mnkreis der NSDAP (BeItritt \93\). fungIerte als Bannführer der 

HJ und war MitarbeIter des österreichISchen Ablegers der l':S-Kulturorganisatlon KdK. :-\ach dem 

Parteiverbot in Österreich vom \9. Juni 1933 ubernahm J. verschIedene Funktionen Im nun ille­

geilen KlIlturhereich. von ihm als ,.kulturpolitische C,onderallfträge" hezeichnet (ebda) Als" Bevoll­

mächtigte der Landeslcltung'" und Referentm für Pressewesen blW. BULhwesen hIelten .lasser und 

Rothdeutsch für den KdK. der seinen 'Iltz nach dem Verbot n,lch Gral verlegt h,me, Kontakt mit 

deutschm P,Htel Stellen; d.1r.llls resultIerte In der Folge ein .:st.indlger geheimer '.lchrichtendlensr'" 

(Z11 n.lch Arnann96/HR) Über Deckadressm in Marburg/Marrbor org.l11l\lcrren sie auch eme Ösrer­

reich ISche Kulrurkorrespondmz. deren ZIel emnserrs dIe Fublrerung österrelchlSlhn AutorInnen au! 

dem l.lteraturmarkt des Dritten Relchn. ,1I1dererseits die Denunllerung Jüdischer bl\\'. oppositionel­

ler Au[()r!nncn im VorfeId des angestrebten "Anschlusses" war. Als Ansprechp.Htner m [. rscheinung 

trat u . .1. der NS-"l.ltn.lrurp,lpst" \\'ill Vesper. für de"l'n ZemchrIfr DII' Snu LU(rOfllr (D0:L} J. 
laufend Bcltr~lgc verf.lS\tc. als weiterer Infllflnant fungll'ftc dn \\iener SlhrIftsteller Josd>\X'cln­

heber (W). [),lI1ebcn führte er seine eigene Fcullleton-Korrespondenz. dIe bis l.!. \ 93') weitgehend 

mit der Ö'tcrreichis,hen Kulturkorrespondcnl Idmrisch gewest'll sein diirlie und iiba die cr Auto 

ren wie Max ~Mell. Josef hledrilh )Pcrkol1lg (Kl und Brullo >Brehm (\V) U .1. in Dcutschl.md 

!<)fllerte; ferner het~illgte er sich Hlr dell Verl,lg 1 .mgl'Il/~ll1ller. dessen 1 elter l;ust.l\ Pct20ld .Hlfl s 

Anregung IlIll dm hlS l.mg wellig bekanl1{CI1 Jmd \X'elnheher verlegte. D,Hlt'ben hcllt'ft,rtt'('f ,Hllbgl'n 

144 



Autoren und Autormnen 

starke deutsche Zeitungen (Volk/scher Beobachter, NatIOnal-Zeitung, Berlmer BOrsenzeitung, fdzinchner 

lIeueste N'lclmc/iten u, a) mit "einschlägigen Berichten und Kommentaren über Österreich [ ... ] vor 

den Augen der österreIch ischen Polizei- und Zensurbehörden" (Mauch99); die mengen Rme- und 

Devisenbestimmungen bildeten fur J., der regelmäßig nach Deutschland fuhr, kein Hindernis. Nach 

dem Juliabkommen 1936 traten dann, wIe er retrospektiv schildert, "spürbare Lockerungen" ein, d. 

h. er konnte - von den Ständestaatbehörden weitgehend unbehellIgt - seine AgItation in deutschen 

Blättern fortsetl.en (ebda). In den illegalen österreichischen NS-Medien betätigte er sich nIcht, hielt 

aber 19.14 1938 Vorträge an der Grazer Urania, einem Treffpunkt der NationalsozialIsten, dürfte 

für Josef ->Papeschs AlpmulIIdische Monatshefie Beiträge geliefert haben und war maßgeblich daran 

heteiligt. dIe eInstige Rosegger-Zeitschrift Der Heimgarten in deutsch nationales Fahrwasser w gelei­

ten. Freundschaftlich verbunden war J. neben Rothdeutsch und Weinheber u. a. auch Ernst von -> 

DombrowskI (ND), nach dem "Anschluss" kommissarischer Leiter der RKbK Steiermark. Wegen des 

Beitrags Kulwrknse III ÖsterreIch in Vespers DNL blieb J. im Herbst 1935 für 35 Tage im Anhaltelager 

Messendorf interniert, ähnlich seinem Journalistenkollegen Erich ->Kernmayr. 

Unmittelhar nach dem ,Anschluss", am 12. März 1938, Ernennung wm kommIssarischen Lei­

ter der Zeitungen Volksbl,ltt (Graz) und Kleine Zeitung, die im Eigentum des katholischen Pressver­

eInS standen und im Verlag Styna erschienen; damIt avancierte J. 29jährig zum eInflussreIchsten 

Journalisten der Steiermark. (Der ehemalige Chefredakteur des Volksblattes, Rochus .. Kohlbach, 

hefand sich LU dIesem Zeitpunkt bereits in "Schutzhaft".) Nach der Umorganisation der MedIen­

landschaft ühernahm J ab I. Juli 1938 dIe Funktion des Chefredakteurs in der Tt1gespost, nun Par­

teizeitung des Gaues Steiermark. In dieser Zelt schrieb er das Vorwort w dem vom Gaupropagand­

aamt herausgegebenen Band Gmz - die Stadt der Volkserhebung (1938), der im ErscheinungsJahr 

48.000 Exemplare erreIchte. Gemeinsam mit Will Vesper musste sich J. 1938/39 nach der Klage 

des Schriftstellers Kar! ->Wache (W) vor Gericht veranrworten, nachdem dieser von J. In Vespers 

DNL .,scharf angegriffen und lächerlich gemacht" worden war (BDC PK Gaugericht Steiermark 

21.8.1939); Mirre 1939 wurde das Verfahren eingestellt. 

Wegen J.s autoritärem Führungsstil häuften sich Klagen untergeordneter Journalisten. nach eIner 

Auseinandersetwng mIt GI. Sigfried Uiherreither wurde er schließlich entlassen. Er übersiedelte 

nach \X'ien, wo ihm Hans Krüger, langjähriger Vertreter der Essener NatlOrlizf-Zeiwng in Österreich, 

eine Stelle heim Neuen \f'imer Tagblatt verschaffte. Anfangs SchriftleIter ohne Portefeuille, leItete er 

1940-1942 das KulturressortS in der Nachfolge des in Ungnade gefallenen Eduard Paul .. Dansl.ky 

(\X') und fungIerte danach als Chef vom DIenst und Kriegsberichterstatter, u. a. an der Kanalküste, 

In Russland und in Nordafrika; das DienstzImmer teilte er mit dem Schriftsteller Fritz .Stüber (\X'). 

Obwohl als Kriegsreporter formal degradiert, bezog J. weiterhin das Gehalt eines Chefredakteurs, 

nebenbei betätigte er sich fur den Rundfunk, Im RSK-AA führt er "insgesamt 20 Hörspiele und Vor­

träge" für dIe ReIchssender WIen und Preßburg an (BDC 6.10.1943). Unmittelbar vor Kriegsende, 

.Im 3. April 1945, bestellte ihn der Wiener GI. und Reichsstatthalter und nunmehrige Reichsver­

teidigungskommi"ar Baldur von .. Schirach (W), l.um Leiter der provisorischen Festungszeitung 

\tlmer Presse; J. verfasste die letzte Durchhalteparole unter dem Titel Das tapfere Herz, abgedruckt 

auf Seite eins der Ausgabe vom 8. April 1945, als die Schlacht um \X'ien bereits im Gange war. 

Neben der redaktionellen Tätigkeit agierte J. auch im berufsständischen Bereich, als Beisitzer im 

\X'iener Bezirks-Pressegericht und als Mg. der Prüfungskommission für Schriftleiter in Ausbildung 

helm Reichsverband der deutschen Presse (\X'ien) in der RPK, und er war als Lehrbeauftragter an 
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Uteratur zn O'terrelch 

dem 1942 gegründeten Institut für Zeitungswissenschaft (heute Institut für PubltZlStik und Kom­

munikationswissenschaft) der UnIversität Wien vorgesehen. Darüber htnaus verfasste er weiterhin 

Bemage fllr Zeitungen und ZeItSchriften im "Altreich", die von ihm Im RSK-AA angeführten 

\X'erke. für welche er einen Vertrag mit dem Verlag Bischoff hatte, erschienen vermutlich aufgrund 

der allgemeinen Papierknappheit nIcht mehr. 

Zu Kriegsende von den Amerikanern im Mühlviertel festgenommen, aber bald wIeder freIge­

lassen, kehrte J. In die Steiermark zurück und ließ sIch tn Bad Gleichenberg nieder Da er als i'\S­

Belasteter Berufsverbot hatte, betätigte er sich als Prtvatlehrer, führte mit setner Frau eine Pension 

und verfasste ab 1947 unter dem Pseudonym ,Klausner" (vermutlich nach Hubert Klausner, dem 

1939 verstorbenen GI. von Kärnten) Beiträge für den Alpenlimdlschen Hein'llltru! etne im rechten 

Spektrum angeSIedelte Wochenzeitung Im Besitz der Verleger Franz Klautzer und Leopold '>tocker 

Nach dem Verbot der Zeitung durch dIe Alltlerten Im Oktober 1948 wurden gegen Klautzer, Stok­

ker und J. Verfahren etngelettet. Obwohl vor dem Volksgertcht insgesamt drei Strafverfahren gegen 

J anhanglg waren. darunter eines nach dem Kriegsverbrechergesetz, konnte er setne JournalIstische 

TätigkeIt am rechten Rand fortSetzen, nach der Übersiedlung nach Gmunden/OÖ u a. in der 

Wochenzeitung Freu StIlnmen. (Von Gmunden aus operierte tn dIeser Zelt ein ~achrichtennetz 

von ehemaligen, vom amerikanIschen Counter Intelllgence Corps angeworbenen SS-~!itglledern, 

zu dem u a. auch Frieh Kernmayr gehörte.) 1955 wurden alle Verfahren gegen J "aufgrund eines 

Cnadenaktes durch den Bundespräsidenten" etngestellt (iI,!auch99) 

Im Mal 1949 arrangierte die ÖVP in '>chloss Oberweis bei Gmunden eine Veranstaltung. bel 

welcher der spätere Bundeskanzler Julius Raab "ehemalige i'\S-Gröflen unter Jassers Führung" zur 

MItarbeit tn der Partei eInlud (cbda). In der Folge avancIerte .I zum Chefredakteur des Öster­

reichischen 'X'irtSchafrsverlages, und falls Jemand bezügltch seIner VergangenheIt nachfragen so .lre, 

,,,schIcken 'iIC ihn 'll1 mir"', gab ihm Raab mit auf den \X'eg (ebda). Die '>teile Im ÖVP-Verlag 

hatte J. bIS zu seiner PensIonierung inne, daneben schrieb er Feuilletons, u. a. rur KrOfll7l-ZeltUlIg 

und Südost '/;lgl'Jpost (eraz) und publizierte zahlreIche 'X'erke (u. a. -J:Ig zn der Zelt 1968, Hoc/' I'om 

Dachstein oder Stelrer-BreI'zeI' 1977
, Begegnungen nllt Jme/\\''eznheber 198'i), tllustrlert oft von Ernst 

von Dombrowski (u. a. Dze Dunun/mt und dils C;luc!? 1971, K/Ilder ,\!wzz/{:-rm l'r-) :--':ach der 

PensionIerung lebte J. im WeinvIertel. für welches er SIch tn der Reihe D,IJ \\'el1ll'zertel publtzistiSlh 

engagierte, 1989 erschien die autobiografische Schrift Selbstbespzege/zlllg ellles AchtZIger', ~!it Fcanz 

Rothdeut\ch gestaltete er 1966 dIe festschnft fil/' Ernst I'on Donzbl'Oll'skz :,um -0._ C;eburtst.:Jg 1969 

revanchierte SIch Dombrowski 1111t der Festgtlbe fil/' '\/tlnfred}.Isse/' zunz 60. Geburtstag. Zahlreiche 

Fhrllngen, darunter das vom BundespräSidenten verliehene Goldene F hrenzeichen der Repllbltk 

Österreich, belegen J.s Integration in die 1 weite Republik, sein einstiges F ng.lgement tur den 0:.1-
t/on.lISollaltsmlls hatte kell1erlet Konsequenzen nach sich gezogen. 

• Selbstandlgp Publikationen :13 45 

Geschichte des Alt-Wiener Zauberstückes Phll DISS Gral 1933 

Graz, die Stadt der Volkserhebung Hg GPA Steiermark Einleitung von Manfred Jasser 1 2 AUf! 

Graz Leykam- Verlag 1938 (1 48000) 

Deutsches HolzschnittblJchlein Wien Blschoff 1943 [Manuskript [* 

Ferdinand KlJrenberger Wien Blschoff 1943 [Manuskript I' 
Humor im Alpenland Wien Bischof! 1943 IManuskript 1* 
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• Unselbständige r.ublikatlonen 33 4'> 

Franz Nabl 

n In Sudeter deu~,ene Monatshe+te ITeplltz-Sehonau)H 6, S 324 326 

Deutschösterreichische Literaturgeschichte 

'1 DNL 39('9381H 4 S 184 '89 

Film und Schrifttum 

1 DNL 39r19~8JH S, S 230236 

Siegfried von Vegesack Zu seinem 50 Geburtstag 

"1 Kr't sehe Gange 'Bel Jge der Ber ' ner Börsen-leitung) vom 20 3 1938 

Der Dichter und die Wirklichkeit seines Volkes Betraehturgen .1ber RI"hard ~B Ihr 'Jer IOD) 

, ~r·t sehe ('drqe 'Bel dge der Ber ner Borsen LeltJngJ vom 29 51938 

Deutsche Dichtung in Österreich 

n Der Buchhandler Im neuen Reich (Berlln) 3(1938)H 4" S 135· 139 

Vom deutschen Schrifttum im Banat Zu den BLIchern Kar, Möllers. 

, Dpl,·sehe< VoIK5·L"n (rlamburg 20(1938'H 8, August S 564566 

Tage der Heimkehr Erste Fahrt durch die befreite Jntersteler'T ark 

" DP6(1941)f5S2 

Bruno Brehm zu seinem 50. Geburtstag 

~ De," 191'94'/421 Bd 2, S 291 298 

Haus der Volksgemeinschaft 

Ir DGE 191'94'/42IBd2,Sn209 oS 

Bruno Brehm 

Ir DP 1,1942lH I, S 28 fl 

Die geistige Gestalt eines Journalisten Uber Ferdlnand K ,rnberger 

Ir AUG l,'942lH '2, S ~11 517 

Freund Hein im deutschen Holzschnitt 

In . )GE 20(1942'H L, S 33 38 

Verwandler Krieg 

n DP 91 1944)H 4 S 1 ~ '9 

KC" 

JEREMIAS .Rudol! KRISCH 

JORINGEL Hans .Kcc( EIGL 

KADLETZ Wilhelm * 2509 18951n Kneglach, Stmk OU] + 07.06 1966 in Leoben/Stmk 

qottqldu~lg "erh, 1 Kind (1938) 

• Wohl'Jorte 

Leoben, T "nmer\(1orfer,traRe 14 Im Gau Steiermark (-ca 1942) 
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Leoben, Alols-Rendlgasse 14 (ab ca 1942) 

• Ausbildung 

- Landeskunstschule (1913/14 Gral) 

Dr Jr (1919 Gral; Studium In Gral und CIIII/CeIJe 

• Beruf(e) 

Bemkshauptmann (1938 1941), Landrat (08 09 1941-1945), Poi,le,d rektor (01 10 1941 '945) 

• InstitutIOnelle Beziehungen 

KstKK Leiter der Außenstel e Oberstelerr1ark \' 940) 

- Rosegger-Gemel'"1de 

ObersteirIsche Gesellschaft fur bildende Kunst Proponent (10 12 1924) Obr1anr (1924, 

StSB 

NSDAP Mg.Ol 06 1933 Nr 6295651 // AA 13.05 1938 

- SS Mg ca 1942/43 

N)RB 

DAF 

DSVS Ausschussmitglied 

- DuOAV 

- VF 

DTB 

Schlaraffia ,Ritter Pastell' 

• Forderungen und Zensur 

Staatsprelsmedal le fur Grafik 1935 

- WK 1 S Iberne Tapferkeltsmedal le 11 Bronzene TapferkelcsrT'pdal le!l Karl- TrliPpen-Krel.l 

WK 11 Kriegsverdienstkreuz 2 K,asse ca 1939/40 

• Quellen 

GV Hall/Rerner95 Karner86 KVK L,st67 WK38 

• Archive 

BAB/BDC (NSDAP-ZK,PK RSHA) 

- BAK (NS 15/34) 

OStAlAdR (04/6 Stlko, Hgr 16 F, Mappen 1· 19) 

• Selbstandlge Pub/i! atl ,fJell 33 45 

Zehn Jahre Obersteirische Gesellschaft fur Bildende Kunst Hg Wilre ',-. Kildletl LC'obn W-Iag 

,",unst In Osterreich 1934 

Bauerliche Bauten in Obersteiermark Volkskundliche Plaudereien und Zeichnungen Br.JcklMur Stel-

rI',cher AImwIrtschaftsvereIn 1935 

Heimat und Kunst Beitrage LUr heimatlichen Kunstgeschichte der Gege'lwart .eoben Wlt"off & 

Remlger 1935 

Joset Freudenthaler Elsen auf immerdar! Geschichte der Stadt und des Bezirkes "eoben 1'1 Kultu'bdder ... 

111 von Wdhelm Kadletz Leoben Wlthotf & Remlger 1936 [led 11 
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Autoren und Autonnllen 

Zum Leobner Bergmannstag 1937 Hg Wllhelm Kadletz - Leoben ObersteirIsche Ges. fur bildende 

~ In" 1937 

Steirische Gebirgsbauernhäuser Nach Federzeichnungen mit Gedichten von Grogger, Kel,er, Kern­

stod. ~ loepfer, List, Nabl, Schutz, Wemhandl Herausgegeben Im RoseggerJahr 1943 von Willi Kad-

letz Leoben Buder 1943 

Steirische Städtebilder Kunstausstellung der Kameradschaft stelr'scher Kunstler und Kunstfreunde, 

Zweigstel e Leoben ,m Juni 1943 - Graz Verlag Steirerdruck 1943 

• Unselbstandlge Publtkatlonen 33-45 

Unbekannte Tendlerbilder 

In Joanneum 1 (1940) S78-82 

Der Aufbau der Verwaltung in der Kreisstufe 

In ,anl eum 4 1941 S.24 -44 

KGS 

KAPPERT Adam .. Karl ADAM 

KARLIN Alma Maximiliane . 12101891 In CilII/CeIJe, Stmk [ÖU] t 1401 1950 n Celje/Jugo­

slawlen 

rom -kath , ledig 

• Wohnorte 

(eije, Krekova cesta 6, Jugoslawien (1928-ca 1940/41) 

Dalmat en Im Itallenl ,ch besetzten Jugoslawien (ca 1940/41-ca 1945) 

• Ausbildung 

Sprachendlplome (London) 

• Beruf'e) 

Freie Schr'ftstellerln 

• Institutionelle BeZiehungen 

RSK Nr 1256 gestrichen m't 10 12 1936, da Wohnsitz ,m Ausland 

RDS AA 0901 1934 Nr7256 

SDSO 

ASV 

- SJS 

StSB 

• Mitarbeit ,n Medien 

Fur~ "laus cBerl,n) 

Ber Iner Zeitung' 

Welt U"1d Haus (celpz g) 

Nat onaler Beobachter' 
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I lteratllr zn (Jsterre/ch 

(iliier Zeitung 

K'euz, Zellu'1g (Berllr) 

Korre<pordez Frauerpresse (ßerlln) 19,,0 

RAVAG 

Rp', h~SE'ndfr Berlir 

• Fordl'runq('(O und Zer, .ur 

RFDS/Amt Schrifttumspflege (Amt Rosenberg, Jahre,>-G j'aerterarlelger 1936 ,rV1: Elr ,C"'c"kJr j 

{belanglos)" .lsolarthlS /I "Mit Elrs( '1rankurq iben '1qt r eg lt ,,)" ,Wtr,C er ter dt". T')r)e S 

JdrrE:,>-(,utacrtp'1anzelqer 1931 ,rV1I' Elnserrankurq (oe'a"'ql05," .Irl flanE der Svjspe // ,Er'eOtp 

Welt da'> 5erleksal elrer Frdu // Mit Einser rarkung (bedtrq' POSlt vi' ,0 ,on, S2" 

Jdr res, (, ... tac r terarlElqer • 938 "rV1 t ~ "'5< hrdrkl,rq (bplarqlos" .. Elr:> k e''1e S, lr'1E',l 

• QUPII"n 

Bertha85 GV Hai /Rerner95 Kosch68 Kur~erNekl3 Kur>e",er"4 Ku'<chr:>r,II,8 KVK ÖBL Se h llE' 

der88 

• Archl'll' 
BAB/BDC :RKKIRSK) 

Die In der L'ntcrseelermark als Tochter einer k, u k, OtfiZlcr,f,uTIlllc und :\'aLhfahnn des nabe­

nischen ,\loralphilosophrn Cian RII1Jldo Car" (1'20 1~l)5, geborene K, galc seho'l dIs Kind als 

"pr,llhentalcnt. 0:ach Stlll!Jen in P,IrIS und l.ondon leget sie mit 18 Jahren die I ehrennnwprufung 

fllr I, ngll'ch und franLOs"ch ab. daneben reusslerte Sie als \tlienn, In Landon arbeittte K, In 

t'IIle!l1 l'bersctlUnpburo, absolVlcrte an der englISchen Handebkammer und der ~O(let\' ot Arts 

!-X,Hl1en für dcht Sprachen \V.ihrcnd des Ersten \X"eltkneges lebee sie 111 :\orwegen, \\0 "e eehno-

10glSC,he und naeumls,semch,Üt!Jche Studien betneb: 19 1 ~ erschien da, Drama Du' Kr/ll~f"lItr/er, 

Nalh KrIegsende kehrte K, nach ( elJe zurulk. das nun nilht mehr zu ()stcrr(lch sondern zu dem 

nl'U gegrundctcn SHS :-'t,I,\t (Jb 1')29 Konlgreilh JugmIJ\\'Ien) gehörte; K, fuhlte sich ledllch zeit­

lebens dem deutschen Sprachraum zugeh<irlg, ~,Ich kurzer ZWlsehenst,lt1on m der He,m.usrad: 

hegab sie Sich weitgehend mittellos aut ellle \X'eltmse: Am 2-1 Nm C"llber 1 '): C) slhiftee "- "eh 
mit dem Zic-I "ud,lI11crik.1 In Cenu,1 ein, In der hllge bere"te Sie Amerika, \lI\tr,llifn und \sien, 

hielt Sich Lingere Zelt in der Südsee ,nrt und kchrte 192H n,lch Cdje zurück, ()hwohl regelmäl\lg 

Reiseberichte ,Ill mehr ,11 .. 20 Printmedien weltweIt erglllgen. konnte sie nlil den I'll1kunften nICht 

lehl'll, Hlilgeh,llten von Ihrem Agcnten, der e!Je Artikel nur Llllwc"e wC'lterleltcte, 11lImtc Sil Ihren 

Lehl'n,lunterhalt vor (ht vl'tdlenl'n. lebtt' mc"t in prd .. lfcn Verlultn"Sl'll '\m In [',1I1.1m,l, wo 

man K, Will "Dolmetslher von Pan,lnu" ern,lllnte ("lhniederöö). Iokio (Angestclltl der Deut 

slhen Hot'lh.llt), und Peklng (A,,,,tl'lltlll des hhnologen und "ehrlftqcllers Frlch \'on ".I11llunnl 

hesserte ,ich "He hn.llllldle Situation; 1')21 crschlen dcr Rom,1ll .\lt'1Il klt'lllt'r C/)I11<",e Bedinge 

durdl tbc ~e hwierigc ,)ltu,ItlOn ,Ib ,dlcrnre"clllie Frau und K,s .Ill klllllnl,llen ~t,lTldJrl" lltlentratl' 

:-'lchtweISe. erwiesen "lh \'Ielc Re"l'ziele ,I" pl'rstinlilhl' l:ntt:imchung, elllllg !Jp,1ll und Chlll.l 

ellt'pradlen ihrcn Vorstellul1gcn, /:,./1'1)(" if/,ft, ri,1J Sc/'icht! t'll/fr Fillli und Im H,u/UI' da ,\lIdsl'f' cr­

"hienen tolgcllthtig in der er,ten Authge mit dem Zm.tt7, Imgodi,' /'illf'r frau (1'),2<)/30) l'rgl'hllls 

der Rl'isen w.lft'n I.IhlrelChe. ,\lieh in ,Illderl' o..;pLlehen Üht'rsl·tzte BUlher SO\\le ellle uml.lngrl'lchc 
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Autoren und AutorInnen 

ethnologische Sammlung, die sich heute Im I\!useum von Celje hefindet. Darüber htnaus verwer­

tete die Autorin ihre hndrücke 10 Vortrags reisen durch Europa, obwohl sie Seit der Ruckkehr 

"mit einer durch Iropenkrankheiten zerrütteten Gesundheit" kampf te (ÖBL). Die in deutschen 

Verlagen puhltzIerten \X'erke gehörten, trotz pathetischen Stils, rasSIStIScher Vorurteile und etner 

her.lhlJ.ssenden Haltung dem Fremden gegenüber, zu den populärsten ihres Genres (u a. Drachrn 
und Cmter 1') '\0, Alpt/k der Szidsff 1 'BO, Der Goetze 1932). Neben Rudolf Arringer und Else Rasch 

funglcrt~ K. .luch als Co-Autorin in der 8. Auflage (]. Aufl. 1906) des \X'erkes Der u'eIbliche A-orpCl 

und setlle Bee/llßlwlIng durch iUode und Sport (19.31). Die schwedische Nohelpreisträgerin ~elma 

Lagerläf nomll1ierte K. 19'\0 angeblich für den Literaturnobelprels. 

Seit 1932 lehte die Autonn mit der I\!alenn Thea Schreiber-Gammeltn zusammen, die einige 

Ron1.lne illumierte. u. a. KInne/' Fmhlrng (l9r) Da K.s \X'erke in Deutschland erschienen, wurde 

sie \!g. Im R[)~ hzw. in der RSK. ah 1934 entfiel die MitglIedschaft fur im Ausland lehende Au­

torlnnen, sie konnten jedoch weiterhin in Deutschland publizieren. K.s Name wurde Ende 1936 

gestrichen, da sie "unhekannt verzogen" sei, was vermutlich auf etnem Irrtum beruhte. hatte die Au­

tlJnn doch seit 1928 ihren Wohmitz in Celje (BDC)0.12.1936) l.aut einigen Quellen fluchtete K. 

zu Aushruch des Zweiten \X'eltkneges nach Dalmatien, wahrscheinlIcher Ist aher, dass sie erst ab dem 

Fruhjahr 1941, nach dem Angnff auf Jugoslawien, dort lehte (Dalmatien stand zum Grof\teil unter 

Italienischer Kontrolle). Ein HinweiS darauf ist die in den Archivalien vorhandene Korrespondenz 

mit der RSK. die noch Anfang 1941 CelJe als Adresse aufweISt. danach aher ahhricht. Dokumentiert 

ist ein Brief\vechsel der Autorin mit der RSK, welcher ihre Probleme mit den z.lhlungsunwillIgen 

Verlegern Hartung und Heydebrand veranschaulicht. Verärgerung löste sie mit der Bemerkung aus. 

mit dem englIschen Verleger. der Volljude war" - gemeint ist vermutlich Victor Gollancz hahe Sie, 

Im c,egensatz zu deutschen Verlegern. nie .,Amtande" gehabt mDC 2').10.1938). IIse Hame!. Frau­

enheauftragte der RSK. ,etzte SICh für die AutlJrin ein. erst 19-iO/'I1 konnte die Auseinandersetzung 

mit der Ruckgahe unveröffentlichter I\!anusknpte (u. a. iUärchen i1l/J affer \.i''elt. Die CeloblllssclJ/lur) 

helgelegt werden. Gerüchte über K.s angeblich "nichrarische" Abstammung führten LU Anfragen, 

oh die Autorin JUdin bzw. .. judisch versippt" sei. laut RSK hahe Sich K. .. hei ihrer Aufnahme nach 

hestem \X'issen und Gewissen als Arierin bezeichnet" (BDC 29. 11 193')). Das in manchen Quellen 

erw.dlllte Verhot ihrer Bücher ließ sich nicht nachWeISen, allerdings erschien 1939-194') als einZige 

Puhlikation eine t'\euauflage von ~'ler Mädchen im Schicklalsu'ind (1943); der Verlag Köhler plante fur 

1942 die Veröffentlichung eines \X'erkes. Vielleicht Ern Bote des lI'eIJ)'en D/'{/cheflS oder Singende BIllte. 

welche aber vermutlich wegen der Kriegswirren und K.s Aufenthalt in Dalmatien nicht zustande kam. 

Das Amt "ichrifttul11spflege Im Amt Rosenherg, ein Konkurrenzunternehmen zu RSK und Abteilung 

\'111 (Schrifttum) In Joseph Coehhels' R.\!VP (vgl. Berhard ~Payr). das zwar üher einen aufgehlähten 

Apparat. aher wenig Kompetenzen verfügte, heurteilte K.s Schriften durchwegs als .. belanglos" und 

nur "mit Einschränkung" zu empfehlen; ein Verhot lisst sich daraus nicht ableiten. 

:\'ach Kriegsende erfolgte die Rückkehr nach Celje, wo K. bis zu ihrem Tod lebte. Ihre Bücher 

wurden teilweise wieder aufgelegt. an i'Jeuem hinzu kam u. a. Tsd}(IOS jllngstes Enkelkll/d (1948). aus 

dem umfJngrelchen ;-":achlass. der sich heute in der Staatsbihliothek zu BerlIn hefindet. erschien u 

a. l 'nter Kopjj'lgem (19')2). Im Zuge neuer feministischer und ethnologischer Forschung kam es zur 

\X'iederentdeckung der \X'eltreismden (u. a. in Aufbruch lind Abenteuer 1988, Österreicher /Ir/ Pllz/jik 

199H/9')). EII/silme ... r~·!trfHe wurde 1995 neu aufgelegt. ;-\ach der Unabhängigkeit Sloweniens re­

klamierte der neue Sraat die Autorin fur Sich. eine Anzahl ihrer \X'erke erschien nun auf Slowenisch 
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Literatur In Österreich 

(u. J ['od kost/tim ocesomlUnter dem Augenbrauenberg 2002). Im FrLihjahr 2005 prasentierte die 

Natlonal- und Unlver, i[:ir,hibliothek LJuhljan.l/ Laibach eIne Ausstellung zur Auwrin. 

• Sdb:;tandlge PublikatIonen 33 45 

Einsame Weltreise Die Tragödie einer Frau 1 Aufl Mlnden, Berlln. Leipzig Kahler W (RJblr Verlag, 

19.9 

• ~patere un'.er dem T lei Erlebte Welt das Schlä .al emer Frau 

Im Banne der Sud see Die Tragödie einer Frau 

Verlag) 1930 

,Spater In'.er dem ~ lei Im Banne der Sudsee 

Im Banne der Südsee Als Frau allein unter Pflanzern und Menschenfressern, 'i'ral '1gen 'v1atroser. ur d 

MIssionaren . Neue Aufl Mlnden, Ber In, LeipZig Koh er W (Rubin-Ver agl 1933 '1000· 30000 

,1 I InEer dem T :el Im Banne der Sudsee DIe TragödIe emer Frau 

Erlebte Welt, das Schicksal einer Frau Durcr If'su nde urd das ~e 'ch der Nf'ßen eletart f'1, du'cl'> 

Indien' Wunderwelt und durch das Tor der Tranen 

(Rubin Verlag' 1933 (11000 30000, 

Neue AUf MI'1den, Ber In, I.E ::JZlg Kor er W 

,1 Au· ur'r dem T'e E'mam VVf'( 01 Tragodle elf ('au 

Der Todesdorn und andere seltsame Erlebnisse aus Peru und Panama 1 2 Auf Berl ' VE-elnlgte 

3 5 Au' B, rlSmefl-Verl 19 933 

The Odyssey of a loneley woman In das I-ngllsch? ubers v. E'T' le B ... rns 

.trlebte We't, das Schlck,al einer Frau 

Windlichter des Todes Rom3n aus Siam - LeipZig He-se & Becker 1933 

ordon (,ollan(l '933 

The death -thorn; magie, superstitions, and beliefs of urban Indians in Panama and Peru ., das 

Eng Ische ubers v Berr ]rd M,a .ondon Aller 6< L.,nWlr '934 

,Der Todesdorn und andere seltsame Erlebn!';se aus Peru Jnd Panama 

Tränen des Mondes E ne Gesch chte aus Peru Breslau Kupfer 193') (. Br.,ckflbl,,::herel 2 , 

Erdgebunden elp;'lg Hartung 1936 

Isolanthis Roman vom SinKen eines Erdteils Lelpz g Grett- lein 1936 

o Joni San Nf lapar \Cre Novellen Breslau Heydebrard 1936 \= Bn.< kerbuc"c€ '3 1 

Vier Mädchen im Schicksalswind E ne 'iudseegescl'> chte LeipZig Grf'h:;>I" 1 q <6 NeL e Au'l Ber n 

Franke P 19,13 

Märchen aus aller Welt ca 1936 [Manuskr pt ]' 

Die Gelöbnisschnur ca 19" [Manuskript ]' 

Eine kleine Siamesin Erzdh ung Berlln Schlleffen 1937 

Kleiner Fruhling Drei Erzahlungen 111 von Thea Schrelber·Gammel n 

f3ucrer· r Jr e 13 

Der Becher des Vergessens Zwei Erzar unger LeipZig Mör Ine:; 1938 [Er l1ä: ferner Unter defrl 

Augenbrauenberg ] 

Der blaue Mond Eine Er:ahlur g Tur JlJnq und Alt Lelp.lg Mohr nq 19,8 

Unter dem Augenbrauenberg und andere Erzählungen 

Klemer Fruhlmg ] 

Jeunes filles d'Orient In das Franzoslsche ubers v Berthe MedlcCavln Ge'lf Jereber 1919 
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Ein Bote des weißen Drachens 1940' 

Singende Blüte 1942' 

K.G\ 

KARLUT ~Karl LUTIENBERGER 

KAUT Josef .Salzburg 

KELLER Josef [Sepp] . 0908 1912 In Aigen/Ennstal, Stmk [ÖU] t 19 12 1944 bel Verona/Italien 

g' "gla lblg. 7U or rbm ~.ath, ledig (1938: 

• Wohnorte 

Wien 18, Blaaßga~se 3 (ca 09 1931 1934) 

NIederschlesIen Im Gau NIederschlesIen (ca 09 1934-12 1934) 

Ber 'n, Kesselstraße 6 ;01 1935-07 1935) 

Seeg Adgau Im Gau Munchen·Oberbayern (07 1935-ca09 1935) 

M mchen, Beigraderstraße 57 (ca 09 1935-ca03 1936) 

Seeg Adgilu (ca 03 1936 06 1937) 

Munchen, Neureutherstr 32 Im Gau Munchen-Oberbayern (07 1937-ca 09 1937) 

B,schofsw,esen b. Berchtesgaden Im Gau Munchen-Oberbayern (ca 09 1937 -03 1938) 

Algen, Irdn ng 4 (13 03 1938- 1944) 

• A 'Jsblldung 

c<ochschule f Bodenkultur (Wien 1931 1934) 

• Beruf(el 

Student, Freier Schriftsteller 

• Schnftstellensche Emkunfte 1936-45 

ca 600 RM ~'937) II ca 1500 RM (1938) 

• InstitutIonelle BeZIehungen 

RSK AA 26 091938 Mg 01.071938 Nr 14454 

NSDAP Mg 18 10 1930 Nr.301400 

NSDStB Mg ca 09 1931 1/ celter des Kulturreferats In Wien 

SA Mg 031932 

'iA Gruppe Österrelcr (Ö<terre,ch,sche Legion) Mg 12,1934 

FHW Mg 24 09 1934 Nr 489 

Helmatschutlverband Steiermark Mg 1928-1931 

• Forderungen und Zensur 

RMVP AD·befrelt (22 04 1943) 

Oster'eler 38 ,lwiscref' Nacht und Tag /I ~Das eWige Leben 

GuM38 ,Zwischer Nach! und Tag II ,Das eWige Leben 

153 



I /IUlItIIr In ()j terr~i(h 

BJ38/39 ,lwIschen Nacht und Tag 11 ,Das eWige Leben 

BJ40 ,Zwischen Nacht urd Tag 11 ,Das ew'gE: Leben 

BJ4 ~ ,ZWISC!'en Nacht urd Tag 11 ,Das ew'')e Lebel" 

BJ42 ,!wlscren Nacht und Tag 11 ,Das eWige Leber 

[' JB4U/4 1 ,lw schen Nnc"t md Tel] 

R'vlVP BS(,4C .lw,cren Nacht urd Tag, ,Das eWige Leben 

Arrt Schr'fttumspflege (Amt Roser be<g; Jahres .. GutachtenanzC"ger '938 ,Pos,t v .Das ew')e Lebel" 

RMVP V 19]813911 V: 1939/4011 V' 1940/41 11 VL '94' 142 

VO'1ragsarlt der RE d',~cr·ltturr,stelle Oe rT' R'v1Vp· Lesur,,)er , '939, 'Tl Ga J 'v1u n chen·OneroaYFl II 

Irl Gau Bayerische o >l'T'3rk Illrl 'j.Ju Thu'lnger 111m Gau Silc"ser 

RMVP Te''"Iahme lrl Dlcrlerelr,atllur 2 GroRdeutSC"el" BJCrwochp (29 ':; '340l '1 KoJE.'~Lrt 'fi­

Le< Je g] 

I<'dF Tellne,"rrE ar 9 Rerhrer D'chterwoc"p (25 30.41938) 

RMVP Teilrarme am i Großdeut;chen 0 chtertref>en (24 -26 10 1941 J 11 4 (,·oR1e~·<cr.er JICh:E'­

'reffel" 8. 10.'':; 1942) Ir Welrlar 

T(" I"a'1fTlE ar D chterfart n KarntE.n (Sept 1 q41 J 

DlchlerstE n OUenr duser 

GB4f. ,Da<; eWige eben 11 ,Zwschen Nacr t u1d Tag 

AL4b ,lw schen Nac"t und Tag 

• Quellen 

AfI"a'1n96/88 BB')B D,et194 G eb:sc'148 Gleb:S(185 GV Kosch68 -CJrscrl"er '3g Kur,c .. ..,f·4·$ KVK a~ 

1el"bl..cher41 Oeh.ke42 PocK41 SV42 

• ArchlvP 

l'AB/BD( (RKKJR'iK 

ÖStAlM!\ rC-A '342 'l98,Wer r ;t3r1r1buch) 

BAP(62 DAF <1,19"il, 62 DAr- '3 AWlltgl 7626) 

BAI<' ,R 56V/12) 

K., der ,115 Albino I.ur \X'elt kam, wuchs mit drei jungertn 'Ichwt'stern ll1 t'll1er wohlhabendcn 

:-';ignvt:rb ulld Clmbc\ltlt'fsbmdll' in Algcll im Fnmtal ,1lIf. Ab 1')2"1 besuchtc cr die Llndöober­

realschule In Craz, ,\11 welcher er 19) 1 die ~l.1tl1ra ahlegtc Rerem als Sehtder war K. dem Abdc 

IIllslhen ' Iurm'ercln und dem !lellll.lt>lhlltl belgetrctcn ,\(hrzehnj.lhrig ert~)lgte der Reitrin zur 

l\::-,[ )AI'; 1')31 verlief\ t:r den Ileim.lt'lhutl, laut eigcner Am',lge, ,,\\ed d.lIl1.lls der '>trclt 1\\ 1-

,chell der N'>DAI' und dem Helm.lt,chutz bcgann . (B[)(' RSK A\ 2(; 9.1 tn~). Ab Oktllber [l)31 

stlldlerte K .111 der Ilochsdlldc für Rndcnkultur 111 \\'Ien: "In dlc,er ZClt habe I(h j \\el1lg 

Zelt llim '>tlldlCfen .ltdgebr.ldH DIl'SC J.dHl' \\.\rcn voll mit dt'm politi,chcn [un [ , j" Icbd.ll. 

Im /lerb,t 1 '» 1 erfolgte dt'r [kltritt wm N'>[)StB, in dt'sst'll Redlcn cr l'S b,i1d wm I t'lter dc' 

KlIltllrrefer.1tS bl.lL1Hl' [m i\tirz 1 '))2 trat K der:-'A bCI, \Trkgtc .Ibn SCII1C J";ltJgkclt .llIt kultur­

politische, l'crr.lin, d.1 er ,llIfgrllnd ('Ine, J\lIgenkhlet\ milit.uisch nicht .Iu'gebildet \I {'rdcn konnte 

lIlId ,lUdI kell1erlei Ambitionen 111 diese Richtung ll'lgtc [m :-'ommcr 1') ~'j \\l'iltc K. krlcnlLllber 

in Aigen, wo er An!:lIIg Juli "nh.tltct und wegcn ,,:-'prenptotbngriegenhclt un.l \'or,chubb,tung 

von Flülhdingl'n" 111\ Bl'7irksgl'rllht [rdnll!g ill l Tnter,ulhunph.tlt gennmmen wurdt (,\dR ,;A, 

1 ')4 



Autoren und Autonnnen 

hlb,tattliche rrklärung FHW 27,,1.1917). Von Cesinnungsgenossen am Ahend des 25 Juli 1934 

betrelt, nahm I\. am Juli-l'tmch der ~ationalsozialmen 111 führender PoSItion teil ~ach dem "chel­

[nn des I'Lmches versteckte er sich zwei Wochen im \>:'ald, hevor er über Wien auf der Donau 

nach RrJtlSlava/l'relsburg floh. Cber Brno/Rrünn und Prag gelangte K. schließlich am 19. A.ugust 

I 'n·! nach ~111nchen '\nschließend verbrachte er elllen sogenannten "Hitler-Urlaub" auf einem 

Cut ll1 '\iederschleslcn wo er als f rntehelfer bis Jahresende blieb. Danach trat er der "A (,ruppe 

Östcrrelch (- Osterreichischen Legion) bei. wurde jedoch sofort für die Beendigung seines S(U 

,Ilums ll1 Rerlll1 mit einern 'itipcndlum des FH\'(' - freigestellt D.lIleben schrieb K. an seinem 

E[\[lingswerk, dessen !\1anuskript fuill/pjfr IIl1d limoner (Bruder tlllS Osterrezch) er im Herhst 1935 

an den d,lIlldllgen RSK Präsidenten Hal15 Fnednch Blunck sandtc, vermutlich handelte es sich 

hierbei um den Roman 7U'H(hen 1\~I(ht lind Ttlg. die Schilderung autohiografischer Erlebnisse des 

.... oJ11J11ers 1934 um Juli-Putsch und Flucht nach Deutschland Den 'iommer 193'i verlehte 1\.. clls 

landwlmchaftlicher Praktikanr auf dem Cut "Hedwigshof' des popularen NS Autors Edwin Erich 

DWll1ger Im AlIgiiu. Danach sollte er ll1 .\hinchen seine Ahschlussprüfungen absolvieren, doch nach 

der Idee wm Roman f),IS eU'lge Lebm hrach er das Studium ab, übersiedelte in eine Blockhürre auf 

dem Celande dt.; "HedwigsllOfs" und vollendete das \'('erk. Im Anschluss daran praktizierte er Im 

Forstamt RI>chofw,iesen; am 13. Miirz 19.18 Rückkehr auf das elterliche Gut, wo er versudlte, .,das 

,Dichter und Bauer Sein' '; tU vereinen" ([)lChter'iO) In sell1u Stellungnahme llIr Aufnahme in 

die RSK beanrr'lgte R .... K-II Paul Anron .Keller die Mitgliedschaft dieser "starke I n]lebendige nJ 

Reg'lbung" (RD(' 2q 'i.19 3H) I ndL 1939 n.lhm K Im Auftrag der Volksdeutschen i\1irre!stelle an 

den \on der SS durchgeführten Umsicdlungen von "Au.slandsdeutschen'· aus \Volhynien, Galizien 

und dem Ralrikum m den \X'arthegau bz\\'. m das Gener.Jigouvcrnemenr teil; sellle Findrücke ver­

arheltete er In der Erühlung An der Crenze Im Osten. 

Obwohl K. il1\gesamt nur drei umfangreichere \>:'erkt vorlegte, galt er als großes erzählerisches 

'[dcnr, die Teilnahme an Dichtcrrrdt'en und Lesercisen sowie die Förderung semer \>:'erke durch 

die Aufnahmt In Vorschlags- und Fmpfehlungslisten veranschaulichen seinen hohen Stellenwert 

Illnerhalb des ~s Litcraturbctriebes .... 0 nahm er u a. ,ln der 9. Berlmer Dichterwoche 1938 ne­

bcn Ines .\X'idmann IK) Hans -.. Kloepfer Franz .. 0J,lbl, hanz .Tumler (TV) und Kar! Ham 

, .... trobl (\X') als Repräsent,lnt "deutschösterrelChischer" Literatur teil. Auf \VelSung des R!\1VI' 

erfc,lgte Im Apr,J 1945 die Befreiung vom Arbeitseinsarz .\1itrlerweile stand K. aber seit Oktober 

I ')'i2 im \X'ehrdienst, zuerst in der Ausbildung In teoben, ab I <)43 im Fronteinsatz in Russland und 

Illl Baltikulll, F nde I ')<i'i In Italien. wo der Autor in der l\:ähe von Verona luch einem !\Iotorrad­

unfall vCfstarb. I)iIS eWige leben und 711'15(hen Nt/cht lind Ttlg standen nach Knegsende sowohl m 

Dcutschland als auch In Österreich ,1lIf dem Index. 

• SElbst3ndige P'JbJ,kat'onen 33·-45 

Das ewige leben Rornct'j pra. DIPdfr!C"', '9371' 4000) [2 J Au! '941 ,5000-80001 - '3 4 Auf 

194j 19000 20000) 5 Aufl 1943 Wehrmachtausgabe 1943 [Frontbucrausgabe J 

Zwischen Nacht und Tag qOrT ar ~2 AI Jena D,edfflcrs '938 11-15000) 

Die Hochzeit Erzarlurg FrankfurVM Werkstatt Haus zum Fursteneck 1939 

Vom alten und neuen Weg Er lah,unger ,ena D,Pder,crs 1943 11-10000) - [2 J Auf 1943 [~eldpo~t­

aU'igabe J (1' 000· 350001 [3 j Ac.fl 1944 1= Deutsche Reihe 127) ,Wehrmachtau,gabe J 136000· 

4~Of)O) 
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L,teratur in Osterreich 

• Umelbstandlge Publikationen 33 45 

Das Opfer des Knechtes 

In DP 3(1938)H 11/12,544--45 

Zwischen Nacht und Tag 

In Stimmen der Ostmar, (1938) 525-29 

Am Feuer in der Nacht 

In DIR 5 1938/39) Bd 1, 50nderheft Heimkehr, 5 207-212 

Das Opfer des Knechtes 

In Heimkehr inS Reich (1939) 5 219-224 

Wir tragen das Los 

In Er.'ahler der ZCIt. 1939; 5 240-253 

Die Liebenden 

In DNL 40 1939)H 1, 5 163, 168 Aus Das eWige Leber J 

Der dunkle Strom 

In Os:mar~ Jahrwe ;er 1(1939) S 41-47 [Aus ZWischen Nacht und ~ag 

An der Grenze im Osten 

r DIR 1940 Bd 1 58 15 

Als ich vier Jahre alt war, ... 

In Dlcr 'er schreiben 1940: 49-52 

Der Gang zu den toten Höfen 

In Dlk 1940/41 Bd 2 5 594,612 

Jenseits der alten Grenze 

In F1ugelroß 1941 109 119 

Zwei Anekdoten 

In DII 811941 '42 Bd 2 5425,428 

Die Erzahlung in Agra 

In DIR 811911 '42) Bd2, 5656658 

Der Florian Troiss 

In RUf vor oer Grenze (1942) 5 6166 

Der Holzknecht 

In Muttererde (1942) 5 119 132 

KC~ 

KELLER Paul Anton . 11 01 1907 In Radkersburg, Stmk. :OU] t 22 10.19/6 In HarVGraz 

gongla Jblg 'uvor rom kath, verr , keine Kinder (1938) 

• Wohnorte 

Gral, Rosenkranzgasse 7 (192804 03 19H) 

5chloss Fldmhof, 5t Nlkolal/5ausallm GdU 5telermark (0503 19'37 1939) 

Schwellervlilla Hart/Graz. Petersbergenstraße 71 (ab 1939\ 

• Ausbildung 

Fotogrdf 
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Alltoren lind Autonnnen 

• Beruf(e) 

GutsbesItzer, Freier Schriftsteller 

• Schnftstellensche Emkunfte 7936-45 

,a 250 RM (1937) 11 800 RM (1938) 11 944 RM (1940) 11 4763 RM (1941) 117882 RM (1942) 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 23 12 1938 Mg01 07 1938 Nr 14375 IlLandeslelter (0404 1939, 1945) IlLandesobmann der 

Schriftsteller (04 04 1939-1945) 

KstKK Beirat (1940-1945) 

BDSO Mg 12 1936 

Rosegger-Gemelnde Mg 1936 

NSDAP Mg 01 06 1933 Nr 6113818 11 Sprengelleiter (1938) 11 Ortsgruppenwahlleiter n Flamberg 

- NSV 

Liga fur Menschenrechte 

• Mitarbeit In Medien 

Der Kranz Herausgeber (1941-1943) 

Heimgarten (Graz) (1934) 

WNN (1936) 

A,penlandlsche Monatshef'e für das deutsche Haus (Graz) 

Das Werk (Wien) ~1935) 

DeL.tscher VOlkskalender (Graz) 

Die Tat (Jena) 

Zeitungsdienst Langen/Mulier (1936) 

Das Gewissen 'Wien, Graz, Leipzig) 

Der Republikaner (Graz; 

• Forderungen und Zensur 

Mitteilungen des Kampfbundes fLir deutsche Kultur (Llnz, Wien) LOA33 (05 1933) 

GuM38 ~Der klingende Brunn 

RMVP VL 1940/41 

RMVP BSG41 )D,e freiherrlichen Hosen 11 ~Dle Garbe fallt 

- BJ4C~Der klingende Brunn 

BJ42 ~Dle freiherrlichen Hosen 

BSG43 )Das Sausaler Jahr 

RMVP AD-befrelt (22 04 1943) [Kennziffer 17484J 

Teilnahme am 2 Großdeutschen DIchtertreffen (24-27 10 1940) 11 3 Großdeutschen DIchtertreffen 

(24 26 10 1941) n Weimar 

- Tel~nahme an DIchterfahrt In Karnten (09 1941) 

Rosegger-Prels des Landes Steiermark 1955 

GerT'elnde KalndorflSulm Ehrenburger 0604 1957 

Gemeinde Hart/Graz Ehrenburger 1973 

BMfU Professor 18 12 1961 

Ehrenzeichen des Landes Burgenland 10 11 1971 
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GOlde'lE'S Ehrer>zElcrpr der Stadt (,raz '902 1975 

AUSZE chn'.mg !Jr Verdlerste um der De'-'kmal~cr utl 00 < 1 1916 

D', ht~r ;Ielr OffenhauSE'n 

Te' nahme ar> 1 Purgger DIchterwoche (1/ 20 9 '953) 11 2 Purgger D chtprvVoc r p (16 20 6 1954 11 

3 l'urqqerDcrtPrwol"e~'4 ~89195,» 

LG846 .Der k nger de Brunr \.0 il 

• Quellen 

ArrI,lrr/Berger85 Arra n n96/88 Aspetsberqpr84 8artels42 SB }Es DiH'101.,82 G,eb, ,c"48 GIE"bl~c~ 8') 

Gradwohl05 GV Hai /Renner95 Hal85 J JdyR4 o(ardOlf91 Koscr68 KJr~cr f'E'r'l9 Kursc r "E '4.3 KVK' KVK 

Lanqer40 Ldf qEr56/61 LlS 16 Is~6 7 McVP'lh88 Op"'ke42 Or'f'(?r 19 FOCI(41 Renr er86 R~pp94 S~d ldps­

bL h.< 1 'it'lcklHe, ,nger 12 Wlpert92 W~ '38 

8AB/B)e (RKK 21 ~ ~J (RKKlRW N'iDAP ZK) 

BAP (,)0 0 RMVp, 388) 

K, ~ohn eines ';'d1.lll'plderchepaares, wurde in Radkersburg gtboren, wo seine I:lttrn gerade 

engaglut waren '\;aLh dem rod des Vaters, 1910, ubersledcIten K. und seine \'lutttr von (Jraz­

Lggcnbtrg ll1 dk Innenst.ldt; 191 ~ v([heiratete SICh die \1utter w,eder. K.~ "tIefvater genet zu 

Ikginn des 1·.Nm \X'dtkncges In russische Gefangenschaft, aus wekhcr er erst sieben Jahre spater 

zurückkehrte Aufgrund ell1er lungenkrankheIt beendete K erst 1921 dIe fllnhahrrge Volksschule, 

besuchte 1922123 ~Lhampielschule und KO!1Stnatorlllrn und erkrnte den Beruf des Fotografen, 

1')2') I 'JJ I Operateur und Retuscheur Im Ceschah des '>t'ef .... lters, 

~ell1e ersten liteflrischen Versudle unternJhm K .• lls Zehnphnger. 1 'J I (lI I ~ g(\\ ann er elll Prels­

.11IS~chrelben der hrma Kortuly mit eInem \lärdKn, :-\ehen ~elller Buufs.lllshlldung schrreb t:r Ce­
dlLhte und Ffl.lhlungen ulld hemühte SIch sell1e Vorhdder P.aul Kelkr. Anton \X',ldgans. Cerhart 

Il.luptmanll und K.lfl ~'>Lh()nherr (]'\r) pnsünltch kennen zu lernen DIe e"tt' PuhlibtlOn, 

Fr/eben, erschlell 1924 Im Selbstwrlag. VOll der Schw:lflllerischen Licheshrik. die" .lUch an stillen 

BekanlHt'n ,\1.tx .!\lell schIckte. konnte er kelll einz,go I'xtlllplar verbufen, trotzdem wurd( der 

~onettenkrJnl im Nt'II/'II il"'lmer '/;Igb/,ltt POSItIV beschrieben Cemelmam mit der ~llltter \\.u er In 

den I 920er J.d1ft:n !\Iitglred der I iga für fs.lcmchenn:chte und veröHendllhte p.llIfistlSlhe Auf~dtle 

In der erdlcr Zeltschrtft /Ja RI,/,lIblrktl1lfr (Hg Franz .Scheucher) sowie weitere Texte III Heinl 

,!\:onwtllers /J,IS (;{'UISSOI Aus dieser Zeit dürfte auch dn ull\'eftltftnrllchte ROI11.1n HlibatltS 

Im stelr/schOl W:dd St.ll11f1KIl. In der AnthologK f)/t' ~jllllgm ,lW Osurre/ch. I') ,0 bn .'itaJckmann 

verlegt, W.lf K. nut der Nm'e1le ,\1mseh, du fit'/' Vt:rtrnen. von weither er SIch J.lhre 'p.lttT aher tb­

Itanzlertt'. SomIt l;ihlte K .• ncben ( .lrI Jultus ,IIJldvogei (\X'). Joser Robert .H.lrrer (\X'), \tInJ 

.MlIhlgrabnef (TV), Frtedmh ,SdHe)'\'ogl (\X'), K.lrI HClnflt'h .\X,lggeri (~m und t;lllJO Zn 

n.ltto, IU den vielversprechenden konservatl\Tn iisterrcichischcn N.lthWUlhs.lurorInnen \X~ihr('nJ 

dIeser Arhcit hegann sell1c hcundsdlJfi nut ( .lfl Jultus H.udvogel. :-':.Ich der \'cflitfelltlr,hung dcs 

eLIten I yrtkbandes (,'{'J(/ng /'or rI/'II lilf'{'l/ rla iFfit (1931) im \X-ienn Anlcngruber·Vcrlag \e"lIdlte 

K .. vorn ~chrcihcn 1lI lehen. 

In den frühen I () ,On J.dHl'1l L'If()lgtt' dIe Anll.lherung .In ,Iic l\:SI )AI~ .1111 I junI I') \, trat er 

mIt seincl Mutter kurt. vor dCI11 1'.1ftcivl'l[,ot VOI11 I <). juni 1'>3.\ dn l',lrtt'1 [',i 1111 I e[',n,I.luf zum 
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RSK-AA merkt K. an "Es bm dIe Zelt des Parteiverbots und des dkgalen Kampfes. Ich war in 

den Aktionen der Partei tätlg (Ortsgruppe Graz, Gries V), schrieb Kampfgedichte und Iless [sie'] 

sIe in Ahschrlften herumgehen" (BDC RSK-AA 23.12.1938). 1938 beklagte er sich, er seI "ab 

1934 durch den v. d. Dollfus'>reglerung eingesetzten neuen Leiter der 'lmdestation v allen weIteren 

Vortragen [im Rundfunk] ausgeschaltet" und an der PublikatIon In ständestaatlIChen Zeitschriften 

gehindert worden (ehda) 

1935 heIratete K; zwei Jahre später kaufte er Schloss Flamhof in der Sudstelermark hel einer 

Auktlon um 22.000 Schilhng, dIe Summe wurde mIt dem Erlös des Stadthauses gedeckt. Durch 

den zu dem Schloss gehorenden Obsthau und einen kiellIen Steinbruch war dIe Existenz K.s, seiner 

hau und seiner Eltern gesichert. K. renovierte das Anwesen und schrieb 1937 dIe Geschichte des 

elmtlgen Edelsitzes (Schloß FI,m/hofl 937). In unmittelbarer :-\äher wohnte Else ~Apelt, die \X'itwe 

P,lUl F rnm. mit der K. regen gesellschaftltchen Umgang pflegte Daneben hatte er Kontakt zu 

Fm:drich ~Pock und Jmef ~Papesch. dIe ihm in den Organen des OS VS, DruMhn ~olkskalmder 

und filpenland/5('he !Uonatshefte, Publibtlonsmöglithkelten boten, obwohl sIch Papesch ei mt ge­

weIgert h,Hte. dIe ihm von K. unaufgefordert zugesandte Subskriptionseinladung für Cesang 1'01' den 

lorm der \X'elt anzunehmen. Papeschs Rat, sich an üherregionale PrintmedIen zu wenden, hefolgte 

der lunge Au[()r, sodass er bald in \'('Iener deutschnatlOl1Jlen Zeitschriften wie Der gffreul' Ecktlrt 

und In ,\llrko .]e1usichs (\X') kurzlehlgem Blatt D,I5 Whk als Beiträger fungierte. Dass er hereits 

1933 zum 1lteraturbnon des rechten Lagers gehörte. beweIst sein Name in der lwe empfehlensu'er­

ter osft'lTfldmcher tlutoren des KdK, WIewohl K. nICht ~lg. gewesen sein dürfte. F nde 1936 Beitritt 

zu dem neu gegründeten BDSÖ (Präsident ,\lax Mell), der unmittelbar nach dem,Amchluss" das 

Bekfllllfntsbuch österrezc!mcher D/chter herausgab. In dIeser AnthologIe scheint K. nIcht auf, wohl 

.lber in einer MltgliederilSte Im Rahmen des Artikels Bekenntl/lS des Bundes der deutschen Sclmftstel­

ler Ö.terreIChs zum fit/na. der am 3. April 1938 aus Anlass der Volbabstimmung im Neuen \Fiener 

l;lgb!,lft erschien. In seinem 1938 publizierten Lyrikband Der klzngende Brunll veröffentlichte er d,ls 

In der Nacht vom 12. duf den U. Marz 1938 verfasste GedICht Rufaus der ()sflllt1rk: "Tief wie dIe 

Zeugung gilt uns der Tod nun. / wurzelnd im einen Deutschland, Deutschland' / Schwing diLh 

denn Adler, schlage die F1ugel / gewaltig üher dIe Donau!" 

Nach dem "Anschluss" änderte sich Ks Situation grundlegend: Für dIe RSK SteIermark mume 

eIn lJ gefunden werden. Rudolf Hans ~Bartsch, der Wunschkandldar Karl Hans.Strohls (\X
e
). 

LI. der RSK Österreich, musste zuruckgezogen werden, da ]osefPapesch. nun einflussreichster Kul­

turfunktionär der Steiermark, sich gegen ihn ausgesprochen halte. Der ebenfalls ins Spiel gebrachre 

Hans von ~Dettelbach lehnte ab. und der kommissarische RSK 11. Friedrich Pock konnte aus 

formalen Gründen diese Funktion nicht ubernehmen. Schon am 17. Dezember 1938 hatte K.lrl 

\X'almta, Geschäftsführer im Amt des Landeskulturwalters Gustav Fischer, K. zum Gauobmann 

der (,ruppe Schriftsteller vorgeschlagen; dIe RSK Berlin reagierte poSItiv, denn laut politischer Be­

urreilung der NSDAP-Kreisleirung Leibnitz galt Kais "politisch vollkommen einwandfrei" (BDC 

20.12.1918) und höte, wIe Gustav Fischer meinte, "die Gewähr der Zustimmung aller Schriftstel­

ler" (BDC 26.1.1939) K. nahm die ehrenamtliche Funktion an, obwohl diese eine Übersiedlung 

11.1ch (,raz nötig machte. Weiters schlug Fischer vor, dass "in Anbetracht der geringen Anzahl der 

Schriftsteller, [ .. ] Pg. Keller als Landesleiter auch die Geschäfte eines Landesobmanns fur Schrift­

steller" wahrnehmen solle (BDC 31.1.1939). Die RSK Berlin stimmte zu. sodass die offiZIelle Er­

nennung lUm RSK- LI. Stelermark am 4. April 1939 erfolgen konnte. K. erwarb eine Villa - als 
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,Schwt:izervilla" oder "Fürstenvilla" bekannt - in Petersbergen bei Gral, Schloss Flamhof ging um 

120000 RM an die NSV. Noch im .,elben Jahr kaufte er ein Weingut in der Südsteiermark, für das 

er eInen Verwalter eInstellte. 

Neben der Betreuung der steirischen Schrlftstellerlnnen und der Beurteilung von deren RSK­

Anträgen war K. Im Beirat der KstKK vertreten, die 1940 als regionale AnlaufsteIle fur Kunmchaf 

fende gegründet worden war. Die rege rätlgkeit der KstKK erfolgte vom vereInseigenen Kunstler­

helm in der MandelIstraße au." neben zahlreichen Veranstaltungen und Ausstellungen InItIIerte 

der Verein auch PublIkationen. K. wurde mIt der Herausgabe der ReIhe Der Kranz betraut, als 

deren erster Band Viktor von .Gerambs Kmder-und Hausmarchen (l941) erschien, Band 2 bii­

dete dIe Anthologie Ruf l'on der Grenze (1942), Band 3 Gedichte von Ernst Goll (1943) und Band 

4 F rz.ihlungen Peter Roseggers unter dem Titel Im Hmngarten zur Rast (1943). Darüber hInaus 

fungierte K als Beiträger für repräsent.ltIve Anthologien (u a. Heimkehr ms ReIch, Omnllrk-Lyrzk, 

Dem filhrer) und Zeitschriften (u. a. Dze neue literatur, Das Innere Reu'IJ) seIne 'X/erke standen auf 

Empfehlungslisten, und er trat regelmäßIg im Grazer Rundfunk In ErscheInung, 

Als RSK-Ll. nahm K, an den Großdeutschen DIchtertreffen In WeImar teil, wo er 1940 den 

deutschen Schriftsteller Wolfgang '>chreckenbach und den stellvertretenden Karrltner RSK-Ll Josef 

hiedrich ,Perkonlg (K) kennen lernte, mit denen ihn eIne langjährige Freundschaft verbInden 

sollte Perkonig lud K. 1941 · gemeinsam mIt 16 Kollegen - 1lI einer DIchterfahrt durch Kärnten 

eIn, bei welcher auch Josef .. 'X'einheber ('X') zugegen war Als K. mit BescheId vom 31 Juli 1941 

wegen der geringen Zahl seiner Publikationen als MItglied der RSK entlassen werden sollte, inter­

venierte Gustav Fischer in Berlin. DIe Entscheidung müsse nicht nur wegen K.s Funktion als RSK­

LI. rückgängIg gemacht werden: "Es ist allerdIngs zu beachten, daß Paul Anton Keller eIn Junger 

Schriftsteller ist und als NationalSOZIalIst im verflossenen System-ÖsterreIch sich nIcht durchsetzen 

konnte [ .. ]. Ich bin überzeugt, daß es nicht in der Absicht der Relchsschr, fttumskammer lIegt den 

bedeutendsten der jungen steirischen Dichter gerade In der Zeit seine> Aufstieges:. 1 als MitglIed 

1lI streichen." (BDC 7.R.1941). WenIge Tage .,päter zog die RSK den Bescheid zurück. Ab 1941 

publiZIerte und verdiente K '>lChtlich mehr als in den vorhergegangenen Jahren. Seine humOrIStI­

schen Anekdoten und I andschafi:sschilderungen, oft mIt eIgenen Fotografien illustrIert, fanden ihre 

regional begrenzte l.esersch.lft Noch einmal IntervenIerte der I andeskulturwalter ll1 Rerlll1 

Indem er Einspruch gegen die ArbeitsdienstverpAichtung von Irmgard ,\Vurmbr.lnd, "epp .Kel­

ler, Kurt Hildebrand .Matl..lk und K. erhob. Das Rtl.1VP hatte nur .In der heistellung \'on "epp 

Keller und K. Interesse, am 6, tl.1a1 19·j) wurde K mIt der KennzIffer 1 ~484 in dIe ~onderliste des 

RMVJ> aufgenommen. 

Im CcdcnkJ.lhr lum 100 t;eburtstag Peter Roseggers. 1 <)..j 'I, tanden mItten im KrIeg in der 

Steiermark ediche kulturelle Veranstaltungen statt, die zum letzten tl.tal den tl.lnhos des ,,'>telflsch 

Bodemtändigen" in Verbll1dung mit dem N.ltionalsOli.llismus zt"lebrinten. Bci dcn FekrllLhkeIten 

Im MlIrztal legten H.lns .. Kloepter und K, ,ds Repr'lsentant dn RSI-. Im :--:,Imen .dlt-r '>eh ritt­

stellcrlnnen des Caues einen Kr,111I beim I'eter Rosegger-Denkn1.l1 nlcdn \'\'CltCfs br,lehte I-. t'lnt' 

Auswahl von hz:ihlungcn Rmeggers unter dem Titt"llm Heimgllrtt'7/ zur R.l.1t herau,s, dlt' .Ils \'icrtcr 

und lctzter B,lnd der Reihe [)er Kmnz erslhien 

Nadl KrIeß'ende erhielt K .Iufgrund der frühen P.lfteimItglied,eh.ttt und selncr Funktlllncn 

VeriillendidlllngsverbOl, s:imdllhe \X'erke st,lIlden auf der l.Wt' da gf.\F"rrtm Autorfn und Buch"r 

de .. BMfU ])n Verlag l.eykam hielt silh nitht an das Verbot, 1 ')47 erschienen ,o\\ohl ('(.lang Nlr 
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den Toren der '.'('elt als auch nachgelassene Gedichte vo n Ernst Goll unter dem [itel Im bitteren 

Jo.lenschenl,md, herausgegeben von K.; darüber hinaus bot man K. d ie Ve rlags leirung an, "aber der 

bürgerliche Beruf vermochre wenig Anziehungskraft auszuüben" (Ortner79). Mitderweile hane der 

Auror sich der ÖVP angeschlossen und ko rrespo ndierte mir dem späteren Bundeskanzler Alfons 

Gorbach, der ihn 10 einem persönlichen 'ic hreiben von der Au fh ebung des Publikauonsverbots am 

27. Okrober 1948 unterrichtete. 

K veröffendichte zahlreiche neue Werke: Erzählu nge n (u. a. 'X'al/fohrt zur Waldheimat 1949, 

Reisen des Clllcks 1952, Saluatore lind sem Hund 1966), Gedichte (Cast der Erde 1957, Ti'fiume, 

(;eszdJte. Sterne 197 5), Jugendbücher (Im Schatten des Kalifen 1954, Die Teufelsmühle 1959) und 

Dramen (u. a. 'X'te einst und immer 1957, Ceu,jtter der Seele 1960), weiters erschienen Erinne­

rungsbücher, darunter das populäre Jahre, die gleIch Wolken wandern (1948) und mn Dmgestirn 

(1963) Ennnerungen an Max Mell, JosefWelOheber und Josef Fnedrich PerkoOlg. Nach dem Tod 

von Aline Aliberti (bürgerlicher Name Marie Knirrelfelder 1885 1959), d ie K. durch viele Jahre 

gefördert hane, brachte er deren Werke heraus (u. a. Aus Herbst und SellU'elgen 1959, Das Amethyst­

kreuz und andere Erzahlungen 1961). Als ersre und einzige literari sche Ehrung erhiel t K. 1955 den 

Peter-Rosegger-Preis des Landes Steiermark; im restaurativen Uterarurbetrieb der Nachknegszeir 

erablierte er sich vor allem auf regionaler Ebene, so nahm er u. a. an den Dlchrertreffen in Pü rgg teil. 

Im rechten Lager um Josef Papeschs Lot und mtage, Nac hfolgeorgan der AlpenländlSchen Monats­

hefte, und die freiheidiche Aula polemiSIerte er unter dem Pseudonym "Tomahawk' gegen moderne 

Literatur und deren VerfasserI nnen. 

Nach dem Verkauf sell1es Weingutes ef'ovarb K. 1968 Burg Lockenhaus Im Burgenland und 

restaunerte Sie, dafür erhielt er das Ehrenzeichen des Landes Burgenland und posthum die Au;­

zeichnung für Verdienste um den Denkmalschutz. Die fehlende Distanz offizieller Stellen zur NS­

Verg,lOgenheit 30 Jahre nach Knegsende zeigt die Wahl K.s zum Autor des Beirrags SelmJttum In 

der Steiermark in den Jahren 1938-1945 Im Katalog Lamulir rn der SteIermark fü r die gleichnamige 

l.andesausstellung 1976 

• Selbstandlge Publikationen 33 ·45 

Schloß Flamhof Ge ch ,chte eines steirischen Edelsltles - Deutschlandsberg Sima 1937 

Der klingende Brunn Gedichte Munchen Langen/Muller 1938 

Die freiherrlichen Hosen Altstelfische Anekdoten III von Ffitz Mayer-Beck Graz . NS Gauverlag Steler-

rT1Hk 1939 2 AU'I 1941500010000 -[3 Aufl 1942 (11000-22000\ 

Ein unbekanntes Bildnis Franz Schuberts und sein Maler Im Anhang zu Anlta Slivestreill Franz Schu-

bl 'rt as \!a~ ,re Ge ch' seine' Leben' Salzburg Pustet 1939 2 Aufl 1940 - 3 Aufl 1943 

Das Sausaler Jahr Ein Landschaftsbuch Graz NS Gauverlag Steiermark 1941 - 2 Aufl 1944 

Die Garbe fällt Erzah ungen Graz NS Gauverlag Steiermark 1941 - 3 Aufl 1943 

Der Kranz __ Stelermilrb schöpferischer Kraft Planung und Ruf [Reihe; Hg Paul Anton Keller - Graz 

NS Gauverlag Steiermark 1941 1943 

Erste Liebe oder der Kuß II von FfitZ Mayer-Beck - MlJnchen Munchner Buchverlag 1942 (= Munchner 

lesebogen . 47 

Ruf von der Grenze E n Buch stelr'scher Kunst Im Auftrag des Landeskulturwalters gesammelt und 

gestaltet Hg Paul Arton Keller Vorwort von Gustav F'scher - Graz, Wien, LeipZig NS Gauverlag Stei­

ermark 1942 (= Der Kranz 2) [Geplanter Titel Oie eherne Mark] 
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Die Blume Türkenbund Neue Anekdoten und Begebenheiten III von Frltz Mayer-Beck - Graz NS Gau­

verlag Steiermark 1943 

Ernst Goll Gedichte Hg Paul Anton Keller Graz NS Gauverlag Steiermark 1943 (= Der Kranz 3) 

Peter Rosegger Im Heimgarten zur Rast Erzahlungen aus drei Jahrzehnten Hg Paul Anton Keller 

Graz NS Gauverlag Stelermar~ 1943 (= Der Kranz 4) 

Lebensreise Gedichte - Munchen Langen/Müller 1943 (1-3000) 

Später Gast Erzahlungen Wien Blschoff 1943 (= Die hundert k,einen Bucher 26) [vVehrmachtsaus-

gabe] 

• Unselbstandlge PublikatIOnen 33 45 

Die Brücke 

In DGE 91] 1933])H 1, S 465 467 

Der Dieb 

In Deutsche Erzahler (1938: S 260 262 

Die Nachbarn 

In. Deutsche Erzal-'er (1938) S 268 271 

Gedichte R",' aus der Ostmark Ein Herz weint n der Nacht 

In DNL 39( 1938 H 12 S 665666 [Aus Der k, ngende Brunn 

Alter Schnee im Mai 

In AUSritt 1938/39 S 70 [Aus Der klingende Brunn 

Vier Gedichte [Mlchelangelo, An die Stille, Bauernhaus, BauernrequIem] 

In DIR 5 1938/39\ Bd 1, S 642644 

Ruf aus der Ostmark Geschrieben n der Nacht vom 12 zum 13 Marz 1938 

Ir DIR 5 1938/39, Bd 1, Sonderheit Heimkehr, S 120 

In Heimkehr InS Reich 1939 S 331 332 

Ballade vom steirischen Bauern 

In DGE 1611938/39) Bd ", S 688 

Über die Mundartdichtung 

Ir DGE 16(1938/39) Bd I, S 251255 

Bauernbrunn 

In DIR 5( 1938/39) Bd 1, Sonderheit Heimkehr, 5 203 

In DNL 40(1939)H 1,554 

In Ernte der Gegenwart (1940) 5 287 288 

Die Heidin 

In DIR 6( 1939/40) Bd 1, 5 54-65 

In Rul von der Grenze (1942) 5 100 113 

Vaterland 

In Steirische Gedichte (1939) S 35 

In Ostmark Lyrik (1939) S 14 

In Ernte der Gegenwart (1940) S 288 

Der Stammbaum 

In Ostmark Lyrik (1939) S 20 
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Sommer im Korn 

In r.,t'T Jro:.-Lyr k. (1939, 5 ~9 

Die Zeit ist reif Wp,hndct"'tef"l 19.33 K.ampflled aus der lI,egalpn Zelt 

In Helr'1kehr Ins Red (1939) 5 151 

Gottsucher 

In. C,trar" .. yr k 19~9, ~ 164 

Gedichte BdlJernbrLnn "cha~ten 1r'1 Herbst 

In UNL 40( 1939 C, 54 

Schatten im Herbst 

In .lN. ,10( 1 9,9,H 1, '> >4 

Früher November 

n Au~r tt '939/4:,) c, 80 

n JIR 81'94'/42) Bd 2 5414 

n Ruf von der Grenze (1942) 5 114 

Volksmedizin 

n D(,~ '1{1939/40,BdJ,Y<13 376 

Frühling im Sausal 

n O~tr'1drK arrwelser 2{ 1940) 'i 116- 119 

Karo, der Begnadigte 

"' O:'!r'1ark-Jarrwelsel 2{194CI 5124 128 

Bauer, leb! 

,n DR1(194Ü1Bd1,'i322 

Ir [Je E 191 941/42) Bj 1, 'i 136 

Tag der Ernte 

In Ost'T c,rk-JahrwE ser 3,1941) 5 42 A/ 

Adalbert Stifter 

IrilR 8{'94'/42. Bd 2,5418 

Waldgang 

n )11'18,'94'/42) Bd 2 'i '>31 

Wanderer in der Nacht 

In D(,E.19{1941/42,Bd2,5347 351 

Max Mell zu seinem 60. Geburtstag 

n DC,~ LUI' 94211-1 2 'i 4· 4., 

Die Perücke 

Ir Ostrrd·k.-Jahrwelspr 41'942) 5105 110 

Gerechte Teilung 

In. Ost'T dr~.-Jahrwelser 4,1942) 5 118· 120 

Später Gast 

., DIF<9(''l42)l3d' 5.3141 

Das stille Wort 

I' DiR 9(1942; Bd 1, 5.33 ', 336 

Führer 

Ir FVlrer 1 (1942, S '>0 
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Heimatland 

In Ruf der Heimat (1942) S 97 

Kleinkeuschler 

Ir Ruf von der Grel ze 1942 S 115 

Vom Kunstler und seiner Last 

Llleralllr in OJterre/ch 

Ir Ru' lor der Grenie (1942 S 1 12 

Von dem, was der Mensch ist Anekdote 

In. Buch des Danles (1942 S 87 ·89 

Der braune Rauch . 

In Stelr Gebirgsbauern (1943) S 8 

Mutter 

In. Deutsches Hausbuch (1943) S 146 

Der Plommer 

In STelr' :he Heimat ('943) S 81-85 

"Geh, marschier - !" 

In ,tew .ehe Heimat (1943) <;86 88 

Der bettelnde Tod 

n Stelr' .che Heimat ~ 1944) S 58-69 

Herzschuß 

In Steirisch Kalender 1944) S 73· 76 

Stimme aus dem Dunkel 

In Stelr'sl h I.alender 1944) S 105 106 

• Rundfuni '3-45 

Etwas von unseren Poeten Keller und Kloepfer. 09 02 '934 Se1der Gral 

Steirische Dichter und Tondichter. 02 05 1933 Sender Graz 

RUine Waxenegg . 16 11 1933 Sender Graz 

Tag der Steiermark. 28 11 1938 Sender Graz 

K(,<.,,.<.,l--

KERNMAYR Erich Johann [Erich Knud . 27 02 1906 In Graz, 'itlT'k [ÖU + 1"3 Og 'gg1 Ir )("or­
ling/Attersee/OÖ 

gottglaublg, zuvor altkatrolisch, verheiratet (3 Ehe) (1942) 

• Wohnorte 

Gral (20 01 19300301 1937) 

Wien 7, Neubaugasse 36 (0401 1937 1219038) 

Wien 7, Urban-Lorltl-Platz 1 (12 193805 1940) 

NeustadtlWelnstraße, Haardter Treppenweg 18 Im Gau SailrpfalzJWestrrlark (11 1940- 194..\/45\ 

• Beruf(e) 

Journalist 
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• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 1705 1940 allgemein befreit 11 06.1940, da RPK-Mg 

RPK Mg 20 10 1939 Nr 13885 [Abt A' hauptberufl Mg I 
NSDAP Mg 02 1936/1 AA 01 06.1938 Mg 01 05 1938 Nr 6220362 

Gaupresseamt Wien Gauamtsle!ter-Stellvertreter (ca 04 1939-ca 11 1940) 11 Leiter der Gauhauptsteile 

Pressebearbeitung (Q 1 04 1939-06 11 1940) In Wien 

Gaupresseamt Saarpfalz/Westmark Leiter (11 1940-ca 1944/45) In NeustadtlWelnstraße 

SA Mg 02 1936 Ausschluss 1505 1941 (nach SA-Gerlchtsordnung 67/68) 11 Truppfuhrer (1937) 

SS MgOl 0119411945 

Waffen-5S Mg 01 01 1941-19451/ Unterscharfuhrer (1941) 11 Kriegsberichterstatter 

NSV 

- RLSB 

KPO Mg 1923-ca 1934 

SOZialistische Arbeiterjugend 

• Mitarbeit 1!1 Medien 

St Pöltner Zeitungs-Verlags-Gesellschaft Schrl (04 1938-ca 03 1939) 

- Neues W,ener Tagblatt Wochen-Ausgabe (1934-ca 1940/41) 

Nat onal-Zeltung (Essen) Standlger Mitarbeiter (1934-ca 1940/41) 

VB Munchen (1936·1938) 

Der Samstag (Wien) (1937-ca 1940/41) 

Deutsches Volksblatt (Wien) (1937-1938) 

WNN '1932 -1938) 

Telegraf (Wien) (1937-1938) 

Osterrelchlscher Beobachter (Llnz) (1937) 

Die Spinne (WIen) Schrl (ca 1930 -1933) 

Roter Feuerreiter MItbegrunder 

Arbeiterstimme (Wien) HSchrl (1931) In Graz 

Der Pionier :Graz) Grunder und Herausgeber (1924) 

• Forderungen und Zensur 

BJ40 .D,e Steinerne Leiten 11 .. SteirISche Novellen 

Amt Scrrlfttumspflege (Amt Rosenberg) Jahres-Gutachtenanzelger 1938 ., Mit Elnschrankung (bedingt 

pOSltvl' .Der Tag unseres Lebens 

Jahres-Gutachtenanzelger 1939 "POSitiV" -->Die Steinerne Leiten, --->Der Marsch inS Nichts 

Medaille zur Erinnerung an den 13 M~HZ 1938 (Ostmark-Medaille) 

Medaille zur Enr>nerung ar> den 1 Oktober 1938 (Sudetenmedaille) 

WK II Eisernes Kreuz II 08 12 1941 

D,chterste,r>-Sch,ld Offen hausen 1982 

LGB46 A,es 

LAi.46 .Fahne Im Sturm 1/ .. Der Tag unseres Lebens 

lAL46-N 1 .. Lothringen /1 --->Spanien In Flammen 

LAL46-N2 .Genosse, Du hast das Wort 
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• <)u(,lIer/ 

(,lpb,Sl'148 (,leb"c'l8'J Grad'lvor 89 GV Hausje l1 93 Kosch68 KVS('lner39 Ku"srhrpr4'l K ,"srhrn rR8 

Kv\c'1ner88 ~ I/K OE'hlkE·42 Pock41 RE:'lner86 SC'1af ranek88 )(r'Jrlper42 )1"Tlpson88 SV42 vV,,:f81 

Wl/'89P 

• ArcnIVe 

BAB/BDC (RKKIRSK, NSDAP ZK, PK, SA, RSHNSS, PA Max 5tpb lcr) 

ÖS~NAdR (GA 254691) 104,RSTH,Korr Kaufmdf1f1 "Presse",K 26,083) 

BAP62 DI 1/60) 

Gel"lE::nae/Stande~arr,: 5chörfling al"l A'tprseelOÖ 

Der C:omin Hans Cusrl .Kernnu)'rs wurde als ~ohn eines Pnvatbeamten In (,raz geboren :--.l.h 

dem Iod des \'aters, I 90~. verarmte die Familie; K wuchs. berreur von lvlurter und Cro~murter, In 

hescheldrnen VerhältnISSen In Eggenherg hel Cr,IZ auf Nach der tuntten Klasse (lvmnas:um I:>r".h 
K. die "dlUlausbddung ah und w,llldte SICh ZUll,lLh,t der ~ozlalJs[\'lhen ArbeItcluge:1d zu, bevor er 

In den KommUlllSmchen )ugend\'Lrh.llld wechselte. Dahel gerIet er mehr und mehr aut dIe schief.: 

H,lhn: "In der Folge erwarh er sich in Craz einen Ruf als Zuhälter und Orgalllsawr emer lumptn­

prokt.lrischm 'Platte'" (SchafranrkHH) 1925 1935 wurde er elfm,ll gwchtlIch verurteIlt, wohu die 

"kaLI der Str,lfüten \'on .,kommulmtl'lhen Lmmeben" über "Veruntreuung" bIS "Cewaltuugkelten' 

rCldltc 1 ')2'1 gab K. die kurzlebige ZeItSchrift Der P/IJ/llfr heraus. Antang der 1930er Jahre zahlte er 

ZlI den Crundern des Arbeiterbbarem Roter reuerreitt[, daneben betJ[I~te tr Sich .11, Redakteur der 
kommunistischen Zt'It~chrIft Die .\p/IInr sowIe als Chefredakteur der (,razer RedaktIon der Arhelfer­

mmme. Innerhalb des kommunl~tls~hen Llgers wechselte K mehrmals dIe honten, wobeI ihm seIne 

kompromis~lose Haltung rlnen grollen Anhang arhcltslmer Jugendlicher SIcherte und damit eIne 

gewisse parteiinterne :-'1.lchtposltion schlief~lich landetr er in da KPOpposiuon um \'('alter Ire\ 

K.< polItische Stellung war zwie'p:iltig Einerseits g,llt er In der KP als Heimwehrspitzel, andt:rersclfS 

In J\:SDt\P-KrClSen Oll, Spitzel der KI'. für den von der l ,1Ildesleltung (\terreich ,1m 2(" Juli 19 ~1 

In der Reichsbrtei eIne sogen,lnme \\',unungsbrtr ausgestellt worden \\'.tr. In der Kr sorgte die 

,Affire Kcrnma)'r" fur betr,ichtlilhes Autiehen, p,mellntern wurde eine inrcrnJtionale KommISSIOn 

rlngeseUt, dir K. aber Icutendlidl \'om Verd,lcht des SpltZeitulllS trclspr,Kh Daruher entbr,mnre 

ein heftiger ~trei( ZWischen dcm hlhrer der linboppositlon. Kurt landau, und Ll'o lrotzkI, d,l 

Tro 1I ki I ,1Ild,\lI \'erd:ichtigte, geheime Konukte lU K. zu ulllerll.llten, l ,Illdau char,lktcnslertt K, .. Is 

,Il1lelllgenrcn], aber restlos dcmoraliSierte' nl 1J,llbinteilektuellcn" (Lit nach 'ichafranckSS' 

Die J.Iluc 1 ')ljn'i bildctcn eine Z;isur: K, wedlseltr die Seiten, ber,lugtc sich In Hinkunft fLir 

die in (')sterrelch seit 1') Juni 1'>35 \'erholene :\,SD;\I' Zu welchem Zeitpunkt K, den Cl'Slllnungs 

walldei vollwg, 1.1"t skh IlIChl gl'll,IU festslellCll. 1 ')3'1 wurde er \\l'gen .,kommuniStischer Het,l 

tlgullg" f(:slgenomlllcn und In d,l' Anll.llteLlger ,\Iessl'ndorf hel Cr.ll uhl'I,[ell1. Der Konr.lkt IU 

1l,lIioll,dsOlialislISChtn MltgeLlIlgl'nCll '()\\'Ie sl'ine Entt;iuSlhung ubt'f dlc' Ilucht ktllllllluni'li\lht'r 

I'unkliolürr n,llh dem Bürgcrklll'g \'om l'chru,lr 193·, 111 d,ls AusLlIlll \un ~lolI\, d,l' 111 ,c'lncn 

'P,IIl'll'Il l'uhllk,lIlOllen bleill'n R.lurn t'lnnirnrnt) durften rn,If\gt'hhch /lI SClller r.ldlkalcn l'rnkdu 
hrlgerragt'n 11.Ihl'll, 

Ah r-.11I1l' der I ')~()l'I ).Ihl<' \Trlegtl' K, Sl'lllt' Aktl\'II.!tt'1l zUllehmcnd nach \\ll'n. \\0 er ller 

,\,\ hCllr.It und ,115 ~lll,Hhl'llt"1 \'C!stlut'tknn tlkg,der BLItlt'r rt'lI"iUIt'. Iltc! knupftc Cf Klll1takre 
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zur NS-Pres,eszene um Ernst Handschmann. später K.s Vorgesetzter im Wiener Gaupresseamt, 

und Hans ~Berner (W). später Wiener GauInspekteur und KreisleIter. sowie zu Hans Krüger. 

Vertreter der NatIOnal-Zeitung in Österreich. Mit dem Juli-Abkommen 1936 wurde die Ntltzonal­

Zeitung zum legalen Sprachrohr der österreichischen Nationalsozialisten und K. als deren standiger 

?\litarbelter In :\'S-Krelsen bekannt; gute Kontakte unterhielt er auch zum damaligen :\'SDAP-L1. 

Hauptmann Josef Leopold. Spätestens ab 1937 hatte K. als Journalist Fuß gefasst. er schrIeb für 

zahlreiche Printmedien. darunter das \Fiener Tagblatt und die W:\':\' sowie für den Volkischen Be­

obllelJter In ?\lünchen. 

Das Jahr 1938 verbrachte K. nach eigener Aussage größtenteils mit dem Gleich- bzw. Aus­

schalten jüdischer und klerikaler Blätter. In diesem Zusammenhang fungierte er ab AprIl 1938 im 

Auftrag des Wiener Gaupresseamtes als SchrIftleiter im St. Pöltner Zeitungsverlag. 1939 avancierte 

er unter dem aus dem Saarland 1938 nach ~'ien berufenen ehemaligen Reichskommissar für die 

\X'iederverelnlgung Österreichs mit dem Deutschen Reich und nunmehrigen Gauleiter von ~'ien, 
Jo,ef Bürckel. zum Leiter der HauptsteIle Pressebearbeitung im Gaupresseamt Wien. gleichzeitig 

übernahm er die Agenden des stellvertretenden GaupresseamtsleIters. :\'eben dem beruflichen Auf· 

trag der Durchführung "kriegswirrschaftllcher Maßnahmen in Wien" (BDC RSHA RuS-Fragebo­

gen 21.6.19'12) nützte K. seine Position auch. um - gemeinsam mit Hans Berner - die Entlassung 

?\Iax .Stebichs (\X') als Geschäftsführer der RSK LandesleItung Wien zu betreiben. Die,er hatte 

SICh. noch In seiner FunktIOn als Geschäftsführer der RSK Landesleitung Österreich. gegen die von 

der GauleItung forcierte Schelnarisierung des Verlages Zsolnay gestellt. 5tebich rächte sich. Indem 

er das Vorstrafenregister seines Kontrahenten dem Präsidenten der RSK. Hanns Johst. zur KenntniS 

brachte. Obwohl K.s Vorstrafen nach einem Gnadenerlass Hitlers offiziell als getilgt galten. betrach­

tete die SA-Führung sie nach wie vor als groben Verstoß gegen ihren Ehrenkodex. erschwerend kam 

hinzu. dass K. sie verschwiegen hatte. Am 15. Mai 19'11 wurde er nach einem SA-GerIchtsverfah­

ren am der "A ausgeschlossen. ein parallel dazu eingeleitetes Parteigerichtwerfahren musste wegen 

des Gn . .!denerlasses eingestellt werden. Im Herbst 1940. also noch Monate vor seinem Ausschluss 

aus der 5A. folgte K. dem zum Chef der ZIvIlverwaltung im besetzten Lothringen ernannten und 

seine FunktIOn ab GI. (ab 1941 auch Reichsstatthalter) wieder aufnehmenden Josef Bürckel in die 

Saarpfalz (ab 7.12.1940 ~'estmark). wo K. die Funktion des Gaupresseamtsleiters übernahm. 1\'och 

vor seiner Entlassung aus der SA hatte sich K. im Jänner 1941 zur \X'affen-5S gemeldet. von April 

1941 bis Jänner 1942 tat er im Rang eines SS-Unterscharführers der SS-K.B.A. (Kriegsberichter­

abteIlung) Dienst in Serbien. Griechenland und der Ukraine. Danach kehrte er in die \X'estmark 

zurück und nahm seine Arbeit als Gaupresseamtsleiter wieder auf. 1943/44 verliert sich seine Spur 

In der Zivilverwalrung. die letzten Kriegsmonate verbrachte er als Offizier der \X'affen-SS an Kriegs­

schaupLitzen in Osteuropa. 

Die schriftstellerischen Anfange K.s reichen in das Jahr 1933 zurück. Sie umfassen neben Ge­

dlchren (KI/Ilgende Sml(J'e 1933) vor allem antikommunistische Kampfbroschüren wie Auji-uhr /11 

SOll7etnl{l'ftl1ld und Genosse, du hast dtlS tf'tJrt; Letzreres wurde angeblich von der SS als Schulungs­

behelf verwendet. Mit dem .. Anschluss" begann nicht nur der politische. sondern auch der litera­

ri,(h~ Auf\neg des Autors. :\'eben seiner journalIStischen Tätigkeit veröffentlichte er 19.~8-1944 

eine Anzahl Romane und Erzählungen. meist getragen von .. Erlebnissen der Kampfzeit" mit oft 

<lutobiografischem Charakter. Sem erfolgreichstes \X'erk. die Kurzgeschichtensammlung Fa/me /111 

,)turm. erschien in der beliebten Serie Die Junge Ostmarkreihe und schildert. basierend auf Erlebnls-
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,en des AUlO r,. ep isoden haft Weg und Kampf jugendlicher iisterreichischer ~atlonalsozialisten bis 

zum .Ansch luss". D anebm wid m ete sich K dem Ihem enkreis seiner stelflSchen, später jenem selller 

lothnngi,chen Umgehung, wovon Die Steinerne Leiten, Das goldene Tor u. a. Zeugnis geben 

Das Kriegsende erlehte K. 111 Ungarn, von wo aus es Ihm gelang, sich in die amenkanische 

Bcsat7unpzone durchZlIschlagen Er wurde verhafret und nach Internierung 111 verschiedenen la­
gern. darunter Bad Alhllng und SS-Sonderlager Garmisch, in das Camp Marcus W Orr 111 Cla­

senhach/Salzburg üherstellt. wo er bis 1947 verbl ieb. Vom amenkanlschen Geheimdienst Counter 

Intelligence Corps (CIe). dem Vorläufer der CIA, angeworhen. lebte K nach der Entlassung 111 

Gmundcn/OÖ, gehurte zu jenem Nachrichtennetz ehemaliger Angehonger der Waffen-5S da, a s 

"Cmunder Kreis' eimchLigig hekannt war (,emelllsam mit dem einstigen i\lussolllll-Befreier Otro 

Skorzenv hetätigte sich K. in der rolge üher die Organisationen "Dle Spinne" und "ODESSA ' als 

Fluchthelfer für hoch ranglge NationalsclZIal lsten. 111 Österreich zählte er ZlI den Proponenten de; 

neugegründeten VdU h wurde mehrfach verhaftet und 1949 vom Volksgericht LlIlz nach dem 

Verhotsgesetz hzw Knegsverhrechergesetz angeklagt \X'eitere Vorgange fehlen n den Akte~. 

i'Jach I ')45 standen K.s \X'erke sowohl in Deutschland ,lls auch 111 ÖsterreICh aut dem Index. 

Aher herem ab 1948 puhlillerte er unter dem Pseudonym "Erich Kern" Rechtfertlgungshteratur. 

die im Nachkriegsösterreich viel Stauh auf"mhelte wie Der große Rausch (19'18150) üher den Russ­

landfeldzug. die Zelt 111 Glasenhach schilderte er in Dtls Ihlrte Leben (1950) Anfang der 1,)'iOer 

Jahre ühersiedelte K. nach Rmenheim/Bavern In Deutschland hewegte er sich in der rechten Szene 

an prominenter Stelle. gründete u. a. die Deutsche Wochenzeitung und stand der DeulJcIJen NdtlO­

nalzeltung sowie der Deutschen Volksunion (DVG) nahe. [n selllen zahlreIChen Publikationen ZlIm 

Zweiten Weltkn eg hzw üher das Dntte Reich vertrat K. reviSionistisches Ced'lIlkengut (u. a. ~errat 

im Deutsch/,md 196.1. Adolf Hit/er I 'J"" 1). selll Agentenrom.ln ,\Jewej,m 11>1 Netz (l ')')-) wurde 

195') verfilmt. Der FZ Verlag des heutigen D\'C-Vor~ltlenden Cerhard Frey brachte 1991 ell1e 

Ehrenmedaille zum 8'i. Cehurtstag dö Autor, heraus. !'I.littlerweile lehte K. der an den rolgen 

eine, Schlag,lnfalls litt, am Attersee. wo er Im Herhst 1991 verstarh. 

• Selbstandlge Publikationen 33 -45 

Klingende Straße GedJd"te 1933* 

Aufruhr in Sowjetrußland iIlZ Zeltges(hlc'lte-Ver ag • 936 

Roter Menschenhandel für Spanien L n1 Zeltge~o'lcrte· Verlaq 1936 

Spanien in Flammen WI(·r Deutscher Turnerbu'1d 1936 

Genosse. Du hast das Wort ... ! Eine antikommunistische KampfbroschurE 

Schrlftenr€ he de' Deut .cher Volksblattes 1 ) 

Der Marsch II1S Nichts R Jman Wien Wlener Verlagsgesellschaft • 9-j8 

W'er Gunt"er ' 9 3 7 \ 

v"n t'T' B eCKel 1943 

Der Tag unseres Lebens Rorran eines osterrelchlscher ArbeiterS. Wler W·e.,er Verldg~gt'sedsc"d~t • qi8 

Die Steinerne Leiten 111 von Kurt Welss Reutllnqen Er 31,r & Lalbl "I 1938 (. Buc"er dE'o Jurqn M,1r~ 

schaft I) Neue Aufl 1939 Neue Aufl 1944 

Steirische Novellen Wien W,ener Verlagsgesellschaft 1 q 39 

.2 AJ'I JrJ 'er dem T :E'I Der verratene Berg 

Fahne im Sturm Erzar ungen W'en Deutscher Ver aq f ur JugerJ urd VOlK 1 q4: (. DIE Jur.Je ~)st'ThHJo" 

reihe 1) 2 3 Aufl 1941 4 Aufl 1942 

Wien Wien . [rtl f 1940 



Autoren ,md Autorznnen 

Das goldene Tor Novel en aus Metz 111 von Alols von Negreill. - Saarbrücken Buchgewerbehaus 1941 

Neue ALtl 1942 (3000 10000) 

Johannisnacht 111 von Grete Hartmann - Wien W,ener Verlag 1942 (= KleInbuchreihe Sudost 35) 

Lothringen I or A,o s von Negrelll Metz Pfleger 1942 

Der verratene Berg Steirische Novellen [2 J Aufl Wien W,ener Verlag 1943 

~ 1 Au! un'er dem T,el Stemsche Novellen 

Feuer im Westen Novellen vom Rhein und von der Mosel Ludwigshafen Westmark-Verlag 1943 

Der brennende Strom NeustadtJWelnstraße Westmark Verlag 1944 

~ NI'l le au' Feuer m Westen 

Die lebendige Botschaft NeustadtJWelnstraße Westmark-Verlag 1944 - Neue Aufl Kaiserslautern Saar­

pfhe DrUI.Kerel Jrd Verlagsgesel schaft 1944 [Feldpostausgabe J 

-> Novelle aus Feuer Im Westen 

In.'elbstandlge Publikationen 33-45 

Die schöne Urgroßmutter 

In, DGE 1511938 Bd 11, S 713 714 

Mein lieber kleiner Schimmel 

In Frohes Schaffen 16(1939) S 108-112 

Im steirischen Anhaltelager 

In Frohes Schaffen 1611939) S 135-138 

Kärntnerland 

n DGE 16(1938/39) Bd 1,0 S 

In Frohes Schaffen 17( 1940) S 87-88 

Der Sieg der Soldaten 

n DP 5, 1940lH 6, S 33 36 

Laß dein Leben gluten und flammen 

n . 'ergrabene Fahne 1940 S 23-24 

Michels große Stunde 

In Fr' Ihe' ha"er 1 1940 S 364-367 

An der Spitze des Regiments gefallen 

In, frohes Schffen 17( 1940: S 402-407 

Herzland des Reiches 

In Frohes Schaffen 18(1941) S 161-165 

Juli 1934 E; rangt ein BI d m Karntner Land 

r Frohe' S,r aften 18(1941) S 362 363 

Die Stimme der Front Panzer'ager nach vorn I 

r--, ~,1H L' 941H 140 S 940·941 

Der Berg brennt 

I1 31.1' dem M'lrh '1942) S 9 14 

Die Mutter und wir Soldaten 

Ir lob der Mi 'tel. (1942 S 8385 

Das Drama von Champigneulles 

Ir, Volk auf dem Marsch 1942 S 194· 198 

1((;) 

169 



literatur zn Osterrf/ch 

KERNMAYR Gustav Johann [Hans Gustl j (MILLER AG, LEONHARD Thomas) * 1002 1900 In 

Graz, Stm~ OU) t 09 10 1977 nr.iang/Samerberg/BRD 

gott')laublg, lL.VOr rom katr. gescheden, 3 KlndE'r (1938) 

• Wohrorte 

<'crddr' L ecrtensteln 106 1933 06 1934, 

Klagen/ur!. Karnten (ca 1933/34) 

Berllr, Arsbacherstr 33 (07 1934 10 1934) 

Muncher Im Gau Muncher,· Oberbayern (10 1934 06 1935) 

BerIIr Barnayweg 1 blW 1 (01 '935 '938) 

Wer Wattrrar 19 42, La,nzer Str '~1 (1938 ':)61942) 

Bad schi, V· c' ohanr 'itraL '3 KC"'enbacrst' ,6 Im Ga J GD 'ab 07 '942 ) 

• Ausbl/dung 

~Iel~chrauf( und Selcher 

• Beruf'f:} 

Drerbucrautor Drama~urg 

• Schr1ftstellensche Emkunfte 7936· 45 

12 000 16000 RM pa (vor 1938) 11 16058 Rr-.;. (1940) !I ~2 461 KM [plus 889 als ~ektor, (1941) !I 

l' 8563 RM 11942) 

• Instltut/or/elle Bez/ehur gen 

t{SK AA 20 0' '938 Nr 4394 

Re'<' AA 'C 02 1934 Me; '':) 02 1934 "Jr 4394 Bv ge A'1tor Bossl Fedr :Jott . TVl; 

VJBB fV'g 1911 

'ND 

NSDAP Mg 01 07 1933 Nr 118982') 11 gestr chen rr: t 10 '9 ~4 wg urbeK Al fenthalb 11 ZL' uckqe­

nommen am 30.6 1937 

FHW Mg 11 09 1934 Nr632 

SA vor' 935 kurze h·t 

• MltarbF/t 10 Medien 

Wien F Im (hffdramat,,-q (1938 <a 1942' 

Deutsche Pre~seKorresponderl I Harnover) 

M Jn:1E:ner lelt;.Jng 

Morgerpos' (Berl,r) 

Hier Berlln und alle deutschen Sender [Rurejfu'1kleltschr ft 

Sieben Tage (ßerlln) 

12 Uhr Blatt (Berlln) 

• forderungen und Zensur 

BH6/31 , Kamerad c:,chn.Jr5chuh 

RDFS/Amt 'icr IIfttumspfleqe (Am' Rosenberq)· Jahres Gutdch'enanze':JE" 1 q~6 Prs,tIV' • amerad 

Schnurschur 
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I1l1/orm und I1l1/ormnen 

l'lrres-GJ~a(rtenanzelger 1937 ,Mit Einschränkung (belanglos)" ~Abenteuer In Mexiko 11 ~ Tator~ 

Schau<;plelhaus 

Jat"es-Gutachtenanze'ger 1938 "Mit Elnschrankung (bedingt POSlt v)" ~Elr Volk kerrt 'leim 

~\1VP BSG41 ~Der s, terne Reter 11 ~Große Liebe 

8SG4 3 ~')er glaser"'e Berg 11 .D,e Hexe Kathrln 

DAF Teilnahme an Le<;ungef1 (20 08 194330 10 1943), (1944) 

RIV1VP :JlI"n44 (1944) 

GB46 .EIr Volk Kerr' '1e rr l [u a andere, 

lAL46 .Der qlaSE·rne Berg 11 .Kar>1erad Scrrursc"uh 11 ~En Volk kehrt helm I 

• QUEllen 

Arr.·lr "96/88 Jrewn d<87 Fntz91 Gleblsch48 Gleb <;ch85 Glenzdorf60 GV Hai IRenner95 Ha 185 Kern­

r'ldyr 70 I<IL60 K ,)<;,168 KJr',Cr 1er39 KJrscr nE·r43 KVK Nußbaumer65 Oehlke42 Pock41 Stock/He,lln­

qer72 W42 www f rrporta de 

• ArchIVE' 

BAB/BDC (RKK/RSK, RFK, PK, NSDAP-ZK) (RKK 2107) 

BAi" .NS15/32 NS51'46a, R55/321 

('><;'ure' l-)Iscres Filmarhlv 

ÖS'AlAdR (04 BMI 13R242 2/4g; 'GA 190099) 

R schbleter 

Auf \Vunsch seines Vaters ahsolvlerte K. eine Lehre als Fleischhauer und Selcher, übte dIesen von 

ihm ahgelehnren Buuf aher nur wenigc Jahre Im elterlichen Betrieh In Graz aus. Bald geriet er, 

ähnlich seinem ( ousin r nch .Kernmavr. auf die schiefc Bahn. Zwischen 1919 und 1927 wurde 

K fünfmal gerichtlICh vcrurteilt. die Straftaten reichten von Heiratsschwindel und Betrug hiS zur 

Unterschlagung einer gr()(leren )umme, insgesamt verhüßte er 19 1I.!onate Haft In Graz. 1921-1925 

trIeb er sich als raglühner und Landstreicher In Italien bzw. auf dem Balkan herum. LJ.ut eIgenen 

Ang,lben bnd K. 192"'/ 2R In \Vien Anschluss und C'ntemützung in Kreisen der katholischen Kir­

che. gründete ,1Ilgeblich eine Filmfirma nm Hilfe einer Hvpothek von 100000 öS auf das Kloster 

Reu. I:r vcrt:1"tc zwei bpmes [Je profulldlS und Ringende; Lmd (Südmol-Thematlk). die nie reah­

"ert wurden weil er Firmengelder für eigene Zwecke verwendete und entlJ.ssen wurde. 

Ab GI. 1929 lebte K. In Berlin. wo er Konrakt zur :-\~DAP knüpfte und u. a. Anton ~Bossl 

FedrigottI ( IY). ')udtiroler Autor und 193)/34 Chef vom Dienst der Landesleirung ÖsterrcJch 

In Berllll. kennen lernte. BeruAich engagierte er sich im Bereich Film (Pseudonym "Hans Rene"), 

,lh 1910 als Angestellter hei der Vfa. Zwecks Tilgung semer Vorstrafen stellte er 1932 ein Gna­

dengesuch .In dlc ()sterreichlschen Behörden: durch die eingeleiteten Cntersuchungen erfuhr die 

Cfa davon und entliefl ihn. 1\:. begah sich daraufhin in die SchweiZ hzw. nach Liechtenstem, trat 

der :-\)[)Al' bel und gründete In Vaduz als "Hans Rene-Kernmayr". gemeinsam mit dem später 

ermordeten Schweller 11. \X'i1helm Custloff, die erste dortige Ortsgruppe. Mit dieser fuhr er Im 

Herhst 1933 zum ReichsparteItag nach Nürnherg. wo er dem Führer der österreICh ischen :\SDAP, 

I 'IndeslnspekteurIheo Habicht. vorgestellt wurde. Die in Österreich seit 19. Juni 1933 verbotene 

l'.Htel .Iglerte seither von ,\Iünchen aus: viele ProtJ.gonisten waren nach Deutschland geflohen, he­

ti!lgten Sich in der I.IndeslCltung oder schlossen sich der SA Gruppe Österreich (~ ÖsterreIchischen 
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Llteralllr /11 ()sterreIch 

LegIon) an Nachdem sich K. in I iechtenstein "wegen nationalsozialIstischer Betätigung unmöglich 

gcmacht" hatte (BD( BrIef BosSI FedrIgotti an J-. HW 1 DA_ 193""'), Hoh er 1933/34 nach Mllnchen, 

wo er in der I andesleltLIng ÖsterreIch Aufn,lhme find und als Referent fur hlmfragen bis zu deren 

AlIHösung nalh dem rllliputsch im ~ommer 1934 fungIerte. Im Auftrag von "1heo HablLht, Ham 

vom Kothcn (ehemaliger C.luInspckteur von K;irnten) und \X'alter Oberhaldacher (ehemalIger (,I 

der ~teierm,Hk) libernahm K. Kurieraufträge, dIe Ihn vorzug,welse nach Karnten führten Von Ha­

bIcht stammte der Auftrag, 'stoff für eInen hlm uber den Kammer ,,Abwehrkampf' zu sammeln 

Co-Autor sollte BOSSI Fedrigotti sein, dessen erfolgreIcher .südtirol-Roman StandsdJIIlze Bruggler 
gcrade auf den tl.1ark gekommen war. Im Zuge der Recherchen lernte K. den Karnmer Autor und 

sp,Heren RSK landesobmann Josef FricdfIC.h .Perkonlg (K) kennen Der geplante Ftlm Kamp/11m 

Karntell kam nicht zustande, aus dcn Vorarbeiten entstand sp~Her der Roman Kamerad ~dmurr{"uh_ 

DIC Kontakte aus der ~111nchencr Zelt erWIesen sich bald als von großem \';'ert: 193'; bekam K. 

aufgrund seIner Vorstrafen Probleme mIt dem RD<;, doch Hltlers AdJutant JulIus Schaub setzte SIch 

persönlich fur ihn ein und \'erhinderte seinen Ausschluss 1936 stellte K., der mmlerweIie selllen 

\X'ohnsitz wieder in Berlin h,me, eIn Ansuchen um fInbllrgerung In Deutschland, traf Jedoch we­

gen seIner Vorstrafen ,1lIf gro{<e \Viderstände Indem er seine ehemaligen "Kampfgdahrten' III der 

eInstigen I andeslwung ÖsterreICh (Habicht, Oberhaldacher, vom Kothen, E. A. hauenfeld) mo­

bilisierte, gelang es ihm, Zweifel an seiner IntegrItät 1lI zerstreuen, .Im 2'i :\'ovember: 9 36 erhIelt 

er dIe dcursche Staatsbürgerschaft. 1937 wurde routInemäßIg K.s tl.lltgliedschaft in der :--:,SDAP 

liberprlih. D.lbel sn~lIte sich herau>, d.l~S dIese seInerzeIt nach Berllll gemeldet und Im Oktober 

1 '>.3'-1 "wegen unbckannten Aufenthalts" gestrichen worden war K. hatte, dd er sich zu Jener Zeit 

im Auftrag Habichts in K,irnten befand, keine KenntnIS der Vorgange. :\'achdem Habicht, Bossi 

Fedrigottl und der ehemalige Kärntner Landespropagand.lleiter hanz \X'elxelbaumer (K.\ eimtlger 

Vorgesetzter in der Landeslcltung ÖsterreIch m .\Iünchen) dIes bestätIgt hatten. wurde dIe Strel" 

chung zurückgenommen. 7wcI \X'ochen n.lch dem • .Anschluss" s.llldte K an den Tiroler l;1. Fr.lnz 

Hofer ein .schreiben des lnh.dts, er moge Ihn ruckwIrkend Jb dem Jahr 1 '))2 111 die 0:"OAP auf­

nehmen "leh kränke mIch, wenn Ich unter den ,~brzl;er.dlcnen· w:ire" tBDl.. r.3.1 938) r me 

Antwort Hofers ISt IlIlht überlIefert. 

Mitte der 1 ')30er J.1hre begann Ks rascher Aufmeg 'u cmem der erfolgreIchsten AutOren, Dr.1-

nl.ltiker und Drehbuchschmber. Auch Im BereIch der Prmtmedlen W~l[ K gefr.lgt. tllS Jänner 1955 

verrame er, but eigenen Angaben im R::,K AA, ca. ,,1110 Kurzgeschilhten und \-erschleJene "o~ 

vellen" (BDC R)K-AA 20.1,1938). Der ROm,1I1 Kammrd Schntirsc/Jllf, nuchte ihn über :\',lchr he 

k.lf1nt, der Buchtitel wurde Jj., BezeIchnung für den ÖsterreIcher schlcchrhmzum geHüge!ren \,\'ort. 

Zu BegInn de., Zweiten \X'eltkricgs plante K. eine Fort,etlllng ,eInes F rfolgsbuches, der zweIte Tell 

sollte dlc "FrIchnISse des mtm:lrkischen honNlld.Hcn im \'nb.lf1dc der grof\cn deut,dlen \\'chr­

nl.lcht ,duldern", l.U dIesem Zwt'cke wollt' er "vor Ort und )tdle [ .. ' d,ls gigantlschc Rmgcn 

unserer Armet' ,ds hkbnis" aufnehmen. wIe \L1x .:-'tcbllh (\\'), l~esch;irtsfllhrer dcr R:-.K \\'icn, 

l1.1ch Ikrllf1 hemhtete (BDl' 1 '), IO.19Y>l t\lu cincr ~ondcrerl,lUbnis amgcsr,lttct, durftc K. 1'l41 

elllt' gewisse Zeit an dcr russlSchm Front Vl'rhl,llhr h,lben, Lrgdmis W.H d,ls .\!.lf1uskript fr'1ler 
Inl 0,1/'11, welches ,Iher .lf1gehlich wegen _,undeutscher' hguren/t'lchnung vom \'erlag nicht 

.111genollllllen wurde. l'nmittelb.u nalh dem "Anschluss" vert:1SSrt' K dcn Rom,lf1 Phi \ (1ik keh,.t 
hnm. d.1 er ".ds ostlll,lrkischer Schriftsteller dcn ZW,ln!; fühltc, dICSL'S Buch zu schrclbcn HDl 

Blle!' ,In R)K Ikrlill )0.11.1 ')511). Im August 1 ')58 t'l,t.lttctc dcr Führer clnes l ;r,llL'r \,\ \turms 
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Autoren und Alltorznnen 

Anzeige gegen das Buch. K. harte, nach seiner Meinung, "die Gelegenheit benützt [ ... J, um mit 

billiger Phrasendrescherei ein gutes Geschäft zu machen" (BDC 17.8.1938). HlStoflSch sei an der 

Darstellung fast alles falsch, vor allem das geschilderte Verhalten der SA weiche beträchtlich von 

den realen Ereignissen ab (vom Beschwerdeführer auf vier Seiten minutiös belegt) und gebe zu fal­

schen Schillssen Anlass. Auf'X'unsch der SA-Führung sollte der Roman m die LISte des schädfichm 

und uneru'uf/Schten Schrifttums aufgenommen werden. Das IUvIVP sah sich darautnin genötigt, auf 

den Verlag Druck auszuüben; im September 1938 wurde die Auslieferung gesperrt bzw. wurden 

die Restbe .. tände eingestampft. Ähnlich erging es dem Manuskript Lustige G 'schichten , das wegen 

"derb-zotigen Humors" von der Gauleitung Wien abgelehnt wurde und nach Protesten der Relchs­

frauenfuhrung nicht auf den .\1arkt kam (AdR GA Gutachten 5.7.1944). 

Das zweite Standbein K.s bildete seit Beginn der 1930er Jahre der Film. 1934 war er maEgeblich 

am Zustandekommen des Parreifilms !eh fit Dich - Du für mich beteiligt, Regle führte der spätere 

RFK-Präsldent earl Froelich. Der mit dem Prädikat "GroEfilm der Partei" versehene Streifen schil­

dert in propagandistischer Weise.: Aufgaben und Ziele des neugegrllndeten Mädchenarbeitsdienstes. 

1918 kehrte K. als Chefdramaturg der Wien-Film, vormals Tobis-Sascha-hlm, nach Österreich 

zurück. Neben Produktionsleiter Karl .. Hartl ('X') zeichnete er für die Filme der Wien-Film verant 

wortlich, seine "lIberwachende Tätigkeit [lag] auf dem Gebiete des Schrifttums und der Dramatur­

gie", wie ein Vertreter der RFK berichtete. (BDC Brief an RSK 21.10.1940). Anfang 1942 kam es 

zur LJmorganisation der deutschen Filmindustrie, von welcher auch die 'X'ien-Film betroffen war: 

sie wurde m einen Teil des neugegründeten Filmtrusts Ufi (Ufa-Film GmbH) umgewandelt. Im 

Zuge dieser Veranderungen dürfte K. semen Vertrag gekündigt haben; Mitte 1942 übersiedelte er 

nach Bad Ischl und schrieb nun vor allem Drehbllcher für die Bavaria. 1944 entstand nach einem 

Drehbuch K.s (L'rheberrechte für 10.000 RM) der Film Regimentsmzmk, welcher - wenige Monate 

vor KrIegsende . d,ls ~lissfallen von Reichsfilmdramaturg Kurt Frowein erregte: "Die Einwände ge­

gen Regimentsmmik' smd grundsätzlicher Natur", teilte er Propagandammister Joseph Goebbeb 

am 8. Jänner 194') mit (ZItiert nach Drewnlak87). Der Film erfuhr zahlreiche Änderungen. kam 

aber nicht mehr 111 die Kinos. nach Kriegsende wurde er verboten. 

Am 10 April 1942 lehnte das RMVP ein Ansuchen K.s um UK-Stellung ab. Dennoch findet 

sich sein Name 1943 auf einer Liste der bISher UK Gesteiften des RPA Oberdonau. 1944 scheint er 

111 der Liste der zugefllJSl'fI1'fI Flfmllutorl'fl des RA/V? auf Aufgrund einer Intervention semes Duz­

Freundes Hans Hinkel, nach Goebbels mächtigster Mann im RMVP. unternahm K. ab 1943 im 

Auftrag der DAF(AO) Einsatzreisen In besetzte Gebiete. Vom 20. August 1943 bis 30. Oktober 

194'1 absolVierte er Dichterlesungen in Rumänien. Spanien und Frankreich. 1944 in Frankreich. 

Dänemark. Norwegen. Ungarn. Rumänien. Spanien und 111 der Slowakei. Bereits 1941 hatte das 

Deutsche Volksbildungswerk beabsichtigt. K. zu Dichterlesungen heranzuziehen. dieses Vorhaben 

scheiterte .lber an der Beurteilung durch das Kulturpolitische ArchiV Alfred Rosenbergs: K.s Schaf­

ten lelge .,In seiner weltanschaulichen Haltung Tendenzen. die geradezu an Vorbilder aus der Sy­
stemzeit erinnern [ . ] seinen Romanen [fehle] das ideelle Wort. Sein Einsatz [ ... ] ist daher nicht zu 

rechtfertigen" (BAK NS 15/32 11.3.1941) 

Nach Kriegsende wurde K. von den Amerikanern verhaftet, aber bald wieder frei gelassen. Ver­

mutlich aufgrund der gegen Ihn eingeleiteten Verfahren beabsichtigte der Autor, nach Spanien bzw. 

Argentinien auszuwandern. Das Strafverfahren nach dem Verbotsgesetz (§§ 8. 10, 11) wurde vom 

Volbgericht Lil1l jedoch am 13 September 1949 eingestellt. Ein weiteres Verfahren bei der Zen-
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tralkomml"ion zur B~k:impfung der N"'· [ iteratur verlief Im ~ande, da die erforderlJche geserzhche 

CrundLlge nICht zustande kam, Iaur 13M I-Akten konnten "die AllIIerten i : SIGh uber das dle~he­

ziigliche (,esetl. 11ICht emigen" (AdR BerICht vom 14.10.1 ')')4) 

1 <).j(, wurden alle \X'erke K.s auf die I Hte der gesperrten Autoren und BI/(J,er des BMfL' gtse(Zr, 

,lUch in [kutschland st,lIldrn seine Bücher .lUf dem Index. Aber herCJ(s 194') knupfre er mir erltz 
und It'opofrl it'erndlulld jem Solm an alte I'rfolge an; 19')0 erschien Im Rahme, der boomer.den 

RechtlertJgungslltcratur der Roman Ir'n waren keUle Banduen, eine Art f'ortsetlung von kamerad 

')(/lnune/IlIJ" in welc hem K, wit er Im Vorwort formulierte, den ~oldattn dls /.welten Weltknegs 

"l;erechtJgkel[ Widerfahren" !Jcf~. 1 9'i 1 erfolgte, gemeinsam 11m Fgon Schotr-~Ghobll1gtr und 10 
,,:1 Fnedmh Perkonlg die Cründung der Cafinthia-Filmkunsr, welche hauptsach!Jch Kulrur- und 

Fremdenverkehr,filme prodUZierte Vermutlich I:nde der 19'iOe;r Jahre \'trlegre K. se:nen \'("o'!PSJ[z 

nach OberbJ)'crn wo (f mit seiner fünftrn l-hefrau, der ~chflfmellerin .\Lme; [OUlse fsch('~, 11s 

vleihesch,iftJg[(f Drehhuchau[()r (u. ,\. Ho(!JzfIt llil Heu 19')0, L'nternehmen E.deiweIß 19')q) und 

~(hflfmeller (u. a. ,\fotn lube grofs gl'jclml'bm 19')~, N'lclm,hzf'ester Danzda 196), Kochen und 

Rmt'll /11 der Stelerliltlrk 1 ')72) m Törwang/"'amerberg lebte 

$F/bstardlgp Pub/'kat'onpn ?3 4S 

Der Mann, der seine Zeit verkauft Roman Ber In Ver 19 <L r I<ultu'pol 'Ik '9 ~') Npue AJ' Ber n 

O<,s'ergddrrJ 194C 

Kamerad Schnürschuh Bpr In \INlag fur Kulturpo. 'Ik 19~) Neue Au'l ~f-lIr üfstprqc'c-·rj '9~~ Ne' 

fJr Mltqlleder der Delotschen MO:lat<::Juc"E 'E J N2loe Au'l Ber n '>C"c:HN 194r) 

AI'red W<,ltroc JE'r Schwabensprüche von Menschen, Tieren und anderen unvernünftigen Dingen 

[1 J 2 Aufl 1I vor Ha,s Miller wdal, Stet'''er 1930, 

Abenteuer in Mexiko E n Roman Zw,Ci"p,.. ME'xlko ,nd ~ 19l:w1 Bt>( 1 Vt>r:lg t KL tJr~ \.'11' K 1936 

Nelot' Au'l Bl'r In Oe~'erQ ldrd 19'39 Mit der]" L,n'er'lt('1 t{Orrldn 

Ewig lebt die liebe Der Rom lr einer gr;) ~en cE denscr 1ft Bpr" Ver lq' I<'c t ·H(.'oll' K 1q~ij NfU~ 

Auf Ber "l OfstE -gaard '9~9 [Mit depl Ur tertltel ROr'la'l I 
Die verkaufte Heimat ROrrlcl 1 1931-

Tatort Schauspielhaus Kr '11lre romdr Bf'llfl UI ,'elr '9~1 ,= .JII,'ew-t3ur 'f. tI. F '6 Vt'rdbc.'"cl<. rl 

Berll,,"r II/'Jetr leitung, Vorbl d fur die T tE 'IQu- Wdr .-jflnr ::h Gporqe J 

Das leben gehört uns Romdr 1938-

Ein Volk kehrt heim! (' stf.'rrfICrs Kc'"T p' ,md 8efE;lung Bt IIr :Jeut~c"er Vo.'r c q 19 ~8 

Magdalenas große lüge ~ flmlf 31roman Berllr DeLtscher Verlag 19381- Ur e"-Bl.o~her N F' '32 I 

Verlobt für eine Nacht F )flan Berl, Deut<cher Verl.Jg 1 9 ~8 

Die blaue Stunde ROrrlc''l Berlir Au'wdrts-Verlag 1 9 ~9 

Die große Wanderung Romeln LeWZlg Jelnke 1 939 

Heißer Sommer Romar Ber In, W'er LeipZig lsolrJy 19'39 

Skandal um Monika Roman Berlln Aufwarts· Verlag 1 939 

• gleichnamigE' Theaterstuck (1933) 

Der silberne Reiter Kr mlnal Roman Ber fl A,J'warts· Verlag 1 Q40 (. Au!W,Hb Kr l" lai RC'l1'c "l \ 

Große Liebe RClmar [1 l I Au!1 Ber In, W·e'" LeipZig l~ol"lay 1 Q4C (1 Qooo' 

Tagebuch für Annemarie Novelle Berlln Wien, LeipZig lsolray '940 « D p hL,"ldert k f: 1(, t3uChE 
9 ) 
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Autoren und Autorlflnen 

Der gläserne Berg Eine deutsche Odyssee vom hohen Norden Berlln Verlag Die Wehrmacht 1941 

1954 UI ter dem Titel Unternehmen Edelweiß verfllmt.J 

Die Hexe Kathrin Roman - Berlin Deutscher Verlag 1941 (= Uhlen-Bucher 188) 

Dreimal Hochzeit Roman - Berlln Ufa-Buchverlag 1941 [Der Roman entstand nach dem Film) 

Regimentsmusik Roman - Beri,n, Wien. Leipzig Zsolnay 1941 

• Vorlage flJr den F Im RegimentsmusIk 

Ländliches Dekameron Gesammelt und aufgeschrieben II von Emll Brockel - Wien. Leipzig WalIs­

hau' .1 'r 1942 

Feuer im Osten ca 1941/42 [Manuskrlpt)* 

Lustige G'schichten - 1944 [Manuskript )* 

• Dramen 33-45 

Der Wanderpreis Eine Komödie, die auf dem Lande spielt, In 3 Akten 1933 - Neue Aufl Berlln Von 

Ehre 'ei 1 '35 

Skandal um Monika Theaterstuck 1933 * 

Drei Tage Frack ~ .omödle 1936* 

Hans und seine drei Frauen 1940* 11 EA 1402 1941 Die Komödie (Wien) 

Wolkenreiters Panoptikum 1940* /1 UA 10 10 1940 Deutsches Theater Prag (Schauspielhaus) [Titelva­

rIante Vvachsflgurenr.abmett) 

X für ein U Musikalisches Lustspiel In drei Akten M Hans Lang, Gesangstexte von Erlch Johann Meder 

Wien Wener Verlags-Anstalt 1940 [unverkäufl BuhnenmanuskrIpt, masch , autogr) 11 UA 09 05 1940 

Kammerspiele :W,en, Theater In der Rotenturmstraßel 1/ EA 30.09 1941 Troler Landestheater Innsbr.Jck 

I! EA 03 11 1942 Karntner Grenzlandtheater 1/ EA 16 12 1942 W,ener Volksbuhne 11 EA 12 10 1943 

ande' theater llnz 11 EAD 4 [TItelvariante Ehe auf Umwegen) 

Wir spielen Komödie 1942 * 

Wien bleibt Wien Cale Wien M Hans Moltkau UA 17 01 1942 Tlroler Landestheater Inn~bruck 

PdUI Z, er, H,m Gustl Kernmayr In einem kleinen (afe Spiel In drei Akten 1944 11 UA 16 05 1944 

Furth/Bayern [Titelvanante Vorstadtcafe) 

He'1S GLSt i<".ernmayr, Igraz Brantner Linzer Torte Operette M LudW'g Schmldseder, Gesang,texte von 

Aldo von P,nell, 11 UA 26.05 1944 Landestheater L,nz 

• Filme 3345 

Kampf um Kärnten DB Anton Bossl Fedr'gott Hars Gustl Kernmayr Ca 1934 * 

Ich für Dich- Du für mich R Carl Froellch - DB Hans Gustl Kernmayr P Froellch-Fdm [Prad Großfdm 

der Partei M Hansom Milde-Meißner S Car' de Vogt 11 UA 30 11 1934 

Ritter wider Willen R Hans Gustl Kernmayr - P Ufa - M Werner Elsbrenner - S Hrlede Sandner, Frledel 

Plsetta. Erlk Ode [KurzSplelfdm) 11 UA 1934 

Die Fahrt in die Jugend R Carl Boese - DB Ursel Renate Hirt, Mane Stephan, Hans G.Jstl Kernmayr P 

PanF m 'Wien) S Hans Moser. Hermann Th,mlg, Liane Hald // UA 1935 

Leichte Kavallerie R Werner Hochbaum - DB Hans Gustl Kernmayr P Ufa - S Marlka Rokk 11 UA 

14 1 193' Ber ' '1, Ufa-Palast [Nach einer Operette Franz v Suppes. K 5 Drehbuch wurde wegen des 

Verdachts, den Film Hohe Schule plagIIert zu haben, abgelehnt) 

Eine Nacht an der Donau R Carl Boese DB Hanns Marschall, Hans Gustl Kernmayr - P Cicero-Film 
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M Willy Engel-Berger, Paul Huhn S Gustav Waldau, Oont Kreysler, Wolfgarg Llebenelrer 1/ UA 

13 12 1935 

Zimmer zu vermieten R. Hans von Passavart OB Hans Gust! Kernmayr M EdrrJnd N ck - S Ma'ga­

rete KJpfer Jupp Hu,sels [Kurz,Splelfilm] 1/ UA 1935 

Horch', horch', die Lerch im Atherblau R Jurgen von Alten OB Hanns Marschad M WJltpr Sifber 

5 Jo'e'lne Oord, Leo Peukert Hans lorg ~Adolf Eduard Borntrager 1/ UA 1935/36 'Kvz-5plelf 'l'] 

~ N3Ch flner Idee 'on K 

Hummel- Hummel R Alwln EiIIng - OB Hanns Marschall, Gerd TOIZlen, Hans G.Jstl Kernmayr - P T;:,bIS 

M W Melsel Ffltz Domina - 5 Josef SIeber, Paul Westermeier // UA 06 11 1936 Ber ,n [r,telvaflar­

ler Er 'krach E,n klemer goldener Rmg _ 

Die verschwundene Frau . R E W Emo OB Aldo von PI'1e lli, ~ans Gustl Ke''1l"'layr POskar G,.Jck 

M HCln, 5andauer S LUCIe Englisch, Trude Marlen, Jupp Hussels. Oskar 5,rra, Hars Moser 1/ UA 

- - 1- 1937 Wien 

Musik fur Dich R E W Emo OB Max Wallner, Peter GI. rrann, Georg Zocr >1c'lS Gustl Kerr"ray' P 

Patr,a ·Fllm F Im M Robert 5tolz 5 Ferd nand Malerhofer Pau Kerro, Hans 'iohnkf' Fmz Il"'lrcff, 

Magda Scrnelder 1/ UA 1 C 12 19<37 Wer 

Fristlos entlassen R Kar Hans Leiter - OB Hans Gustl Kernl"'layr M. A,fred Uhl S J(c..' SKral..;J, N'n'lle 

Markus, Hanns Schott Schoblnger :Kurz-5plelfllm, 1939 

Zwischen Strom und Steppe R Geza von Bolvary OB 5 5 von Varady. f-<ars Gust Ker"Tay - P Te-'a­

FlIl"'lge',e J an M Oene' von Buday S Marglt Syrro, Helmut" Berg-rar"', .f'd,'"lc''''d ~lc ci1ofer, 

Heldemafle Hatheyer, Att, a Horblger 1/ UA 13 01 1939 Wien 

• Vor'age zum F m Ist der gleichnamige Roman von Mlchaellorn d Artur "or ~5d(!-er-Masocr I 
Donauschiffer R Robert A Stemmle DB Harald Bratt, Werner HochbavTJ Ph lipp Lothar tv'ayr ng, 

Robert A 5temmle, Hans Gustl Kernmayr P Wlen-F Im M Af'tor Profes S r,bc VOf' Halnay, OSKar 

5lma, Paul Javor, Atlila Horblger, Hllde Krahl // UA 30 04 1940 W:en 

.M,tarbe,t (Treatment oder Exposel von Josef Ffledr ch Perkonlg 

.Nach dem glelchr amigen Romaf' von Franz Xaver ~Dwor5cr ak (W) 

W iener G'schichten R Geza von Bolvary DB Ernst Maflscrka P Wef'-FII'Tl M Brl..no Urer 5 

Helnl ,chot· r Iblr ger, Marte Hare' Paul Hörblger Hars Maser D'al::,grec; e .ranL Ko I ,Vvdgrer 

1/ UA 08 08 1940 [Gep'anter Tite' Cdfe Attdcho 

• Nach einer Idee von Harald )Bratt (ND) und K 

Dreimal Hochzeit R Geza vor Bolvary OB Gerhard (Wl· P Wien-Film M VV Iy Scr.'T1ldt-Gentner 5 

Hedwig Ble btreu, Rosa Albacr ·Retty, Wlly Fr tsch, Ma'te Hareill/ JA 24 06 1941 

> Nach einer Idee von Gerhard )Menzel (W) 

• Nach df'm Film entstand der gleIChnamige Roman von K 

So gefällst du mir R Rudol' Schaad, Hans Th,mlg DB Hans Gust Kerf''T ayr RLodo Ritter, ,osef ~rlrdr ('1 

ppr~ onlg P Wien Film MAnton Profes 5 Wolf Albach-Retty, Oskar Sima, Jane T den, Gustl f-<"ber 

// UA 27 2 1941 11941 nach Holland elngefuhrt] 

Einmal der liebe Herrgott sein R Hars Helnz Zerlett DB Fr'tz Koseli,a, Hans Gustl Ker"'rrayr P Bd 

vana M Leo Leux <, Fflt.· Odemar, Irene von Meyendor'f, Latte Lang, Hd 1S Maser 11 UA 10 l' • 942 

Berlln (Odeon) 

Doppelselbstmord DB A LIttmann, Hans Gustl Kernmayr P Terra-Fllmqesellsc'1aft [Arbeitstitel ca ' 942/4~, 

Stoff nach Lud\i'.lg Anlengruber keine weiteren Daten erulfrbar Evl"1tuell 1 90,0 dis Hoer zrlt 'n) Heu] 



Autoren und Autormnen 

Die Degenhardts R Werner KIlngier - DB Hans Gustl Kernmayr - P Tobls [Prad sw, kuwJ - M Herbert 

Wlndt 5 Renee 5trobrawa, Gunnar Moller, Helnz Klingenberg, Hllde Jansen, Heinrich George // UA 

06 07 1944 Lubeck [Arbeitstitel Der Gluckliche J Auf der Liste nationaler Filme, die - nach Auswahl des 

RMVP fur verstarkten Einsatz Ende 1944 geeignet waren, schlechte EInspIelergebnisse 

~Nach einer Idee von K 

Schrammeln R Geza von Bolvary - DB Ernst Marlschka - P Wien-Film, Scala [Prad kuw, vwJ - M Willy 

5chmldt-Gentner - 5 Marte Harell, Hans Moser, Hans Holt, Paul Horblger // UA 03 03 1944 Wien 

~ Nach einer Idee von K [Er verkaufte Drehbuch und Rechte 1942 fur 14 000 RM an die Wien-Film, die das 

Buch von Ernst ~Marlschka (W) umschreiben ließ J 

Regimentsmusik R Arthur Mafia Rabenalt [ursprunglich G W Pabst vorgesehenJ - DB Peter Francke - P 

Bavar'a M Lothar Bruhne - 5 51egfrled Breuer, FrIedrIch Domln, Heldemarle Hatheyer // Film ohne 

Premiere [ab ca Marz 1945 In den Kinos, nach 1945 verboten, Erstauffuhrung 1950J 

~ Nach dem gleIChnamigen Roman von K 

• Unselbstclndlge Publikationen 33--45 

Gefallen für Kärnten! 

In DoM 1(1938)H5, 5.140-149 

KGS 

KIENZL Florian * 06.07 18941n Graz, Stmk [ÖUJ t 01.041972 In Berlln (West) 

• Wohnorte 

- Berlln-Wllmersdorf, Spessartstr 13 

• Beruf(e) 

- Theaterkritiker 

• Institutionelle Beziehungen 

R5K befreit (It 5V42) 

- RPK Mitgliedschaft anzunehmen, da Journalist 

• Mitarbeit In Medien 

Hannoverischer Anzelger* Berliner Theaterkorrespondent 

- Dresdner Anzeiger Berliner Theaterkorrespondent 

- Bremer Nachrichten * Berliner Theaterkorrespondent 

• Forderungen und Zensur 

RFD5 Jahres-Gutachtenanzelger 1936 "Mit Elnschrankung (bedingt POSitiV)" ~Bollvar 

- Jahres-Gutachtenanzelger 1937 "POSitiV" -t5an Martin, Argentlnlens grosser Befreier und Staaten­

grunder In Sudamerika 

• Ouellen 

Gleblsch85 GV Hall/Renner95 Kosch68 Kurschner37/38 Kurschner39 Kurschner43 KVK 5V42 

Der Sohn des 'ichnftstellers und Dramaturgen Hermann K, und Neffe des Komponisten Wilhe1m 

K. studierte In BerilO Germanistik. Vermutlich ohne das Studium zu beenden, versuchte er sich als 
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'ichJ.usp lekr. Regisseur un d Dramaturg in Kiel u nd Berl ln ; sei t 1928 lebte K. von seinen schrift­

stellerischen Arbeiten und Theaterkritiken für verschiedene Prinrmedien Den Schwerpunkt seiner 

Buchpublikationen bilden Biografien historischer Persön lichkeiten Lateinamenkas. Er verfasste auch 

Artikel J.uf Spanisch (la partiClpatllJn de Los aLemanes an La ItberaclOn de La AmerIca deL Sur 1933 

\ 'j.<lolles)' oprones aLwltUltlS en fomo a Espana 1944), die mehrfach erwahnre Ubersetzertatigken ist 

bibliografisch nicht nachweisbar. Zu K. sind keine Archivalien vorhanden, dennoch kann die ;"'1it­

gliedschaft in der RPK von Berufs wegen angenommen werden. 

:\'ach 1945 veröffentlichte K. weiter über Lateinamenka (Sudamerzkamsehe TrILogze 1948;, aber 

Juch eine BIOgrafie über den Freund seiner Familie, [>eter Rosegger (1946). sowie DIe BerLmer und Ihr 

!heate/" (1 %7) 

• Selbstandlge PublikatIOnen 33 4, 

Bolivar Ruhm und Fr€: hel t Sudamerikas Berl n Metzner 1935 Neue verb Auf 1943 

Bolivar, der Befreier Ein Lebensb Id Berl n Metzner 1936 

San Martin, Argentiniens grosser Befreier und Staatengründer in Südamerika Lebensbl d - Ber ., 

M '. er 19< 

Kaiser von Brasilien Herrschaft und Sturz Pedros I und Pedros I Ber'ln Propylaen 1942 

• Rundfuni 33-45 

Antonio Jose de Sucre . 1939 

KC,S/C,F 

KLARR Christa +Elfflede Mafia Theodora DEBELLAK 

KLEINMAYR Hugo von - 01 11 1882 In Marburg/Mafibor Stmk fOUl + 1904 1973 "Graz 

römkath ledig 

• Wohnorte 

Graz, Karl Mar'a v Weber Gasse Sill 

• Ausbildung 

Dr phll (22 12 1904 Wien) Studium German st'k Klass Ph.lologle] 

• Beruf(e) 

Gymnasiallehrer :1905 01 07 1943, von 1912 43 beurlaubt), Hoc~schulle~rer (1912- 1954) 

• Institutionelle BeZiehungen 

AkWW Mg 1946 (korr MItgi) 

Deutsch-akademischer Verein der Germanisten In Graz 

NSLB Mg 01071938 Nr445193 

• Forderungen und Zensur 

Österreichisches Ehrenkreuz fur Wissenschaft und Kunst 1966 
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Autoren undAutorinnen 

• Quellen 

Baur98 Hail/Renner95 IGL 

• Archive 

- BAB/BDC (REM) 

- UAG (PA) 

- UAW (phll.Rlg PN1703) 

Ö5tAlAdR (02, PA F898) 

Als einziger Sohn des kaiserlichen Rats Raimund von K. (gest. 1922 in Villach) wurde K. 1882 in 

Marburg/Maribor im heutigen Slowenien geboren. Nach der Matura am 1. Staatsgymnasium Graz 

studierte er von 1900-04 Germanistik, klassische Philologie, Philosophie und Kunstgeschichte in 

Graz und Wien. Neben seiner Tätigkeit als Gymnasiallehrer (ab 1905, seit 1912 ständig beurlaubt) 

publizierte er u. a. Studien zur 7heorie der Tragodie (1907) und über Die deutsche Romantik und die 

Lmdschafisma!erel (1912), die ihm die kulturpolitisch als bedeutend angesehene Berufung zum Lei­

ter des Germanistischen Seminars am Eärväs-Collegium (Budapest) eintrugen (1912-25). 1924/25 
hielt er Vorlesungen an der Universität Budapest, 1925 habilitierte er sich für Deutsche Sprache und 

Literatur ('iX'e!t- und Kunstamchauung des Jungen Deutschland 1930) an der Universität Graz, wo er 

bis 1945 als Privatdozent lehrte. Seine politisch unbestechlichen Zeirungsartikel zu Fragen der deut­

schen Minderheit In Ungarn (1931-37) trugen ihm die Verfolgung durch die Nationalsozialisten 

ein, die seine Bestellung als ao. Prof. verhinderten und ihm seine Einkünfte als Lehrbeauftragter 

entzogen. Zwischen 1938 und 1945 waren er und Edmund Wießner (Wien) die einzigen lehrenden 

habilitierten Germanisten in Österreich, die nicht der NSDAP angehörten. Nach dem Krieg erhielt 

er in Graz als Nachfolger des politisch belasteten Karl --+Polheim die erste Professur für Neuere 

deutsche Sprache und Literatur und stiftete testamentarisch den Hugo-Kleinmayr-Preis (ab 1978 
vergeben). 

K. versuchte zwischen 1939-41 In Aufsa.tzen, die in der Zeitschrift Helicon (Amsterdam, Leip­

zig), dem Organ der Comlssion Internationale d'Hisroire Lineraire moderne - zu deren Tagungen 

er nicht entsandt worden war - erschienen, auf methodologischer Ebene eine Gegenposition zur 

nationalsozialistischen Germanistik, insbesondere Josef --+Nadlers (W). K. kann als einziger innerer 

F migrant unter Österreichs Germanisten gelten. 

• Unselbstandlge Publikationen 33-45 

Rilkes Sonette an Orpheus 1.18 und 1.23 

In Fur AKutscher (1938) 586-87 

Spontane Selbstbesinnung im dichterischen Schaffen Dletmar, Luther, Rllke . 

In Helicon (Amsterdam) 2(1939/40),525-52 

Güssinger Willehalm-Bruchstück 

In Zeitschrift fur deutsches Altertum und deutsche Literatur 77( 1940), 5 31-46. 

Rilke - Von ihm und über ihn 

In Hellcon (Amsterdam) 4(1941). 5.85-118 

UB 
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KLOEPFER Hans * 1808.1867 In Elblswald, Stmk [ÖU] t 27 06 1944 In Köflach/Stmk 

rom -kath ,verh 1 Tochter, 2 Söhne 

• Wohnorte 

Köflach, Bahnhofstr 43 ,m Gau Steiermark 

• Ausbildung 

- Dr med (07 1891 Graz) 

• Beruf(e) 

Praktischer Arzt 

• SchriftstellerISche Emkunfte 1936-45 

4451 RM (1940) // 41 00 RM (1941) /15729 RM (1942) 

• InStitutIOnelle Beziehungen 

RSK. Mg laut SV42 

BDSÖ Mg 1936/37 

- StSB 

- KdK. Mg 193311 Österr Kulturkorrespondenz 

- Rosegger-Gemelnde 

Adalbert Stifter-Gesellschaft Mg 1941 

Klub der Jungschriftsteller Kommissarischer Leiter (1938-18 07 1938) 

- KstKK Ehrenmitglied 18 08 1942 

- Klub alpenlandlscher Kunstler und Kunstfreunde "Brucke" 

NSDAP' AA 16051938 Mg 01051938 Nr6109231 

- NS Deutscher Arztebund e V Mg 1502 1940 

- Deutsche Gesellschaft fur Gynakologle Ehrenmitg'ied 28 10 1941 

VDA. Obmann der Ortsgruppe Köflach 

DSVS Mg 1897 // Obmann der Ortsgruppe Koflach (ab 1928) 

- Sud mark-Runde 

- Akademischer TurnvereIn 

Gothla (Burschenschaft) 

• Mitarbeit m Medien 

Tagespost (Graz) 

- Tagblatt (Gral) 

Deutscher Volkskalender (Gral) 

- Alpenlandische Monatshefte fur das deutsche Haus (Gral) 

- Heimgarten (Gral) 

Heimatgruße (Gral) 

• Forderungen und Zensur 

- RFDS Jahres·Gutachtenanzelger 1937 "POSitiV' ~ Stelrlsche Geschichten 

NSB (5/1938) ~Aus dem Bilderbuch meines Lebens 

GuM38 ~Stelrlsche Geschichten 
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- Österrelch38 ~Bergbauern Österrelch38 11 ~Aus dem Bilderbuch meines Lebens 

- RMVP VL 1938/3911 VL 1939/4011 VL 1940/41 11 VL 1941/42 

- BJ38/39 ~Bergbauern 11 ~Sulmtal und Kalnachboden 

- BJ40 ~Bergbauern 

- BJ41 ~Erntedank 11 ~Bergbauern 

- BJ42 ~Aus der Franzosenzelt 11 ~Bergbauern 

- LStelermark 

- Vortragsamt der ReichsschrIfttumssteile beim RMVP Lesungen (1938) Im Gau Bayerische Ostmark 11 Im 

Gau Thurlngen, Im Gau Halle-Merseburg 11 Lesungen (28 .10 1940-3 11 1940) Im Gau Munchen-Ober­

bayern, Im Gau Malnfranken, Im Gau Bayerlsche Ostmark, Im Gau Franken, Im Gau Schwaben, Im Gau 

Thurlngen, Im Gau Sachsen, Im Gau Halle-Merseburg 

- Teilnahme an der 9 Berliner DIchterwoche [25-30 41938J 

- Teilnahme an Großdeutsche Arbeitswoche der Buchhandler [19 .-2561938J In Graz 

- NSDAP Teilnahme an Reichsparteitag 193811 Ehrengast 

- Johann Wolfgang v. Goethe-Stlftung : Mozart-Prels 1939 

- Ralmundprels der Stadt Wien 1942 

- Goethe-Medaille für Kunst und Wissenschaft 188.1942 [Zum 75 Geburtstag J 

- Silbernes ZIvilverdienstkreuz 1913 

- WK I Kriegskreuz fur Zivildienste 3 Klasse 1917 

- Goldenes Verdienstkreuz für Arzte 1925 

- Gemeinde Elblswald Ehrenbürger 1925 

- Gemeinde Koflach Ehrenburger 1927 

- HistOrischer Verein f Steiermark . Ehrenmitglied 1929 

- Unlversltat Graz Dr phll h c. 1936 

- Ehrenburger der Stadt Graz 1943 

- DIchterstein Offenhausen 

• Quellen 

Amann84 Amann96/88 Amann/Berger85/92 Aspetsberger84 Bartels42 Bertha85 BBDB Blatnlk/Klen­

relch94 Dambacher96 DdS Gleblsch48 Gleblsch85 GV Hal185 Hail/Renner95 Hauer53 Kadrnoska81 

Kllly88 Kosch68 Kurschner39 Kurschner43 Kurschner70 Langenbucher41 Langer40 Langer56 Lenn­

artz38 LiS76 LIst67 McVelgh88 Nadler41 ÖBL Oehlke42 Pock41 Renner86 Standesbuch37 Stock/Hell n­

ger72 SV42 Wllpert67 

• ArchIVe 

- BAB/BDe (RKKIRSK, Reichsarztekammer, NSDAP-ZK) 

- BAP (62 DAF 3, 19165,62 DAF 3 AWI-Ztg/17633) 

- ÖStAiAdR (04/5,RSTH,Zentralburo Schlrach K 48) 

BAK (R 55/874, R55/875) 

Ks Vater war em aus Giengen/Brenz Im damaligen Königreich Wurrremberg zugewandener 

Wundarzt (ohne Dokrorgrad), der m Eiblswald eine Praxis übernahm. Seme Mutter stammte aus 

einer Schulmeisterfamilie m Sr. Peter Im Sulmtal, Ihr Vater Patriz Fuchs hatte es als eine Art 

Kulturvermitt!er und Verfasser der Schrift Kurze, praktISche Anfeltung, u'ze man in einem Jahre zu 
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emer guten Handschrift gelange könne (o.J.) zu regionaler Bekannthen gebracht. K. besuchte dIe 

Volksschule In Elbiswald, I R77 kam er mn seiner Schwester Maria nach Graz, wo er das I. k. u. k. 

StaatsgymnasIum (heure Akademisches Gymnasium) absolvierte. Herkunft, Kindhen und Jugend 

schilderte er später in Aus dem Bilderbuch meines Lebens (1936). ~ach der :V1atura (I 885) srudierte 

er in Graz MedizIn, trat der Cothia und dem AkademIschen Turnverein bel. [n diesen Vereinen 

wurde "die deutsche Volkszugehöngkeit hochgehalten" <Blarnik/Kienreich94), wobeI K. durch 

sein gesellschaftliches Umfeld und die Herkunft aus der sudlichen Steiermark bereits vorgeprägt 

gewesen sein dürfre. Nach der Promotion, 1891, praktizierte er bei seinem Vater 1894 übernahm 

er dIe Stelle eines Werksarztes der Österreichisch-A1pine Montangesellschaft In KöAach, eInem der 

größten Arbeitgeber der RegIOn. Ab 1914 betreute K. zusatzltch die Bergleute von Karlschacht 

I und [I, insgesamt war er für dIe mediZInIsche Versorgung von ca. 600 Arbeitern und deren 

Familien veranrwortlich. 1902 heiratete er seine JugendfreundIn Martha Steiner, die Tochter des 

Verwalters der Vordersdorfer Betriebe (Kohlebergbau und Glasfabrik), mIr welcher er drei Kinder 

hatte. 

K.s lirerarische Karriere begann erst in fortgeschnttenem Alter, das erste Buch publiZIerte er 

mit 45, ersr mir 57 Jahren rrar er als Lyriker in Erscheinung. SeIn Interesse galt, angeregt durch 

die Lektüre von Peter Roseggers Werken, der steirischen Landeskunde und Regionalgeschichre. 

Aufgrund seiner Krankenbesuche srand er in Kontakt mIt der Landbevölkerung und begann, 

deren mündlich tradierte Geschichten und Sagen aufzuschreiben. \X'issenschafrliche AnleItung 

erhielt er dabei von dem jungen Volkskundler \'Ikror von ~Geramb, ebenfalls Bundesbruder der 

Cothia und trotz des großen Altersunterschieds bald K.s enger Freund, und dem Komponisten 

und Liedersammler Vikror Zack Daneben betrieb er ausführliche Aktensrudien Im Grazer Lan­

desarchiv, bevor er im Dezember 1912 i'cun Ktzinachboden veröffentlichte Von nun an publiZIerte 

K. In steirischen Zenungen, im Frsren \X'eltkrieg regelmaElg in der von Peter Rosegger, Vikror 

von Ceramb, Viktor Zack u. a. gegründeten Frontzenschrift Heimatgrllj\e DIese Kriegsjlllgbfarter 

des ierellls fit!' HeImatschutz 111 Stelemll1rk gehen auf den 1909 gegrundeten Verein fur Heimat­

schutz lllrück, In welchem SIch u.a, Vikror von Ceramb berarigre und dem auch K nahe srand; 

in HeimatgrujJ'e wurde 1917 seIn damals populares :V1und'lrtgedleht D,l Ruß' abgedruckr Im sel­

ben Jahr schrieb er für die Primil des von Ihm geforderten Pnesrers Roehus .Kohlbach zwei 

Gedichte. Anfang der 1920er Jahre erschien Aw dem SlIlmt,de (1922), ein \\erk in der Tr.ldnion 

des seinerzenigen Buches Vom Ktlllltlchboden, In welchem K. von seiner Kindhen beriLhret. Belde 

Bücher edierte der Verein für Heimarschurz {wie auch StemscN; Blfderbuch I 9 ~Ol, sie verbuften 

Sich gut Ab noch weit erfolgreicher erwies Sich aber seine 1 vrik' Im ),lhr 192'1 verotfentliLhte 

K, zum ersten Mal CedIChte in Buchform, neben dem hochdeutschen B,lI1d Ge-dIchte erschienen 

Gedichte in Jtelrischer Mundart, die - obwohl K. angeblich kaum Dlalekr spr,Kh III seinem 

Marhnzeichen werden sollten. Neben selllem Beruf als Arzr bet,itIgte Sich K. Im KöA.lcher Ge­

mCllldcrat und war Mltgllcd zahlreichcr ortltcher Vercine. Vorr,lllgig blieb das deutschnatIon.lk 

Ingagement, seit 1897 Im '1chutlverelll '1üdmark, ,lb 192·j in der '\;alhflll~ellr~al1ls.ltion D'>\'\, 

dessen KiiAaL!1cr Dcpendancc cr ab 1928 leitete, \X'eIters gehörte er 'ur l\\ Jr tnformdlen, .lbn 

meInungsbiIdenden '1üdm,uk Runde um VIktor von <.;eramh. Josef ,I'.lpeslh, H,lm Ylll1 ,Det­

lelbach, FrJnl ,N.lbl u. a. In Cral Nachdem "- S slllbrelllsche 11einut luch dem l'r\tu1 \\ e1t­

kneg I.um <.n:llIland gegen den 'I ~ I '> '1t.l.lt (sp,lter lugosLlwlenl geworden W.H, nchtt·te sllh StIn 

Bestrehen auf den "Anschluss" Österrciths an [)elltSthLl11d und m.IChte ihn empt:in~lt(h für die 
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Parolen der Narionalsozialisren. In der deurschnarionalen Szene der Zwischenkriegszelr spIeIre 

K. eine wichrige Rolle: Er srand in Verbindung mir der Grazer Haupdeitung des DSVS (u. a. 

Frledrich ~Pock), vor On serzte er sich z. B. für die vom DSVS errlchreren "Grenzlandschulen" 

ein. DIe Funktion als VDA-Obmann übernahm er ersr nach dem .,Anschluss", doch dllrfre er 

wie u. a. Vikror von Geramb und Josef Papesch - wahrend des Srädesraares gute Kontakre nach 

Deurschland zu dem aus Kärnren srammenden, mächrigen VDA-Bundesleirer Hans ~Srelnacher 

(K) gehabr haben. Venreren war K. weirers in der Ösrerreichischen Korrespondenz des KdK und 

Im Wiener BDSÖ. Überhaupr galr er "in der Verborszeir [als ... ] einer der rreuesren Anhänger 

der Bewegung, immer bereir sich einzuserzen, wenn die Panel ihn rief' (Nachrichren aus dem 

sreirischen Kulrurleben v. 29.6.1944). Dennoch erhielr er 1936 Im Sräandesraar dIe Ehrendok­

rorwürde der Universnär Graz. 1936/37 erschien in der Alpenbuchhandlung "Slldmark" eine von 

Josef Papesch redigiene fünfbändige Gesamrausgabe seiner Werke. Als überzeugrer Narionalso­

zialisr wurde K. ab 1933 von den Repräsentanren des Drmen Reichs hofiert und berem vor 1938 

als "Künder der Osrmark" zu Lesungen eingeladen (Zlt. nach BlarnlklKienreich94), vorgesehen 

auch für die "Vortragsaktion" ösrerreichischer Schriftsteller in NS-Deurschland, dIe wegen des 

"Anschlusses" nichr mehr zusrande kam. Für die Volksabsrimmung vom 10. April 1938 verfassre 

er propagandisrische, auf die Landbevölkerung abzielende Wahlaufrufe (u. a. 'K~rum der LeIten­

bauer "Ja" sagt, Bauem.0. Neben fünf anderen Aurorlnnen, darunter Franz ~Nabl und Sepp + 

Keller, nahm er an der 9. Berliner Dichrerwoche mir dem Mo[[o Delltsch-österreichische Dichtung 

der Zelt reil, im Seprember 1938 war er Ehrengasr auf dem Reichsparteirag in Nürnberg, ein­

zIger weirerer eingeladener Ösrerreicher war Rudolf Hans ~Bartsch. Gemeinsam mir Swirbert 

'>Loblsser (K), der K.s Erntedank (1939) illustriene, empfing er 1939 in der Aula der Grazer 

Universirär den hochdorierten Mozan-Prels. Zum 75. GeburtSrag, 1942, erfolgren aufwendIge 

Feiern und K. erhielr sowohl den Raimund-Prels als auch die Goerhe-Medaille. Seine Werke wur­

den mehrfach aufgelegr und vom RegIme gefördert, dIe Gedichre waren überaus populär und in 

vielen Anthologien vertreren. Im BDC existiert kein RSK-Akr von K., doch isr dIe Mngliedschafr 

über das SV42 nachweisbar; die NSDAP-Nummer srammr aus dem fllr "verdiente" Ösrerreicher 

reservIerten Kontingent, dIe Aufnahme erfolgre an dem für diese vorgesehenen 5ammelrermin 

I. ~1ai 1938. Eine Mngliedschafr vor 1938 gehr aus den Akrenbesränden nichr hervor, isr aber 

wahrscheinlich. Im Juni 1944 versrarb K., Hider und Goebbels "ließen an seinem Grab Kranze 

niederlegen" (RKK 1944/Nr.7). 

Nach 1945 blieben K.s Werke in der Sreiermark weirerhin populär, das NS-Engagemenr des 

Aurors war kein Thema. 1958 wurde in KöAach ein Denkmal mn einer Rede des Volkskundlers 

und Kulrurlandesrares Hanns Koren eingeweihr, in K10epfers Geburtshaus befinder sich sen Ende 

der 1950er Jahre das Eibiswalder K1oepfer- und Heimarmuseum; K10epfers Haus In KöAach be­

herbergr seir 1984 das önlIche Museum mIr eInem K1oepfefZlmmer. Die ersre Strophe von K.s 

Gedichr Spütherbst bIldere für Hanm Koren die Grundlage für die Namensgebung des jährlichen 

Avantgardefes[Jvals 5relrischer Herbst. Als 1988 im Zuge der Landesaussrellung \'on der Sradr Köf­

lach und dem ORF 5relermark ein K1oepfer-Prels ausgelobr wurde. kam es zu massIven Proresren, 

u. a. Im Rahmen der Lesung Hitlers Heimatdichter im Grazer 5chauspielhaus. Eine Enkelin K.s, 

Reglne Lyon, ber.i[Jgr sich auf schrifrsrellerischem Gebier, unter dem Pseudonym ,,~1arla Merthen" 

veröffentlIchre sIe den Roman Du schmaLe Spur des Flinktionierens (1986). 
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• Selbstandlge PublikatIOnen 33--45 

Gedichte in steirischer Mundart 1 Aufl. Graz Leuschner & Lubensky 1924 3 Aufl 1933 

Aus alter Zeit Steirische Geschichten - Graz Leuschner & Lubensky 1933 

Eibiswald Graz Leuschner & Lubensky 1933 

Hans Marla Fuchs Auf spaten Wegen Aus dem lYrischen Tagebuch eines Landarztes Hg Hans Kloepfer 

Wien Krystall 1934 

Neue Gedichte in steirischer Mundart Graz Leuschner & Lubensky 1935 

Aus dem Bilderbuch meines Lebens Graz Alpenlandbuchhandlung "Sudmark ' 1936 - 3. Aufl 1942 

[Bd 1 der Ge<.amtausgabe I 
Gesammelte Gedichte Graz Alpenlandbuchhandlung "Sudmark" 1936 - 2 , erw Aufl 1941 [Bd 2 

der Gesamtausgabe J 

Sulmtal und Kainachboden Ein stelr'sches Bilderbuch 

1936 

Graz Alpenlandbucf1handlung "Sudmark ' 

~Aus dem Sulmtale (1922) Vom Kamachboden (1912) [Bd 3 der Gesamtausgabe J 

Was mir die Heimat gab Munchen Langen/Muller 1936 (= Kleine Bucherel /0; - Neue Aufl 1941 

11000 25000) 

Das steirische Eisenbuch Statten der Arbeit am steirischen E,sen In alter und neuer Zelt Hg Hars Rlehl 

Vorwor' von Hans Kloepfer Graz Leykam-Verlag 1937 (= Steirisches E sen 1) 

Joahrlauf Gesammelte Gedichte In steirischer Mundart - Graz Alpenlandbuchhandlulg "Sudmark" 

1937 2 Aufl 1941 [Bd 4 der Gesamtausgabe I 
Steirische Geschichten Gesammelte Erzahlungen - Graz Alpenlandbuchhandlung "Sudmark ' 1937 

2 Aufl 1941 3 Aufl 1942 ]Bd 5 der Gesamtausgabe J 

Bergbauern Jena Dlederlchs 1938 (= Ostmark-Schrften 

Karl Panzenbed Das viereckerte Dreieck und mehr so lustige Gschichten zum Lesen und Vortra-

gen Vorwor' von Han' Kloepfer I von Paul Schmldtbauer Graz Moser U 1938 1-3000 2 Auf' 
1940 3 Aufl 1941 4 Aufl 1942 

Aus der Franzosenzeit Zwei Erzahlungen 1II von Josef Seger - Wien Fr'ck 1939 (= W,ener Bucherel 2 ) 

Enthal' auch noch 1805 J Neue Aufl 1940 

Das ist Graz, die Stadt im deutschen Südosten Vorwort von Hans Kloepfer - Graz Steirische Verlags­

anstalt 1939 

Erntedank Kleine Lese aus dem dichterischen Werk. 111. von SWltbert Loblsser Graz Alpenlandbuch-

handlung Sudmark" 1939 - 2. Aufl 1941 ·3 Aufl 1942 4 5 Aufl 1943 [4 AUf] als Wer 'macht­

ausgabe I 
Adalbert von Drasenovlch. Mann und Welt Nachgelassene Gedichte Nachwort Hans Kloepfer - Graz 

Alpenlandbuchhandlung Sudmark 1939 

Um den Zigöllerkogel WeststeIfIsche Geschichten 111 von Emmy Saga I Wien W,ener Verlagsgesel.-

schaft 1940 ( Sud-Ost 2, 14) (1-5000) 

Dahoam Steirische Gedichte III von Ernst von --)Dombrowskl (ND) - Graz RPA Steiermark (Verlag) 1941 

[Weihnachtsgruß der Steiermark an Ihre Soldaten J Neue Aufl. Graz Steirische Ver,agsanstalt 1942 

[Einmalige numerlerte Ausgabe I 
>Aus loahrlauf 

Steirische Gedichte Graz RPA Steiermark (Verlag) 1941 Neue Aufl Graz Stelr sehe Verlagsanstalt 

1942 
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Hans Kloepfer, geboren 18. August 1867 Selbstbiographie - Graz. Wien, Leipzig Alpenlandbuch­

handlung "Sudmark" 1942 

Verspätete Liebe Weststeirische Geschichten - Wien Wlener Verlag 1942 (= Klembuchrelhe Sudost. 

214) [Feldpostausgabe ] 

~ Neuauflage von Um den Zlgöllerkogel 

Hans Sperl Waldgeschichten, Märchen und Fabeln Einleitung von Hans Kloepfer III von Hans Nleder­

fLJhr - Wien Frau und Mutter-Verlag 1942 - Neue Aufl 1942 [Wehrmachtausgabe .] 

• Unselbstandlge Publikationen 33-45 

Fruahjahr 

In DIchterbuch (1933) 5 225 

Steirischer Herbst 1916 

In DIchterbuch (1933) 5 226 

In Herz Europas (1935) 5 66 

In ' Trommel schlug (1938) S 111-112 

In Gesänge der Ostmark (1938) S.55-56 

Um die Weihnachtszeit 

In DIchterbuch (1933) S 221-224 

Ein festlicher Brautlauf ... 

In Sammlung von AussprLJchen prominenter Persönlichkeiten (1938) 5.4 

In Bekenntnisbuch (1938) S 56 

Rothwein 

In Volk an der Grenze (1938) S 18 [Zur Eröffnung einer Schule des DSVS Im Grenzgebiet gegen SLJdsla­

wien] 

Spätherbst 

In Gesange der Ostmark (1938) S 53-54 

In Liebstes Gedicht (1939) S.59-60 

In Steirische Gedichte (1939) 5.24-25 

In Ernte der Gegenwart (1940) S 18 

In Ruf der Heimat (1942) S 75-76 

In Deutsches Hausbuch (1943) S 272 

Volk 

In Rufe uber Grenzen (1938) S 617-618 

In Volk an der Grenze (1938) S 7-8 

In Kampf und Glaube (1938) S 9-10 

In Gesange der Ostmark (1938) S 54-55 

In . Ostmark-Lyrik (1939) S 69-70 

In Heimkehr Ins Reich (1939) S 91-92 [1928] 

Bekanntschaft 

In Gesänge der Ostmark (1938) S 56-57 

Keltengrab 

In Gesange der Ostmark (1938) S 57-58 
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Über den Kreuzberg 

In Gesange der Ostmark (1938) 5 58~59 

Heimkehr 1918 

In Trommel schlug (1938) 5 119-120 

In Heimkehr Ins Reich (1939) 555 56 

In Ern~e der Gegenwart (1940) 5 335-336 

Armengeburt 

In Rute über Grenzen (1938) 5 618 ·619 

Grimming 

In Rufe uber Grenzen (1938) 5.619-620 

Der Weißfisch 

In Rufe uber Grenzen (1938) 5 621 623 

In Tod m 'ichlepp (1941) 5 152 155 

Heimkehr FruhJahr 1938 

In DIR 5(1938/39) Bd 1,5671-673 

In Heimkehr ns Reich 1939 5 346-348 

Steirischer Bergbauerngruß 

In DIR 511938,39 Bd 1, Sonderheft Heimkehr, 5 152 153 

In Kampf und Glaube (1938) 5 22-23 

In Heimkehr Ins Reich (1939) 5 346 [FruhJahr 1938 

Einsamkeit 

In Landschaft-Ostmark (1939) 5 52 

Weißt du es denn? 

In Ostmar~Lyrl~ (1939) 5 144 

In Ernte der Gegenwart \ 1940) 5 19 

Leben du 

In Ostmark LYrik (1939) 5 162 

Wandertag 

In EWiges Deutschland (1939) 5 229 

Dem Führer 

In Helmk"hr inS Reich (1939) 5 349 

In Fuhrer 1 (1942) 559 60 

Sterbende Welt 

In Steirische Gedichte (1939) 5 25 26 

Der Honsbauer 

In Ostmark LYrI~ (1939) 5 9596 

Feierobmd 

In OstmarI< LYrik (1939) 5 97-98 

Dar Oa 

In Ostmark LYrik (1939) 5 99 100 

I geh also wo dOn! 

In Ostmark lYrik (1939) 5101 102 
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Der Burgvogt 1934 

In Heimkehr inS Reich (1939) 5 151-152 

Der Bagger 

n Ostmark erzahlt (1939) 5 174-181 

In Ostmark-Jahrweiser 2(1940) 5.36-42 

In DGE 18(1940/41) Bd 2, 5 294296 

Abschied 

In Alpenheimat 1(193915103 

In . DIR 611939/40) Bd 2, 5 1042-1045 

Fasching 

In Ostmark-Jahrweiser 1(1939) 5 48-52 [Aus Sulmtal und Kalnachboden I 
Ungschauter Handel 

In OstmarHahrwelser 1(1939) 5 80-85 

Zum Gruß! Zum Tag des deutschen Volkstums In Eger 

In Helmatkre s 3(1939)H 7, 59 

Im Verbruch 

In DP 4(1939)H 4/5,5 132 

Mutter .Aus dem Bilderbuche meines Lebens) 

In 5' fter-Almanach 1939/40) 5 54 

Martha Elisabeth Fossel Zum 16 Mal 1940 

In Joanneum 2 (1940) 5169-170 

Regentag 

In Ernte der Gegenwart (1940) 5 16-17 

Schilcher E ne ~telr'sche Weinplauderei 

n A,penhe,mat 2(1940) 5 111-114 

Der Kompaß 

In Ostmark-Jahrweiser 3(1941) 5 72-75 

Und ob ich dich '" 

1'1 Fuhrer 2 1941 : 518 

Altern 

In AUG 6(1941)H 1, 5 27-29 

Bauernhausen 

In Mein 5telrerland (19411 541 

Drei Welten 

n Deutsches Gedicht : 1941) 5507 508 

Turmschau 

In Ruf von der Grenze (1942) 5 58-60 

Der Selbstmörder 

n Frohl che: Buch 1942 5.213-215 

Bruno Brehm und der Osten 

In Buch des Dankes 1942 5.322 325 

Der Werksarzt 

In Ruf der Arbeit (1942: 5 361 362 
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Immaramol 

In DP 7( 1942)H 6, S 30 

Großvaters Bücherschrank 

In Ostmark-Jahrweiser 4(1942) S 38 -44 

Bauernhaus-du Welt des Kleinsten. 

In Stelr Gebirgsbauern (1943) S 2 

In den Rauhnächten 

In Steirische Heimat (1943) S 56-63 

"Frisch gewagt ist halb gewonnen" 

In Steirisch Kalender (1944) S 64 

Von alten Häusern 

In Steirisch . Kalender (1944) S 114 

Von der Mundart 

In Steirisch Kalender (1944) S 150 

Hirbst 

In Steirisch . Kalender (1944) S 161 

Fährten 

In Steirisch Kalender (1944) S 179 

Camera Obscura 

In Steirische Heimat (1944) S40-45 

Schnee 

In Steirisch Kalender (1944) S 176 177 

• Rundfunk 33-45 

Etwas von unseren Poeten Keller und Kloepfer. 09 02 1934 Sender Graz 

KC') 

KNOBlOCH Hans -)Hllda Karollna Amalla KNOBLOCH 

KNOBlOCH Hilda Karolina Amalia (KNOBLOCH Hans, TORTHOFER Hllda, KNOBLOCH H TOR­

THOFER H) * 21 12 1880 In Marburg/Manbor, Stmk [ÖU] t 05 02 1960 In Graz 

rom ·kath,ledlg (1938) 

• Wohnorte 

Graz, SchIllerplatz 10 

• Ausbildung 

Engl . Staatsprufung (1901 Marburg) 

• Beruf(e) 

- Freie Schrlftstellefln 

• Schnftstellemche Emkunfte 7936-45 

300 RM (1937) // 900 RM (1938) // 500 RM (1939) // 250 RM (1940) [Schilierstiftungl 
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• Institutionelle Beziehungen 

- RSK. AA 2309 1938 Mg 01.07 1938 Nr 14651 

- StSB Mg 1928-1938 

- Deutsch-österrelchlscher Autoren-Verband Mg 1927-1938 

- SDS-ca 1933 

- Deutsche Buhne 

- NSDAP Mg.06.1933-03 1935 II AA 25051938 Mg.01 05.1938 Nr6298319 

- VF Mg. 1 0 1934 

• Förderungen und Zensur 

- RFDS/Amt SchrIfttumspflege (Amt Rosenberg) . "POSitiv" ca 1934/35 -tDer tausendJilhrlge Tag (1927) 

- Jahres-Gutachtenanzelger 1936 "Negativ" -tDer fahrende SchlJler 

- Jahres-Gutachtenanzelger 1939 "Negativ" -tDer Schicksalsberg 

- Rosegger-Prels des Landes Steiermark 1957 

• Quellen 

Aspetsberger84 Bartels42 Bertha85 Gleblsch48 Gleblsch85 Gradwohl96 GV Hali/Renner95 Judy84 

Konigshofer02 Kosch53 Kosch68 KlJrschNek73 KlJrschner32 Kürschner34 Kurschner39 Kurschner43 

LlS76 LlS76 LIst67 Pock41 Schmid/Schnedl82 Standesbuch37 StockiHelllnger72 SV42 

• Archive 

- BAB/BDe (RKKlRSK,NSDAP-ZK, PK, MasterfIle) 

- BAK (R56Vn6) 

K. wurde als Tochter des Lehrers für darsrellende Geomerrie an der k. u. k. Staats-Oberrealschule 

Marburg Gustav K. und dessen Frau Mathilde, geb. Schram, in Marburg/Maribor geboren. 1891-
1894 lebte die Familie in Wien, wo K. ihre Vorliebe für das Theater enrdeckre und erste Gedichte 

schrieb (u. a. Abschied 110m Burgtheater 1895). Nach der Rückkehr lernte sie die gleichaltrige Marga­

re te -tGlanrschnigg (verheiratete WeinhandI), kennen, die ihr eine lebenslange "Herzensfreundin" 

werden sollte; die gemeinsamen Jahre schilden Margarete Weinhandl in ihren Erinnerungenjugend 

Im Weinland (1962). Auch Max -tMeIl, ebenfalls aus Marburg gebünig und zwei Jahre jünger, blieb 

K. Zelt ihres Lebens verbunden. 

Nach der Pensionierung des Vaters übersiedelte die Familie 1907 nach Graz, auch Margarete 

Glanrschnigg und ihre Murrer ließen sich nach dem Tod des Vaters bzw. Ehemannes in Graz nieder. 

K. harre die Prüfung zur Sprachlehrerin für Englisch abgelegr, konnre aber aufgrund einer Gehbe­

hinderung, Folge einer schweren Erkrankung, keinem Beruf außer Haus nachgehen und begann 

- wie ihre Freundin - zu schreiben, zunächst Zeitungsfeuillerons und Erzählungen für Kinder- und 

Jugendzemchriften. Großen Erfolg verbuchte sie 1918 mit dem unrer "Hans Knobloch" verfas­

sten Drama Die Jutlasglocke, das am 6. November 1918 als letztes Theaterstück am Königlichen 

Schauspielhaus Berlin uraufgeführt wurde und bis 1938 mehr als 100 Aufführungen erlebte; nach 

dem Ersten Weltkrieg gelangte es als erstes deutsches Drama in New York auf die Bühne. Damit 

schien sICh eine Karriere als Dramatikerin anzubahnen, doch K.s Förderer, der ehemalige General­

lnrendanr der Preußischen Hoftheater und nunmehrige Präsidenr der Liga zur Rerrung deutscher 

Kunst, Georg Graf Hülsen-Haeseler, verstarb 1922 plötzlich. Die Liga wurde aufgelöst und K.s 
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bereItS angenommenes Drama Ublque daemon! gelang[e nlch[ mehr zur Aufführung. :\ach weiteren 

missgluckten Versuchen, verschiedene Werke auf der Bühne LU realisieren (u. a. Ufnke l.angrnannl 

wandte sich K. der Prosa LU. Noch Immer unter männlichem Pseudonym erschienen die Novel­

lensammlung Der Ffiurer llon l.ehen (1926) und die Romane Du Lubeschromk je/ner Durchlaucht 

(1 <)26) bzw. Der ttlusend)tlhrige lag (1 <)27), alle im renommierten S[U[[ganer Verlag Co[[a, der 

bereIts Du Judasglocke publizien ha[[e 

Ende der 1 920er Jahre verschlech[erte sich der Gesundheitszustand von K.s Eltern, belde wur­

den "nacheinander [ ... ] siech und pflegebedürftig" (BDC RSK-AA 23.9 1938). Infolge Intensiver 

PHegeansuengungen veröffenrJichte die Auwrtn sieben Jahre lang keine Publikation, fand aber Zu­

gang zu dem damals noch Jungen Medium Rundfunk. In dessen Piontenagen der Radiobemeb 

war tn Österreich 1924 aufgenommen worden setzte sie sich mit dem neuen Genre Hörspiel 

duseinander, 1927 suahlten die Sender Graz und Hamburg 'Xann hat su gelogen:' und Du Erfindung 

der Erfindungen aus, es folg[e Der Fttlmnann mit Sendungen tn Leipzig (l 931), Brünn/Brno und 

Beigrad/Beograd (1933) sowie Basel (1937) Heute gelten die Hörspiele als verschollen 

Im Juni 1933 trat K. der NSDAP bei unklar bleibt, ob vor oder nach dem Paneiverbo[ vom 19. 

Juni 1933 Aus welchen Grunden dies geschah, lasst sich nur vermuten: Der Verlust der unters[el­

rischen Helma[ nach dem Ersten Weltkrieg durfte deutschnationale Tendenzen befordert haben, 

einen gewissen Etnfluss übte vlelleich[ auch die seit 1919 in Deu[schland lebende :'!argare[e 'V;'etn­

handl aus. Um sich gegenüber dem '\[ändes[aa[ abZUSichern, versuchte K etne Doppelsua[egle: 

Sie blieb zwar weiterhin Mg. der Illegalen "lSDAP, ua[ Jedoch im Okwber 1934 der s[andes[aarJl­

ehen Einheitspartei Vaterländi~che Front bel Dennoch er.veck[e K.s Korrespondenz mit deutschen 

Verlagen 1955 sollte bei Herder Der fahrende Sc/llller erschetnen zunehmend das ~!Issuauen 

der Behörden Die "wiederholte Aufforderung, sich "ZlIr Zensurierung" ihrer Bnefe einzut1nden, 

betrachtete sie als \Xiarnung, sah die PensIOn ihrer "alten ~!uner in Gefahr" (BDC '\">DAP-Frage­

bogen 25 5. 1938) Sie bat den NSDAP-Blockwart, der den Paneibemag kassierte .. nlcht mehr 

zu kommen" (ebdaL womit die Mi[gliedschaft auf Eis gelegt war. ("'ich[ bezahlte Beiuäge wurden 

ndch dem "Anschluss" als "schlüssige Handlung" blW. als Parteiaustrin gewertet ) 

Laerarisch onentlerte sich K, nach Deu[schbnd, bis tn die I 'J40er J.lhre erschienen ihre \X'erke 

dusschlielllich in deutschen Verlagen, etnzig Im '\dmmelbdnd Hemhlt (1928) des '\tetrlschen "chnf[­

s[ellerverbandes ist sie mit dem Bei[rag/Ollclnnl v" Jttgew vertreten In den 1 <)30er J.lhren legte sich 

K. auf Anraten des Verlages Hcrder d,ls Pseudonym "HIld.l Tonhofer" zu, der ,:\.lme Knobloch" 

werde "als jlldisch kltngend nicht gern gehört" (zi[. ndch Kontgshofer02) . Ab 193-1 gest.llte[e die 

Autonn kJtholische Legendenstoffe für christliche deutsche VerlJge wie BlI[zon &: Bercker und den 

Christkönigsverlag. Dies is[ umso ers[.lUnlicher, als der "t.lndest,l,H btholische 1 i[er.l[ur torder[e, 

das Dr1[[e Reich sie aber mit Misstrauen be[rdchtete Der Grunder und 1 eaer des ChrtS[königsver­

lags, Max Josef Metzger, wurde mehrmals verh,lfte[, 1 <)40 ,lllS der R.'IJ-... .lUsgesthlossen, der \'erJ.lg 

firmierte nun unter dem Namen KYrIm Verl.lg. Metzger tauchte 111 Berltn unter, wurde verr.lten 

und 1944 hingerIchtet 1915 192' hane Meuger als PrIester In Cr.ll geWirkt und Sich im sOll.den 

Bereich engagiert. Denkbar ist, d,lss K., die ebentalls Zeit Ihres 1 ebens grolles sozi.lles Eng.lgemem 

lelgte, Ihn damals kennen gelernt h.lne, die Heiligenvlt,lc also \'Ielleilh[ AlIftr.lgs.lfheaen waren 1).1 

K 111 Österreich lebte, war sie Im Untersdlled 1lI dnmchen :\uwrInnen nldH geßhrdet. 

Nach dem "Anschluss" bemühte silh K. sowohl um Autl1.lhme 111 die RSJ-... ,lls .lu,-h in die 

N"DAP. Die Wiederaufn,lhme In die N'IDAP vef/ögene \llh .1lIfglund der '\blehnung dur,h den 

190 



Aworen und Aulorznnen 

zuständigen Kl. (Begründung: "Ohne Leistung"). Routinemäßig kamen derartige Fälle vor das 

Parteigericht; das Kreisgericht Graz-Stadt der NSDAP sah die Voraussetzungen gegeben und am 

18. November 1941 wurde K. rückwirkend ab 1. Mal 1938 in die NSDAP aufgenommen. Die 

Mitgliedschaft in der RSK hingegen benötigte sie, um ihren Beruf überhaupt ausüben zu können 

Paul Anton ->Keller, LI der RSK-Steiermark, zog ln seiner Stellungnahme zum RSK-AA die litera­

rischen Fähigkeiten der Autorln ln Zweifel: ,,[Sie] gab einige Romane heraus, die lndess nicht ganz 

jene Hoffnungen erfLillten, die durch das handwerklich gelungene Schauspiel ,Die Judasglocke' 

erweckt worden waren Ihrem 5chaffen nach kann sie nicht zum Durchschnitt gezählt werden, 

ohne dass sie sich indess bedeutend darüber erhoben hätte. Das Format elner künstlerischen Per­

sönlichkeit ISt nicht gegeben" (BDC 12.4.1939). Da K. nach dem Tod der Eltern auf schriftstel­

lerische Einkünfte angewiesen war, stimmte Keller elner Mitgliedschaft dennoch zu. K. selbst sah 

Sich in e(\vas anderem Licht: "Meine Bücher sind immer ausgesprochen national eingestellt. Mein 

' Tausendjähriger Tag' wurde von der Reichsstelle zur Förderung deutschen Schrifttums empfohlen 

(Berlin), der Reichsbücherei eingereiht und mir die Förderung meiner weiteren Schriften ln Aus­

Sicht gestellt. Fur die I SDAP selbst hatte ich kelne Gelegenheit zu schreiben, obgleich ich mich 

diesbezüglich dem Eherverlag in München zur Verfügung stellte" (BDC NSDAP Personal-Frage­

bogen 25 5.1938). Zwar war Der tausendjälmge Tag positiv besprochen worden, doch sowohl Der 

Fahrende Schüler (I935) als auch Der Schzcksalsberg (I938) erhielten negative Beurteilungen. Ob 

dies auf K.s literarische Karriere Auswirkungen hatte, geht aus den Akten nicht hervor, allerdings 

verschlechterte sich ihre finanzielle Situation nach dem ,Anschluss" gravierend. 

1939/40 redUZierten sich die Einnahmen K.s wegen elner schweren Erkrankung auf ein Mini­

mum, sodass sie auf Unterstützung durch die Deutsche Schillerstiftung angewiesen war. Nach der 

Genesung verfasste sie Ende 1940 den Kolportageroman Die Wildbadkellnerin, den der Deutsche 

Verlag - vormals der Jüdische Verlag Ullstein - akzeptierte und mit einem Vorschuss von 450 RM 
bedachte Die PublikatIOn konnte für die NS-Ära nicht nachgewiesen werden, 1955 erschien Das 

Madchm /10m Wildbad. Mit dem bIOgrafischen Roman Der Feuergeist (1941, um Friedrich Ludwig 

Schröder) verbuchte K. einen Achtungserfolg, während Die allwissenden Augen (I944, um Hans 

Holbein) "ln den Kriegswirren nahezu" unterging (Königshofer02). Beide Romane wurden nach 

1945 neu aufgelegt. 

Nach Kriegsende gehörte K. zu den ersten Mitgliedern des in Graz gegründeten Verbandes de­

mokratischer Schriftsteller und Journalisten. Die vormalige NSDAP-Mitgliedschaft stellte kein 

Hindernis dar, unter den 119 Mitgliedern von 1945/46 finden sich 17 ehemalige Parteimitglieder. 

Der im neugegründeten Mur-Verlag von Robert Michael ->Raffay veröffentlichte Roman Zwischen 

Gott und Dämon (I945. um den spiritistischen Arzt Franz Anton Mesmer) war das erste in Graz 

nach Kriegsende publizierte Buch. K. blieb dem Genre des historischen Romans bzw. jenem der 

Biografie treu, in den folgenden Jahren erschienen ihre bekanntesten Werke Jo,fana 7hemza (1946) 

und Der Dom (I 947). Neben einer beachtlichen Anzahl von Romanen publizierte K. auch eine 

Reihe von Klnder- und Jugendbüchern (u. a. Alle 'X'elt sucht Aladin 1956, Wohzn geht Lon? 1958). 

1957 erhielt sie, gemeinsam mit Rudolf ->List und Herbert Zand (Förderungspreis), für ihr Ge­

samrwerk den Peter-Rosegger-Preis des Landes Steiermark. 

• Selbstandlge PubMatlOnen 33-45 

H KnobJoch Der heilige Vinzenz von Paul - Meltlngen Chr'stkönlgsverJag vom Weißen Kreuz 1934 
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[Volksausgabe, Geschenkausgabe ) - 4 Aufl Meltlngen ' KYflos 1940 (= Lebensschule der Gottes­

freunde 11) [Mit dem Untertitel Fest 19 VII ) 

Hdda Torthofer ' Der fahrende Schüler Roman des Johannes Butzbach - Freiburg Herder 1935 

Hdda Torthofer Der heilige Ignatius von Loyola 1491-1556 - Meltlngen Chnstkonlgsverlag vom 

Weißen Kreuz 1936 (= Lebensschule der Gottesfreunde 17 ,) [Auch Sankt Ignatlus ) 

Hdda Torthofer Der Schicksalsberg Roman - Munchen Kosel & Pustet 1938 

H Torthofer Sankt Notburga Legende 111 , von Mafia Braun , - Kevelaer Butzon & Bercker 1938 (= Aus 

der Gemeinschaft der Heiligen 25) 

Hdda Torthofer Die heilige Genoveva Fest 2 Aprd Legende - Meltlngen Kyrlos 1940 (= Lebensschule 

der Gottesfreunde 42) [Tltelvaflante Sankt Genoveva ) 

Die Wildbadkellnerin - Berlm Deutscher Verlag 1940 [Expose ) • [1955 unter dem T tel Das Madchen 

vom Wildbad In der Reihe Der Edelstem-Roman des Zauberkreis-Verlages (Rastatt) erschienen) 

Der Feuergeist Das Leben Ffledrlch Ludwlg Schroders , Roman , - Graz, Salzburg, Wien Pustet 1941 - 2 

Aufl 1943 

H Knobloch Die allwissenden Augen Der Roman Hans Holbelns - Berlin, Wien, LeipZig Blschoff 

1944 

• Unselbstandlge Publikationen 33-45 

Hdda Torthofer Sankt Katharina 

In Vierzehn Nothelfer (1937) 5 209-226 

Der geraubte Schadel 

In Ruf von der Grenze (1942) 5231-250 

• Rundfunk 33-45 

Der Fährmann. 1931 Reichssender LeipZig [erstmalige Sendung; 1/ 1933 Sender Brunn, Sender Belgrad /1 
1937 Sender Basel 

KGS 

KOHLBACH Rochus * 13 08.1892 In Hlrschegg, Stmk [ÖUJ t 1402 1964 In Graz 

• Wohnorte 

Graz, Marburgerstraße 41 

• AusbJ/dung 

- Dr theol (0106 1927 Graz) 

• Beruf(e) 

Priester (Priesterweihe 24 6 1917), Journalist 

• Institutionelle BeZiehungen 

- StSB Obmann-Stellvertreter (18 05 1934-13.05 1938) 11 Ausschluss 13 05 1938 

- KathS Vertrauensmann Stmk 

Katholische Aktion Steiermark Leiter der Sektion Presse, Literatur und Kunst (- 1938) 

- Deutscher JournalIstenverein "Concordla" (Gral) PraSldent (1933-1937/38) 
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Autoren undAutorinnen 

• Mitarbeit In Medien 

- Grazer Volksblatt. Chefredakteur (01 01 1930-1303 1938) 

- Blatter fur Kunst und Schrifttum (Leoben) 

• Forderungen und Zensur 

- FlJrstblschöfllcher Geistlicher Rat 1935 

- Ritterkreuz 1 Klasse des Österreichischen Verdienstordens 1936 

- Ehrenburger der Gemeinde Hlrschegg 1957 

- Österreichisches Ehrenzeichen flJr Wissenschaft und Kunst 1403 .1962 

• Quellen 

Bertha85 Gleblsch48 Gleblsch85 GV Hall/Renner95 Kosch68 Kürschner39 LlS76 Llst34 LIst67 Pran­

ner89 Standesbuch37 WK38 

• ArchIVe 

- BAK (R56V/58) 

K, das fünfzehnte von 22 Kindern einer Bergbauernfamilie, absolvierte das BischöAiche Gymna­

Sium in Graz, studierte anschließend Katholische Theologie und wurde 1917 zum Priester geweiht. 

Für seme PrImizfeier in Hirschegg schrieb sein "väterlicher Freund" Hans -tKloepfer zwei Gedichte 

(List67). Seine erste Kaplansteile erhielt K in Weiz, 1922 Versetzung nach Leoben-Waasen, 1924 

nach Eibiswald; 1927 Promotion mit der Dissertation Das Hohe Lied, ein reLigiöses Kunstwerk. An­

fang der 1920er Jahre begann K mit der Veröffentlichung literarischer Werke, darunter Dramen 

(Dze neug'n GLockn 1922, Mutter 1926) und Prosa (Der DorfPfarrer, Wenn Dichter fzeben 1925), 

1938 erschienen Kindheitserinnerungen unter dem Titel Bergbauernbub. 

Auf Wunsch von Fürstbischof Ferdinand Pawlikowski sollte K. Chefredakteur des Grazer 

VoLksbLattes werden, weshalb er 1929 bel Friedrich Funder, Chefredakteur und Mitherausgeber 

der Wiener ReIchspost, volontierte. Mit Jahresbeginn 1930 übernahm K. die Chefredaktion des 

Volksblattes, das zu dem führenden Organ christlich-sozialer Prägung in der Steiermark avancierte. 

Jährlich verfasste er an die hundert Leitartikel, die sich primär gegen Sozialismus und Kommu­

nismus richteten. Die Ernennung zum FürstbischöAichen Geistlichen Rat und die Verleihung des 

Ritterkreuzes des Österreich ischen Verdienstordens sowie seine Funktionen im kulturellen Be­

reich veranschaulichen K.s Stellenwert im Ständestaat. Nach dem ,,Anschluss" bemühte sich der 

StSB, K.s Funktion als Obmann-Stellvertreter herunterzuspielen, er sei als Landesdelegierter (Ver­

trauensmann) des KathS gezwungenermaßen aufgenommen worden, da dies "das einzige Mittel 

[war], die Gründung einer Ortsgruppe des Katholischen Schriftstellerverbandes zu verhindern" 

(BAK Sitzungsprotokoll vom 13.5.1938). Um die Distanz des StSB zum Ständestaat zu unter­

streichen, erfolgte mit sofortiger Wirkung Ks Ausschluss. Zu dieser Zeit befand sich der Priester­

Autor bereIts in "Schutzhaft". Er hatte im VolksbLatt Kritik an der Politik der Nationalsozialisten 

in Deutschland geübt und war am Tag des ,,Anschlusses" verhaftet worden, nach einem Verhör am 

21. Juni 1938 kam er frei; Chefredakteur des Grazer VoLksbLattes war mittlerweile Manfred -tJasser 

geworden. Die geplante Ernennung Ks zum Leiter des Diözesanmuseums musste fallengelassen 

werden, auch die Betreuung der Pfarre in Autal bei Graz scheiterte, ab 1942 wirkte er als Pfarrer 

m 5t. Martin am Wöllmißberg. 
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LIIeratur zn Osterre"h 

Nach dem Ende des Zwei ren WelrkrIegs übernahm K. am 10. März 1946 die Grazer DompfarreI 

(Domherr des Grazer Kapnels 1946, Dompfarrer 1946-1962), sammelre verstreute Diözesanarchiva­

lien und organisierte die ersren Wallfahrten nach Mariazell Ab 1948 erschIenen kunsrhlstorISche Publi­

ka(lonen (u. a. Die gotISchen Kirchen L'on Craz 1950, Du Stifte I'on Steiermark 1953, Steimche Bildhauer 

19';7 Steirische Baulnmter 1961), wobei er neues Quellenmarerial erschlos.'o und verarbelrere. Um dIe 

aUhvendlgen Buchprojekrc realisIeren zu können, gründere K mir Hilfe von Bischof Josef Scholswohl 

den Dom verlag. Er war Mirglied der Hlsrorischen Landeskommission für Sreiermark, Vorsirzender des 

Dliizes.mkunsrrares, KUltos des Diözesanmuseums; 1954 erfolgre die Ernennung zum Prälaren . DIe 

geplante Publikarion Stemsche t./a/er konnte K. nichr mehr fertigsrellen, er versrarb 1964 in Graz. 

,E Ib::tandlge Publikationen 33-45 

Kreuz und Feder Pressealbum fur das chr'st ,ch-deutsche Volk Festgabe fur den gesamtdeut>eher> Ka-

thol kentag In Wien Graz StYrid 1933 

Bergbauernbub ~ ndhelt n den Alpen Roman Graz Moser U 1938 (= DIE' de'Jt5crer Bergbucrer 8 l 

KG':l<.,F 

KÖLLI Josef (Georg ] • 11 05 1896 In Graz, Stmk ,ÖU] + 23 10 1967 In Graz 

e'lang A B .el' 1933uvor rom kath, verh (1938/ 

• Wohnorte 

Thai 145 bel Graz (Fors'raus) 

- Norwegen (01 04 1941 ca 06 1941) 

Berlln (ab 07 1941) 

PotsdamBabelsberg, Vlktor astraße 26 rr Gau Kurmark '.ab 1504 19421 

• Ausbildung 

- Lba(19131917Graz) 

• Beruf(e) 

Lehrerl'917 19191 VersIcherungsbeamter :ca 1920-1938) l,v'ieI1satz In Norweger> ,01 04 1941 ca 
06 .1941l 

• Schrdtstellensche Emkunfte 7936-45 

40 RM (1937) 11604 RM (1939) 11288 RM (1940) 11 350 RM (1941) 1/ 250 RM (1942\ 

• InstitutIOnelle BeZiehungen 

RSK AA 29 091938 Mg 01071938 Nr 14602 

KdK Mg 11 1931 193311 Obmann-Stellvertreter (-1933) /1 Fachschaftsfuhrer f das Schf thll" ( 1933l 

In Graz [Angaben Im RSK-AA[ 

StSB Mg 1929 1933 

NSDAP Mg 1801 1932 Nr 781919 

Gauamt fur ErZieher Leiter der GauhauptsteIle fur Schrifttum \ 1938 ca 01 1941: '1 Graz 

Reichspropagandaleitung der NSDAP/Hauptamt Kultur Leiter der Reichshauptsteile Buhnendichtung 

(ab 15 07 1941) In Berlln 

W Mg021935 
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• MItarbeIt In MedIen 

Grazer VOlksblatt 

Tagblatt (Graz) 

- Innsbrucker Nachrichten 

Autoren undAutorlnnen 

- Der Kampf/Der Kampf Im Bild (Graz) (01 11 1931 1933) 

• Quellen 

Bertha85 Gleblsch85 GV Kosch68 Kürschner39 LlS76 LIst67 Pock41 SV42 

• ArchIve 

BAB/BDC (RKKlRSK,NSDAP-ZK, PK) 

OStAiAdR (BMI 30012) 

• Dramen 33-45 

Martin Luthers Entscheidung Spiel - Weimar Böhlau 1938 

K(,<) 

KORDON Frido ~Frldolln Anton KORDON-VERI 

KORDON -VERI Fridolin Anton (KORDON Frldo) * 15,09 1869 In Wien, NO [OU] t 17 12 1944 In 

Graz 

• Wohnorte 

Gmund. Karnten (-1914) 

Graz (1914/15-1944) 

• Ausbildung 

Mag pharm (1890 Graz) 

• Beruf(e) 

Apotheker 

• MItarbeIt In MedIen 

Zeltschnft des Dt u Österr Alpenvereins (Munchen) 

• Quellen 

Gleblsch85 GV Hall/Renner95 Kosch68 Nußbaumer56 ÖBL 

• Selbstandlge PublIkatIonen 33-45 

Gustav Fnednch Renker Der Heimliche im schwarzen Grund Ein Buch von Jagd, Tieren und Reisen 

Einleitung von Frldo Kordon - Graz ,Salzburg Verlag Das Bergland-Buch 1934 (= Das Bergland-Buch.) 

[Gustav ~Renker (K)] 

Franz Hernaus, Fr'do Kordon Kärnten Alpenwanderführer durch den sudl,chsten Grenzgau Deutsch-

lands Klagenfurt Klelnmayr 1939 (= Bergsteigerland Kärnten, Beilage) 

Fr'do Kordon Bäuerliche Arzneimittel im ostmärkischen Alpengebiet - Berlin Deutscher Apotheker­

Ver'ag 1941 
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Lllaatur zn ()sterr~lch 

• Dramen 33- 45 

Fndo Kordon Gmünd im Mittelalter Festspiel In drei Teilen Festlicher Empfang des Mannergesangsver­

eins der Karntner aus Graz In Gmund anlilßllch d Silngerfahrt durch das Heimatland 16 August 1933 

Splttal/Drau Petz 1933 

• Unselbständige Publikationen 33-45 

Fndo Kordon Heilmittel deutscher Alpenbauern 

In Joanneum 5 (1941) S 163-164 

Fndo Kordon Die Hausapotheke 

In Ostmar~ -Jahrweiser 3(1941 S 113 117 

KG5 

KORN Liberat -4Rudolf KÖRNER 

KÖRNER Rudolf (KORN Llberat) , 17 12 1904 In Graz, Stmk [ÖU] t 14 04 1963 In Graz 

• Wohnorte 

Graz, Grabenstraße 118 (-1938) 

- Wien 9, Alsersstraße 20 (1938) 

• Ausbildung 

- Handelsschule (Graz) 

- 10 Semester Philosophiestudium (Graz) 

• Beruf(e) 

Journalist (1925-1938), Werbefachmann In der Pharmaindustrie (ab 061938) 

• Schrdtstellensche Emkunfte 1936-45 

ca 600 RM (1942) 

• InstitutIOnelle Beziehungen 

RSK. AA 21 101943 befreit 27 041944 ZI 3 (AA von RSK kOrrigiert auf 28.3 1942) 

NS Reichsfachschaft Deutscher Werbefachleute Mg 1938 Nr 5703 [Fachgruppe Betriebswerber] 

NSV Mg 06 1938 

• Mitarbeit m Medien 

Neues Wlener Journal 

- Volkszeitung (Wien) 

Sieben Tage (Berlln) 

Mocca aus Wien 

- Wlener Mode 

Telegraf (Wien) 

- Unlted Press' Korrespondent rur Steiermark, Kilrnten, nördl Jugoslawien (1934 1938) 

Feuilleton-Korrespondenz Körner (Gral)' Elgentumer (1929 -ca 1933134) 
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Autoren und Autormnen 

Tagblatt (Gral) Schrl (1925-1928) 

• Quellen 

Gleblsch85 GV Kosch53 Kosch68 Standesbuch37 

• ArchIVe 

- BAB/BDC (RKKIRSK) 

• Dramen 33--45 

Llberat Korn Die Sonne der Murkser Schauspiel * // UA 1934 Steirisches Landestheater (Wanderbühne) 

Gral 

Llberat Korn Rosen im süßen Heu Schauspiel * // UA. 1935 Steirisches Landestheater (Wanderbühne) 

Gral 

Das Auge der Flora Komödie - Berlln Arcadla-Verlag 1942 [Vertrag vom 19 5 1942J* 

Drei Regenbogen Schauspiel. - Berlln . Arcadla-Verlag 1942 [Vertrag vom 26 3 1942J* 

Glühende Gleise Komödie - Wien BIschoff 1943 [Vertrag vom 12.10 1943J* 

Seil zwischen Wolken Schauspiel - Wien BIschoff 1943 [Vertrag vom 8 9 1943J * [1947 bel Leykam 

erschlenenJ 

Llberat Korn Das Glück der Geldbriefträger - Wien Pfeffer (vor 1938)* 

Llberat Korn Die Passion der Ungerechten - Wien Pfeffer (vor 1938)* 

• Rundfunk 33-45 

Binsenpüst findet einen Stüber. 19081935 RAVAG Wien 

KGS 

KOSELKA Friedrich Josef [FritzJ (BERTRAM Rudolph) * 2407.1905 In Graz, Stmk [ÖUJ 

t 31 07 1978 

rom -kath ,verh (1938) 

• Wohnorte 

- Wien 4, Schaffergasse 13a (ca 1934) 

- Wien 6, Fdlgradergasse 4 (ca 1935-06.1939) 

- Wien 5, Chrlstofgasse 4 (ab 07 1939) 

- Rekawlnkel Im Gau ND (ab ca 1941) 

• Ausbildung 

(Wien) SchauspIelakademie 

• Beruf(e) 

- Freier Schriftsteller 

• Schnftstellensche Emkunfte 7936--45 

ca 3200 RM (1937) // ca 1870 RM (1938) // 27841 RM (1939) 

• Institutionelle BeZiehungen 

RSK AA 16 03 1938 Mg .Ol 07 1938-31 08 1944 Nr 13567 (ungultlg wegen Verlustes der Mg karte) // 

Mg 08081944 Nr 15448 
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- Blaue Blume 

StSB 

• Mitarbeit In Medien 

WNN 

• Forderungen und Zensur 

RSK AD-befrelt (1943) 

LFilm44 ~1944) 

• Quellen 

Lmratur In Osurreich 

Bertha85 Buttner/Dewald02 Drewnlak87 Ffltz91 Gleblsch85 GV Hausjell85 Kosch53 Kosch68 Kursch­

ner39 Kurschner43 KVK SV42 WWN filmportal de 

• ArchIVe 

- BAB/BDe (RKKJRSKI (RKK 2107,0001, 10) 

- BAK (R 56V1l73) 

BAP(5001/166,5001/179; 

Rischbieter 

Der Sohn des Crazer Tagespost-Journaltsten Andreas K, studierte nach der i\larura funf Semester Ger­

manistik und Anglistik. Daneben nahm er Schauspiel unterricht, anschlie!lend war er in K1agenturt und 

Eger engagiert. Es folgre der Besuch der Wiener 'lchauspielakademie, deren dreljähnge Ausbildung er 

In einem Jähr absolvierte Neben seiner schausplelenschen Tätlgkeir veröffentltchte K. Gedichte und 

Kurzgeschichten, bis er SICh ab 1928 ausschließlICh dem Schreiben WIdmere. L:nter dem Pseudonym 

"Rudolph Bertram" verfasste er Gesangstexre und Libretti, u. a. fur Robert· '>rolz-Operetten (Em ,\fa­

dei hat Sich l'er!.mfen 1 'B5), und hatte 1916 einen ersten Erfolg mit dem Drehbuch fur den heiteren 

Spielfilm UngeklijJt sollst du meht schLafeIl gehen Auch seine Komödien erlangten Achtungserfolge, so 

wurde Abraklld"bra 1936 im \X'iener Akademietheater uraufgefuhrt \litte der 1930er Jähre erw.ub die 

3menkanl\che hlmgesellschaft Paramount K.s, Expose Fl1Ih/illgHfurm, 

193H 1945 gehorte K. 111 den erfolgreichsren Drehbuchauroren aus Österreich, arbeitete in 

erster l.inie fur die Wien hlm. Denntllh fuhrte er ein "ziemlich zurückgezogenes Leben". habe 

"nie einer Partei angehört" (BDC RSK·AA 16.3.19.18); in den vorhandenen Archivalien gibt es 

keinen HInweis auf eIne N'lDAP Mitgliedschaft. Bekanntheit erlangte er durch seine Drehbücher 

rur Hans· Moser-hlme, u a. für 1 iebe ist zollfrei (1941), einen "politischen Prop.lgand.l- und Ten­

dtnzfilm· der Wien Film (hitz91) 1942 verf.lSSte er, gemeInsam mit Hans l;usrl .Kernm.1H. 

das Drehbuch fur Jen Bavana Film Ei/Wild der liebe Her/gOf( se/ll '11t Komodlen fur Ihe.Her und 

KInO vndlente der-\uror sehr gut 1941 erhielt er allein für das Dn:hbuLh lU \\'7r blttt'll zum Tunz 

1 'i 000 RM, sein Jahreseinkommen 1939 betrug ca, 2H.OOO R1\1 Die Befreiung vom Arbeirsdienst 

erfolgte 1941, Im f()lgendcn J.1hr ~tand K. auf der lwe dn ::ugt'ldJ.lt'llt'11 Frl1l1<111form des R.\ !\'P 
Der 1 I.lm-Mmer hlll1 Das Fenmkil/d, gcslhneben von K und zwei weiteren Autoren. then1.ltisiert 

die N" Klntkrlandver\chlckung, W.1S n.ldl 1 <)'-1 'i III der FlI1stufung .1b Prop.1g.md.1filll1 durch llie 

Alliierten führte Nach der Premiere .1111 22 April 1 <)4,~ wurde der \cl1.luspleler lheodor Danegger 

au~ ,,[Il1]orallSlhen (,rünJenlnj" vtrh.lftet, der hlll1 .,von hodlster .\telle·· .ws dem Verkehr gewgen 

(FrIt/91) lK'il' {'/11 nil'b 111 da Nt/chi, von Okwber hiS November 1 <)·t~ n.lch einern BUlh \"(ln K, 
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gedreht, war der letzte In Wien produziene Film des Dri[[en Reiches; die Premiere fand vier Jahre 

nach Kriegsende statr. 

1945-1956 arbeitete K. als Theater- und Filmkritiker für die V:'imer Zeitung und verfasste wei­

terhin Drehbücher (u. a. AI/es Luge 1948,fetzt schldgts 13 1950, lJ'irbel um Jrme 1953) und Libretti 

(u. a. für die Roben-Stolz-Operette Wimer CaflI958). Unter dem Titel Em klemer großer Mann 

veröffentlichte er 1946 die erste Hans-Moser-Biografie. 

• Selbstandlge Pubhkatlonen 33-45 

Bella Italia 20 'ta lien Ische Volkslieder für Gesang und KlaVier - M Franz Burkhart [neu gesetzt] Mit Texten 

von Fr'tz Koselka [Deutsche Nachdichtung] Wien Universal-Edition (Verlag) 1933 

• Dramen 33 45 

Hans Müller Dame Nr. 1 rechts MUSikalisches Lustspiel In 6 Bildern frei nach Andre Plcard - M Werner 

Rlchard Heymann, Gesangstexte von Rudolph Bertram Basel Doreml 1934 

Georg Burkhard Grüezi Revue-Operette In drei Akten. - M Robert Stolz, Gesangstexte von Rudolph Ber­

tram. Zurich MUSikverlag und Bühnenvertneb Zurich A.G 1934 [Unverkaufllches Buhnenmanuskr'pt 

[T teivarianten Himmelblaue Traume und Der Wilde Mann] 

Minna von Barnhelm Komische Kammeroper 1934* [Nach dem gleichnamigen Theaterstuek von G E 

Lesslng ] 

Georg Burkhard Servus! Servus! Revue-Operette In zwölf Bildern - M Robert StOlZ, Gesangstexte von 

Rudolph Bertram Zunch MUSikverlag und Bühnenvertneb Zünch AG 1934 [Österreichische Version 

von Gruezi ] 

Johann Adolf Hasse Taberano und Scintilla Intermezzo In 2 Akten Mit Texten von Erwln Leuchter (Büh­

nenbearbeitung) Aus dem Italienischen ubers v. Frltz Koselka - Wien Unlversal-Ed Mn (Verlag) 1934 

Bruno Hardt-Warden Ein Mädel hat sich verlaufen EI'le verliebte mUSikalische Komödie nach Mitter-

nacht n 3 Akten M Robert Stolz, Gesangstexte von Rudolph Bertram Berlin Drelk ang-Drelmasken 

Verlag Base Doreml 1935 [Unverkaufllehes Buhnenmanusknpt ] [Bruno ~Hardt-Warden (W) 

Jullus Horst Gloria und der Clown Operette In 3 Akten - M Robert Stolz, Gesangstexte von Rudolph 

Bertram u Jullus ~Horst (TV) Berlln Drelklang-Drelmasken Verlag 1935 [Unverkaufllches Buhnenma­

nuskr!pt 

Abrakadabra Lustspiel - Zür'eh MUSikverlag und Buhnenvertrieb Zurich A.G 1936// UA 05 061936 

Akademietheater (Wien) 

Zum goldenen Halbmond Wlener Kaffeehausgeschichten Operette - M' Robert Stolz St Gallen Glo­

ria-Verlag 1936 ITltelvanante Zum goldenen KIpfern 

Knalleffekt Lustspiel In drei Akten. - Berlin Verlag Deutscher Buhnenschnftstel er und -komponisten 

1938 

Seltsamer Fünf Uhr Tee Lustspiel n drei Akten - BerlIn Verlag Deutscher Buhnenschriftstel er und -

komponisten 1938 [Unverkaufllehes Buhnenmanusknpt, masch , autogr] // EA 07 02 1940 Gaubuhne 

Nlederdonau Baden b W'en) // EAD 17 

Hahn im Korb Lu,.tspiei n drei Akten Berlln Verlag Deutscher Bühnenschnftsteller und -komponisten 

1940 Unverkal fliches Buhnenmanusknpt, masch, autogr: // UA 24 04 1940 Akademietheater (Wien, 

// EAD ' 

• Filme 33-45 

Wie ein Dieb in der Nacht R Hans Thlmlg - OB Lillan Belmont, Fntz Koselka - P Wlen-F,lm - M Willy 
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Schmldt-Gentner - S GUStl Huber, Wolf Albach-Retty, Hermann Th,m,g, Lotte Lang 11 gedreht 1944, 

UA 23 9 1949 In Wien 

Der Herr ohne Wohnung R E W Emo - OB Jullus Horst - P ProJektograph Wien - M Robert StOlz 

Ge~.angstexte von Rudolph Bertram - S Adele Sandrock, Leo S,ezak, Hermann Th,m,g, Paul Hörblger /I 

UA 22 12 1934 Wien 

Prater R Wlly SchmldtGentner OB Hans Berthold P MondlaiFIlm M Willy 'icrrflldt·Gentner Gesangs­

texte von Fntz Koselka S Fred Hennlngs, Willy Elchberger, Magda Schneider 11 UA 11 09 1936 Wer 

Singende Jugend R Max Neufeld - OB Hermann Helnz Ortner - P Meteor - M Georg Gruber Gesangs­

texte von Rudolph Bertram - S Julla Janssen, Ferdlnand Malerhofer, Hans Olden 11 UA 09 04 1936 Wien 

T telvar'anten Der Edelweißbua, Mit Mu.lk durchs Leben. Der kieme Straßensanger] 

Ungeküßt soll man nicht schlafen gehen R E W Emo OB Fntz Koselka P ProJektograph Wien M 

Robert Stolz S Helnz Ruhmann, Theo Ingen, Hans Moser ~Iane Hald /I vA 27 02 '936 [TItelvarIan­

ten Liebe Küsse Hmdernlsse, Wer zuletzt küßt] 

Anton der Letzte R E W Emo - OB Fr'tz Koselka - P Wlen-F m - M Helnz Sandauer - S Charlotte 

Ander 0 W Fischer, Hans Moser 11 UA 30 11 1939 Wien 

Meine Tochter lebt in Wien R E W Emo OB Fntz Koselka P Wle'1-F I 'T' M Helrr eh St'ecker S 

Oont Kreysler, Hans Olden, 0 W Fischer, Hans Moser 11 UA 16 07 1940 Hamburg [Arbeitstitel Der 

5.hll'l/egerpapa 

Liebe ist zollfrei R E W Emo OB Frltz Koselka P W'en-Fdm - M Hans EI,n - S Sl.S, Peter, Mafia E's, 

Han Mo~,er 1 UA 17 04 1941 

.Nach dem gleichnamigen Theaterstuck von Fr'tz ~Gottwald (W) 

Wir bitten zum Tanz R Hubert -~Marlschka (W) - OB Ffltz Koselka - fV1 Anton Protes S Hans Holt, 

EIf,e Mayerhofer, Paul Horblger, Hans Moser 11 UA 28 10 1941 Wien [Prad vw, [Arbeitstitel So Jung 

macht Ich no .h emmal ;em 

Einmal der liebe Herrgott sein R Hans Helnz Zerlett OB Frltz Koselka, Hans Gustl ~Kernmayr P Ba­

,ar a M Leo Leux S Fr't Odemar, Irene von Meyendorff Lotte Lang, Hans Moser 11 UA 10 l' '942 

Berlln (Odeon) 

Das Ferienkind R Kar Hans Leiter OB Ernst Heuthaler, Karl Hans Leiter FrlIL Koselka - P Wler-Fllm 

MAnton Profes S G,sa Wurm Theodor Oanegger, Hans Moser 11 UA 22 04 1943 Wien 

Schwarz auf weiß R E W Emo - OB Fntz Koselka P W,enF m M N,co Oosta S AI/red Neuge-

bauer, Paul Hörblger, Hans Holt, Hans Maser, EIfrIede Oatzlg 11 UA 29 10 1943 Gral (Annenhof) 

Ich bitte um Vollmacht R Karl Hans Leiter OB L,llan Belmont. Frltz Koselka - P Bavaria - Iv' Leo Leux 

S Josef Elchhelm, Hannes Keppler, Sablne Peters, Oskar Sima" UA 21 07 1944 [TItelvariante Der 

Dorfadvokat] 

>Nach einer Idee von Johannes Frelner [d I Johann ~Ferch (W)] 

KCS/ . ..,r 

KOSTENWEIN Fritz >Josef Fnednch PAPESCH 

KOTAS Walther Hjalmar [Karl i (ELSTEN Hans) * 1609 1900 In Graz, Stmk ,ÖUI t 11 01 1956 n 

Splttal a d Orau/Ktn 

rom -kdth ,verh (1933) 
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• Wohnorte 

- Wien 5, Margarethenstraße 120 

• Ausbildung 

Matura 

• Beruf(e) 

Ubersetzer 

• Institutionelle Beziehungen 

Autorm und Autonnnen 

- RDS AA 08 09 1933 Mg.08.09 1933 Nr 2547 [Burgen Josef -+Welnheber (W), Robert -+Hohlbaum 

(W)] 

RPK vermutlich Mg 

- WD 

- BDSO 

- NSKG 

KdK Osterr Kulturkorrespondenz 

- NSDAP Mg.Ol 031933 Nr1454589AA20.051938 

- Gaupresseamt Nlederdonau Gauhauptstellenlelter (061939-04 1943) [vermutlich PressenachrichtJ 

Pressebetreuung] 

RPA Nlederdonau Pressereferent (2509 1938-1944) 

- DAF Mg 071938 

- NSV Mg.07 1938 

SDAP Mg 021931-1932 

• Mitarbeit In Medien 

Zsolnay Ubersetzer (1934-1938) 

- Der Sturmer (Wien) (08 1933-07 1934) 

- Illegale Korrespondenz (lllkorr) 

• Forderungen und Zensur 

VB Munchen LOA33 (1006 1933) 

RFDS/Amt SchrJfttumspflege (Amt Rosenberg)' Jahres-Gutachtenanzelger 1936 "Mit Einschränkung 

(belanglos)" ~Allce Lyttkens Du mußt dir selbst helfen 11 "Mit Einschränkung (bedingt negativ)" ---) 

Allce Lyttkens Es Ist nicht wahr 11 "Mit Elnschrankung (belanglos)" ~Alice Lyttkens, Ich komme nicht 

zum Abendessen (Ubersetzungen) 

- Jahres-Gutachtenanzelger 1937 "Negativ" ~Madelon Ludlofs. Gummi (Übersetzung) 

- Jahres-Gutachtenanzelger 1938 "POSitiv" ---)Dle Schicksalskette, "Negativ" ~Allce Lyttkens Wonach 

wir alle uns sehnen (Ubersetzung) 

- GuM38 ~Dle Schicksalskette 

- BJ38/39 ---)D,e Sch cksalskette 

Medaille zur Erinnerung an den 13 März 1938 (Ostmark-Medaille) 

- Medaille zur Erinnerung an den 1 Oktober 1938 (Sudetenmedaille) 

Tel nahme an 1 Purgger DIchterwoche (17 -20 9 1953) 
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• Quellen 

Amann96/88 Gleblsch48 Gleblsch8S GV Hall/Renner9S Hal8S Hal194 HaL.sJe1193 Kandolf97 Ko,c h 68 

KurschNek73 Kurschner39 KVK LIst67 McVelgh88 Pock41 Propagandlsten88 Renner86 Schopper42 

Standesbuch37 

• Archive 

BAB/BDe (RKK/RDS, NSDAP-PK) 

ÖStAiAdR (GA 70468) 

- Gemeinde/Standesamt Splttal/Drau/Karnten 

K. absolvierte ein Realgymnasium (vermudich in Graz), danach studierte er ah außerordenrlicher 

Hörer an der Univermät Wien nordische bzw. onenralische Sprachen und Literatur. Zu einem 

nicht bekannren Zeitpunkt a.nderte er seinen zweiten Vornamen "KarI' In "Hjalmar'. K. verfügte 

uber ein ungewöhnliches ~prachenralenr, beherrschte fast alle europäischen und einige onenra­

lische Sprachen. Beruflich betätigte er sich Im Verlagswesen bzw. Buchhandel, bevor er als freier 

Übersetzer und Schriftsteller Fuß fasste. Ab Mme der 1920er Jahre publiZierte er Essays (u a. Du' 

5kandznal'i5che Literatur Jeit 1870 1925, Onerlt und Okzident 1927) und Romane (u. a. Der Alarm. 

der nicht wiederkam 1930, VogeL Roch 1931). 

K. war auf kulturellem Gebiet ein prominenrer \I:'egberener des ,Anschlusses". \I:'ann er mit 

nationalsozialistischen Ideen in Beruhrung kam, ist unklar. da nur geringe Archivbesrände vorhan­

den sind. Aus den Akten geht hervor, dass er 1931 der ~DAP bemat, angeblich aus Freundschaft 

mit einem hochrangigen Gewerkschafter. Ein Jahr spater verließ K. die Partei, das .\lngliedsbuch 

gab er, laUt eigener Angabe, "zerrISsen zuruck" (BDC RDS-AA 14.9.1933). Die Zugehörigkeit 

zur <>DAP habe weder seine "anrisemltische Einstellung· noch sein "nationaldeutsches Empfinden 

je gea.ndert" (ebda). '->pätestens nach dem Austmt aus der 'iDAP schloss SICh K. jener nauonalen 

'->chriftstellerrunde an. die Im Wlener Restauranr "Deutsches Haus" verkehrte, und aus welcher der 

BD<;Ö hervorgehen sollte. \I:'ie Viele In diesem Kreis war K . .\litglled des KdK und bet,lugte sich 

Im Rahmen der Österreichischen Korrespondenz, sein I'\ame scheint In der vom \ oLh,dle' B, ,b 
lichter abgedruckten [ÖAB auf Der \X'eg des Autors führte vom KdK über RD.<; bzw t\<.,KG In 

den BD,->Ö, Bereits Im Sommer 1932 harre sich K. als Initiator eines nationalen Kunsrlerverbandes 

profiliert Ausgangspunkt war die von der österreichischen Regierung im Vertrag von Laus,mne 

(15.7 1932) eingegangene Verpflichtung, ,.auf den Anschluss an und die ZollunIOn mit Deutsch­

land zu verzichten" (Hall<)"!) Dies zog ,lUch für <"chnftsteller, vor allem in Bezug ,lUf Publikations­

tätigkeIt In deutschen Verlagen. gr.l\'ierende Nachtede nalh Sich. Bruno . • Brehm 1\'\J, ;-"\irko • 

Jelusich (W). K. und andere unterzeichneten ein Prorcstschreiben mit dem Tenor ... dass es flu die 

deutschosterrcichische Künsderscluft ohne Ansehen der Partei keine Grenzen zwiSlhen deutschem 

und deuLschiisterfCIchischem Kulrurleben geben kann [ ... 1" (lit nJch H.11I9-i). In der folge ver­

suchte K., der sich In diesem !.us,lmmenl1.lng ,IIs ,.l.eltt'f eiller II1ternatlon,ll ell1gdtihrren Pressekor­

respondelll" hezelChnete, den" us,lIl1mel1\chluss nation,llef österreldllSdlt:r Kunstler. l1bglelCh mit 

Roben .Hohlbaum (W), Josef > Well1heher (\\) und K.ul H,lIlS '''trohl (\\ ) wt'ltere prominente 

Autoren dJZlIsllef~en. verl((:f die Initiative Im S,lI1de; die von" entworfenen <;t,Hutt'n durften 'p,Her 

jedoch vom RnS b,w BD<.,O 'llifgegnHen worden sein. Eint' Nahbt'1iehung d" \uwr, zu dem im 

huhjolhr 19 ~ ~ von Mitgl,etkrn des KelK kons(I[uierrcn Rn<" 1St \\,Ihrschellllich, Joch in den Ak· 
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ten nicht belegt. Dokumentiert dagegen ist die Aufnahme in den RDS. Den Antrag stellte K. Im 

August 1933, am 1 März 1933 war er der NSDAP beigetreten. Der RDS forderte eine Stellung­

nahme zur einstigen SDAP-Mitgliedschaft und holte Gutachten von Robert Hohlbaum und Josef 

Weinheber ein, die K. im RDS-AA als Burgen angegeben hatte. Hohlbaums Brief Ist erhalten, er 

schreibt über K. Seine nationale Ueberzeugung [sic!] ist durchaus verlässlich, seine bisher veröf­

fentlichten Arbeiten künstlerisch wertvoll [ ... ]" (BDC 11.9.1933). Gemeinsam mit dem ebenfalls 

In der Autorenrunde verankerten Franz ~Spunda (W) fungierte K. als Wiener Zuträger für den in 

Salzburg ansässigen Franz ~Löser (SB), der die gesammelten österreichischen RDS-Anträge nach 

Berlin übermittelte. 

Laut eigener Angabe betätigte sich K. ab Sommer 1933 als Übersetzer "für Parteizwecke", wobei 

er ns-freundliche Artikel aus der europäischen Presse ins Deutsche übersetzte, die von der (illega­

len) österreich ischen NS-Presse übernommen wurden (AdR GA 20.5.1938). Vice versa übersetzte 

er Beiträge der NS-Presse in andere Sprachen, die wiederum Eingang in fremdsprachige Medien 

fanden. In Österreich erschienen seine Beiträge vor allem in der !!LegaLen Korrespondenz, von August 

1933 biS Juli 1934 war er ferner Mitarbeiter des illegalen, antisemitischen Hetzblattes Der Sturmer. 
Hans ~Schopper (ND), nach dem ,,Anschluss" K.' Vorgesetzter im Gaupresseamt NIederdonau, 

berichtet, dieser habe "die Verbindung zu allen deutschfreundlichen Kreisen Schwedens aufrecht" 

erhalten (Schopper42). 

1934 fand K. - gemeinsam mit anderen Autoren - Zugang zum Verlag Zsolnay. [n die 'V(fege ge­

leitet hatte dies Hermann ~Leber (W), ebenfalls Mitglied von KdK bzw. NSKG, und als Cheflektor 

verantwortlich für die zunehmend nationalsozalistische linie des Verlages. K. fungierte bel Zsolnay 

als Übersetzer aus skandinavischen Sprachen, wobei er in der Auswahl der Bücher weitgehend freie 

Hand hatte. Es gelang ihm, seinen Freund Vilhelm Moberg vom deutschen Verlag Piper zu Zsolnay 

zu lotsen. Mit Alice Lyttkens und Karl Gunnarson folgten weitere schwedische AutorInnen, Thit 

Jensen stammte aus Dänemark. K. bewältigte ein enormes Arbeitspensum: 1933/34 übertrug er 

für den Berliner Verlag Holle den Kolonialroman Gummi von MadeIon Lulofs aus dem Holländi­

schen ins Deutsche. Diese Romanübersetzung sollte seine erfolgreichste werden, 1940 betrug die 

Auflage 80.000 Exemplare. 1934/35 übersetzte er für Zsolnay 14 Bücher, für deutsche Verlage je 

zwei Werke von Annik Saxegaard und Ella Bystroem. Mit Ausnahme der Werke von Alice Lyttkens 

verkauften sich die Bücher eher mäßig. Lyttkens' Roman Ich komme mcht zum Abendessen wurde 

1938 unter dem Titel Die Frau am SclJeldeweg mit Magda Schneider, Hans Söhnker und Ewald 

Baiser (Regie: Josef von Baky) verfilmt. 

Neben der Verlagsarbeit engagierte sich K. In der verbotenen NSKG unter Führung von Anton 

.... Haasbauer (OD) und galt als enger Mitarbeiter des Organisationsleiters Wolfgang Hohenegger. 

Am 4. ~lai 1936 wurde die NSKG von der Staatspolizei ausgehoben, K. In seiner Wohnung ver­

haftet; insgesamt gab es mehr als 20 Verhaftungen. Man vermutete Verrat In den eigenen Reihen 

und verd.J.chtigte den mittlerweile ins Zwielicht geratenen Hermann Leber. Vilhelm Moberg, der 

von den N'I-Aktivitäten des Freundes keine Ahnung hatte, wurde eingeschaltet. Er Intervenierte 

uber die schwedische Gesandtschaft in Wien, desgleIChen sind Interventionen von Selten des Ver­

l.lges Zsolnay anzunehmen. In der Haft arbeitete K. an der Übersetzung von Mobergs Fern Z'on der 
Lmdstraßi:, bevor er Mitte Juni 1936 freigelassen wurde. Seine Enthaftung fiel mit einer Amnestie 

im Zuge des Juliabkommens 1936 zusammen, in deren Genuss vor allem hochrangige l'SDAP­

Funktionäre kamen. F nde 1936 übersetzte K. im Auftrag der NSDAP Landesleitung Österreich die 
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bibliografisch nicht nachweisbare Denkschrift zur Befnedung Osterreichs von hich Führer, dem Ver­

teidiger des Dollfuß-Artentaters Orto Planetta, ins Englische. Zur selben Zeit konstituierte sich mIt 

dem BDSÖ die bedeutendste Vorfeldorganisation für die lIteraturpolitISche Annexion ÖsterreIChs. 

Eill Gebet an Deutschland Ist K.' Beitrag für das 1938 vom BDSÖ herausgegebene Bekenntnisbuch 

österrelc!JlScher DIchter. 
Mit dem Roman Die Schicksalskette bzw den Übersetzungen Der BISchof t'on Borglum von ThIt 

Jensen und Schlaflos von Vilhelm Moberg beendete K. 1938 seine literarische Kamere. Den Kon­

takt zu Moberg brach er ab, nachdem dieser - wie auch Alice Lyttkens - gegen den Nationalsozialis­

mus Stellung bezogen hatte K.' PublikationstätIgkeit im Dritten Reich beschränkte sich auf wenige 

Zeitschriftenartikel Es Ist anzunehmen, dass er nach seiner beruflichen Neuorientierung nlchr um 

Aufnahme In die RSK ansuchte, was das Fehlen seilles Namens III Kürschner43 bzw. SV42 erklart. 

Da keine Archivalien zu etwaigen KammermItgliedschafren vorhanden sind, kann eine ~lirglied­

schafr III der RPK nur vermuret werden 

Selll Betätigungsfeld lag nach dem ,,Anschluss" auf politischer Ebene. Josef Bürckel, Reichskom­

missar für die Wiedervereinigung Ösrerreichs mir dem Deutschen Reich und ab 1939 Gauleirer 

und Reichssratthalter von Wien, sprach K. für "die vorbildlich geleistete Arbeit bel der Volksabstim­

mung am 10. April 1938" seine Anerkennung aus (m. nach Ha1l94) Darüber hillaus erhielt er die 

Ostmarkmedaille sowie die Medaille für den I. Oktober 1938 . Im Herbst 1938 trat K. eille Stelle 

als Pressereferent Im RPA Nlederdonau an, im Juni 1939 wechselte er als HauptsteIlenleiter in das 

Gaupresseamt Niederdonau, wo er vermutlich die Stelle bzw. die Agenden Pressenachricht/Presse­

betreuung des zur Wehrmacht einberufenen Walter ~Zerrl (ND) übernahm. Am 15 April 19'i3 

wurde auch Keinberufen ('ionderführer), Anfang 1944 durfte er als Beamter III die \X'ehrmacht 

übernommen worden selll 

Nach Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft ließ sich K. in Kärnten nieder. Da er als ehemaliger 

NS-AktivlSt mit einem Verfahren vor dem Volksgerilht rechnen musste, "traute er sich bis zu seillem 

Tod [ 1 nicht mehr nach Wien zuruck" (HalI94) In den 1950er Jahren übersetzte er DII' Fraum 

von Gan von Ragnhild Jölsen (1954) sowie Du Frau mit den sechs V;;/chtenJ von Anton Coolen 

(1955); der Roman Gummi von Madeion Lulofs kam III seiller Übersetzung, nun unter dem Pseud­

onym "W H. Kotsch", wieder auf den Markt. Die großen Lyrikzvklen "In Art \\'eillhebers" Rufer ,ws 
Flammen, Thule, Seele des Sutiens und Du roten~'chU'ane, blieben unveröffentlicht (list6-) 

• Selbständige Publikationen 33-45 

Madeion Hermine Lulofs Gummi Roman aus Sumatra Aus dem Hollandischen übers v Walther HJalmar 

Kotas Berlin . Holle 1934 Neue Aufl Berlln Wegweiser-Verlag Berlin Volksverband der Bucher-

freunde 1936 (= Auswahlreihe des Volksverb der Bucherfreunde ) [Nur fur M tgl eder' Neue Auf 

Berlln Holle 1937 (31000 33000) Neue Aufl 1938 (34000-53000) - Nel..e Aufl 1940 (66000-

80000) 

Vii helm Moberg Die harten Hände Roman Aus dem Schwedischen ubers v Walther HJalmar Kotas 

- Berlln. Wien. LeipZig Zsolnay 1935 

Allce Lyltkens Ich komme nicht zum Abendessen Roman einer Arztln Aus dem Schwedischen ubers v 

Walther Hlalmar Kotas 12 Aufl Berlin. Wien LeipZig Zsolnay 1935 (1 11000) 

) Verfilmt Die Frau am Scheideweg (1938) 

Karl Gunnarson Ich zog als Bauernknecht durch das Land. Frlebnlsse und Abenteuer Roman Aus 
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dem Schwedischen übers v Walther HJalmar Kotas. - Berlln, Wien, Leipzig Zsolnay 1935 - Neue Aufl. 

1937 [Ungekurzte Sonderausgabe] 

VIIheim Moberg Kamerad Wacker Roman eines schwedischen Bauernsoldaten Aus dem Schwedischen 

übers. v Walther HJalmar Kotas. - Berbn, Wien, Leipzig Zsolnay 1935 

Madeion Hermme Lulofs Kuli Roman aus Sumatra Aus dem Hollandischen ubers v Walther HJalmar 

Kotas - 1 -[2 ] Aufl Berlln Holle 1935 (1-10000) - Neue Aufl Wien Büchergilde Gutenberg 1935 

[Nur für Mltglleder]- Neue Aufl 1941 [Nur für Mitglieder] 

Allce Lyttkens Du mußt dir selbst helfen! Der Roman emer mutigen Frau Aus dem Schwedischen ubers 

v Walther HJalmar Kotas -1 -2 Aufl Berlln, Wien, LeipZig Zsolnay 1936 (1-8000) 

Abce Lyttkens Es ist nicht wahr Roman emer Rechtsanwilltm Aus dem Schwedischen übers. v. Walther 

HJalmar Kotas - 1 -2 Aufl Berlm, Wien, Leipzig. Zsolnay 1936 (1-8000) 

VIIheim Moberg Knut Torings Verwandlung Roman. Aus dem Schwedischen ubers v Walther HJalmar 

Kotas - Berlln, Wien, Leipzig Zsolnay 1936 

Annlk Saxegaard Meine Herrin und ich 111 von Norbertlne v Bresslern-Roth Aus dem Norwegischen übers 

v Walther HJalmar Kotas - Berlln Schneider F. 1936 (1-5000) - Neue Aufl. 1942 (12000-16000) 

VIIheim Moberg Weib eines Mannes Ein Roman aus dem Schweden des 18. Jahrhunderts. Aus dem 

Schwedischen ubers v. Walther HJalmar Kotas - Berlln, Wien, LeipZig' Zsolnay 1936 

Annlk Saxegaard ", .. bei uns zu Hause" Pussy 111. von Norbertlne v Bresslern-Roth. Aus dem Nor­

wegischen übers v Walther HJalmar Kotas - Berlln Schneider F 1937 (1-5000) - Neue Aufl 1942 

(11000-15000) 

VIIheim Moberg Fern von der Landstraße Roman. Aus dem Schwedischen ubers v Walther HJalmar 

Kotas - Berlm, Wien, LeipZig Zsolnay 1937 

Ella Bystroem Fiorenza Roman Aus dem Schwedischen übers v Walther HJalmar Kotas. - LeipZig' Esche­

Verlag 1937 

Thlt Jensen Jörgen Lykke, der letzte Ritter Dänemarks Roman aus der Hochrenaissance des Nordens. Aus 

dem Danischen ubers v Walther HJalmar Kotas - Berbn, Wien, LeipZig Zsolnay 1937 

AI,ce Lyttkens Man muß so viel in dieser Welt Roman Aus dem Schwedischen ubers. v. Walther HJal-

mar Kotas Berbn, Wien, LeipZig Zsolnay 1937 

Ella Bystroem Marta und die Tugend Roman Aus dem Schwedischen ubers v Walther HJalmar Kotas 

- LeipZig Payne 1937 (1-6000) 

AI,ce Lyttkens Wonach wir alle uns sehnen Roman Aus dem Schwedischen übers v Walther HJalmar 

Kotas - 1 -2 Aufl Berlm, Wien, LeipZig Zsolnay 1937 (1-8000) 

Thlt Jensen Der Bischof von Börglum Roman Aus dem Dänischen ubers. v Walther HJalmar Kotas 

Ber In, Wien, LeipZig Zsolnay 1938 

Die Schicksalskette - Berlm Holle 1938 

VII helm Moberg Schlaflos Der Roman eines Mannes der Erde Aus dem Schwedischen ubers. v Walther 

HJalmar Kotas Berlln, Wien, LeipZig Zsolnay 1938 

Erlch Fuhrer Denkschrift zur Befriedung Österreichs In das Englische ubers. v Walther HJalmar Kotas 

1935/36* 

• Unselbstandlge Publikationen 33--45 

Feldsegen 

In Rufe In das Reich (1934) S 223 
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LlIeYlltur In ÖJterrelch 

Trutzlied 

In Rufe In da~ Reich 1934) S 349 

Gesang deutscher Männer 

In Dt Heldendichtung (1934) S 284 285 

Sie bleiben ewig , 

In Hermann Graedener (1938) S 10 

Gebet an Deutschland 

In Be~enn:nlsbuch (1938) S 57 

n Heimkehr ns Reich (1939) S 366- 367 

Slang 

In AUG 41 1938)H 4, S 25-29 

Der größte Weingau Deutschlands 

In DP4(1939)H4/5,S116 

Vielgestaltiges Niederdonau 

n DP 4(1939lH4/5, S 110 114 

Eric Nygren Bildnis eines schwedischen Dichters. 

In AUG 6(1941)H 4, S 177 183 

KG~ 

KRAFFT-EBING Marion Josefine Georgine Freiin von (EISELE <verh» * 29 04 1911 'n Wien, NO 

OU] t 02 102002 In Graz 

evang (seit 1934), zuvor rom kath, verwitwet (1943) 

• Wohnorte 

Graz, Marlatrosterstraße 20 

• Ausbildung 

(1930-1932) Teer nische Laborantin (Munchen, Wien) 

(ca 1927-29 Genf) Sprachstudium 

(ca 1927) Mittlere Reife (Uberllngen/Bodensee) 

• Beruf(e) 

Freie Schrtftstellerln 

• SchriftstellerISche Emkunfte 793645 

10 RM (1937) 1120 RM (1938) 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 20 08.1938 befreit 17 06 1942 Z, 3 

NSDAP AA 23 11 1932 Mg 23 11 1932 Nr 138029411 AA 23 05 1938 Mg 03 01 1940 Nr 1380294 

NSF Mg 02 1938 

Hilfsbund der Deutsch·Österrelcher Informantln bel Aufenthalten In KOr1st ar1zJBodensee (ca 19'3.'3 -Cd 

1936/37) 

W Mg 10 1937 
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Autoren undAutonnnen 

• Mitarbeit In Medien 

VB W'en 

- Tagblatt (Graz) 

• Quellen 

GV Kosch68 KLirschner43 Kürschner88 

• Archive 

BAB/BDC :RKK/RSK, NSDAP-PK) 

• Selbstandlge PublikatIOnen 33-45 

Lenzliebe im Uferland Frauen-Roman - Leipzig Llpsla 1939 

Spiegelbilder - Berlln Tletz 1942 * [Nicht erschienen, da Verlag stillgelegt] 

'IF 

KRAINZ Othmar ' 2909.1887 In BruckiMur, Stmk [OU] t 30.04 1938 In Tirana/Albanlen 

• Wohnorte 

Wien 8, Zeltgasse 1 (vor 1934/35 ) 

Ber'ln, Unter den L nden 1 (ab ca 1935 ) 

Berlln, Ansbacherstr 36 (ab ca 1938 ) 

• Beruf(eJ 

Kaufmann, Journalist 

• Institutionelle Beziehungen 

NSDAP Mg 19 11 1931 Nr614914 

• Mitarbeit In Medien 

Neue Wien er Tages-Zeitung HSchrl (22 06 1933-22 07 1933) 

• Forderungen und Zensur 

RFDS/Amt Schrifttumspflege (Amt Rosenberg) Jahres-Gutachtenanlelger 1936 "Mit Elnschrankung 

(bedingt POS,tIV;" >W'r schreien und man hört uns nicht 11 "Negativ" ~ÖI um Rlckett 

- Jahres-Gutachtenanzelger 1937 ,POSitiV" ~Hexenkessel Donauraum 

Jahres-Gutachtenanzelger 1938 "Mit Elnschrankung (bedingt POSitiV)" ~Aufruhr gegen Habsburg 

Jahres-Gutachtenanzelger 1939 "POSitiV" ~Juda entdeckt Amerika 11 "Mit Einschränkung (uberholt)" 

+Jagt die Deutschen I 

LAL46 A,les 

• Quellen 

GV Kosch68 KVK 

• Archive 

BAB/BDC (NSDAP-ZK, PK, Masterftle) 
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Literatur zn Ostareich 

Ein Blick auf die Publikationsliste ergibt das Bild eines ehemals kommunistischen Parteigängers, 

der Ende der 1920er Jahre nach einem Aufenthalt in der SowJerunion - die Fronten gewechselt 

haben dürfte Sein erstmaliger Beltfl[( zur NSDAP erfolgte relativ früh, gibt er doch in einem 

Schreiben an die Reichsleitung der NSDAP an, "Im Sommer des Jahres 1931 nach längerer Ab­

wesenheit [von \Vien] wieder [ ... ] In die Partei, NSDAP, Hiderbewegung" eingetreten zu sein 

(BDC 1.11.1937) Da K. spatestens ab 1935 als Journalist In Berlin lebte, lage eine eventuelle 

Flucht aus Österreich 1934 im Bereich des Möglichen. Die Überweisung seiner Mitgliedschaft an 

die zuständige Berliner Ortsgruppe erfolgte erst am J 3. Jänner 1938, wahrscheinlich aufgrund der 

Einbürgerung des Autors in Deutschland. Alle Bücher von K. waren nach dem Zweiten Weltkrieg 

in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands verboten. Die Archivalien beschränken Sich auf 

die NSDAP-Mitgliedskarte und die zugehörige Korrespondenz. 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Öl um Rickett Spiel mt Abesslnlen - Berlm Verlag fur Kulturpolitik 1935 

Hexenkessel Donauraum Schicksalsfragen an Europa - Görlltz Bokämper 1936 

Wir schreien und man hört uns nicht Rußland ohne Maske - GÖrl·tz Bokamper 1936 

Aufruhr gegen Habsburg Revolution In 3 Jahrhunderten - LeipZig Helmg 1937 

Ein deutscher Kommunist erlebt die Sowjetunion Nach wahren Erlebnissen nacherzahlt - Herrschlng 

Deutscher Hort-Verlag 1937 (= Europa, wohm) 8 

Das Schwert des Islam - Herrschlng Deutscher Hort-Verlag 1938 

Die geheime judische Weltregierung Herrschlng . Deutscher Hort-Verlag 1838 Auszug aus Juda ent-

deckt Amenka J 

Jagt die Deutschen ! Vorwort von Robert ~Hohlbaum (W) Herrschlng Deutscher Hort-Verlag 1938 

[Deutsche In der Tschechoslovak Republik J 

Juda entdeckt Amerika Hg Gertrud Nleglsch - [1 -2 ) Aufl Bad Furth b Muncren LeipZig, Wien 

Deutscher Hort-Verlag 1938 (1-10000) 

KG) 

KREIßLER Martin * 28 .10 1901 In AltenmarktlLelbnltz, Stmk [ÖU] t 27 03 1969 In Graz 
römkath ,verh (1940) 

• Wohnorte 

Graz, NIbelungengasse 40 

• Beruf(e) 

Burstenblnder. KlaVierstimmer 

• Schnftstellensche Emkunfte 1936-45 

2400 RM (1939) 11 3000 RM (1940) 11 1085 RM (1941) 

• Institutionelle BeZiehungen 

RSK. AA 21 06 1940 befreit 16.01 1941 ZI. 3 

Reichsverband der deutschen Zeitschriften Verleger e V Mg 16 12 1938 Nr 1935 

- NSDAP Mg 0207 1932-01 01 1933 Nr 120544611 AA 26 01 1940 abgelehnt 1601 1942 [Nlchterful­
lung "der Voraussetzungen gem Anordnung 34/39"J 
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Autoren und Autorinnen 

- RLSB 

- NSV Mg.07 1938 

• Mitarbeit In Medien 

- Die neue Warte (Graz) ' Herausgeber (1935-1944) Verleger (1935-1944) 

- Der schaffende Blinde (Graz) Herausgeber (1935) Verleger (1935) 

• Quellen 

GV KVK SV42 

• Archive 

- BAB/BDC (RKKfRSK) 

- pfarramt LelbnltzfStmk 

Der Sohn eIner aus dem steirisch-slowenischen Grenzgebiet stammenden Eisenbahnerfamilie 

wuchs in einfachen Verhältnissen auf Nachdem er im zehnten Lebensjahr aufgrund einer schweren 

Augenerkrankung erblindet war, verbrachte K. 15 Jahre in der Grazer BlIndenanstalt. Danach arbei­

tete er als selbständiger Bürstenbinder in seiner Heimatstadt, bevor er nach Graz zurückkehrte, wo 

er sich, angeblich "auf Drängen einiger Philologen" (BDC RSK-AA 21.6.1940) schriftstellerisch 

versuchte, 1935-1944 gab er die Blindenzeitschrift Die neue WaHe heraus, die ihm vor allem als 

Plattform für eigene literarische Versuche diente. Im Juli 1932 trat K. der NSDAP bei, nach einem 

halben Jahr verließ er die Partei; sein Ansuchen um Wiederaufnahme wurde 1942 abgelehnt, wei­

terführende Erläuterungen fehlen in den Archivalien. 

1941 erhielt K. für den gemeinsam mit Olga Marginter publizierten Band Das ist unser Licht, 

wohl In Anbetracht seInes speziellen Falles, einen der von der RSK selten bewilligten Befreiungs­

scheine für den Selbstverlag; Neuausgaben des Sammelbandes erschienen 1945, 1950 und 1956. 

• Selbstimdlge Publikationen 33-45 

Olga Marglnter, Martln Krelßler Das ist unser Licht Eine Auswahl von Werken blinder Schriftsteller 

- Graz . Selbstverlag 1941 

KGS 

KRENN Anton (AUFRECHT Kurt) * 27 04 ,1893 In Graz, Stmk [OU] t 21 ,12,1969 In Wien 

gottglaublg, zuvor röm.-kath ,verh (2 Ehe), 2 Tochter (1940) 

• Wohnorte 

Munchen, Paul-Heysestraße 21 Im Gau Munchen-Oberbayern (1937-1938) 

- DUlsburg, Beckstraße 48 Im Gau Essen (1938-1939) 

- Munchen, Gernerstraße 8 (01 05 1939-03 1942) 

- Wien 13, Stuweckergasse 26 (0503 1942) 

• Ausbildung 

Priesterweihe (1917 SI. Pölten) [Studium In Rom und Innsbruck] 

• Beruf(e) 

Priester (1917---Dl 10 1924) 
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Literatur in Oitrrrezch 

,chnftstellensche Emkunfte 1936-45 

740 RM (1939) 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 20 82 1940 befreit 18061940 Z 3 u 4 

NSDAP AA 27 11 1939 // Mg C 1 02 1940 Nr 7435677 1/ abgelehnt 06.09 1940 [pOl t sch "nzvverias-

51gJ 
DAF Mg 1940 

HI '5burd der ::leutscr-Österrelcrer e V Redner 11937-1938) 

KarT pfr '1g Deutscher G,aube Redner (1938-1939) 

ReichsrIng der gottg,aub'gen Deutschen Stv Leiter des Landesr'ngs Bayern (01 05 1939-31 01 1940) 

Großdeutsche Feuerbestdttung Redner (01 C2 1940 02 1942' 

VF Pressereferent (ca 1932 1937) In W,er 

FBÖ Redner (1924 1930) 

- CSP Mg 1919 1924 I/ Partel,ekretar (1921·-1924) 

• Mitarbeit m Medien 

Deutscher G,aube (Karlsruhe) (1938· 1939) 

Der gottglaub,ge ::leutsche (Breslau: (1939) 

Feldpostbr ef tur gottglaublge SOldaten' Herausgeber r' 939 1941/42) 

Freies Volk (Wien) Schrl ~1927) 

Burgenländlsche Heimat :Elsenstadtr Schr (ca 1922/23 1924) 

• Forderungen und Zensur 

LAL46 ~Eln Monch geht In die Welt 11 --)E,n Priester brrcht sein Schwelgen 11 --)501 ch noch zur Belc"lle 

gehen? 

• Quellen 

GV Kurschner43 SV42 

• Archive 

BAB/BDC (RKKIRSK. NSDAP-ZK. RSHAlSD; 

ÖStAlAdR (GA 255196) 

K. stammte JUS dem ,\rbeitermilicu sein \.Her war Klmcher . maturierte In Cr.1Z und bm dJ.­

n.ILh In d.ls Klmter SeLbu. FinanZIell unterstütlt von einer Adeligen .• Ib,oh,trtt er sClne "rud,cn 

an der Bcnedlktinerunlversit.H "an Anselmo In Rom und .ln der L'l1!versitJ.t Innsbrulk. 191- In St. 

Polten IUIll Priester geweiht, wirkte K. ansLhlief\end J.1s K.lplJ.n ,n ""cderöstnre,(h. 1921 erfolgtt 

die Rückkehr nach Cr.v. wo er unter LJ.ndesh.luprn1.lnn Anron Rintelen P.mcisekret:ir der C\P 

war, danach lIbte er diese Funktion Im Burgenl.lnd ,\lIS, d,lneben bet,Hlgte er Slcll .1ls Red.lkteur der 

P,meileitung ßurgen/'lf/r!i,dl(, HC/llll1t 

Am 1. ()krober 1 'J2·j legte u sein Amt IUflllk und trJ.t sowohl .1m der k.Hhoitslhen Klrlhe .lls 

.ludI aus der I',lrtei "wegen politischer Meinungsverschiedenheiten" ,\lIS (BDC RS" \.\ 20.2.19"10). 

weshalb K. ,Itrab,erscut werden sollte und >Ich durLh dlt' kirchlilhen Behördt'n ungnctht heh.lrl­

delt fuhltc", wie die Ccstapo sp,iter ermitteltl' (BOt :'i.·i.l9 ~l» l:inige \ 1()fl.He ,,",Ir U \ !g. der 
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Autoren und Alltorznnen 

altkatholischen Kirche und heiratete eine vermögende Witwe (Dispensehe). Danach konfesslOns­

Im, wandte K. sich dem Freidenkerbund Österreich (FBÖ) zu, für den er, laut eigenen Angaben, 

ab 1924 ab Vortragender durch Österreich, Deutschland und die SchweiZ tourte. Der FBÖ, eine 

wichtige Kulturorganisation der Arbeiterbewegung (1934 verboten), propagierte die Trennung von 

Staat und KIrChe, kritisierte die Vorherrschaft der katholischen Kirche in Österreich. K. machte 

sich als Redner einen Namen, war in Wien Redakteur der Zeitschrift FreIes VoLk und gab unter dem 

Pseudonym "Kurt Aufrecht" eine Reihe von Schriften heraus, u. a. fl,fem Austritt aus der kathoLischen 

Km'he (1926), Kann das Clmstentum erLosen? (1928), Gott oder GeLd und Dze Erläsung aus der sexu­

ellen Not (heide 1930). In Wien soll er, wie später der SO ermittelte, der KPÖ nahe gestanden und 

"durch öffentliche Angriffe gegen [Bundeskanzler Ignaz] Seipel" aufgefallen sein (BDC 12,1942). 
1930 uhersiedelte er in die SchweiZ als Sekretär der dortigen freidenkerISchen Organisation, In Basel 

schloss er mit einer katholischen Ordensgruppe (St. Katharinaheim) einen ungewöhnlichen Vertrag: 

Der Orden unterstützte ihn finanziell, kaufte ihm in Wien eine Wohnung und bezahlte die Ausbil­

dung mner Kinder, im Gegenzug verpflIChtete er sich, nicht mehr gegen die Kirche aufzutreten, 

Vermutlich 1932 kehrte K. nach Wien zurück (laut SO 1934), Im Ständestaat avancierte er 

mit Zustimmung von Bundeskanzler DolIfuß und Kardinal Innitzer zum Pressereferenten der 

VF Wien. Seine Rückkehr in die katholische Kirche zelebrierte K. öffentlich in Heim zlir Kirche 

(1936), auch die Re/{hspost berichtete unter dem Aufmacher HeImgefIInden davon. Nun hielt er 

Reden gegen die mittlerweile verbotene NSDAP und die ebenfalls verbotenen linken Parteien und 

versuchte, Freidenker fur den Eintritt in die VF zu gewinnen, Nachdem ihm die Kirche. wie K. der 

RSK gegenüher behauptete, mit "erpresserischem Druck" nahe gelegt hatte. das Priesteramt wieder 

aufzunehmen (BDC 20.91937). setzte er sich Im Sommer 1937 nach München ab, In Wahrheit 

durfte er ab eine Art Geheimagent nach Deutschland gelangt sein. um Im Auftrag des Ständestaates 

die NSDAP auszuspionieren. Nach 1938 stilisierte K. sich nachträglich zum Mitarbeiter des Nach­

fIChtendienstes der illegalen NSDAP Österreich. dem man 1937 auf die ~chliche gekommen sei. 

weshalb er nach Munchen habe fluchten müssen. ~eine Familie hatte er in Wien zurückgelassen. 

aber seine Geliehte, die er 1940 heiratete, mitgenommen, weshalb er eine VefZlchtserklärung ge­

genüher dem St. Katharinaheim abgeben musste und bald in finanzielle Schwierigkeiten geriet. Im 

September 1937 nahm er Kontakt zum Hilfshund der Deutsch-ÖsterreICher und zur Deutschen 

Claubenshewegung auf. wurde sofort als Redner engagiert und trat mit Vorträgen a la fl,fwze Erfilh­

rungen mit dem politischen KatholiZISmus in deutschen Städten auf. Das vom Hilfsbund an die RSK 

ubermittelte :--'1anuskflpt DIe ästerrezdJlSche Frage zn Ihrer ganzen KompfzziertlJe/t dargesteLLt sollte in 

einem 7uricher Verlag erscheinen. war aber bald" "infolge der glucklichen Lösung der öst. [siel] 

Frage durch unseren Führer [ ... ] hinfällig geworden", wie K. der RSK gegenuber anmerkt (BDC 

6.4.1958). 1938/39 lebte er - mittlerweile gottgläubig - in Duisburg, diesmal als Redner für den 

Kampfring Deutscher Glaube, immer von der Gestapo überwacht. (Ende 1938 hatte sich die Deut­

sche Claubensbewegung in den KampffIng und in den Reichsring der gottgläubigen Deutschen 

gespalten.) Ab 1. Mal 1939 agierte er wieder in München als stellvertretender Leiter des Landes­

f1ngs Bayern im Reichsring der gottgläubigen Deutschen. für den er bis ca. 1941/42 auch einen 

Feldpostbrlejjz'ir gottgläubIge Soldaten herausgab, daneben veröffentlichte er einschlägige 'X'erke wie 

Ein Priester brlclJt sezn Schwelgen und Soll Ich noch zur Beichte gehen? (beide 1939). Anschließend 

fungierte er ab 1 Februar 1940 als Gedachrnis- und Werberedner für die Großdeutsche Feuerbe­

stattung. bereits 1935 hatte er W~lrum Feuerbestattung? veröffentlicht. Gestapo und SO stuften K. 
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als "politisch unzuverläSSIg" ein (Warnungskarte erstellt am 8.4.1938), weshalb die bereItS erteilte 

NSDAP-Mitgliedschaft neben anderen Stellen hatte ihm die NSDAP Gauleitung München­

Oberbayern .,politische Zuverlässigkeit" atteStIert (BDC 12.4.1940) schließlich vom zuständigen 

Münchner KreISgericht nachtraglich abgelehnt und die MItgliedsnummer gelöscht wurde Keine 

Hinweise finden sich In den Archivalien auf ein von Gestapo und SD empfohlenes Schreibverbot, 

dagegen spricht auch die Aufnahme In Kürschner43 und SV42. Die Zentrale der Großdeutschen 

Bestattung in Berlin beabSichtigte, K. als Geschäfrsstellenlelter Ihrer Zweigstelle in Wien zu in­

stallieren, was aber - wie die Versuche als Wiener Gauredner oder als Angestellter Im Bereich des 

Landeskulrurwalters Karnten unterzukommen - an der politischen Beurteilung scheiterte 

Ab 1942 lebte K. Wieder In Wien, wo er sich als "Vorkämpfer für die Gottgläubigkeit" gerierte 

und versuchte, den sogenannten Verdener Kreis auch hierorts populär zu machen (AdR Gaustab­

samt Wien an Parteikanzlei München 31 12.1943). Dies alles geschah weiterhin unter ständiger 

Überwachung, die Wiener Gauleirung warnte "alle im Betracht kommenden Stellen" vor K., es sei 

"untragbar, daß sich ein derart unbeständiger Charakter noch weiter auf diesem Gebiet beschaf­

tigen darf' (ebda). Hier bIlcht der Vorgang ab; nach Kriegsende standen K.s Publikationen zur 

Gottgläubigkelt auf dem Index, sein weiterer Lebensweg liegt im Dunkeln. 

• Selbständige Publikationen 33-45 

Der Gedächtnisredner Hg von der Großdeutschen Feuerbestattung. Berl ln' 

Warum Feuerbestattung? Munchen Mayer [um 1935J 

Heim zur Kirche Bekenntm se eines ehema Igen Freidenkers Wien Vol~ 'turglscher Verlag 1936 

'urt AU'recht Die österreich ische Frage In ihrer ganzen Kompliziertheit dargestellt - Zunch Verlag 

Neue Bucher 1937 • [Manu'.~ . r'pt am 20 . 9 1937 afl RSK Ber In ge',andt 

Kurt Aufrecht Ein Priester bricht se in Schweigen - Jauer Quelßer 1939 (= Der gottglaublge Deutsche 

5 ) 

Kurt Aufrecht Soll ich noch zur Beichte gehen? - Dresden Wolfsangel 1939 (= Fragen gottglaublgen 

Lebens 5) 

Ein Mönch geht in die Welt Das Buch einer religiösen Revolution Jauer Quelßer 1940 

KC,S 

KREUTZ Rudolf Jeremias .Rudolf KRISCH 

KRISCH Rudolf (KREUTZ Rudolf Jeremlas. JEREMIAS) * 21 02 1876 In Rozdalowltz, Bohmen [ÖU' 

t 03 09 1949 In Grundlsee/Stmk 

• Wohnorte 

Grundlsee (ZweitwohnsItz ) Im Gau Steiermark 

Wien 7, Neubaugasse 71 

• Beruf(e) 

OffIZIer (1894 1918), Freier Schnftsteller (1919 1949) 
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Autoren und Autonnnen 

• Institutionelle Beziehungen 

- RSK. AA 31.081938 abgelehnt 0912193811 AA 02 01.1940 abgelehnt 31 101940 [§10 der ersten 

DurchflJhrungsverordnung zum RKK-Gesetz] 

- RPK . wlderrufl Mg. vermutlich 1939/40 ausgeschlossen 

- PEN Mg 1926-1938 Vorstandsmitglied (0805 1928-1936) 

- SOS 

- VDE 

- GdSK 

- VDBB 

- VF Mg .1934-1938 

- Kytfhauser-Bund der Deutschen Landeskriegerverbande 

• Mitarbeit In Medien 

- NFP Standlger Mitarbeiter (ca 1920-1939) [Feuilleton und Literaturkritik] 

• Forderungen und Zensur 

- LSUS38 Samtllche Schriften 

- LAL46-N2 ~Prelstrager Gottes 

• Quellen 

Amann/Berger85 Amann84 Amann96/88 Bartels42 Bolbecher/Kalser2000 Gleblsch48 Gleblsch85 GV 

Hail/Renner95 Hal185 Hal194 Hausjell93 Kadrnoska81 Klily88 Klang36 Kosch53 Kosch68 KurschNek73 

Kurschner39 Kurschner43 McVelgh88 ÖBL Renner86 Standesbuch37 StockiHellmger72 Svoboda87 

• Archive 

- BAB/BDC (RKKIRSK) 

- OStAiAdR (GA 77832) 

- BAP (50 01/185) 

- BAK (R 56V179. R 56V/186) 

K. wuchs In Ungarn auf, wo sein Vater In Petöhaza eine Zuckerfabrik leitete. Mit zehn Jahren kam 

er nach Wiener Neustadt in ein Internat, an dem er die Unterstufe des Gymnasiums absolvierte, da­

nach wechselte er in die Wiener Kadettenschule, 1894 trat er als Berufsoffizier in die österreichisch­

ungarische Armee ein. Bekannthelt erlangte er mit Humoresken für die Wochenschrift Muskete bzw. 

mit den samischen Lyrikbanden Vom grInsenden Leben (1911) und Aus dem AJfenkasten der 1X'e1t 
(1914) 1911 erhielt K. die Berufung In die Präsidialkanzlei des k. u. k. Kriegsmlnisteriums, in 

dessen literarischem Büro er u. a. mit einer Replik auf das 1913 anonym erschienene Pamphlet Quo 

vadis, Austna befasst war. Zu Beginn des Ersten Weltkriegs meldete sich K. freiwillig, November 

1914 wurde er verwundet und geriet in russische Gefangenschaft. Nach zweimonatigem Lazaret­

taufenthalt In Moskau kam er in ein sibirisches Kriegsgefangenenlager. Anfang 1918 gelang K. die 

Flucht, auf abenteuerliche Welse erreichte er die österreich ischen Stellungen. 

In der Gefangenschaft verfasste K. den Antikriegsroman Du große Phrase, einen der ersten dieses 

Genres Im deutschen Sprachraum. Anhand des Schicksals eines osterreichischen Offiziers entlarvt 

er den Krieg als Geschäftemacherei: "Wir sind Menschen und kein Schlachtvieh. '\I:'eh Euch, wenn 

Ihr es nicht begreifen wollt" (ZItiert nach ÖBL). Eine norwegische Krankenschwester, die das Lager 
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hesuchen durfte, schmuggelte dJ.s Manuskript In den Westen. Die große Phrase erschien Anfang 

1918 in dänischer Ühnsetzung ohne Erwähnung des Autors, mit dem Zusatz "Von emem \1en­

sehen". Bis ]J.hresende erlebte das Buch zehn Auflagen, noch im selben Jahr kam es in C,chweden 

auf den Markt. 1920 in F ngland '\>:'ie brisant die Themarik in Österreich bzw. in Deutschland nach 

dem Zus.lmmenbruch der Monarchien war, zeigt das Fakwm, dass die deutschsprachige Oflgmal­

ausgabe 1920 meinem C,chweiler Verlag erscheinen musste 

Nach Krlcgsende leitete K. das Referat für Presse und .)chulwesen im <;tab des Oberbefehlshabers 

des österreICh ischen Heeres, bevor er 1920 semen Abschied nahm. Forran lehte er als freier C,chflft­

steiler, bis 19.19 war K auch stindiger Mitarbeiter der Neuen Freien Presse Daneben engagierte er 

sich in der von Henri Barbusse gegründeten friedensbewegung Clarte, literarISches Resultat war 

der RomJ.n Du einsame Flamme (1920). '\>:'egen deren kommunistischen Tendenzen trennte SIch 

K 1921 von der Clarte und konzentrierte SICh auf gesellschafrskntische Schilderungen, u, a in den 

Novellenbänden Afenschen Im Schutt (1923) und Außemelter des Lebens (1925) Ende der 1920er 

Jahre wandte er SIch dem Drama zu, es entstanden Komödien wie u a. Halbblut (1927), Bemw. der 

\'Ieger (1929) und Der befohlene k. u, k Roman (1932). Daneben erschIenen weiterhin :-\ovellen (u. 

a. Die PtlS510n des Gr,ifen Klzngenpl'/:g 1927), Romane (u a. Annemtlrtl'/IJ zu'el Seelen 1929)' sowie 

der Essav Die Kme des I'tlZljismllS. des AntisemitISmus, der fronze (1931) und der Lyrikhand Striemen 

(1932). VerheIratet war K. mit Hcdd)' von Seiller, emer Enkelin des einstigen \X lener Burgermel­

sters Johann Kaspar FreIherr von .)ciller. 

1926 trat K. dem Wiener PE.N.-Club bei. SCl( 1928 übte er eme Funktion im Vorstand aus. 

F ndeMail 9,B fand lf1 RagusafDubrovnlk der Kongress des InternatIOnalen P.E.0J -Clubs statt. 

der aufgrund unterschIedlicher ReaktIonsformen österreichischer rednehmer auf dIe Vorgänge 

in N')-Deutschland zur Spaltung des gesamtösterreIChischen '\>:'iener PE:\' fuhrte. Gememsam 

n1l[ Fmz Brügel und Leon Schallt verfasste K. eine von 2'i Autoren unterzeIchnete Resolution des 

\X'lener PI'.1\; -C1uhs. die SICh gegen dIe Bedrohung der geisngen freiheit in Deutschland rich­

tete. Die Folge war der sukzessive Austritt von 46 deutschnationalen bzw n1l[ dem Dritten Reich 

sympathiSIerenden Auwr!nnen unter der Führung von Rohert .Hohlhaum (\X') Einige, darunter 

Wladinllr .von HartlIeb (\X'), Grete .von Urbanitzk} (\X') und K.HI Hans '''trobl (\\') fanden 

Aufnahme m den deutschen P.E.N -Club. bevor dieser olm R "iovemher I'n 1 .llIS dem Inrernatlo­

nollt:n I~E.N. ausgeschlossen und h.lid danach aufgelöst wurde (,rete von Urbanltzky denunZierte 

die Unterzeichner der Resolution In Deutschland. WolS •. der unmittelbare Anlolf\ für das Vahot 

,:ündlcher Werke dIeser '\utoren" gewesen sein dürfte (AI11.lnn96). Die Archl\·.liien hieren fine wei­

tere VersIOn: Wie aus einem \chrclhen von R"" I'r'lsident Hanns .lohst .ln RelCl"dramolrurg Ralner 

\chlösser hervorgeht. erlangte die RSK über die deutsche Gesandtschaft in \\'"n "el1l1tnIS \'On 

K.s Rolle bel der PFN-Resolutlon. D,lrauthin wurden, '0 lohst weiter, s.lmtlich, \\nke des Autor, 

"in die l.lSte genüfl § I meiner Anordl1ung über schädliL11es und uner\\ünschtes "lhrlfttum vom 

2 'iA I<) 15 eingereiht" (BAI' 'i0 () 111 R'i. 21\.3 19,6) D.1S 193 'i pubhllt.'rte Dr.Hn.l I"'('s:rägl'r C;Ot!<'.i 

sollte "auf Grund der persünlichen Eigensduften des Alltor,' ebel1f~lll, H.'rboten werden (ehd.l) . 

.)chliisser war d,lmlt unverstanden, lube er doch seiner,dts "den \'t'rtneb de, "tucke, m Deutsch­

land ohnehin schon verboten" (ebd.l I, 'I, 1936) Nalhdem sem Ikrllner \erLlg K. vom \'nhot 

ullterrlchtet 11.\ tt<: , b,l[ die,\cr d.\, RI\I\P um AufkLHung, .. D,l' mich "hw([ sch.idlgende Verhll[ 

ist fTlIr [ ]ul1verstandllch" (ehd.l ), (, 19 \6). lh, RI\I\1' hielt "eint' Antwort flir nicht gegeben. 

d.l wir In I ,dien wIe delll vor1legl'llden Rechenscluft nicht schuldig ,ind" (t'bd.l R. (,. I<) \(, h.1I1d 
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schriftliche Notiz). Mit dem Verbot blIeb der Zugang zu deutschen Verlagen verwehrt. weshalb sich 

K.s literarische Produktion bereits zur Zeit des Ständestaates auf ein MInimum reduzierte; einziges 

bibliografisch nachweisbares Werk ist Prezstrager Gottes (1935). Im Ausrrofaschismus deklarIerte K. 

seIne pazifistISche Einstellung, indem er sich der Aufforderung zum Kampf gegen den Arbeiterauf­

stand vom Februar 1934 widersetzte. 

Zwei Monate nach dem ,,Anschluss" Österreichs, am 20. Mal 1938, warnte das RMVP die RSK 

vor der Aufnahme des Autors in die Kammer, obgleich zu diesem Zeitpunkt noch kein Aufnahmean­

trag von K. existierte. (Zu K.s Widerruflicher Mitgliedschaft in der RPK liegen keine MaterIalien vor) 

Der von ihm am 31. August 1938 gestellte RSK-AA zog negative ~tellungnahmen des LandesleIters 

und des Geschäftsftihrers der RSK LandesleItung Österreich, Karl Hans Strobl und Max ~Steblch 

(W), nach sich. Mittlerweile harre das RMVP aber im Alleingang eine Entscheidung getroffen und 

erteilte der RSK die WeISung, dass K. "auf Grund seines frtiheren Verhaltens die notige kulrurpo­

Iirische VerlässlIchkeit nicht beSItzt und seine Aufnahme In die Kammer unerwünscht" sei (BDC 

Akrenvermerk für AbrIIlRSK undatiert). K. verfasste daraufhin Bittbriefe an das R~IVP sowie an 

höhere Parteifunktionäre wie Edmund Glaise-Horstenau, in welchen er versuchte, seine Rolle bel 

der PEN-Resolution herunterzuspielen: "Ich wurde im Juni 1933 [ ... ] von 24 Jüdischen und halbJü­

dischen Kollegen gebeten, Ja geradezu gedrängt, eine Resolution einzubrIngen [ .. .]" (zit nach Svo­

boda8 7 , 17. 11. 1938) Anfang 1940 stellte K nochmals einen RSK-AA, was wiederum eine Fülle 

von ablehnenden Stellungnahmen nach sich zog, und schlIeßlich in die endgültige Ablehnung nach 

§ 10 der ersten Durchführungsverordnung zum RKK-Gesetz (Fehlen der "erforderlIche[n] Zuver­

lässigkeit und Eignung") mündete. Aus dem Aktenvermerk, der die Vorgänge exakt auflistet. lassen 

sich Kompetenzgerangel und Eifersüchteleien zwischen RMVP und RSK bzw. innerhalb der RSK 

ablesen. Kurr O[rro] Fdiedrich] Metzner, Leiter der Abteilung 11 (SchrIftsteller) In der RSK, hatte die 

seinerzeitige PEN-Affare anscheInend als zu geringfügig für eine neuerliche Ablehnung Ks eingestuft 

und, unter Umgehung von RSK-Geschäftsführer Wilhe1m Ihde, von dem der Aktenvermerk stam­

men dürfte, das Rl\1VP eingeschaltet. Trotz ausschließlich negativer Gutachten sowohl von RMVP, 

RSK Landesleitung Wien als auch vom Chef der Sicherheitspolizei und des Sicherheitsdienstes des 

Reichsführers S,> (SD) sprach sich Metzner gegen die Ablehnung aus und unternahm nichts. Deshalb 

wandte sich der SO am 12. Oktober 1940 an das Rl\IVP, zwei \X'ochen später erfolgte die endgültige 

Ablehnung des Autors Wie aus den Archivalien hervorgeht, wurde nicht Metzner sondern Ihde vom 

R!\.IVP für das Hinauszögern der Ablehnung verantwortlIch gemacht. Metzners Beweggründe blei­

ben im Dunkeln, doch dürfte die - unter den gegebenen Umständen - ungewöhnliche Aufnahme Ks 

in Kürschned9 und Kürschner43 auf seIne Initiative zurückzuführen sein. 

Die endgültige Ablehnung nach § 10 bedeutete für K Berufsverbot, sämtlIche Publikationen 

standen auf der I 'lUS38. Als einziges Werk erschien 1939 In Italien der Roman L/Settll UIIO e due, das 

OngInal L/Se/ottellS bessere HtiLfte blieb unveröffentlicht. Vermutlich um den erlittenen Repressalien 

des N'l-Regimes (Überwachung, Hausdurchsuchungen) zu entgehen, zog sich K auf seinen Zweit­

wohnsItZ in Grundlsee/Stelermark zurück. Er galt als "Gegner der NSDAP", im August 1944 wurde 

er von der Gestapo verhaftet und In das Polizelgefangnis Linz überstellt (AdR Kreispersonalamt I an 

Cestapo 1.8. 1944). In der Haft zog er sich eine schwere Lungenerkrankung zu, weshalb er am 31. 

Dezember 1944 als haftuntauglich entlassen wurde. 

~ach 1945 nahm K. seine schriftstellerische Tätigkeit wieder auf, ab Juli 1946 fungierte er 

als Feuilletonchef der neugegründeten DIe Presse, Im selben Jahr erschien Ernte Im Sturm, 1947 
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Arabesken des Lebens und Aus Gottes wunderltchem Garten; das einsr von der RSK verbotene Drama 

Preistrtiger Gottes srand nun Im beserzren Deurschland auf einer Verborsllsre der russischen Zone. 

Im Zuge der Resmulerung des ösrerrelchlschen P.E.N.-Clubs ubernahm K. wieder eine Vorsrands­

funk[1on. 1947 erhlelr er als "verdienter Kampfer gegen den Narionalsozlalismus" die ,,Amrsbe­

schelnlgung nach § 4 des Opferfürsorgegeserzes", wofür ihm eine Invalidenrente zusrand (zir. nach 

Svoboda87 ) Der zusärzlich eingerelChre Anuag aufHafrentschädlgung wurde 1953, vier Jahre nach 

K.s Tod, abschlägig beschieden. 1949 versrarb der Autor an den Folgen jenes Lungenleidens, das 

er sich In der Haft zugezogen harre. Zehn Jahre sparer erschien posmum der 1940-1944 geschne­

bene, autobIOgrafische Roman !eh war ein Österreicher. K.s Adoprivsohn Erich Bielka-Karlueu, 

ösrerreichischer Außenmlnisrer 1974-1976, errlchrere 1992 eine Rudolf-Jeremlas-Kreurz-Snftung, 

mit deren Hilfe er das Haus am Grundlsee "ösrerr[eichlschen) Schnftsrellern zur Verfügung srellre" 

(Bol becher/ Kaiser 2000). 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Rudol! Jeremlas Kreutz Das schwimmende Wrack Ca 1935/36 [Abdruck n Neue Freie Presse: 

Rudol! Jeremlas Kreutz Lisetta uno e due - Ma land Mondadorl 1939 [Or'glnalfassung Llselottes bessere 

Hälfte nie erschienen) 

• Dramen 33-45 

Rudol! Jeremlas Kreutz Der Heldenberg Lustspiel 1933* 

Rudol! Jeremlas Kreutz Bildhauer Stammel Schauspiel. 1935* 

Rudol! Jeremlas Kreutz Preisträger Gottes Ein Zyklus menschlichen Heldentums - Ber/ln Oesterheld 

1935 [UnverkilU!1 Buhnen-Manuskript, Masch autogrJ 

• Unselbständige Publikationen 33-45 

Rudol! Jeremlas Kreutz Schrebergärtner 

In Osterr. LYrik (1934) S 52 

Rudol! Jeremlas Kreutz Die Mutter spricht von ferne 

In Osterr LYrik (1934) S 53 

Rudol! Jeremlas Kreutz Spruch dem Österreicher ! 

In Herz Europas (1935) S 231 

Rudol! Jeremlas Kreutz Die zwei von Veile 8 Marz 1864 

In Herz Europas (1935) S 48-49 

KC'l 

KUNTSCHIK Joset [Se pp) * 31 12 1874 In Krems, NO fOUl tunbekannt 

• Wohnorte 

Graz, Muchargasse 11 

• Beruf(e) 

Fabriksdirektor 

• Quellen 

GV Kosch68 Kurschner39 KVK 
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• Selbständige Publikationen 33--45 

Kolja Roman einer deutschen Jugend In Rußland. - ZUrich Götschmann, Wien Furllnger, Paderborn 

Schönlngh 1938 

KGS 

LANDGREBE Erich -tWlen 

LANGER Norbert * 21 041899 In Nlkolsburg/Mikulov, Mähren [ÖU] t 12.05 1975 In Wien 

gottgläubig, zuvor röm.-kath , ledig (1942) 

• Wohnorte 

- Graz, Steiermark (02 1925-07 1934) 

- Berlln (ab 1934) 

- Berlln, Barbarossastr 25 (ab 1937) 

- Berlln, Im schwarzen Grund 8 (ab 1942) 

• Ausbildung 

- Dr phi! (1924 Wien) [Studium Germanistik, Geschichte, KunstgeschlchteJ 

• Beruf(e) 

- Journalist 

• Schriftstellerische Emkunfte 7936--45 

- 8797 RM (1941) 

• Institutionelle Beziehungen 

- RSK : AA 3101 1942 befreit 21021942, da RPK-Mg 

- RDP Mg 0807 1935 Nr 6875 [liste A hauptberufl SchrlJ 

- Akademischer Verein der Germanisten In Wien 

- NSDAP Nr,6428003 [vermutl 01 05 1938J 

- VDA ' Leiter der Abteilung Zeitschriften In der HauptabteIlung Presse und Schrifttum (ab 11 1934) 

- DAF 

- SDP Mg 06.04 1938 

• Mitarbeit m Medien 

- Der Volksdeutsche (Berlln) HSchrl 

- Tagblatt (Graz) Schrl (02 1925-07 1934) 

- Süddeutsches Tagblatt (Graz) Schrl (09 1933-07 1934) 

• Förderungen und Zensur 

- BJ38/39 ~Volk an der Grenze 

- 600Bucher40 ~Langer40 

- BJ40 -tVolk an der Grenze 

- DJB40/41 -tVolk an der Grenze 
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NSB (9/10/1942) >Langer40 

.- BSG41 ->Langer40 

Teilnahme an 1 Purgger DIchterwoche (17 -20 9 1953) 113 Purgger D,chterwoche (14 -189 1955) 

LGB46-N ->Langer40 II->Volk an der Grenze 

LAL46 ->Langer40 

• Quellen 

Amann96/88 G,eblsch85 GV Hail/Renner95 Kandolf97 Kosch68 Muh lberger81 Pock4 ' Stock/Hel '1 

ger72 

• Archive 

BAB/BDe (RKKIRSK. NSDAP-PK) 

L. sr.lmmre aus Südmahren, absoh'iene In seiner Heimamadr 0:ikolsburg/'\\ikulov da> Gymna­

sIUm. Anschließend ,rud,erte er GermanIsrlk, Geschichre und Kunstgeschlchre an der l..'nlversltar 

Wien, Promorion 1924 (Diss. Das Problem der RomantIk bel Fnednch .vleu.sche) Ab Februar 1925 

als Kulrurredakreur bei dem deurschnatlonalen Grazer Ttlgbliltt, wo er. laur eigenen Angaben . mir 

.,der Leitung des kulturellen und kulrurpolitlSchen Teiles" berraut war und u . a. Hans von ~Det­

telbach und rranz ->Nabl kennen lernre (BDC RSK-AA 31 1.1942). Über diese Kollegen dürfte L. 
in den Kreis des DSVS um Josef ->Papesch sowie der Südmark-Runde um Vikror von ~Geramb 

gelangt sein. Neben seiner Dissertarion (1929) publizierte er In lenen Jahren die .'donografie BIld­

hauer l.'f'dhebn Gosser (192 7 ) und den Lyrikband Das klmgende Lmd: 19 30; . 

Nach der Installarion der '-,rändesra.H-Dikr,Hur firmiene das ehemalige Ttlgb/,m ab ~eprember 

1935 als SliddeutscJ,es Ttlgbllltt, bis es Ende Juni 1954 drei \X'ochen vor dem Juliputsch der ~arlO­

nalsozialisrcn eingesrellr wurde. Vermutlich noch kurz vor dem Pursch begab Sich L. nach BerlIn, 

eine flucht n.lch Deutschland erwähnt er nicht, was rur Ihn nach 1938 von Vorteil gewesen ware, 

und Im FH\X' existierte keine diesbezuglIChe Karteikarte. Er fand Aufnahme Im YDA. de"en Bun­

desleiter Hans ~Steina(her (K) aus Kärnren stammte und fur die .. Yolkstums,ubelr" des Regimes 

verant\\'ortl,ch zeichnete; ebentJ.lls im VDA t.ltig war Heinz ~Brunner. den L vermutlich .1US Gral 

kannre. Im November avancierte er In der Hauprabredung Presse und '>chflfrrum zum l elter der 

Abteilung Zeitschriften, zugleich fungierte er .lls Chefredakteur der l.urschrifr Der Volk,dl'lItsc/'I'. 

1937 erschien die Lyrikanrhologle Volk ,m der Grenze, die Literarurgeschlchre Dlt' dt-lIt.\d,t' Drclmmg 

seit dem 'X'eltkneg veröffentll(hrc er ersrmals 1940, Im Folgejahr erschien eine ergänzte zweire Aut­

lage. f'ur hicdnch >Pock war l . der "verd,enst\'olle Berreuer der Dlchrung der Ostmark und des 

eren/.- und Auslandldeurschtums" (Pock41); belde 'V;'erke finden sich .ll1f Förderlisren des Dnrren 

Reiches. Die Archivalien ,inJ nichr sehr umfll1greich, so finder sich d.lrin z. B. kein '\ <.,DAP Bel ­

rf1((.,dJtum, doch kJnn anh.ll1J der \lltglledsnummer, die aus dem Kontlngenr tür .verdienre" 

Österreicher stammr, ein Beitrirr Anfang der 19 jOer Jahre angenommen werden 

N.lch Knegsende lids siLil L. als freier \chnfrsreller In B.ld Ausseel<"rmk Illeder, \,,11: an da 
CrenZ/' lind DII' DlChlllflg seIl dem W'ellkneg sr.ll1den nun .lL1f delll Indt' .... 1')')') 19')- edierte er die 

Ce,arnme!ren Werke von Hans >leifhelm, !l)(,) eine \\erbus\\'.lhl R,dl.lrd \<lll \lh.lUk.d, rerner 

veröftcllllIlhtc er u .1. hiedflCh von >CJgerns (ND) j.rger lind ('t'Irgl/" (1l)')Sl, die \uwblllgr.lfie 

Un/ll'Ylierbllre ffeUNill (19')9) sowie d.1S flinfh:indlge \\erk [)idlft'rl/lI.1 ().Itt'I7·t'I(f, (1')'i(, 1l)(,-) 
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• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Volk an der Grenze Gedichte Nachwort Norbert Langer. - Jena. Dledenchs 1937 (= Deutsche Reihe 46) 

Volksdeutsche Brüder, Ihr seid nicht allein! Werbeschrift des VD A zum Tag des deutschen Volkstums 

- Berlln Volksbund der Deutschen Im Ausland 1939 

Die deutsche Dichtung seit dem Weltkrieg Von Paul Ernst bis Hans Baumann. - Karlsbad, Leipzig Kraft 

1940 - 2 , erg Aufl 1941 

KGS 

LAURIN Gertraud * 2006 1904 In Wien, NÖ [ÖU] t 20 04 1973 In Graz 

Enkelin Peter Roseggers 

• Wohnorte 

- Gral, Burggasse 16 

• Ausbildung 

- Dr phi!. (19 01 1929 Graz) [Studium Alte Geschichte, Altertumskunde, Dlss Kaiserkult In Agypten 1928J 

• Beruf(e) 

- Bibliothekarin In der Landesbibliothek Gral (ab 1932) 

• Institutionelle BeZiehungen 

NSDAP AA 02 08 1938 Mg 01 05 1938 Nr 6323334 

• Quellen 

Llst67 Hal192 

• Archive 

- BAB/BDC (NSDAP-ZK) 

UAG (Rlg.) 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Peter Rosegger Ausgewählte Werke Zum 100 Geburtstag herausgegeben Hg Gertraud Launn, Otto 

---+Janda, Fnednch ---+Pock. - LeipZig Staackmann 1943 

Gertraud Laurln, Otto Janda Peter Rosegger Ausstellung der Stelermärklschen Landesbibliothek am 

Joanneum In Zusammenarbeit mit dem Reichspropagandaamt Steiermark, Gral, 5. Juni biS 31 Juli 

1943 - Gral RPA Steiermark 1943 

KGS 

LEB Hans ~Karnten 

LEIFHELM Hans Heinrich (BRINCKMEYER Hermann, OVERSTOLZ Konrad) * 02.02 1891 In Mün­

chen-Gladbach [DR] t 01 03 1947 In RIvalltalien 

rom -kath ,verh (2 Ehe), 1 Tochter aus erster Ehe 

• Wohnorte 

Graz, Rechbauerstraße 11 (1928-1938/39) 
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- Padua, Italien (1939-1942) 

- Graz, Schönbrunngasse 16 (1942) 

- Rlva, Ospedale Clvlle, Italien (1942-01 03 1947) 

• Ausbildung 

Dr phi! (1408 1918 Heldelberg) [Studium Nationalökonomie] 

• Beruf(e) 

- UniversItätslektor 

• InstitutIOnelle Beziehungen 

- RSK Mg laut SV42 /I gestrichen mit 02 10 1943, da standlger Auslands-Aufenthalt 

- RDS ' Nr 9520 

Gesellschaft fur Senderechte 

- SDSÖ 

- VSS 

- PEN 

Die Gruppe . Mg 1932 

- SDAP 

• Mitarbeit In Medien 

Die deutschen BergblJcher Herausgeber (1935-1938) 

• Forderungen und Zensur 

RFDS Jahres-Gutachtenanzelger 1936 ,,POSitiV" -+Stelrlsche Bauern 

RMVP BSG40 -+Dle grune Steiermark 

- LYrIkpreis der" Dame" 1936 

- Preis der Juhus-Relch-Stlftung 1926 

Dlchterstem Offenhausen 

• Quellen 

Amann/Berger85 Aspetsberger84 Bartels42 Bolbecher/Kalser2000 Broderer61 Dambacher96 Denk­

ler76 Gleblsch48 Gleblsch85 GV Hall/Renner95 Hal185 Holzner/MlJller98 Kllly88 Kosch68 KurschNek 73 

Kurschner34 Kurschner34 Kurschner37/38 KlJrschner39 Kurschner43 KVK Lambauer91 Langer40 Lan­

ger56/67 LlS76 LIst67 McVelgh88 ÖBL Oehlke42 Strallhofer94 SV42 Wllpert67 

• Archive 

BAK (R56V180) 

Arbeitsamt Steiermark (PA Lelfhelm) 

Der Sohn elne~ Fassbinders und einer Bauernrochter, der mit drei Geschwistern 111 f\1unchen-Gl.J.d­

bach (heute Mönchengladbach) aufwuchs, studierte einige Seme~ter Medizin in Stral\burg, danach 

In Innsbruck, Wien, Berhn und Bonn NatIOnalökonomie. Mit semem Jugendfreund, dem spater 

von den Nationals()1IallHen geforderten Arbeiterdichter HemflLh l.ersch (1889 1936)' unternahm 

L. Wanderungen durch Österreich und Italien biS Neapel; In \\'ien lernte er wahrend der Studien­

zeit seinen langjähflgen heund f<ehx Braun kennen Bedmgt durd1 seme "s,hwa(he hOnstifUnOn" 

tat L. wahrend des Frsten Weltkriegs "Dienst In d[er] Schreibstube" (Bröderer61), 1918 erfolgte 
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die Promotion in Heidelberg (Diss. Du Lohnarbeiter bel den Preußisch-Hessischen Staatsbahnen, Ihre 

Lage und OrganzsatlOn). Die Heirat mit einer Grazerin, 1917, brachte eine intensivere Bindung an 

Österreich; nach der Scheidung, 1933, ging er eine 1936 eine zweite Ehe ein, wieder mit einer Gra­

zerin. (Seine erste Frau Sophie Hennicke, Tochter eines Universitätsprofessors und politisch aktive 

SOZialiStIn, kam 1945 Im Konzentrationslager Ravensbrück ums Leben.) 

Im Oktober 1918 begann L. seine Laufbahn als Redakteur beim Reichskarrell der chrIStlichen 

Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner und Staatsbediensteter in Berlin, danach war er Redakteur 

der Zeitschrift für Dichtung und bildende Kunst WieLand und Verlagsredakteur bei O. C. Recht in 

München. Unter dem Pseudonym "Dr. Hermann Brinckmeyer" publizierte er zwei volkswirtschaft­

liche Werke: Hugo Stznnes (1921) und Die Rathenaus (1922). Finanzielle Schwierigkeiten führten 

Im Herbst 1922 zur Übersiedlung nach Graz, wo L. ab 1923 als Berufsberater in der Industriellen 

Bezirkskommission Graz (heute Arbeitsmarktservice) tatlg war, hier lernte er als Leiter der Lehrlings­

stellenvermittlung den jungen Franz -t Taucher kennen. 1929 Berufung an das Landesarbeitsamt 

Dortmund, zwei Jahre später kehrte er nach Graz in die Industrielle Bezirkskommission zurück. 

1932 folgte L. dem Ruf als Direktor der Staatlichen Fachschule für Wirtschaft und Verwaltung (Ge­

werkschaftsschule) nach Düsseldorf, im Juni des folgenden Jahres wurde er im Zuge der Umsrruk­

turierungen nach der NS-Machtergreifung entlassen. In Graz konnte er seine ehemalige Stelle nicht 

wieder antreten, er bestritt seinen Lebensunterhalt durch Vorträge an der Kammer für Arbeiter und 

Angestellte und unterrichtete - gemeinsam mit Felix Braun - im Sprachinstitut Anderl-Rogge. 

Sein In der Sturrgarter Deutschen Verlagsanstalt veröffentlichter erster Lyrikband HahnenschreI 

(1926), für den er den renommierten Julius-Reich-Preis erhielt, machte L. mit einem Schlag be­

kannt. In der Grazer LIteraturszene der ZWIschenkriegszeit nahm L. eine führende Position ein, er 

war Mitglied des Montagu-Kwses, zu seinen Bekannten zählten u. a. die Maler Fritz Silberbauer und 

Axl Leskoschek sowie die Autoren Julius Franz -tSchütz, Bruno Ertler und der Journalist Norbert 

-tLanger, in Wien Max -tMeIl, Guido Zernarro, Erika -tMirrerer (W) und Paula von -tPreradovlc 

(W), Kontakt bestand auch zu den späteren Emigranten Theodor Kramer und Ernst Waldinger. In 

der von Friedrich -tSacher (W) herausgegebenen Anthologie Die Gruppe. Neun Lyriker aus Öster­

reich (1932) scheint L. neben Paula -tLudwlg (TV), Richard -tBillinger (00), Wilhelm -tSzabo 

(ND) u. a. auf. 1933 veröffentlichte L. seinen zweiten Gedichtband Gesange von der Erde, während 

der Roman Du Erde wartet unvollendet bleiben sollte. Franz -tNabl machte ihn mit dem Verleger 

Erich Gschwend bekannt, der L. für die Styria als Herausgeber der Reihen Die deutschen Bergbucher 

und Du deutsche Bergbucherel engagierte; von L. selbst erschienen dort Menschen der Berge (1936) 

und Du grune Steurmark (1938). Der deutsche Komponist und Pädagoge Karl Marx komponierte 

nach Worten L.s eine Sonnwendkantate (1935). Durch Vermittlung von Felix Braun übernahm 

der Autor im Wintersemester 1935/36 eine Stelle als Lektor für deutsche Sprache und Literatur 

an der Universität Palermo, die er bis 1937 Inneharre. Erste Anzeichen einer Enzephalitis traten 

auf, denen Kuraufenthalte in Rom und Malcesine folgten. An der Universität Padua übernahm 

er 1939 1942 die Nachfolge von Felix Braun, der nach Großbritannien emigriert war; daneben 

betätigte er Sich auch als Übersetzer, u. a. von Bonaventura Tecchi (Tiere, mezne Freunde, erst 1960 

erschienen). Da L. im Ausland lebte, wurde seine RSK-Mitgliedschaft routinemäßig gelöscht, die 

Publikationstätigkeit konnte er jedoch ungehindert forrsetzen; im BDC sind keine Archivalien vor­

handen. Kürscher39/43 verzeichnet die Adresse eines Krefelder Notars als Briefanschrift des Auwrs, 

Im SV42 Ist eine Grazer Adresse angeführt, vermutlich jene seiner zweiten Frau Fernande Prisee. 
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Aufgrund der fortSc h reitenden Erkrankung musste L. sellle berufliche Tätigkeit abbrechen, durch 

die Vermittlung von Freunden fand er völlig verarmt Aufnahme Im Ospedale C,vde in Rlva am 

(,ardasee, wo er 1947 verstarb. Posthum erschienen der bereits 1943 vollendete Gedichtband Lob 

der ~'ergänglrchkeLt (1949) und eine von Norbert Langer edierte Werkamgabe (Samt/lche Gedichte 

1955, Gesammelte Prosa 1957 ). tU L.s 100. GeburtStag gestaltete die Steiermärkische Landesb,blIO­

thek ellle Ausw:llung (HafIJ Leifhelm 1891 19·17. StatIOnen eines DIchterlebens) , die LIteraturwoche 

seiner Heimatstadt Mänchengladbach stand unter dem Motto Hans Leifhelm. Dichter der Stz/le und 

die Akademische Verlags-Anstalt Graz publizierte ellle Gesamtausgabe der drei Lyrikbände unter 

dem Titel Zeuge des Traums und der ZeLt (1991) 

• Selbstand/gE Publikationen 33-45 

Gesange von der Erde Gedichte Munchen Langen/Muller 1933 

Stei rische Bauern Erzilhlungen und Sch Iderungen Müncher Large0/Mul:er 1935 (= Die K,elne Bu-

cherel 54) 

Menschen der Berge Graz Styrla 1936 (= Die deutschen Bergbucher 5) ('4000) 

Die grüne Steiermark Graz Styr'a 1938 (= Die deutsche Bergbuu1erel 22 23, 2 AUf G'az Steiri-

sche Ver'ag',anstalt 1942 [Sonderausgabe fur die Wehrmacht: 

Das Dorf im Gebirge Erzahlungen und Schilderungen Neue Auf ' Murehen Langer/Mulier 194' (= 

Die ~Ielne Buchere 54) '11000 15000) Neue Auf' 1942 (16000·20000) - Neue Au'l '944 ['elo­

postausgabe J (21 000-30000~ 

~ Neuausgabe von Steirische Bauern (1935) 

• Un.,elb.' tand/ge Publikationen 33--45 

Die wir entronnen sind 

In Kleine' Gedichtbuch 1933) 5 47-48 

In Rufe In das Reich (1934) S 31 

In Kielnes Gedichtbuch, erw Aufl (1940) S 54 55 

Die Insel 

in Kielnes Gedichtbuch (1934) S 19 

In Kleines Gedichtbuch, erwAufl (1940) S 19-20 

Vorspruch 

in Osterr LYrik (1934) S 54 

im Regen 

In Osterr LYrik (1934) 5 54 55 

in Klemes Gedichtbuch (1934) 5 12 

in Ostmark LYrik (1939) 5 125 

in Klemes Gedichtbuch, erw Aufl (1940) S 13 

in Ernte der Gegenwart (1940) S 179 

In Deutsches Gedicht (1941) 5 548 549 

Mit dem Sichelmond, mit dem Abendstern 

in Osterr LYrl~ (1934) 5 S5 56 

in Vom ExpreSSionismus (1936) 5 243-244 

in Ostmar~LYrik (1939) 5 133 134 

in frnte der Gegenwart (1940) 5180- 181 
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Die Acker 

In Ru-e In das Reich (1934) 5,158-159 

In Gruppe (1935: 5 45-46 

In Landschaft-Ostmark (1939) 5 14-15 

Die Haubenlerchen 

In Jahrbuch 1935 5,86-87 

In Ernte der Gegenwart (1940) 5 179,,180 

Die Vögel 

In Jahrbuch 1935 5 152-153 

Die Wald berge 

n Gedichte vom Berg (1935.1 5 12 

In Land ,chalt-Ostmark (1939) 5 54-56 

Die Dörfer 

In Gruppe (1935) 5 47 

In Volk an der Grenze (1938) 5 9 

In Ernte der Gegenwart (1940) 5 181-182 

Am Grat in den Uralpen 

In Gedichte vom Berg (1935) 553 

Hahnenschrei 

In EWiger Kreis (1935) 5 30-31 

Aus der Steiermark 

In Ö' terrelcher 1935) S 30-32 

Der Fluß 

In EWiger Kreis (1935) 5 32-35 

In Landschaft-Ostmark ~1939) 5 25-27 

In den Bergen 

In Gedichte vom Berg (1935) 5 35-36 

Schlangenlied 

In Gruppe 1935) 5 48-49 

Brieftauben 

In Gr.;ppe 1935) 5.50-51 

Das Meer 

r Gruppe 1935,551-54 

Vom hoffenden Leben 

In EWiger Kreis 1935) 5 144-145 

In Ostmark-LYrik (1939) 5 173-174 

In. Ernte der Gegenwart (1940) 5 177 178 

Verwandlung im Wald 

In Vom Expressionismus (1936) 5 113 

In Errte der Gegenwart (1940) 5 178 

Regenlied 
In, \/1 m ExpreSSionismus (1936) 5 116 
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Der Hügel 

In Vom Expressionismus (1936) 5.114-115 

Lob der Vergänglichkeit 

In Vom Expressionismus (1936) 5 198-199 

Aufblick 

In Bergland 20(1938)H.5, 5.33 

In Aus deutscher LYrik (1938) 5 63 

Erinnerung an die Heimat 

In Ostmark-LYrik (1939) 5 10 

Spätsommer 

In Ostmark-Lyrik (1939) 5 35 

Die Berggewässer 

In Landschaft-Ostmark (1939) 5 57 

Die Bergblumen 

In Landschaft-Ostmark (1939) 5 58-59 

Bauernspruch zur Sommersonnwend 

In Volk an der Grenze (1938) 5 13 

In EWiger Born (1939) S 153-154 

In EWiges Deutschland (1940) S 169 [Aus Ausritt 1936/37] 

Im Land der steirischen Bergbauern 

In DGE 16(1938/39) Bd 2, 0 5 

Römische Brunnen 

In DIR 6(1939/40) Bd 1, 590-92 

In Latium 

In DIR 6(1939/40) Bd 1, S 92-94 

In Ausritt (1939/40) S 84 -86 

Ausgewählte Gedichte 

In Das Gedicht Blatter fur die Dichtung (Hamburg) 6(1940)H Folge 5 

Steirische Bergbauern 

In Frohes Schaffen 17(1940) S89 -94 

Herbstelegie 

In DP6(1941)H 10, 5 11 

Im März 

In DIR 9(1942/43) Bd 2, 5 623 

Sonnwendspruch 

In Steirisch Kalender (1944) S 145 

KGS/SF 

LEONHARD Thomas tGustav Johann [Hans Gustl] KERNMAYR 

LlDA Edmund tEdmund August Flonan Franz JAROUMEK 
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LIST Rudolf Anton * 11 10.1901 In Leoben, Stmk [aU) t 28 11 1979 In Graz 

rom-kath , verh , 1 Tochter, 2 Söhne 

• Wohnorte 

- Wien 19, Heiligenstadterhof, Boschstr 1 (1935-1939) 

- Lundenburg/Breclav, Makensenstraße 26 Im Gau ND (1939-31 10 1940) 

- BrunnlBrno, Sandstatte 11 Im Reichsprotektorat Böhmen und Mahren (01 11 1940-1945) 

• Ausbildung 

- Matura (Graz) 

• Beruf(e) 

- Journalist 

• Schnftste/lensche Emkunfte 7936--45 

- 1200 RM (1937)//720 RM (1938)112391 RM (1941) 

• Institutionelle Beziehungen 

- RSK. AA 1908 1938 befreit 09 01 1942, da RPK-Mg 

- RPK. Mg 26 07 1938 Nr 16541 [Liste A hauptberufl Schrl) 

- Ralmundgesellschaft 2 Obmann-Stv. (-1938) 111 Obmann-Stv. (1938) 11 Kommissarischer Leiter (ab 04. 

1938) 

- Wlener Bibliophilen-Gesellschaft Mg 1944 

- BDSÖ Mg 1936-1938 Vorstandsmitglied 

StSB 

- LVG Vorstandsmitglied (1936-1938) 

- SDSÖ Vorstandsmitglied (ca 1934) 

- Gewerkschaft der Journalisten Österreichs Mg .193 5-1938 

- KathS Vorstandsmitglied (1930-ca 1938) 11 Vlzeprasldent (1932-1934) 11 Prasldent (1933/34-01 

1935) 

- Organisation der Wlener Presse. Mg.1929-1935 

- PEN Vorstandsmitglied (Juni 1933) 11 Austritt 26 09 1933 [Ragusa-ResolullonJ 

- Schau kai-Gesellschaft Mg ca. 1932 

- ObersteirIsche Gesellschaft für bildende Kunst 

- DSVS Vorstandsmitglied In Leoben 

- Krallk-Krels. -1934 

- Österreichische Leo-Gesellschaft 

- NSDAP Aufnahme 1938 vermutlich abgelehnt 11 AA 19.01 1940 Mg.01 06 1940 Nr 767612511 KreIs-

presseamtsleiter (1939-1940) In Nlkolsburg 

- SS Förderndes Mg 

- VF Mg 071934-1938 

- Vaterlandisches Front-Werk "Neues Leben" Landeskulturleiter (1935-1938) In Wien 

- Stadt Wien Kunstbeirat (1936-1938) 

- CV Mg 08 07 1920-1936 [Verbindung TraungauJ 

Deutsche Studentenschaft Vorstand (1923) 
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• Mitarbeit In Medien 

Nlkolsburger Kreisblatt Schrl (1939 1940) 

Volksdeutsche Zeitung (Brunn) Ressortleiter Kunst und Kultur :01 11 1940-30 11 1940) 

Brunner Tagblatt Ressortleiter Kunst und Kultur (01 12 1940- 1945) 

Relcrspost (Wien) Schriftleiter fur KUltur (01 10 1929 3009 1938) // Ressort elter Kurst ... 'ld Ku,Ur 

{ 30091938: 

Monatsschrift fur Kultur und Politik (Wien) (1936 -1938) 

RAVAG Programmbeirat (1931-1936) 

Die G ocke (W,en) :1935 -1931; 

- Munchner neu este Nachflch~en 

Germanla 

Blatter fur Kunst und Schrifttum (Leoben) Schr ' (1927) 

Leobner Zeitung HSchr (1925-1928) 

• Forderungen und Zensur 

- VB 'v1uncren LOA33 (10 061933; 

RFDS. Jahres-Gutachtenanzelger 1936 "Negativ" ~Tor aus derr Dunkel 

BSG41 ~Der Knecht Michael 

VF Teilnahme am 1 Ö<terrelch schen DIchtertreffen [15 16 11 1936 ,n Klosterl'euburg 

Österreich scher Staatspreis fur L,teratur (1934-37) /I Jury-Mg 1936 

- Fbrderungsprels des KUlturr nges der übe ost W rtschaft 1954 

Kunstpreis der Stadt Leoben* 1951 

Rosegger-Prels des Landes Steiermark 1957 

Österreld- sches Ehrenleld-en fur W ssenscr,aft "nd Kunst 1971 

lack-Medall e 1916 

Erzher lOg JorannForschungsprels 

Sankt-Sylvester-Orden 1969 

- Ehrerzelchen der Stadt Graz 1976 

BMfU Pro'essor 

Tel 'lahme an 2 Purgger .)Ichterwoche (16 20 6 1954\ 

LAL46 .Brunn, ein deu'scres Bollwerk 

LAL46-N 1 .Der große Gesang 

• Quellen 

Amann/Berger85 Amanr,84 Amann96/88 Aspetsberger80 Aspe'sberger84 Becher/F al.,05 tlertra85 

Dambacher96 Fontana66 Gleblsch48 Gleblsch85 GV Hall/Renner95 Hal18S Judv84 Kadrl'osK 181 

Kandolf97 Klang36 Kosch68 Kurschner39 Kurschner43 Kurschner88 Langer56/61 L'S76 f\lcVelgh88 

Pock41 Renner86 Standesbuch37 StocklHelllnger72 

• Archive 

BAB/BDC (RKKIRSK, NSDAP-ZK) 

OStAiAdR (GA 10733,09 VF Ktn 38) 

BAK (R 103/140) 
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L.s Eltern kamen aus bäuerlichem Milieu und betrieben eine Gastwirtschaft, die Murrer stammte 

aus Kroatien. Nach dem Abschluss des Gymnasiums in Leoben absolvierte L. den einjährigen Ab­

iturientenkurs an der Handelsakademie Graz, anschließend studierte er Germamsnk, Volkskunde, 

KlasSISche Philologie und Geschichte. Während des Studiums engagierte er sich hochschulpolitisch 

als Zweiter Vorsitzender der Deutschen Studentenschaft Graz und "Obmann der Katholischen 

FraktIon der Grazer Hochschulkammer" (Fontana66), als Vertreter der Universität Graz nahm er 

an dem Innsbrucker gesamtdeutschen Studententag 1923 teil. Wegen des Todes der Mutter (sein 

Vater war bereItS 1909 verstorben) und der "Übernahme eines Geschäftes" in Leoben, brach L. das 

Studium nach acht Semestern ab (BDC RSK-AA 19.8.1938). In Leoben betätigte er sich im Vor­

stand des DSVS und In der Obersteirischen Gesellschaft für bildende Kunst; 1924/25 absolvierte 

er eine redaktionelle Ausbildung beim Grazer Volksblatt des Sryria-Verlages, danach war er bis 1928 

SchnftleIter der Leobner ZeItung. Gemeinsam mit Franz Pennerstorfer und Gustav HackJ edierte 

L. den SteirISchen Almanach auf das jahr 192 7 , für den u. a. Sepp -+Dobiasch, Paula -+Grogger, 

Orrokar Kernstock und Max -+Mell Beiträge lieferten, sowie die Blatter für Kunst und Schrifitum 

(! 92'-1928). Ab 1928 Redakteur bzw. Ressortleiter bei der "größten katholischen Tageszeitung" 

Reichspost in Wien sowie bis 1932 fallweise Mitarbeiter des ehemaligen Bundeskanzlers Ignaz Selpel 

(K1ang36), gehörte L. auch zum Kreis um Richard von Kralik, "dessen literarische Abende er durch 

einige Zeit leitete" (Aspetsberger80). 

Literarisch In Erscheinung trat L. erstmals 1932 mit einem Band GedIchte, diesem folgten die bio­

grafische Studie Der MeISter der ,,Antlitzgedichte" über Heintich Suso Waldeck [d. i. August ~Popp 

(00)], den der Autor aus der Österreichischen Leo-Gesellschaft kannte, und die Novelle Fznale 

(! 9.33), später als KIeme Bruckner-Nol'elle bekannt geworden. Bei dem in Deutschland umstrirrenen 

und bald von den NS-Sympathisanten um Cheflektor -+Hermann Leber (W) unterwanderten Ver­

lag Zsolnay erschienen die Lyriksammlung Tor aus dem Dunkel (19.35) und der Roman Der Knecht 

MIchael (1936). Mit Katholische Dichtung in OsterreIch (1934) lieferte L. die einzige zeitgenössische 

systematische Bestandsaufnahme des offiziellen literarischen Lebens 19.33-1938, ebenfalls literarhi­

'>torisch ausgerichtet ISt fl.fensch und Landschaft (1936) mit dem Untertitel ~'On zeztgenosSlScher deut­

scher Dichtung; noch vor dem "Anschluss" erschien der Lyrikband Gang zns Gestern (1937). 

In der katholIsch geprägten Ständestaatdiktatur machte L. rasch Karriere: Auf seine exponiene 

Stellung im Kulturbereich verweisen die Funktionen als Wiener Landeskulturleiter des VF-Front­

werkes "Neues Leben", Programmbeirat der RAVAG, Kunstbeirat der Stadt Wien, Vorstandsmit­

glied der LVG und PräSident des KathS. Er saß 1936 mit Max Meil in der Jury des Staatspreises, wo 

er unter VorSItz von Joser -+Nadler (W) die Preiszuerkennung an Josef -+ Wenter (TV) und Maria-+ 

Grengg (ND) forCierte. Im selben Jahr nahm er am Dichterueffen in K10sterneuburg teil und sollte 

neben Fnednch -+Schreyvogl (W), Max Mell, Josef -+ Weinheber (W), Josef -+Nadler und Theodor 

Heinrich -+Mayer (\1(') Mitglied eines Spezialbeirates zur Errichtung einer österreichischen Schrift­

tumskammer werden. Zu seInen zahlreichen Freunden zählten u. a. sowohl der Ständestaatpolitiker 

und Lyriker Guido Zernatto, der 1943 im New Yorker Exil verstarb, als auch der NS-Autor Robert 

-+Hohlbaum (W). Über Rudolf -+Henz (ND) und Hans -+Nüchtern (W) dürfte L. zur RAVAG 

gekommen sein, für welche er "gegen 100 Sendungen" gestaltete (ebda). 

Neben diesen vielfältigen Aktivitäten verstand es L., sich auch Im NS-Lager abzusichern, Indem 

er Ende 1936 dem BDSÖ, Sammelbecken nationaler Autorlnnen und österreichische Vorfeldor­

ganisation der RSK, beitrat und im Vorstand saß; in dem vom BDSÖ 1938 herausgegebenen Be-
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kenllff//sbllch österretclltscher Dichter Ist er mit Steirische Hymne vertreten. Bereits 1933 hatte Robert 

Hohlbaum L. in die l.tste empfehlenswerter osterretchlScher Autoren des Völkischen Beobachters aufge­

nommen Der Autor selbst stellte die \{'eichen im Zusammenhang mit den Ereignissen von Ragusal 

Dubrovnik: r-;'achdem eine Reihe von AutorInnen den Österreichischen PE~-Club verlassen hatte, 

kam es nach einem Antrag L s - in der außerordentlichen Generalversammlung vom 18 Juli 1933 

zur Btldung eines Treuhandkomttees, Als sich trotz des Versuches, einen uberpartet!lchen 0:euaufbau 

des PEN zu ermöglichen, bis September keine Konsolidierung abzeichnete, gab das Komitee mit 

FeiIx Saiten Hans Nüchtern, FeiIx Costa und L. sein Ausscheiden am dem PE~ bekannt, einzige 

Ausnahme war Oskar !l.laurus -> Fontana ('V:') , Laut eigener Angabe legte L. Im Jänner 1935 sem 

Amt als Pr:isident des Im 'stindestaat dominanten, seiner Ansicht nach aber "unpolitISchen und [ 1 
nicht eng konfeSSIOnell gefilhrten" KathS nieder und schied angeblich aus dem Vorstand aus, ,da der 

verst.irkte Druck und Zwang des Systems eine gedeihliche und literaturpolittsche Arbeit im Sinne ei­

ner gesamtdeutschen Auffassung unmöglich machte", wie er 1938 retrospektiv berichtet (BAB/BDC 

RSK-AA 19,8 1938); emlge Quellen vermerken als Austrmsdatum 1936, m Kürschned~/38 ISt er 

noch Immer als Vorstandsmitglied verzeichnet. Dass 1.. bald 0:S-:--:ähe konzediert wurde, zeigt die 

fur eme vom R!l.IVP geplante "Vortragsaktion" cisterreichischer SchriftstellerInnen erstellte LISte, auf 

welcher sich auch sein Name findet, die Aktion selbst war durch den "Anschluss" obsolet geworden 

Im Vorfeld der Volksabstimmung begn.illte L am 8, April 1938 in dem Artikel Deutsche' Sel'nen und 

Kämpfen Der If'eg des \l;"tener Schnfttums ZU 'lichen Dunkel und Be}mmg in der Rl'lCj,SpoSt den Aufstieg 

"des bodemöndlgen Schrifttum[sl' als einen qualttatlven Paradigmenwechsel" und versuchte dies 

auch statistISch zu belegen (zitiert nach Amann88/%). 

Nach dem "Anschluss" trat L. als kommissarischer Leiter der RalmundgesellschaIT in Erscheinung 

.\1ax ~Steblch (W), Gesch:iITsfilhrer der RSI\. Landesleitung Österreich und vormals Geschäftsfuhrer 

des B[)~Ö, meint in semer 'stellungnahme zum RSI\.~-\."" L habe "sich immer für die natIOnalen 

'schrifmdler emgesetzt und, soweit mir bekannt Ist, diesen 'ltandpunkt auch m den Redaktiomsit­

zungen der Reichspost offen vertreten" (BDl 15 11 1938) Hauptberuflich weiterhin als Journalist 

der Reichspost bis zu deren Flmtellung Ende ~eptember 19.18 t.itlg, WJr er danach, wie Stebich be­

nchtet, "posten los" (B[)(' 15,1 1 1938). Vermutlich aus diesem Grund übernahm er Im Frilhjahr 

19.19 die f;unktion des Presseamrslelters Im KreiS :--:ikolsburg/:-'Iikulov, war Redakteur bei dem of­

fiZIellen NSDAI'-Org.Ill'VlkolsbUlger Kmsbl.ttt, lettete also ,die gesamte Kultur- und I're"earbeir 

des Kreises" wie die N'ID \1' Cauleitung Niederdonau nach Wien benchtet (AdR G."" 2'; , 1 1941). 

'seincn Wohmitl hatte l Im gröfleren, nicht weit entfernten Lundenburgll1redav (Belde ehemals 

tschechmlnwakischen ,'1t:idte gehörten SCIt der E,tablierung des Reichsgaus '>udetenland am 1'i 4 . 1939 

zu Niedcrdonau). 1940 trat er der N,>DAP bel, ein erster, kurz nach dem "Anschluss" gestellter 

Aufnahllleanrrag dürfte .Ibgdehnt worden sein, Archis'alien dJlU fehlen .. \nLll1g '\o\'ember 19-10 

wechselte L. als RessortIeIter für Kunst und Kultur zur \'ofksdl'lltJrhl"l/ 7f1tlm.~ (am 1 12 19-10 in 

Brunner '1lIgblatt umbCl1.lnnl) nach BrünnlBrno In das nunmehrige Relchsprotektor.lt Böhmen und 

Mähren, sein Vorgängcr war der \X'lener Journalrst Erwin ,'>tr.lnlk (\\). In dlest'r Funktion h,me l, 

grogen I:influss auf d.ls kulturelle I eben, war doch das Rl'llfInn j;rgb!.m eine führende '[lge'leItUng 

dcs RClchsprorckrorat\ Rctrmpekm Spielt l.. SCll1e 'l:ltigkeit herunter, erw.lhnr eine nicht doku­

mcnrkne "Vcrurtcilung durch cin N<, !'rc\Scgcrrlht .1I1no 1943" (Fonran.I(,6), 

Vel murlich wcgen dcs \cincueltlgen L' ng.lgements Im 'ir.1I1dest.!.lt war l in der Cegnerk,utei dn 
N,S DA!' Wien regis([ iCIt. In derm Auf! rag übel prüfte die (;esr,lpo den Auwr 19,j 1. wobei nun bel 
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der Vernehmung besonderes Augenmerk auf die einstige Mitarbeit bei der Reichspost legte. L. gab 

an, aus der Leobner Zeitung wegen Angriffen von klerikaler Seite freiwillIg ausgeschieden zu sein und 

dann, "entgegen seInem Vorsatz", für die ReIchspost gearbeitet zu haben (AdR GA 28.3.1941). Wei­

ters habe er, "trotz mehrmaliger Vorstellungen seitens des damaligen Hauptschriftleiters [ ... J, keIne 

politisch gehaltenen Artikel" verfasst (ebda). Als Indiz für seIne NS-Gesinnung führt er die Unter­

zeichnung des Protestschreibens gegen die Verhaftung des Illegalen Landeskulturleiters Hermann ~ 

Stuppäck (W) an sowie die Förderung des Vereins Deutsche Bühne, der "von der ReIchstheaterkam­

mer als nationalsozialistische Kultureinrichtung geldlich unterstützt wurde" (ebda). Weiterführende 

Archivalien fehlen, doch dürfte L.s Name In der Folge aus der Gegnerkartei entfernt worden sein. 

Neben seIner journalistischen Tätigkeit publizierte L. ab 1940 vor allem propagandistische 

Werke, darunter in der Reihe Niederdonau, Almengau des Fuhrers die Bände Landschafisbilder aus 

Nzederdonau (1940) und Brunn, em deutsches BoLLwerk (J 941), sowie eine literarhisrorische Studie 

zu dem aus Mähren gebürtigen Kar! Postl-Sealsjield (1943). In Nikolsburg angesiedelt ist Der große 

Gesang (Untertitel: Eine mahrische Rhapsodie), in welchem Rezensent Herbert ~Strutz (K) "mehr 

als nur einen hisrorisch getreuen Bericht über die Verfolgung der Deutschen vor der Zertrümme­

rung des tschechischen Staates" sieht (in: Die Pause 6/1941, H. 4). Auch lXIort aus der Erde (J 941) 

und Glück des Daseins (1944) orientieren sich an NS-Standards; Der große Gesang und Wort aus 

Erde erschienen im Verlag Rohrer, dem auch das Brünner Tagblatt gehörte. AusschlIeßlich in der 

Zeitung veröffentlichte L. In 13 Folgen die Erzählung Wuifhild, das gegen KrIegsende entstandene 

Manuskript Requiem Im Schnee ist verschollen. 

Nach Kriegsende lebte L. als Journalist in Oberösterreich, Brunn, ein deutsches BoLLwerk und 

Der große Gesang standen auf dem Index. Neben der Tätigkeit für "oberösterreichlsche Zeitungen" 

schrieb er u. a. für die Grazer Kieme Zeitung und die Austrla, ab 1954 war er Kulturredakreur bei der 

Grazer Süd-Ost Tagespost (LIS76). Daneben publizierte L. zähl reiche Werke, sein bevorzugtes Metier 

war die Lyrik (u. a. Herbstliches Lied 1947, Trost der Weft 1952, Unter unl'ersehrten Sternen 1965), 

viele seiner Gedichte wurden vertont - das frühe Gedicht },1utter von elf Komponisten - und kon­

zertant aufgeführt. Daneben fungierte er als Herausgeber (u. a. St. Joseph-Kalender 1948-1950), 
Erzähler (u. a. Beschu'drung 1951, Szfberne Nacht und andere Erzählungen 196 1) und Verfasser kul­

turhistorischer Texte (u. a. Oper und Operette zn Graz 1966, Stift Admont 1 074-19~4 19~4, Stem­

scher Kirchenjiihrer 2 Bde 1976/79). Das mehrbändige Lexikon Kunst und KunstIer in der SteIermark 

(1967-1982) erschien zum Teil posthum. Einige Jahre verbrachte L. In seiner Heimatstadt, mit 

deren Geschichte er sich in mehreren Werken auseinandersetzte (u. a. DIe Bergstadt Leoben 1948, 

Gese/llchte des Stadttheaters Leoben 1966). 1957 erhielt er für sein Gesamtschaffen den Peter-Roseg­

ger-Preis des Landes Steiermark. Aus Anlass des 90. Geburtstages zeigte das Grazer Stadtmuseum 

die Ausstellung Rudoif List (J 901-1979. Em SteIrisches Portrat (26.11.1991-5.1.1992). 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Der Meister der "Antlitzgedichte" Zum Schaffen Heinrich Suso Waldecks - Wien Verband katholischer 

Schriftsteller 1933 

Finale Kieme Bruckner-Novelle - Wien Auer 1933 - 2 Aufl 1935 - [31 Aufl 111 . von Sascha Kronburg 

1936 [200 numerlerte und signierte Exemplare 1 
Katholische Dichtung in Österreich Wegweiser fur Bucherfreunde - Wien Osterrelchlscher Bucherel­

verband 1934 (= Schriftenreihe des bsterrelchlschen Bucherelverbandes. 1) 

229 



Lltera/tlr In Os/erre/ch 

Tor aus dem Dunkel Gedichte Wien, Berltn, Leipzig Zsolnay 1935 

Der Knecht Michael Roman eines Schicksals - Berltn, Wien, Leipzig Zsolnay 1936 

Mensch und Landschaft Von'eltgenos: scher deutscher Dichtung Wler Auer '936 

Erns; Jo';epr Gorl ch Gang ins Gestern Gedichte Vorwort von Rudolf L st A'2gf'sdorf b Wien >-lof-

bauer 193 

Landschaftsbilder aus Niederdonau 5t Polten 5t POltner Zeltungs-Verlags-Gesellscr aft 194C (= Nle-

derdonau, Ahnengau des Führers. 9) 

Brunn, ein deutsches Bollwerk 51. Polten 'it Poltner Zellu'1gs Ver'ags-Gesel'scha!t 1941 '= NIederdo-

nau, Ar nengau des Fuhrer 79/80) Neue Au!1 1942 

Der große Gesang E ne mahr'sche Rhapsodie - Brunn, Wien, Leipzig Roher 194' Neue Au!1 1942 

1900023000) 

Wort aus der Erde Gedichte Brunn, Wien, LeipZig Rohrer 1941 

Karl Postl -Sealsfield eben und Werk 5t Polten 5t Polt'ler Zeltungs-ver'ags-Gesellscha!t '943 (= 

Nlederdonau Ahnengau des Futlrers 87/88) 

Wulfhild Erzahlung - 1943 * [Zwischen 13 10 1943 und 26 10 1943 In 13 Folger rr Brunner Tagblatt 

erschienen] 

Glück des Daseins Erlebnis und Betrachtung Olmutz Kul I 1944 ~= Aus marrlscher 5cholle 4) 

Requiem im Schnee Ca 1943/44 Verschollenes Manuskript '. 

• Unielbstandlge PublikatIOnen 33-45 

Mutter 

In M Jtter-Almanach (1933) 5.7 

In Ge<,ange der Ostmark (1938) S 61 

Mittag im Dorf 

r 0, :err yr'~ 1934) S 58 

In Geange der Os·.m.1r~ 1938) S 62 

Kleines Eisenbahnerlebnis 

In Osterr Lyr'~ 1934) 5 59 

Traum von der Brücke 

n 0 terr Lyr ~ 1934 5 58 59 

Sang von der Lawine 

In Gedichte vom Berg (1935) 5 21 

Baumschlag 

Ir E Niger ~ rf S (1935) 5 53 

Gipfel am Abend 

In Gedichte vom Berg :1935) 5 63 

Zufriedenheit 

In Vom ExpreSSionismus (1936) 5 44 

An ein Madchen 

In 110m ExpreSSion smu~ (1936) 5 95 

Ballade vom Schankwirt 

In Bergland 20(1938)H 5, 5 21 
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Lied im Laubfall 

In Bt'rgland 2011938)H 10 5 18 

Glück im Bergtal 

In Ge<.ange der Ostmark (1938) 5.60 

Das Experiment 

In Bergland 20( 1938)H 3, 5 7-9 

Bauernhof im Gebirg 

In Gesange der Ostmark (1938) 5 61 

o süßes Dunkel himmelweit '" 

n Ge,ange der Ostmark 1938) 5 62-63 

Steirische Hymne 

n Bekenntnl ,buch 1938) 5 62-63 

Weit geht mein Blick 

In DGE 16,1938/39 Bd I, 5 241 

Die Geschichte vom guten Herzen 

In Ruf von der Grenze (1942) 5267-278 

War vor tausend Jahr '" 

In Stelr Gebirgsbauern (1943) S 6 

• RundfunA 33-45 

Kleine Bruckner-Novelle, 1934 5ender Wien, Reichssender 5tuttgart 

Finale 1934 ,ender W'en, Reichssender 5tuttgart 

Die grüne Mark, 08 1938 Reichssender Frankfurt, Reichssender Wien [Horfolge] 

Rund um den Maibaum. Aus dem Volks,eben der Ostmark 1939* 

Strom des Schicksals. Strom der Zeiten . Von der deutschen Donau 1939* 

KG'> 

LUDWIG Ernst .Rudolf Ernst WEYS 

LUKESCH Anna Barbara Leopoldine * 13 11 1910 In Waltendorf b Graz, Stmk fOUl t 03 04 1981 

In Graz 

röm -kath • ledig' 1938) 

• Wohnone 

Graz, Managettaweg 19 

• Ausbildung 

Dr phi! (14 03 1936 Graz) [Studium Germanistik, Anglistik] 

• Berufie) 

S'udent '1 

• Institutionelle BeZiehungen 

R5K AA 28 09 1938 befre't 24 08.1939 ZI 3 
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Deutsch-akademischer Verein der Germanisten In Graz 

- VF Mg 193703 1938 

• Forderungen und Zensur 

Rosegger Preis des Landes Steiermark 1956 

• Quellen 

Aspetsberger84 Gleblsch48 Gleblsch85 GV Hall/Renner95 Judy84 Kosch68 KurschNek73 Kurschner39 

Kurschner43 LlS76 LIst34 LIst67 Rupp98 SV42 WK38 

• Archive 

- BAB/BDC (RKKIRSK) 

- UAG (PA, Rig ) 

Nach dem Besuc.h des offentIIch städtischen MädchenrealgymnaslUms in der ')ackstraße absolvierte 

die TClChter einer Grazer Kaufmannsfamilie das Dokwratssrudium der Germanistik und Anglistik. 

PromotIOn 1936 mit der Dissertation Hugo z'on Hofinannsthals Bu/menu'erkt' fur Richard Stra/ISS 

bel Karl --)Polheim und Albert Flchler. Erste literarische Veröffentlichungen erfolgten Anfang der 

1930er Jahre. gefördert von HeInz --)Nonvetller. In dessen Verlag Das Gewissen der Lyrikband Erstt' 

\fuS/k (J 933) erschien . 1936/37 studierte L. kurze Zeit am \'('iener Reinhardtseminar Regie und 

Dramaturgie. daneben trat sie mit ihren Gedichten an die Öffentlichken. u a. Im Rundfunk. bel 

katholischen Kunstabenden und .. bei der SOZialen BereItSchafr ' (\X'lJK38). Daneben enrstanden 

zwei Dramen. ein Festspiel und einige Prosatexte. die nie publIZIert wurden und heute als ver­

schollen gelten. Obwohl prononCiert katholisch. zählte sie Im ~tändestaat nicht zu den besonders 

geforderten Autor/nnen . 

Nach dem "Anschluss" stellte L. eInen R.'lK AA. RS"--L1 Paul Anron --)Keller bezeichnete sie in 

seIner Stellungnahme als zwar .geistig stets konfeSSIOnell katholtsch eingestellt". doch sei sie .. zwei­

fellos keIne alltägliche Begabung". weshalb er hoffe. "ddss sie Sich auch weltanschaulich den natio­

nalen Belangen" ann:i.hern moge (BOl 14.7.1939). Obwohl L. aufgrund ihrer geringen Publika­

tio/lSt.1rtgkelt eInen SefreiunpscheIn erhielt. blIeben die eInZigen In der ,\;S-Zen veröffentlichten 

'Texte drei Senrage fur Kellers Anrhologle Ruf 1'0n da Genu. Die Aurortn zog Sich völlig aus dem 

literarischen l.eben zurück: 1939 begann sie ein MediZInstudium. zuerst an der L'ni\'ersn:it \Vien, 

ab 1940 In (,ral. Nach dem Tod ihrer Mutter brach sie im \X inrersemester 19-1"> / -16 das schon last 

abgeschlmsene I.,tudium ab. Wovon sie ihren Lebensunrerhalt bestrItt. geht dUS den Archivalien 

nicht hervor. die In einem NdLhruf (Kleu//' /I'ltung vom 8.4 . 1981) em.lhnren Übersetzungen aus 

dem l:nglischen konnten nicht verdlllCrt werden. 

hlde der 1 ,>.:jOer Jahre publtllerte l den Lynkb,llld D.zs I/llJ,zgb.//'t' I ,md (1 <)-1'»). d.ls .\Interten 

Spiel Ihomas hn Ostergt'spl<lch wurde 1949 In der Cr,lZer "t1egenklrche ur.llIfgdlihrt Reisen 

führten die Autonn durLh Europa und Nordafrib. von bl,md biS ~!arokko. sp,Her durch schwere 

Krdnkheit ell1geschrankt. trat sie kaum mehr öffentlich In h\cht'll1ung. :\.lLh einem Vorschlag des 

Cra/cr Cermanlsten Hugo von )Kleinm.wr erhielt l.. 19';6. gemelm.lI11 mit .Iulius ,/ trzer und 

Kurt Il tldebr,md )M.1tldk. den Peter Roseggtr · l'reis des l ,1l1dö "telerm.Hk 

• Selbstandlge Publikationen 33 45 

Hugo von HofmannsthaIs Buhnenwerke fur Richard Strauß Pt, Diss Graz 1936 
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Erste Musik Vorwort von Josef Alols Leo [Helnz) Nonveiller - Gral' Verlag Das Gewissen 1933 

• Unselbstemdlge Publikationen 33-45 

Tanz 

In Ruf von der Grenze (1942) S 38 

Überfahrt 

In Ruf von der Grenze (1942) S 39 

Der Gärtner 

In Ruf von der Grenze (1942) S 40 

KGS 

LUTIENBERGER Karl (KARLUT) * 09 12 1903 In Graz, Stmk [ÖU) tunbekannt 

rom.-kath , geschieden, 1 Tochter (1938) 

• Wohnorte 

- Graz, Frankstraße 24 (-ca 1939) 

- Herford!VVestfalen Im Gau Westfalen-Sud (1941) 

- Berlln-Schoneberg, Monumentenstraße 9 (ca 1942/43) 

• Ausbildung 

Steindrucker 

• Beruf(e) 

Expedient (ca 1937/38), Soldat (1921-1923) (Österreichisches Bundesheer), seit 1939 Im KrIegseInsatz 

• SchriftstellerISche Emkunfte 7936-45 

- ca 470 RM (1937) 11 ca 110 RM (1938) 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK. AA 27 08 1938 befreit 0809 1939 ZI 4 

- StSB 

- LVG Mg 1937-1938 

• Mitarbeit m Medien 

Grazer Volksblatt 

Tagblatt (Graz) 

Llnzer Volksblatt 

• Quellen 

Bertha85 Kurschner39 Kürschner43 SV42 

• Archive 

BAB/BDC (RKK/RSK) 

• Selbstand'ge Publikationen 33-45 

Hier spricht der NSV-Blockwalter BefreiungsscheIn 08 09 1939)* 

Stationen einer Weltreise BefreiungsscheIn 16 10.1939)* 
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• Rundfunk 33-45 

Kleines Dorftheater. 3009 1937 Sender Gral 

Hapistane. 02 02 1938 Sender Gral 

K<.," 

LUX P. T. , Georges Ffledflch WALZ 

MADERNO Alfred ,Alfred SCHM OT 

MAIX Kurt ,Wien 

MATZAK Franz (MATZAK Kurt Hlldebrand! * 01 08 1896 n Arnfels, Strnk fOUl t 18 01 1982 In 

Graz 

röm -kath . verh, keim:, K,nder (1938) 

• Wohnorte 

Gral, LIchtenfeisgasse 17 

• Au\bddung 

- Schauspieler 

• Beruf(e) 

- Journalist 

• SchriftstellerISche Elnkunfte 1936-45 

80 RM :1937) 11 440 RM :1938) 11 544 RM (1939; /1 812 RM (19401 [davor 761,62 KM fv VB-Be'IC"!­

erstattung] 11 

5001 RM (1941) //5967 RM (1942) [1941/42 Tantieme"! fur Gluck erobert Paris] 

• InstitutIOnelle Beziehungen 

RSK AA 05 09 1938 Mg 01 07 1938 Nr 14499/1 befreit 29 09 1941 Z 4 [genr g'uglge Tatlgkelt] 

VDBB Mg 1935 

- KstKK 

KdK Mg 1505 1933 Referent der Fachscraft Theater 

StSB Mg 1932 

Klub alpenlandlscher Kunstler und Kunstfreunde "Brucke" 

NSDAP Mg 07 04 1933 Nr.1530690 

Gaukulturamt Gral' 12 1937 

RPA Steiermark Ehrenamtliche Mitarbeit 

• Mitarbeit In Medien 

VB Munchen' Kunstbeflchterstatter (10 1938 1945) 
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Tagespost (Graz) 

Die Westmark (Heldelberg, Saarbrucken, Neustadt) 

Marburger Zeitung 

Berliner Börsen-Zeltu'1g 

~agblatt (GraZi 

• Forderungen und Zensur 

RFDS Jahres· Gutachtenanzeiger 1937 "POSitiV" ~Der Sieger Prinz Eugen und andere Novellen 

Rosegger-Prels des candes Steiermark 1956 

- LA L 46-N 1 .Karr eradschaft40 

• Quellen 

Aspetsberger84 Bartels42 Bertha85 Gleblsch48 Gleblsch85 GV Judy84 Kadrnoska81 Kosch53 Kosch68 

Kurschner39 Kurschner43 KVK Langer40 LlS76 Pock41 StockJHelllnger72 

• Archive 

BAB/BDC (RKI<'JRSK; 

BAK (NS 15/31) 

\1, der ursprünglich Lehrer werden wollte, besuchte ab 1910 die LbJ.. Marburg/Maribor, musste 

diese Ausbildung jedoch nach zwei Jahren krankheitshalber abbrechen. Ab 1914 nahm er pma­

tm SchJ.uspieiunterricht, daneben betrieb er ZelChemtudien an der Llndeskunstschule Graz. Sein 

emes Engagement hatte er In Marburg, weitere Stationen waren Lubach/LJubljana, Triest, Bo­

len/Bolzano und Graz. Zu Beginn der 1920er Jahre verlagerte M seine Tätigkeit zunehmend in 

den Bereich Journalismus. Er verfasste Kulturbeiträge /Ur eine Anzahl regionaler Zeitschriften und 

Zeitungen (u. a Grazer Ttlgblatt) , Politisch sympathisierte ~1. mit dem deutschnationalen Lager, 

AnfJ.ng April 1933 trat er der NSDAP bei. In der Grazer Sektlon des KdK bekleidete M. die Funk­

tion eines Referenten der Fachschaft Theater, ein Naheverhälmis zur Österreichischen Kuturkorre­

pondenz des KdK ist anzunehmen. Auch nach dem Verbot der NSDAP vom 19. Juni 193.~, das die 

AuHösung des KdK nach sich zog, blieb er weiterhin für das nun illegal agierende Gaukulturamt 

t.1tlg. RLickblickend schildert er 1938 diese Aktlvltäten: "Die österreichische Systemregierung hatte 

~ .. ] erkannt, welch wichtiges und erfolgversprechendes Propagandammel das Theater an sich Im 

politischen KJ.mpt sein konnte, und so versuchte auch sie, das Theater in ihren Dienst zu stellen. 

Diese Gefahr wurde In der damaligen Kampfsituatlon [, .. ] rechtzeitig erkannt. Und so beschlossen 

sie [der ehemalige Leiter des KdK und M.] im Einvernehmen mit der Gauleitung, auch auf diesem 

Gebiete den Kampf. Die Parole lautete: Boykott der Grazer Bühnen" (VB 10.9.1938), Das erklärte 

Ziel, die Schlieflung der Theater, wurde zwar nicht erreicht, doch angeblich der BeweiS erbracht, 

da" "ö eine KultllrpHege in der Steiermark ohne die Nationabozialisten oder gar gegen sie nicht 

g,lb" (ebda). NJch dem,Amchluss" avancierte M. im Oktober 1938 zum ständigen Kunst- und 

Klliturkorrespondentcn für Graz und Steiermark des Vö//wchen Beobachters. Daneben engagierte er 

Sich Jls ehrenamtlicher ~-..1itarbeiter für das RPA Steiermark und betätigte sich in der KstKK. 

Neben seiner journalistischen Arbeit versuchte ~1. ab Mitte der 1930er Jahre auch als Schrift­

steller ruß zu fassen. Er gestaltete historische Sujets des 18. Jahrhunderts, anfangs in drama­

tischer, später in epischer Form Im April 1935 wurde das Drama Pnnz Eugen kämpft um den 
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Frieden in Kaiserslautern uraufgeführt Die nach der Saar-AbstImmung mit 1 März 1935 in 

Kraft getretene Annexion des Saargebletes verhInderte, laut M., den Erfolg des Stückes "Hirler 

[schwenkte) sozusagen über Nacht seine Frankreichpolitik um 180 Grad herum und bezog eine 

drohende Haltung. Die Uraufführung konnte nicht gut verboten werden, da ich Österreicher 

Ausländer, war. Der Aufführungsbereich blieb jedoch auf den Bürkel [recte: BürckelJ-Gau ,Saarp­

falz' beschränkt" (Südost-lagespost 1.8.1971) Der epischen Gestaltung des Pflm Eugen-Stoffes 

Der Sieger Pnnz tugen und andere NOllelLen wurde 1937 eine Empfehlung der Reichsstelle zur 

Förderung deutschen 'ichrifrrums zuteil; Paul Anton ~Keller, LI. der RSK Steiermark, bezeich­

nete sie in seiner Stellungnahme zum RSK-AA etwas herablassend als "freundliche, empfehlens­

werte Volkskunst" (BDC 23.5.1939). M.s größter Erfolg, Gluck erobert Pam fand wohlwollende 

Rezensenten, darunter Max ~Morold (W), der im Protagonisten des Romans "das bezwingende 

Charakrergemälde eines deutschen Mannes, der In Pam erst recht zu seIner Heimat zurückfin­

det", sah (DC E 1941/42). Der Erfolg schlug sich auch finanziell nieder: !\.1. erhielt von 1941 biS 

Mirre 1942 rund 11.000 Mi an TantIemen. Kurioser.veise wurde ihm ungefähr zur sei ben Zeit 

wegen "geringfLiglger Tätigkeit" die RSK-Vollmitglledschaft aberkannt, wogegen er vehement, 

doch erfolglos, Einspruch erhob. 

M dürfte auch Vorträge im Rahmen des Deutschen Volksbddungswerkes gehalten haben, zu­

mIndest deutet eIn Bflef der Haupt>telle Kulturpolitisches ArchiV (Amt Rosenberg~ in diese RICh­

tung (BAK 9.5.1940). 1943 lehnte das RMVP die Freistellung des Autors vom Arbeitsdienst ab. 

;-";a(h 1945 lebte M. als JournalIst und Schflftsteller in Craz, wo er 5lCh mit VIktor von .Ge­

ramb, Kar! Adolf ~Mayer und Franz ~Nabl regelmäßig zum sogenannten ,,\X'andertee" traf 19'\6 

erhielt er den Rosegger-Preis des Landes Steiermark. 1949 erschienen unter dem Titel Reife Fruchte 
Jugenderinnerungen, bis Anfang der 1980er Jahre trat K. mit PublikatIonen (u J. V://I>elm Go.-ser 
1961. Hofrat Tee 1966 und Peta Rosegger: Brzeft I'on 1888 bIS 19 r 1 9~"i) an die Ötfenrlichkw. 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Kurt Hildebrand Matzak Der Sieger Prinz Eugen und andere Novellen Vorwort von Rupert Rupp 

. Sallburg Verlag Das Bergland· Buch 1936 (= Bergland-Bucherel 

Kurt Hildebrand Matzak, Robert -~Graf Kameradschaft steirischer Kunstler und Kunstfreunde 

Graz KstKK-Verlag 1940 

Kurt Hildebrand Matza~ Gluck erobert Paris Roman - 1 u [2 ) Aufl Berl n Hugo 1941 Erscher zu­

gleich als Fortsetzungsroman III der Panser Zeitung) 

Helnz;Relchenfelser, Ferdlnand Pamberger Kunstausstellung GRAZ Architektur, Plastik , Malerei, Gra­

phik und Handwerk Katalog Einleitung von Kurt Hildebrand Matz:J~ L Robert -tGraf Graz KstKK­

Verlag 1941 [Juni-Oktober 1941 ) 

Kurt Hildebrand Matzak Waldmüller unterbricht seine Reise Roman - Graz, W'er NS Gauver ag 

Steiermark 1944 

• Dramen 33-45 

Kurt Hildebrand Matzak Maria Theresia greift ein Lustspiel * 

Kurt Hildebrand Matzak Prinz Eugen kämpft um den Frieden Wien W'erer Ver aqs-Ansta lt 1935 1/ 

UA 04 1935 Landestheater Saarpfalz Kalsersldutern* 

Kurt Hlldebrand Matlak Wolf Dietrich von Raitenau Wien Wlerer Ver,ags· Anstalt 1938 • 
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• Unselbstandlge Publikationen 33--45 

Kurt H Idebrand Matzak Gespräch in Bruchsal 1936/37 

In Heimkehr inS Reich (1939) S 185-191 

Kurt Hlldebrand Matzak Konzert in Versailles 

In Ruf von der Grenze (1942) S67-79 

Kurt Hlldebrand Matzak Der Kampf um die Linde 

In Ruf der Heimat (1942) S.79-96 

Die Kameradschaft steirischer Künstler und Kunstfreunde 

In Joannem 7 (1944)(1944) S 71-73 

KG'l 

MATZAK Kurt Hildebrand ~Franz MATZAK 

MAYER Karl Adolf * 31 08 1889 In MährlSch-Rothwasser/Moravska Trebova, Mähren [OU] 

t 0603 1957 In Graz 

rom -kath, verh, ein Sohn, eine Tochter (1938) 

• Wohnorte 

Graz, Schumanngasse 14/11 

• Ausbildung 

- Or ph I (2451913 Wien) [Studium Germanistik/Romanistik (FranzÖSisch)] 

• Beruf(e) 

Gymnasiallehrer (1919-1943) 

• Schnftstellensche Emkunfte 1936--45 

100 RM (1937) 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 27 091938 MgOl 07 1938 Nr 14456 Z, 5-1902194211 befreit 28.031942 Z, 4 

- BOSÖ Mg 1937-1938 

StSB Mg 1928 1938 

Sud mark-Runde 

- NSLB 

• Mitarbeit m Medien 

Alpenlandische Monatshefte fur das deutsche Haus (Graz) 

• Forderungen und Zensur 

Amt Schr'fttumspflege (Amt Rosenberg) Jahres-Gutachtenanzelger 1938 "Mit Elnschrankung (bedingt 

negativ)" ,Einkehr In Pans 

LStelermark 

Republik Frankreich Ordre des Palmes Academlques Off,Cler d'Academle (Sdberpalme) ~Oas Jahr In 

Ollon 193' 
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Burger der Landest" auptstadt Graz 1953 

Rosegger-Prels des Landes Steiermark 1954 

• Quellen 

Bartel,42 Brenner92 Glebl5ch48 Gleblsch85 Glaun.nger96 GV Hal"lRe"'ner95 t-ia1l85 Judy84 Kosc h 68 

KurschNek73 Kurschner39 Kurschner43 KVK Langenbucher41 Langer40 L'S76 L >t67 McVelgr>88 

Oehlke42 Pock41 Renner86 StocklHedlnger72 SV42 

• ArchIVe 

BAB/BDe (RKKIRSKl 

Der .'lohn de~ Lehrers und späteren Direkwrs der Bürgerschule von '\lähmch-Trubau/'\loravs'Gj 

Trebova enmammte münerlicherselts einer airelllgesessenen suderendeurschen Bauern- und Hand­

werkertJmdle. !'!ach dem Besuch des Gymnasiums III '\lähmch-Trubau smdiene er ab 1908 III 

Wien Germanistik (bel Jakob i\linor) und Romanlsrlk. E III Smdlenaufemhalr in DIJ,)n 191011 I 

hlmerlIeß bestimmende Eindrucke und elll riefes Gefühl für französische Kulmr und Lebensweise. 

!'!aeh Promotion (Dlss. neodor Storni' Bezzeillmg zu Edutlrd Aforzke~ und Lehramtsprufung kam 

M. im .'leprember 1914 als Lehrer an das Sraarsrealgymnaslum und Lneum III Triest, wo er bis 

1918 blIeb; wegen starker Kurzslch[igken lelste[e ~1. nur kurze Zen Krieg~dlens[ Im Ers[en \X eh­

krieg. heund .. chafdich verbunden war er seinem Lehrerkollegen Eduard ">peck, dem nachmaligen 

(1945-1960) Burgermels[er von Craz. I<) 18 heira[ere '\1. eine ehemalIge Schülerin in Triesr. ml[ 

welcher er nach Knegsende aus der nun Italien zugesprochenen Stadt flüch[ere. da ~1. "für Öster­

reICh opoert" ha[[e (Glauninger96) Das Ehepaar Iiell sich III Graz llIeder, i\l. tra[ eine Stelle an der 

ersten S['lJ.tsrealschule, dem heuogen BRG Kepler. an; 1936/3- wechseIre er an das Akademische 

Gymnasium. wo 1\1. bis zu seiner Pensionierung 19">3 verblieb. 

In Gral begann M.s li[eramche Karrtere mir !'!ovellen (u. a. ,U,lrIeld 1923. Die Hili/' Bud,t 

1926), 192'i fCJIgten mit l-;'uh/Illgsopftr und Amor i'l Bre4e' 'ltezer eme Publika[ionen In Buchform; 

Vorbdder waren ihm COllfad Ferdlnad Meyer. 'Iheodor "[Orm. Go[[fried Keller und Edu.lrd ~1()nke. 

In der Folge erschienen Anikcllll Pnmmedlen. in erster LInie In der lei[sc!H1fr der Sud mark \blw. 

ab 192'i de .. DSV<;). Alpenldndische ,Hondtshefte. deren Schnfdel[er biS 193'), Josef >l'apesLh, '\!'s 

Kollege .lm Gymnasium war. \Vie l'ape"Lh gehörte \1 zur ">udmark Runde um Vikror \"on ~Ge­

ramb, die regdmäl\ig In Gra/er Gasm:inen zus.lmmcn[rat D.ldurch k.lIln elll :-\.lhc\"crh:i!tl1ls zum 

DSVS angenommen werden: clllCh In den Kalendern des D'-,\·,,>. den.:n ">Lhrtfrklwng Frtcdrtch > 

Poek innchane. scheinen ßei[r:ige von ~1. .llif. Zu seinem FreundeskrcIs gehonen u .• 1. I-..un Hilde 

brand >I\1Ju.lk und der Maler bzw. l.ehrerkollege [eo <;dleu. besonders \"erbunden W.lf er jedoLh 

h.ll1l >Nahl 1 '),)7118 war der Auwr Mg. des BD,,>(\ \orfeldorg.lIlls.HlOn der R">I-.. In Ös[erreILh. 

doch im Bekomtn/Sbllch ostenddmcher [)Ichter hndet 51th kelll ßenr.lg des Amors D.lgegen 'LhellH 

sein Name In der I.iste d/T Inl RfIl-!"gilll Stl'lenntirk bl'sondns gljlirdfrtOi I\liIIstla .lllt~ die Ak[en ile 

fern dber keinen Hll1weiS .luf eine N">D.\[It--.lngiledSLIl.lft 

[n eine zunehmend sp.lIlnungsgeLldene Ara der ös[ern:idllSchm :--lon.Hchie lllnelllgehoren. W.H 

M. das frtedliche Zusammenlebcn aller Volker ein besonderes Anilcgen. [).lS f)./.i.f,dJr 111 [)IJon (195)) 

emwlckclt die Idee einer deu[sch·fr.lIl1iisisLhen \ers[:indlgllng .lllll.lnd c'iner \"(l[l.lUWblogl.lh,dlt'n 

Zügen gctragenen Liebesgcschlchtc. die am .1lIfhrclhenckn n.Hloll.lkn H.l" des Frs[en \\d[kriegs 

IlIgrundc geht. Dafül erhlel[ M . 19 ~~ von der fr.ln/oslschen Regierung die zm:i[c' KL1'" des l )rdcns 
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Palmes Academiques, Officier d'Academle (Silberpalme). Ein weiterer Roman über eine scheiternde 

Liebesbeziehung über nationale Grenzen hinweg, Einkehr in Paris, erreichte im Dritten Reich beacht­

liche Auflagenhöhen mit Buchgemeinschafts- und Wehrmachtsausgaben. M.s Leiden an nationaler 

Unversöhnlichkeit wurde ihm vom LI. der RSK Steiermark, Paul Anton ~Keller, als "übertriebene 

Schwärmerei für Frankreich" und als Kritik an seiner Heimatstadt, der "Stadt der Volkserhebung" , 

ausgelegt (BDC 29.4.1939). Weiters monierte Keller, M. zeichne im FruhLmgsopfer manche "Ge­

stalten erwas farblos, u. a. auch positiv einen Juden", hielt ihn aber dennoch für "einen nationalen 

Dichter" (ebda). Die RSK nahm ihn - trotz seines nicht sehr umfangreichen Schaffens - zunächst als 

VollmItglied auf, 1942 erfolgte die Korrektur auf RSK'-Befreiung. Neben seiner Tätigkeit am Gymna­

SIUm übernahm M. im Wintersemester 1943/44 als Nachfolger von JosefPapesch das Fach "Deutsche 

Literatur" an der von Papesch initiierten neuen Hochschule für Musikerziehung in Graz-Eggenberg. 

Nach 1945 veröffentlichte M. den Roman VerkLarter Herbst (1946), Erzählungen (u. a. Das Kind 

1951), sowie eine Sammlung lyrischer Arbeiten Besonnte Steine (I 957), Einkehr in Paris und Das 

Jahr m Dljoll erfuhren Neuauflagen. 1953 zum Bürger der Landeshauptstadt Graz ernannt, erhielt 

er Im folgenden Jahr gemeinsam mit Julius Franz ~Schütz den Peter-Rosegger-Prels des Landes 

Steiermark. 1987 entbrannte nach dem Erscheinen von Stefan Karners Die Steiermark im Dritten 

ReIch (1986) in der Grazer Kleinen Zeitung eine heftige Kontroverse um den Stellenwert des Autors 

Im Nationalsozialismus. 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Amor in Biedermeier Eine empfindsame Geschichte aus dem alten Wien - 1 Aufl. LeipZig Koehler & 

Amelang 1925 (= Amelangs Taschenbucherel 11 ) - Neue Aufl 1II von Frttz Mayer-Beck. Wien Wlener 

Verlag 1944 (= Kleinbuchreihe Sudost 89) 

Das Jahr in Dijon Roman . - Wien Fromme 1935 

Einkehr in Paris Roman - Karlsbad, LeipZig Kraft 1938 (1-6000) - [2 ] Aufl 1941 (7000-10000) - [3 ] 

Aufl 1942 (36000-40000) - Neue Aufl. 1943 [Wehrmachtausgabe ]- Neue Aufl 1943 [Einmalige 

Sonderausgabe ]- Neue Aufl Berlln . Büchergilde Gutenberg 1942 [Nur fur Mitglieder] 

• Unselbstandlge Publikationen 33-45 

Steirisches Eisenwerk 

In Ruf von der Grenze (1942) S80 

Johannes Kepler 

In Ruf von der Grenze (1942) S.81 

Verfallene Römerstrasse 

In Ruf von der Grenze (1942) S 82 

Die Ballade vom Korps (onde 

In Ruf von der Grenze (1942) S.83-87 

PLlKGS 

MELL Max * 1011 1882 In Marburg/Marlbor, Stmk [aU] t 12 .12 1971 in Wien 

röm -kath , ledig 

• Wohnorte 

Wien 13, Auhofstr 244 
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- Pernegg, Im Gau Steiermark (ZweitwohnsItz ) 

• Ausbildung 

Dr phll (1905 Wien) [Studium Germanistik, Kunstgesch,chteJ 

• Beruf(e) 

Journalist (-1921), Freier Schriftsteller 

• SchriftstellerISche Emkunfte 7936-45 

5553 RM (1939) 

• Institutionelle Beziehungen 

- RSK Mg laut SV42 

- Adalbert Stifter-Gesellschaft Mg 193911 Ehrenmitglied (1943) 

WO 

- BDSO Prasldent (23 12.1936-1938) 

- PEN Austritt 2609 1933 [Ragusa-ResolutlOnJ 

- Deutsche Akademie fur Sprache und Dichtung Mg 29 01 1932 

- SDSÖ Beisitzer (ca 1925) 

- KathS Ehrenmitglied (1934) 

- DOSG 

- VDBB 

- StSB 

Gesellschaft fur Senderechte 

- NSDAP AA 27 06 1938 [Antrag auf Ausstellung einer vorlauflgen Mg karte] 11 AA 2002 1940 

Mg 01.06.1940 Nr 7680130 [Antrag 1942 freiwillig zuruckgezogenJ 1/ Austritt 11 05 1942 [Mitglied­

schaft fur ungultlg erklartJ 

- NSV Mg 01061938 

• Mitarbeit m Medien 

- W,ener Mittag Schriftleiter fur Kultur (1918 1921) 

• Forderungen und Zensur 

- VB Munchen LÖA33 (1006.1933) 

Österrelch38 ~Hans Hochgedacht und sein Weib (1920) 11 ~Das Donauwelbchen 11 .Ged,chte (1928\ 

11 .Das NachfOlge Christi-Spiel 11 .• Das ApostelspIel II.Das Schutzengelsp'el 

- Amt Schrifttumspflege (Amt Rosenberg) Jahres·Gutachtenanzetger 1938 "Mit Elnschranl<.ung (bedingt 

POSitiV)" .Das Donauwelbchen 

- Jahres-Gutachtenanzelger 1939 "POSitiV" .Stlmme Österreichs 

- RMVP VL 1938/3911 VL 1939/4011 VL 1940/41 

RMVP BSG40.Haus- und Volksbuch deutscher Erzahlungen 

- BJ40 .Adalbert Stifter 

.. RSK AD·befrelt (1943) 

RMVP LFllm44 (1944) 

- Teilnahme an der Großdeutschen Arbeitswoche der Buchhandler [19 -256 1938J In Gral 

Teilnahme an DIchterfahrt In Karnten [Sept 19411 

240 



Autoren und Autorinnen 

- Wlener Kulturvereinigung Lesung (1942/43) 

- Bauernfeld-Prels -tBarbara Naderer 1914 

- MeJstrlk-Prels 1922 

- Preis der Stadt Wien fur Dichtkunst (1 Rep.) 1924, 1927 

- AkWW Grillparzer-Preis der Akademie der Wissenschaften -tDas Nachfolge Christi-Spiel 1929 

- Heldelberger FestspIelpreis -tGedlchte 1929 [mit Rene Schickeie u Carl ZuckmayerJ 

- Dramatikerpreis des Bühnenvolksbunds -tDle Sieben gegen Theben 1933 

- Österrelchlscher Staatspreis fur Literatur (1934-37) 11 Vorsitzender der Jury 1934 

- Dramatikerpreis der "Österreichischen Kunststelle" u d Zs. "Die Pause" 11 Jury-Mg 1937 

- Johann Wolfgang v Goethe-Stlftung Mozart-Prels 1937 [Festakt Unlversltat Graz 29 5 1937J 

- Eckart-Bund zur Forderung der schönen Künste Rmg des Eckart-Bundes 1934 

- Burgtheater-Rlng 1935 

- Verdienstkreuz fur Kunst und Wissenschaft 1 Klasse 1935 

- Grillparzer-Geselischaft Ehrenmitglied Wien 1942 [60 GeburtstagJ 

- Ehrenring der Stadt Wien 10 11 1942 [60 GeburtstagJ 

- Rosegger-Prels des Landes Steiermark 1951 [mit Rudolf Hans ---+BartschJ 

- Österrelchlscher Staatspreis für Literatur (1950ff) Würdigungspreis 1954 

- Stifter-Medaille des BMfU 1957 

- Concordla , Goldene Feder 13 12 195811 Ehrenmitglied 1958 

- Österreichisches Ehrenzeichen für Wissenschaft und Kunst 1960 

- Dlchterstem Offenhausen 

• Quellen 

Amann/Berger85 Amann84 Amann96/88 Aspetsberger80 Aspetsberger84 Barblan93 Bartels42 

Bertha85 Blnder78 Dambacher96 Denkler76 Drewnlak83 Drewnlak87 Gleblsch48 Gleblsch85 Goeb­

bels98 GV Hail/Renner95 Hal185 Judy84 Kadrnoska81 Kllly88 Kosch53 Kosch68 Kurschner39 Kürsch­

ner43 KVK Langenbucher41 Langer40 Lennartz38 LlS76 LIst34 LIst67 McVelgh88 Muller89 Muller90 

Nadler41 Nußbaumer65 Offenhausen78 Pock41 Rebhann73 Renner86 Standesbuch37 StockiHellln­

ger72 Strallhofer94 Strothmann85 SV42 Wllpert67 Wllpert92 Wortmann82 Wulf89L 

• Archive 

- BAB/BDC (RKK 2107) 

- NARA 

- ÖStAiAdR (04,RSTH,Splitter der Abt Zl60c) (04,RSTH,Hauptburo Schlrach, Tagebuch, K 29, 0 117) (GA 

20048) 

- BAP (62 DAF 3 AWI-Ztg.l17668, 50.01/178, 62 DAF 3/19157) 

- BAK (NS 15/85, R 55/698, R 56V/173) 

- Rischbieter 

Der Sohn des Gymnasiallehrers und Pioniers der Blindenerziehung Alexander M. und seiner Frau 

Marie, geb. Rozek, wuchs mir acht Geschwistern auf. 1886 übersiedelte die Familie nach Wien, wo 

M.s Vater die Leitung des Wiener Blindenerziehungsinstituts in der Josefstadt übernahm. Nach der 

Matura am Gymnasium Landstraße studierte M. an der Universität Wien Germanistik (bei Jakob 

Minor) und Kunstgeschichte, Promotion 1905 mit der Dissertation Wilhefm Waibfznger und seine 
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Stellung zn der schwäbischen Dichtkunst. Bereits wahrend des Studiums veröffentlichte er LatetnlJche 
ErztiMungen (1904), ab 1905 lebte er er als freier Schriftsteller in Wien, den Sommer verbrachte er 

ZeIt seines Lebens in der Ferienvilla der Familie In Pernegg/Stmk. In diesen Jahren lernte er Olga 

von Craff kennen, der er ZeIt seines Lebens verbunden blieb: ab 1907 stand er in Kontakt mit 

Hugo von Hofmanmthal, weitere Freundschaften verbanden Ihn u. a. mit Hans Carossa, Anton 

Wildgans, FelIx Braun, Viktor von ->Geramb, Franz ->Nabl und Josef Friedrich ->Perkonig ( K ~. 

191 G meldete er Sich als Einjahrig-Freiwiliiger, nach der Ernennung zum Offizier folgte der Krleg­

,einsatz In CalIzlen und in der BukowIna 

1918 nahm M aus "wirtschaftlicher Notwendigkeit" eine Stelle als Kulturredakteur des neuge­

gründeten l,'('iener Mmag an (Binder78), die er biS 1921 innehatte. MIt zunehmender literarischer 

Bedeutung besserten sich seIne finanziellen Verhältnisse, sodass er ab 1922 von den Ertragen der 

schriftstellerischen ArbeIt leben konnte. M. wandte Sich, nach Erfolgen in Lyrik und Erzählung 

(Bauern feld preis 1914 rur Barbam Naderer), dem Drama zu . Mit dem Aufkommen der LaienspIel­

bewegung versuchte er sich, angeregt von Viktor von Geramb, an der Erneuerung des Volksschau­

spiek vermutlich in Zusammenhang mit Hofmannsthais Salzburger Planen konzenUlerte Sich ~1. 

auf die Gestaltung von Festspielen . Der Durchbruch gelang ihm Anfang der 1920er Jahre mIt dem 

Stationendrama Das l,'("Iener KrIpperl lJon 1919 (1921); weItere erfolgreiche Stücke waren u a. Das 

ApostelspIel (1923), Das SclJUtzengelsplel (192 ,~) und Das Nachfolge Clmstl-Splel ( 192"'), fur welche 

Heinz -.Kindermann (\X') die Bezeichnung Trilogte der ftstlichen Spiele prägte Daneben befasste 

M, sich mit antiker Mvthologie und gestaltete 1932 Die 'lIeben gegen Theben (nach Aischvlos und 

Sophokles). 1924 erhielt er erstmals den Dichterpreis der Stadt \X'ien, spätestens ab diesem ZeIt­

punkt war M integrativer Bestandteil der österreichischen LIteraturszene. In rascher Folge erhielt 

er in den nächsten Jahren Preise, die als Indikator für den Stellenwert des Autors Innerhalb der 

unterschiedlichen literarischen Systeme angesehen werden dürfen 

Das Ende der Ersten RepublIk erlebte M. als arrI\'lerter Autor, der wegen seIner :\ahe zum 

Katholizismus beremvillig in den Kanon des Ständestaates aufgenommen wurde 19 '14 begrüßte er 

in einem Huldigungsartikel den AnHSdntrItt Kurt Schuschnlggs. Im selben Jahr. "in den traurigen 

Wochen nach der unglücklichen Erhebung des Jahres 193"1 In Österreich" (zir. nach BInder~8)' 

verfasste er [)tlS 5plel z'on den deutschm Almen, das 1935 In Dresden uraufgetuhrt wurde, 1936 

österreichische Erstaufführung im Burgtheater. AnLi;slIch eines Gastspiels In Gral gab es, obwohl 

das Stück "von der reIchsdeutschen Presse [. " 1 gewürdigt und gefeiert" worden \sar, Versuche, 

,durch Tränengas- und Stinkbomben ZL1 stören" (Tagespost Graz 24.6 1936), Viktor nm Geramb 

berichtete darüber an den freund: "Die äußeren Umstände StInkbomben ell11ger :\azil,lllsbuben 

am BegInn des Stuckes haben die \'hrkung noch betr;lehtlIch erhöht" (m. n.lch RInder ~8). D.ls 

Drama blIeb bis Oktober 1938 auf dem SplelplJn des Burgtheaters. 1940 verh:ingte Prop.lg,lnd.lml 

nister Joseph Coebbels ein Aufflihrungsverbot, das laut 1\.1 ,Iusgespnllhen wurde, weil "eine \\' iener 

Parteistclle [ .. 1 das "tüek beim Ministerium [RMVPl .katholischer Prop.lg,lOtU neZllhtIgt" hatte 

(Blnder78) 

hir den "tandestaat betätigte sich t>!. ,In Vortragsabenden der \ I- Kulturorg.lnisJtlOn '\Jeues 

l.eben, dem ebenf.llls von dieser InstItutIon ver.lOstalteten I OsterrCldllSlhen DIlhtertrdfen 

(I 5./ I G. I I 19.16), das LIn ter der Patronanz Slhuschnlggs st,lttf,md, nhen t\1 krn L),uüner hIn,IUS 

sarI er mehrmals 111 der Jury des Osterrelcl1ISchcn St.l.mprelScs, für \\ekhen er 1<)36 selbst ,lls PrelS­

treiger vorgeslhlagll1 wurde, den )edodl loser > \Venter (IV) el hlclt Ferner gehiirte er I <))~ der 
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Jury des Dramarikerpreises der Ösrerreichischen Kunsrsrelle und der Zeirschrlfr Die Pause an. (Es 

wurden In diesem Fall, obwohl 500 Arbeiren einlangren, nur TeIlprme u a. an Ernsr ~Schelbelrel­

rer / '1;(.', Alma ~Holgersen / W, Rudolf ~Oerrel / 'IX! verliehen.) Im Zuge des Plans zur Errichrung 

einer ösrerreichlschen Schrlfrrumskammer srellre Sraarssekrerär Guido Zernarro einen Spezialbelrar 

besrehend aus Josef ~ Weinheber (W), Josef ~Nadler (W), Rudolf ~LIsr, Theodor Heinrich ~ 

Meyer (W) und M zusammen. Da sich diesbezügliche Pläne aber zerschlugen, rrar der Belrar nie 

an die ÖffenrlIchkeir. 

M.s Halrung erschelnr zWlespälrig: Hlnrer der Fassade des IIrerarISchen Aushängeschildes zeigre 

sich früh eine zumindesr rakrische HInwendung zum Narionalsozialismus: 1933 nahm er für 

Die Sieben gegen 7heben den gereIIren Drama[Ikerprels des Bühnenvolksbundes In NS-Deurschland 

In Empfang. (Der zweire Teil des Preises ging an den deurschen Auror Friedrich Griese für Afemch, 

,ws Erde gemacht.) Am 16. :'lärz 1933 unrerzeichnere M. eine von den Mirgliedern der Deurschen 

Akademie der Dichrung - vormals Preußische Akademie der Künsre geforderre Loyalirärserklä­

rung. Im Herbsr 1933 leIS[ere er, neben anderen ösrerreichischen Akademie-Mirgliedern wie En­

rica von.Handel-Mazzerri (00) und Karl ~Schönherr (TV), seine Unrerschrlfr zum Ausrrirr 

Deurschlands aus dem Völkerbund, was mir einer Unrersrllrzungserklärung fllr den "Volkskanzler 

Adolf Hirler" verbunden war. Am 26. Seprember 1933 rrar M., gemeinsam mir anderen karholi­

sehen Schrlfrsrellern wie RIchard ~BIllll1ger (00), Rudolf LIsr, Hans ~Nüchrern (W) u. a. aus 

dem PEN-Club aus. Er gehörre damir zwar nichr zu den Auroren der "ersren Srunde", doch schelnr 

er die Zeichen der Zeir erkannr zu haben. Bereirs Im April 1933 harre M. einen Geleirspruch für 

die eme narionalsoziallS[ische Ausgabe der Berliner Zeirschrlfr Die literarische Welt verfassr, und 

als Roberr ~Hohlbaum ('I;(.') im Vö/k"clml Beobachter vom I O. Juni 1933 den "neuen Parnaß der 

üsrerreichlschen Dichrer" vorsrellre, fehire M.s Name nlchr (Amann96/88) Aucb im regionalen 

BereICh engagierre sich der Auror für kaum verdeckre deurschnarionale Aknonen, so z. B. fllr eine 

Hunderr-Millionen-Groschen-Sammlung des DSVS im Rosegger-Gedenk,ahr 1933. Ziel dieser 

Unrernehmung war es, "mehr als 4 Millionen Deursche des alrösrerreichischen Sraarsgebieres" in 

ihrem "beispiellosen Ringen um die Erhalrung der Kulrur" zu unrersrürzen (Amann/Berger85). 

Als das Saarland von deurschen Truppen beserzr wurde, forcierre vermurlich die deursche Gesandr­

schafr in 'I;(.'len die Unrerschrifrenakrion ÖsterreiclJlSche Deutsche zur J~lllrabstimmllng, an der sich 

neben ~1 auch Josef Nadler. Friedrich .Schreyvogl (W). Karl Anron Prinz ~Rohan (SB) u. a. 

bereiligren. 

Nach dem Juli-Abkommen 1936 konkrensierren sich Pläne zur Grundung des BDSÖ. der sich 

in der Folge als wichrigsre gerarnre NS-Schrifrsrellerorganisarion in Ösrerreich erweisen sollre. Da 

der Verband nach außen unverdächng Wirken und von der Regierung akzeprlerr werden mussre, fiel 

die 'I;(.'ahl fllr das Amr des Prä5idenren auf M. Dessen polimche Gesinnung charakrerisierr Wladi­

nm von ~Harrlieb (W), einer der Proponenren des BDSÖ, folgendermaßen: ,,[M.]lavierr seir der 

Machrergreifung des Narionalsozialismus [1933J zWischen dem karholischen und dem narionalen 

Lager" (zir. nach Renner86). Innerhalb dö BDSÖ gab es von Senen des deurschnanonalen Lagers 

Ressenrimenrs gegen karholisch-narionale Auroren wie M., Hermann Heinz.Orrner (00) und 

Jmef \Venrer. Aus diesem Grund wurde enrgegen den ursprllnglichen Planen - ein drmer Vi­

zcpr.J.sldcnr vorgeschlagen. Daraufhll1 legre M am Abend vor der konsrirulerenden Sirzung seine 

Kandld.Hur zurück. Schließlich gelang es Mirko ~Jelusich (\Xi) und Franz.Spunda ('1;(.,), ~1. um­

lUS[Immen. doch dllrfre sich dieser vorslchrshalber mir karholischen Auroren um Rudolf ~Henz 
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(W) abgesprochen haben. bevor er das Amt des Präsidenten übernahm. Hans Carossa harre seine 

eigene Meinung zu M.' Ak[Jvltäten: "Mi[[lerwetie hat M. Mell e1l1en merkwürdigen Klub gegrün­

det. wie kommt nur e1l1 religiöser Dichter zu so was? [ ... ] Was für eine robuste l\'atur für e1l1en 

Apostclspicldlchterl" (Zlt. nach Renner86). 

19.P erhielt M , vermutlich nach Intervention des deutschen Botschafters Franz von Papen, den 

hochdotierten Mozart-PrelS der Weimarer Goethe-Stiftung. Der Festakt fand an der Grazer Unl­

versitJt starr. die Rede hielt in Vertretung von Landeshauptmann Kar! Maria Stepan M.s Freund 

Viktor von Geramb (Mg. der Jury), das Preisgeld betrug stattliche 10.000 AAl Wenige Tage vor 

dem "Anschluss" weilte R~K-Altpräsident Hans Friedrich Blunck in Österreich, um die "natio­

nabozlallSti;che Gruppe der österreich ischen Schnfmeller". spnch den Vorstand des BDSÖ zu 

kontak[Jeren (Zlt. nach Wulf89L) Nach seiner Rückkehr gab Blunck am Tag der AnnexIOn Öster­

reichs dem Geschäftsführer der RSK, Wilhelm Ihde, Ratschläge für die "kommende Arbeit der 

Zusammenschmelzung mit dem osterreichischen Schnf[[um". Er führte aus, "daß die Gruppe des 

,Bundes deutscher Schnftsteller', die Mdl und Jelusich führen, e1l1e getarnte nationalsozialIStische 

Organisation war. daß sie als solche auch [ .. ] beim Umschwung öffentltch als kulturpolitische 

Fachgruppe anerkannt wurden und daß die Arbeit der Schrif[[umskammer wohl am besten uber 

Mell und Jelusich [ .. ]Iaufen wird.[ .. ] Er [der BD5Ö] wurde vor rund zwei Jahren im Auftrag der 

Schrifttumskammer gegn.inder. um ZWischen zuverlasslgem und nlchr zuverlässigem Schrifttum 

zu unterscheiden (zit nach \X'ulf89L). An M. sandte Blunck ein Telegramm: "In Erinnerung an 

die geme1l1samen Srunden [ .. ] sende Ich Ihnen .] tief ergnffen me1l1e \X'ünsche und grüße vom 

hohen Norden das deursche Schnftrum der 'ludmarken Möge die Vere1l11gung zu e1l1em Volk 

edelsre fruchr auch fur alle Künsre rragen Meine heißesten Wünsche sind in dieser Srunde, da der 

Führer Wien betri[[, bel Ihnen" (ebda 13.3.1938). Ge.'ochäftsfuhrer der RSK Landeslmung Ösrer­

reich wurde Max .~tebICh (\X'), vormaliger Geschäftsführer des BDSÖ \1. stand für die Funktion 

des (Wiener) LI.s zur DiskUSSion. lehnte Jedoch ab. diese Funk[Jon übernahm Karl Hans ~ Strobl 

(\X'). 

Zur Volksabsrimmung vom 10. April 19.'\8 Iteferte der BD'lÖ e1l1 FoerlicheJ Bekenntms der deut­

schen lJlclJur Österreichs. welches M. mItunterzeichnere' "In der feierlichen Srunde. in der sich das 

deursche Volk 111 Ösrerrelch /Um gro{\deutschen Reich [ ... ] bekennt. erachten es auch die Dichter 

des L1I1des für ihre Pfllchr. einmutig Ihr leldenschaftltches BekenntniS zum Deutschland Adolf 

Hltlers auszusprechen" (Biirsenblatt 8.4 1938) Daruber hll1JUS ver fass re ~1. JUS diesem Anlass 

das CedIChr Am lag der Abswnmuny,: "Gcwal[Jger Mann. wie konnen wir dir danken? I \'>;Tenn wir 

von nun an eins Sind ohne \X'anken. / Volk. hetlig Volk. wie können wir dir dienen?" \Vegen seiner 

Verdienste ,lb einer der "reprasenta[Jvsren Dichter der OsrmJrk", der Sich 111 der t1legalen Zeit auch 

auf berufmändlsLhem (;ebler Verdiensre erworben" habe. empfahl die RSl\. die Berufung ~1 S In 

den RCIChskultur Sen,l[ (BDC 27.7191H) 

Die Insritutionelle hnbllldung M.s kann nur in Bezug duf die N<.,D.\P dokumentiert werden. 

dd keinerlei Archivalien [ur R'lKt\.!ltglledscl1Jfr vorltegen. 1 <)18 stell re er einen "AntrJ.g J.uf Aus­

stellung clner vorläufigen Mltgltedskarre" Die Cauleirung der '\l<.,D -\1' Berlln tlHderte 111 \\'ien ein 

Gutachttn .ln. das den Auror folgendermJ(\en besLhreibt: "Der (,efrJgre \\'Jr vor dem Umbruch 

MIrarbeIter n.ltlonalsOIi.lllSmlher Schriften [< r wurde desl1.llb von der JüdlSlhen <"",rempre"e .. ] 

als ndllf'rcul1dllch heftig .lngegrlffen. Es besreht die Gew.lhr. dar, er sich .lUch III Hlllkunft fllr den 

NS-Sraat einsetzen Wird" (AdR 26.1.1 ')~'») [< III WClterer N<"D.\P .\A darierr .1l1S dem I.lhr 1940. 
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M. soll re im Mai 1942 rückwirkend ab I. Juni 1940 aufgenommen werden, zog jedoch den Anrrag 

"vor Aushändigung der Mirgliedskarte" freiwillig zurück (BDC 11.5.1942). Daraufhin wurde seine 

Mngliedschaft für ungülrig erklärt und die Mirgliedsnummer gelöschr. 

Ab ca. 1940 disranzierte sich M. zunehmend vom Narionalsozialismus, nachdem Das Spiel von 

den deutschen Ahnen vom RMVP abgeserzr und (remporär) mir Aufführungsverbor belegr worden 

war; Die Sieben gegen Theben ereilre dasselbe Schicksal. Die Verbore gingen direkr von Joseph Goe­

bbels aus: "Ich setze ein allzukatholisches [sic!] Bühnensrück von Max Mell ,Spiel der Ahnen' [SICIJ 

vom Spielplan ab. Das können wir jerzt nichr gebrauchen" (Goebbels98, 31.5.1940). Auch der 

Verleihung des Grillparzer-Preises an M. widersetzre sich der Propagandaminisrer. Reichsdrama­

rurg Rainer Schlösser, der sich erfolglos gegen die Abserzung von M.s Dramen ,,[ge]srräubr" harre 

(ebda), wandre sich an den Pressereferenren des Wiener Gl.s Schirach, Günrer -->Kaufmann (~!), 

er möge sich "beim Reichsleiter [SchirachJ dafür verwenden, dass man in Wien nichr auf Max Mell 

bestehe" (AdR 11.1.1941). Nach Fürsprache des Germanisten Josef -->Nadler (W) und des Hisro­

rikers Heinrich von Srbik wurde M. der Preis schließlich doch zuerkannr. Die ablehnende Haltung 

Goebbels' dürfre ihre Erklärung im guren Verhälmis M.s zu Baldur von -->Schirach (W) finden. M. 

inrervenierte beim GI. und Reichssrarrhalter von Wien für Wladimir von Hartlieb, gegen welchen 

Vorunrersuchungen eingelenet worden waren, weil er in zweiter bzw. drirrer Ehe mir Jüdinnen ver­

heIrarer gewesen war. Hanlieb mussre deshalb den NSDAP-AA zurückziehen, auch seine Aufnahme 

in die RSK wurde abgelehnr, nach M.s Unrerredung mir Schirach wurde Hartlieb zumindesr in die 

RSK aufgenommen. Zum 60. Geburtsrag erhielr M. von Schirach den Ehrenring der Sradr Wien, 

gemeinsam mir NS-Prominenz wie Hermann GörIng, Roben Ley, Ernsr Kalrenbrunner, Gerhart 

Hauprmann und Josef -->Weinheber (W). Auch diesmal erhob Goebbels Einspruch; Schirach lösre 

den Konflikr, indem er der Verleihung fern blieb. 

Am 23. Jänner 1944 fand im Wiener Burgrhearer die Uraufführung von Der Nibelunge Not In 

der Regle von Lothar Müthel starr, bis Juni 1944 erfolgten 42 Aufführungen, auch in Graz, Mün­

chen und Den Haag srand das Drama 1944 auf dem Spielplan. Bereits im Seprember 1943 war 

Die Sieben gegen Theben, 1941 von Goebbels verboren, in einer Neuinszenierung im Thearer in der 

Josefsradr aufgeführt worden. 

Nach Kriegsende srellre M. ein Ersuchen um NaclJS/cht von der Registrierung, in welchem er be­

hauprere, das NSDAP-Parteiabzeichen zum Schurz "gegen die Behelligungen und Ansränkerungen, 

denen ich durch Personen, die mich für einen Juden hielren" getragen zu haben (zir. nach Müller89). 

Berens sechs Wochen spärer gab die zusrändige Kommission dem Ansuchen aus "kulrurpolirischen 

Gründen und anrinazisrischer Einsrellung" srarr (ebda 23.8.1945). Wie schon das Engagemenr 

für Wladimlr von Hartlieb gezeigr harre, blieb M. den Gesinnungsfreunden aus BDSÖ-Zeiren 

wenerhin verbunden. Harre er in der NS-Ära im Prozess gegen Hermann Heinz Ormer dessen 

unradelige Halrung beronr, so srellre er sich 1947 im Volksgerichrsprozess gegen Mirko Jelusich als 

Enrlasrungszeuge zur Verfügung. 

Obwohl die NS-Versrrickungen des Aurors in einigen ösrerreichischen Prinrmedien wie Öster­

reichisches Tagebuch und Plan themarisiert wurden, konnre er prakrisch nahtlos an frühere lnera­

rische Erfolge anschließen. Die meisren seiner Dramen wurden nach 1945 erfolgreich wiederauf­

geführt, so srand Das Apostelspiel von 1952-1954 bzw. 1957-1959 auf dem Spielplan des Wiener 

Akademietheaters. Dazu kamen neue wiejeanne d'Arc (1956) und Paracelsus und der Lorbeer (1964). 

1951 erhielt M. als ersrer Preisträger den Perer Rosegger-Preis, 1954 den Großen Ösrerreichischen 
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St.l.ltspreis. /u M.s 80 Ceburtstag, 1962, resümierte Burgtheaterdlrekror Ernst Haeussermann, 

sein Iheater habe in ,,217 Aufführungen von zehn Inszenierungen bzw, 0:eulllszelllerungen" das 

gesamte dranl.ltlSche Schaflen des Aurors auf der Bühne realisiert (zit nach Binder78! Aus Anlass 

des runden Cehurtst.lges erschien eme Werkausgabe III vier Bänden sowie die festschrift I zclu aus 

der Stzlle 0:a(h ivLs rod erfolgte die Veröffentlichung von '\\'erken aus dem i':achlass, darunter 

,\pzegt'{ des Sunders (1976) und Milchte ZWISchen den "'ferlSchen (1978). Zum I 00. Geburtstag fand 

1982 Im Crazer Joanncum eine Ausstellung zu l.eben und Werk des Aurors statt. 

;elb rand/ge Pubhka1'Onen 33 45 

Barbara Naderer Novel e 1 Aufl Leipzig nsel 1912 \= Insel Bucrere' 261) Neue At..f Le'plig Insel 

1933 I~ In',el-Buchere l 261) Neue Aufl 1942 (= Insel Bucherel FeldpostausgabE 261 ) (2 000 

40000) '914 ner de '" Titel Barbara Naderers VIehstand, 

Mein Bruder und ich r'en Erinnerungen einE', alten Wleners "lacherzahlt 'v1uf"chen La"'genlW", 'e-

1935 (= Die kleine Bucherel 40) 2 Aufl 1940 111000 1 SOOO; 3 A,l' 1942 (16000-30000) [4] 

Auf 194'3 (310· - ·,0000) 

Peter Rosegger Wald heimat Erlahlungen aL.S der J.Jgerdl€" rlg Max 'v1ell E nlel'u"1g "on rv'C1X 'v1ell 

II von SWltbert -Hob,sser (K) Lelpz'g Staackmann 1935 ~ 1-8000) ,Neue Al.ofl 1938 - NE'..Je Aufl 

1940 Neue Aufl 1941 190(25,00: 

Haus- und Volksbuch deutscher Erzählungen I-<g Max Mel Elr e't mt; ,or Max rv'PI 

Staa, kmann 1936 

Parade isspiel in der Steiermark Geschildert Salzburg Pustet 1936 ~ 1 00 Exer"lpl.::'e 

tamp' 3 dei ,a 1936 :LL xusausgabe ] 

Grl.ondlsee 

Begrüßungsspruch Zur Feier des furfundzwarzlgJahrlgen Bestandes der Wlener B,:Jllo~"ilen-Gesel-

schaft Vorgetragen bel der am 17 Apr' 1937 In Wien veran)\alteter Fes>versamrT' urg Wien. Le'p-

zig riölder-P'chler-Tempsky 1937 [20C ExeMplare 

Wolfgc''1g Amadeus Mozart Briefe Eir eltung von Max Me I LeipZig nSE 193 7 1 Irsel-B",crere' ')'6 \ 

Neue Aufl 1942 [Feldpostausgabe : (26000· 35000) Neue Aufl 1944 [Feldpostdusgabe (56000-
105000) 

Das Donauweibchen Erzarlungen und Marchen Lf pz'g Insel 19,'38 2 AL'!I '94-< [We"'fT'GchtaL.;-

gabe 4C008000l 

> Erthält Morgf'nvvege (1924) Mein Bruder und Ich (1935) 

Stimme Österreichs Zeugr,sse aus dre' Jahr" mderten Hg Max Mell 'v1L. ~cher ~2 'genJrv' ... e '938 

Die ~ IE l[je Bucherel 21 7) Neue Aufl 1943 (11000 1 '>000' 

Adalbert Stifter LeipZig Insel 1939 (= Insel-Bucherel 539) 

Steirischer Lobgesang Erzah unger> und Tagebucrblatter Lelpllg InSel lq39 2 A ... fl '94 \100Q. 

90001 3 Adl 194 10000· 19000) Nfue Aufl 1944 Weh''T'at'1>ilusqabe 1 13300C 31000' :Ge-

planter T'tel 5temsches Tagebuchl 

Adalbert Stifter Weisheit des Herzens Gedanker und Betrachtungen E '1 Brevier Hg Md\ ME". Bf-Ilr 

Herb'g 1941 

Steirische Heimat 

Lobge,angl 
Graz NS Gauverlag Steiermark 1941 (~ Sa lburger riefte 4) [Aus Ste' Ischer 

Verheißungen NovellEn Lelp.'lg Reclam 1943 (. Reclams L..8 7')84' 

Der Tanzer von St. Stephan Nachwort v Ernst >Schelbelre'ter ~W' Ber n Oberkommdrjo rJe: We"-
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fTlacl"t Abtei ung Inland 1944 (= Soldatenbucherel. 79,6) (= W'ener Brevier) 'Aus Das Donauwelb­

chen 

• Dramen 33-45 

Das Apostelspiel 1 Aufl Lelpz'g Insel 1920 (= Insel-Bucherel 167) - Neue Aufl 1937 (31000-40000) 

29 03 1938 Theater n der Josefstadt (Wien) [Neuinszenierung] 

Das Schutzengelspiel - 1 Aufl Graz Moser U 1923 - [2 ] Aufl Graz Styrra 1933 (3000-4000) 11 UA 

2007 1923 Frei Ichtsplele Im Arkadenhof (Graz) 

Das Nachfolge Christi-Spiel - 1 Aufl Munchen Verlag der Bremer Presse 1927· 2 Aufl Leipzig Insel 

1936 UA 21.01 1928 Burgtheater 'WIen) S Raoul ASlan 

Ein altes deutsches Weihnachtsspiel 1 Aufl Leipzig Insel 1931 (= Insel-Bucherel 4181 - Neue Aufl 

1940 1110· 13000: 

Die Sieben gegen Theben Dramatische Dichtung - 1 Aufl Lelpz'g Insel 1932 - Neue Au· 1 1938 11 

UA 2' 12 1931 .. andestheater Melnlngen 11 EA 1934 Burgtheater :Wlen) 11 Verbot 1941 11 Auffuhrung 

1942 Ber l nBaldur von Schlrach anwesend] 11 27 09 1943 Theater n der Josefstadt (W'en) [Neuinsze­

nierung] 1930 teIlweiser Vorabdruck In Corona] 

Das Spiel von den deutschen Ahnen Leipzig Insel 1935 - 2 Aufl 1938// UA 2303 1935 Schauspiel-

haus Dresden // EA 12 02 1936 Burgtheater (Wien) 11 EAD 9 

17. Morgenfeier 25 10 1942 Theater rn der Josefstadt (Wien) M Max Reger 

Der Nibelunge Not Ern Schauspiel I/ UA 2301 1944 Burgtheater (W'en) R Lothar Muthel 11 EA 

22 04 1944 chausplelhaus (Graz; 11 EAD 1 1944 In Graz, Munchen, Den Haag aulgefuhrt, 42 Auff 

Ir1 Burgtreater biS 15 6 1944 1 

In';elb~,tandlge Publikationen 33-45 

[Geleitspruch] 

In Die L,terar'sche Welt Berl n) vom 21 04 1933, S 105 

Über die heutigen Aufgaben der Dichtkunst Eine Akademie-Rede 

In Dt DIchtersendung (1933) S 154-157 

Aus dem "Schutzengelspiei" 

n Dlchterbucn (19331 S 306-314 

Heimat 

n RU'e n das Reich (1934) S 185 

In Österr Lyr'k (1934. S 63-64 

In Österreicher \ 1935) S.4 

In Gedichte vom Berg (1935 S 7 

In Gesange der Ostmark (1938) S 66 

In Heimatkreis 2( 19381H 9, S 2 

In Rufe uber Grenzen (1938) S 607 

n Volk an der Grenze (1938) S 14 

In EWiger Born (1939) S 148 

., S·.elr sche Ged chte (19391 S 27 

: ... OstfTlark-Lynk (1939) S 8 

67 

Ir' Deutsches Gedcht (1941) S 533-534 
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Der milde Herbst von Anno 4S 

In Österr LYrik (1934) 5 63 

In. Vom Expressionismus (1936) 5111 

Leiser Gesang bei einer Christmette 

In. Deutsche Weihnacht (1934) 5 74 

Ballade vom Sommer 

In Österr Lyrik (1934) 5 6263 

In. Jahreskreis (1941) 540 

Weihnachts-Choral 

In Um Feuer und Fahne (1934) 5 75 

In Aus reinem Quell (1935) 5 239 

In Gesange der Ostmark (1938) 5 67 

In Zuversicht (1940) 5.44 

Die Geschichte vom Gewälttäter 

In Deutsche Weihnacht (1934) 5 45-48 

In Eckart (Berl n) 14 1 1938), 5 10 13 

Dachstein von Aussee 

In Gedichte vom Berg (1935) 5 27 

In Rufe LJber Grenzen (1938) 5 604-605 

Marz 

In Aus reinem Quell (1935) 5 239 

Heimkehr im Herbst 

In EWiger KreiS (1935) 5.38-39 

Die heiligen drei Könige 

In EWiger KreiS (1935) 5 163 164 

Schöner Herbst 

In Aus reinem Quell (1935) 5 238-239 

In Jahreskreis (1941) 5 5758 

Das Abendessen 

In Vom Expressionismus (1936) 5 101 

Ein alter Mann über seine Vaterstadt 

In Vom Expressionismus (1936) 5 109 

In Ostmark Lyrik (1939) 5 11 

Die Stadt auf dem Hügel 

In Vom ExpreSSionismus (1936) 5 110 

Hochsommernacht 

In Vom ExpreSSionismus (1936) 5 112 

In Aus deutscher LYrik (1938) 5 74 

In Gesange der Ostmark (1938) 5 67-68 

Als, nicht lange ... 

In Hermann Graedener (1938) 5 12 

Acker im Kampfgebiet 

In Trommel schlug (1938) 5.52 
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Am Tage der Abstimmung 10 April 1938 

In Bekenntnisbuch (1938) 5 68 

In . Heimkehr InS Reich (1939) 5.360 

Abendgruß 

In Festliche 5tunde (1938) 5 239 

In . Ostmark-LYrik (1939) 5 127 

Passionsspiel in Steiermark 

In Stunde (1938) 5.42-55 

Der Wald 

In Insel-Almanach (1938) 5 44--48 

In Ringelspiel (1941) 5 232-238 

Der Verzauberte 

In Gesange der Ostmark (1938) 5 68-70 

In Deutsche Balladen (1940) 5.147-148 

Nächtlicher Wanderer 

In Festliche 5tunde (1938) 5.239-240 

Ein Landmädchen 

In Rufe uber Grenzen (1938) 5 605-607 

In Liebstes Gedicht (1939) 5 79-81 

In Deutsche Balladen (1940) 5.149-151 

In Ernte der Gegenwart (1940) 5116-118 

In Ruf der Arbeit 1942) 5 325-327 

Was mit dem Baum der Erkenntnis geschah Ein Paradiesmarchen 

In . Werke und Tage (1938) 5.95-96 

In Insel-Almanach(1941) 5 102-103 

Ferdinand Raimunds Gedicht 

In Rufe uber Grenzen (1938) 5 607-612 

Der Besuch der Ahnen 

In . Rufe uber Grenzen (1938) 5 612-617 [Aus Spiel von den deutschen Ahnen] 

"Der Verschwender" 

In DP 3( 1938)H 7 

Adalbert Stifter [Zu Stifters 50 Todestag 1918 verfaßt] 

In . Corona Munchen, ZUrlch, Berlln) 8(1938),5 153-160 

Blick auf die Steiermark 

In Bergland 20(1938)H 3, 5 11-13 

Die Dichterin im Haus der Blinden Eine Erinnerung an Marle von Ebner-Eschenbach 

In Das Inselschiff (LeipZig) 20(1938/39),5 113-118 

Aus dem Besitz der Armen In ein Tagebuch gezeichnet von Max Mell 

In Das Inelsch'ff (LeipZig) 20(1938/39), 5232-238 [Stelr Lobgesang Ausz] 

In Eckart .Berlln. 1511939),5381-384 

Begebenheit aus den österreich ischen Unruhen (Aus einem steirischen Tagebuch). 

In DIR 5\ 1938/39 Bd 1 Sonderheit Heimkehr 5 181-188 
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Tanzenn 

In Fe ' ,chr Bucherwurm (1939\ 5 69 

Neujahr 

In Ruf von der Grenze (1939) 5 13 

In Ed art (Berlln) 18(1942), 58 

Jahr, dein Haupt neig! 

In Um Feuer und Fahne (1939) 5126 

Eine Bahnfahrt in der Kriegszeit 

In Ostmar~ erzah t 1939, 5 11 31 

Steirisches Land 

In DIR 611939/40: Bd 2 897904 

Zum Christfest eines Kinderspitals 19' 5) 

In Z 'ersIch' 1940 541 42 

Steirische Landschaften Gebirgskranz um Aussee Weinland 

In In~;el-Almanach 1940: 597 105 Aus 5telr'scher _abgesang: 

Günther und die kleine Schwedin 

In AUG 5(1940/41)H 1 526 31 

Ir In~,eIAlmanach (1939) 5 149-156 Aus einem steirischen Tagebucr , 

Die Geschichte vom Namensvetter Eine Welrnachtsgeschl:hte aus Klndhe :stage1 

AUG51911'41,H2 14 

Dichterische Sprache 

In AUG 5 1940i41)H 4 5 1 2 

Schmetterlinge Ritornelle 

In AUG 5 1940'41 IH 11 5 2 

Begegnung mit Rainer Maria Rilke 

In AUG 5(1940/41)H 6.7,55 13 

Volksmärchen aus der Steiermark Mitgeteilt 

In.AUG6\1941IH55211214 

Waldweg 

Ir F Jgelroß (19411 5 130 

Der Vogel aus dem Hochwald 

Ir T)d Im 5chlepp 1941 5 205 21 Q 

Kölner Dom und Stephanskirche 

In RIngelspIe 1941) 5 219 ?2 3 

Schulweg 

In. Ringelspiel (1941) 5 224 231 

Nordseite 

In DGE 19(1941/42) Bd 2,5210 

Soldatentugend 

In Buch des Danke' (1942) 5 111 

Der Streit der Königinnen Aus der dramatischen Dichtung "Der N'belurgE' No' ' 

In Dds In ;elschlff (Lelpilg) 2 3( 1942), S 161 1 76 
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Morike und Mozart 

In DGE20(19421H2 S30-32 

Drei Gedichte aus dem Italienischen des Angelo Poliziano An die Madchen Canzone Verse zum 

Gedacrtnls GlottoS 

In AUG 7(1942)H 5, S 193-196 

Siegfried und Brunhild Aus einer neuen dramatischen Dichtung (Der Nibelunge Not) 

In Corona (Munchen, Zürich, Berlln) 2(1943), S 20-31 

Einzug in Worms Der Nibelunge Not, Ausz ] 

nEckart Ber In; 1911943;, S 46-48 

Gebirgskranz um Aussee 

n ands.:haft-Oberdonau 1944) S 15 18 

KC<; 

MILLER A. G. .Gustav Johann [Hans Gustl] KERNMAYR 

MÖLLER Alfred (HOLLMS Alfred) * 22 01 1877 In Cilli/CeIJe, Stmk[O U] t 30091957 In Graz 

rom -I ath 'erwltwet keine Kinder (1938) 

• Wohnorte 

Gral, Alberstraße 4 

• Aucbildung 

Dr phi (1903 Gral! [Studium Kunstgeschichte, Germanistik] 

• Beruf(e) 

- Journalist 

• Schnftstellensche Elnkunfte 7936-45 

138 RM (1940) 

• Institutionelle Beziehungen 

R5K. AA 25101938 Mg 01071938 Nr 14374//gestnchen mit 16091941 da RPK-Mg 

- RPK Mg.' 0 11 1941 Nr 16742 :elngeschrankt auf Film] 

DOSG 

Deut~cher JournalistenvereIn "Concordla" (Gral) 

StSB 

Deutsche Buhne 

ASV 

NSDAP AA 18 05 1938 Mg 01 05 1938 Nr 6276237 

NSV 

• Mitarbeit In Medien 

Tagespost (Gral) Feulleton-Redakteur und Theaterkntlker (1911-3006 1938) 

Tagblatt (Gral) Sc'1rl (1908-1911) 
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• Quellen 
Bertha85 Gleblsch48 Gleblsch85 GV HausJel185 Kosch53 Kosch68 KurschNek73 Kurschner34 Kursch-

ner37/38 KVK LlS76 LIst67 Pock41 Standesbuch37 SV42 WK38 

• ArchIVe 
BAB/BDe (RKKIRSK. NSDAP-ZK) 

BAK (R103/140) 

Der Sohn eines aus Mähren stammenden Offiziers und späteren Bahnbeamten und einer geblH­

tigen Gra7erin absolvierte das deutsche Gymnasium In Cilli/CelJe. Danach studierte er ab 1888 

an der Universität Graz Medizin, wechselte aber bald zu Kunstgeschichte und Germanistik, 1903 

PromotIOn mit der Dissertation Das Naturgeßh! zn der italienischen Klassik des Nlcolo Pzsano. An­

schließend nahm er Schauspieluntemcht, war danach in Deutschland engagiert und "Spielleiter 

an den Vereinigten Buhnen in Graz als Vorbereitung auf die Theaterkrltlkerlaufbahn" (BDC RSK­

AA 1938). 1908 wechselte M. in die ZeItungsbranche, zuerst als Redakteur beim Grazer Tagblatt, 

ab 1911 als Feuilleton-Redakteur und TheaterkritIker der Grazer Tagespost. Den Ersten '\I:'elrkneg 

machte er 1914-1918 als Hauptmann einer Sanltats-Einheit In der "Festung ~!ostar & SaraJewo" 

mit (ebda). 

Als Autor bekannt wurde M. mit Essay> (u. a. Kunst/er und PublIkum 1910, Der Schauspieler 

1926) und Theaterstücken (u. a. Die Tragödie der Liebe 190 I, PrznzesSln Herzemgut und Hexe Blt­
terbös oder Dtu Hexenstubemnadchen 1923) Daneben unternahm er viele Vortragsreisen im In- und 

Ausland mit heiteren Vorträgen, die auch In Buchform erschienen (u. a. Immer lustIg 1928l. Das 

Drama Ferdinand und die Frauen (1925) um Ferdinand Ralmund lief auf deutschen und öster­

reichischen Bühnen. 1934 erfolgte eine Rundfunkaufnahme In BerIIn, in welcher Paul Hörblger die 

Titelrolle sprach (M. ist nicht zu verwechseln mit dem In der NS-Zelt sehr erfolgreichen. gleichna­

migen deutschen Lustspielauror.) 

Fnde Juni 1938 wurde M .. laut eigener Aussage, vorzeitig "als nicht tragbar" penSioniert, seine 

Bücher Humor und KomIk (1925) und Immer LustIg angeblich von der Gestapo verboten (Haus­

je1l85), das Verbot konnte bislang nicht nachgeWiesen werden. Der Name des Autors fehlt in 

Kürschner3'> und Kurschner"l3; in der NS-Zeit erschien als einZige Publikation Im '>e!bstverlag 

das Schauspiel Ein gekrönter Harnlet Ab I '>41 versuchte Sich 1 Wieder lournalistls"h Im Bereich 

Film, da er "mit der kleInen, vorzeitig diktierten Pension nicht leben konnte" (ebdal Paul Anton 

~Keller. LI. der RSK Steiermark, monierte In seiner '>teIlungnahrne: ,,1\.!einen persönlichen Erfah­

rungen nach ,>tand Alfred Moller der n.ltIonalsoZlalIstlSchen \X'e!tansch.lUung skeptisch gegenuber. 

wenn nicht ablehnend Seine Finstellung durfte sich indess mit den bel.lIlgloseren Erscheinungen 

der Wiener ]ournall'>tlk decken", weshalb Keller gegen die Aufnahme des Autors in die R"K keine 

"we,>enrlichen" Bedenken harre (BD( 14.19~'». 

Nach 194'5 arbeitete M. an der von den Briten lI1itilerten NflIen Strzn.<J,en Zelflwg mir. SO\\ le 

an der Zeit'>chnfr Der llchtbl/(k von Robert Michael ) Rafhy. 

• Dramen 33-45 

Die Günstlinge 1938 Stadttheater Dortmund lAuffuhrunq geplant. nicht nachgeWiesen J* 
Ein gekrönter Hamlet Ein geschichtliches Schauspiel Graz Selbstverlag 1940 IUnverkaufl Buhnenma-

nusknpt. masch. autogr IITltelvanante Die Gunstlmge I 
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• Rundfunk 33-45 

Ferdinand und die Frauen. 1933/34 Reichssender Berlln - S Paul Hörblger [In der Hauptrolle als Ferdl­

nand Ralmund ] 

KGS 

MOSER Maria * 20 11 1895 In Leoben, Stmk [ÖU] t 29 02 1972 In Leoben/Stmk 

gottglaublg, zuvor rom -kath, ledig (1941) 

• Wohnorte 

- Eisenerz, Hleflauerstraße 10,m Gau Steiermark 

• AusbJ/dung 

- Staatl Bildungsanstalt fur Klndergartneflnnen (1914-1916 Graz) 

- Lba (1916-1918 Graz) 

• Beruf(e) 

- Hausgehilfin (1907-1909), Klndermadchen (1910-1912), Volksschullehrefln (ab 09 1918) 

• Schrdtstellensche Elnk(jnfte 1936-45 

- 50 RM (1940)// 30 RM (1941) 

• Institutionelle Beziehungen 

- RSK AA 24.03 1941 befreit 01.05 1941 Z, 3 

- NSDAP Mg 1934 Nr6213591 

NSLB. Mg 01 10 1934 Mg 0107 1938 Nr 381587 

- NSF Mg 01 11 1936 Nr 2758469 

- SDAP Mg 1919-1923 

• Mitarbeit In Medien 

Der Samstag (Wien) (1938) 

Alpenlandische Monatshefte für das deutsche Haus (Graz) (1933-1934) 

- Unser Familienblatt (Graz, Wien) (1937 1938) 

- Das Junge Reich (Wien) (1940) 

Der deutsche EfZleher Ausgabe Gau Steiermark u Karnten* (1939) 

• Forderungen und Zensur 

- LGB46 ~Von Starken, Tapferen und Treuen 

• Quellen 

GV Kurschner43 SV42 

• ArchIVe 

BAB/BDC (RKKlRSK,NSLB) 

- Magistrat/Standesamt Leoben/Stmk 

• Se1bstandlge Publikationen 33-45 

Unsere Fruhlingskräuter - Berhn 1939 [Broschüre ]* [OstmarkbeIlage von Deutsche Hauswirtschaft] 
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Von Starken, Tapferen und Treuen Marchen II von Franl Sparring Wien Deutscher VE'lag fur 

Jugend und Vol~ 1942 

• Unselbstandlge Publikationen 33--45 

Die Trauerweide 

In Lyrll' der Gegenwart (1936) 

Schaufeln mag er nit 

In Stelr'sc!- ~ alender 1944) S 178 

1945 

In SteifIsch Kalender I' 944) 5 202 

SHKC~ 

NABL Franz . 1607 1883 In Lautschln, Böhmen [OU] + 1901 1974 In Graz 

el/ang 'erh 2 Ehe: keine K nder 

• Wohnorte 

Baden bel Wien, Hochstraße 2 NIederösterreich ( ·1934) 

Graz, L 'llmburggasse 12 ab 1934 

• Schrdtstellen;che Emkunfte 1936 45 
1812 RM (1938) 11 1701 RM (1939) 11 1940 600 RM :Schl lerstlftung 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 38 01 1940 Mg 01071939 Nr 14753 

BDSÖ Mg 1936/37 

KdK Mg 19331/ Österr Kulturkorrespondenl 

PEN Austr'tt 07 07 1933 

Adalbert Stifter-Gesellschaft Mg 1943 

GdSK. 

Deutsche Akademie fur Sprache und Dichtung 

Klub alpenlandlscher Kunstler und Kunstfreunde "Brucke' 

Süd mark-Runde 

NSV 

• Mitarbeit m Medien 

Tagespost (Gral) Treaterkfltlker (1940 1944) 

- Tagblatt (Gral) Feuilleton-Redakteur (1924 1927) 

• Forderungen und Zensur 

Mitteilungen des Kampfbundes fur deutsche Kultur (Llnl, Wien) LÖA33 (OS 1933) 

RFDS Amt Schflfttumspflege (Amt Rosenberg). Jahres-Gutachtenanlelqer 1936 "PO~lt'"'' >E n [\'la:"n 

von gestern 

Jahres-Gutachtenanzelqer 1939 ,POSitiV' )Stelrlsche Lebenswanderung /1 , Die Weihachter des Do 

mlnlk Brackel 1/ )Pllatus Im Credo 

NSKG NSKG-VL (1937/38) 
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Osterrelch38 .. Odhof 11 --)Klndernovelle 11 --)Der Tag der Erkenntnis 11 .. Der Fund 

GuM38 .. Odhof 

- RMVP VL 1938/3911 VL 1939/4011 VL 1940/41 11 VL 1941/42 

RMVP BSG40 --)Odhof 11 --)Dle Ortllebschen Frauen 11 --)Der Tag der Erkenntnis 11 --)Der Fund 

SV-Frontbuch39 --)Der Fund 

LStelermark 

RSK AD-befrelt (1943) 

Tel nahme an der Großdeutschen Arbeitswoche der Buchhandler [19 -256 1938J In Graz 

Tel nahme an der 9 Berliner DIchterwoche [25 30,4 1938J 

- Vortragsamt der Relchsschr'fttumsstelle beim RMVP Lesungen (1939) Im Gau SchleswIg-Holsteln, Im 

Gau Magdeburg-Anhalt, m Gau Kurhessen 

Tel nahme am 4 Großdeutschen DIchtertreffen [8 10 10 1942J In Weimar 

Bauernfeld-Prels 1921 

- Johann Wolfgang v Goethe-Stlftung Mozart-Prels 03 06 1938 [Festakt Mozarteum SalzburgJ 

Stifter-Preis der Stadt Wien 11 Jury-Mltgl 1943 

Unlversltat Graz Dr phrl h c 16 7 1943 

- Preis der Stadt Wien für Literatur (1947ff) 1952 

- Rosegger-Prels des Landes Steiermark 1953 

Osterrelch'scher Staatspreis fur Literatur (1950ff ) Wurdlgungsprels 1956 

Stifter-Medaille des BMfU 02 10 1963 

- Kulturpreis der Stadt Baden 1965 

- Osterreich sches Ehrenzeichen fur Wissenschaft und Kunst 1969 

Eckart-Bund zur Förderung der schonen Kunste Ring des Eckart-Bundes 1936 

Ehrenr'ng des Landes Steiermark 1958 

Ehrenmitglied des Osterreichischen PE N 1959 

Ehrenmitglied des StSB 1963 

Stadt Graz Ehrenring 1963 

Mitglied des Kunstsenats beim BMfU 1967 

- Osterrerchlscher Schnftstellerverband (ab 1945) Ehrenmitglied 1973 

Drchtersteln Offenhausen 

• Quellen 

Amann/Berger85 Amann84 Amann96/88 Aspetsberger84 Bartels42 Bartsch80 BBDB Dambacher96 

Drewnlak87 DRKK Gleblsch48 Gleblsch85 GV Hail/Renner95 Judy84 Karner86 KI ly88 Kosch68 Kürsch­

ner39 Kürschner43 KVK Langenbucher41 Langer40 Langer56/67 Lennartz38 LlS76 LIst67 Muhlber­

ger81 Nabl75 Nadler41 Noelle95 NOL81 Oehlke42 Pock41 Renner86 Standesbuch37 StockiHelllnger72 

Strallhofer94 Strothmann85 SV42 

• Archive 

BAB/BDC (RKKIRSK) 

BAP (62 DAF 3,19157, 62 DAF 3 AWI-Ztg.l17680) 

- BAK (R55/95 R 56V112, R 56V/173,NS 15185) 

R,schbreter 
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N. stammte aus einer wohlhabenden FamilIe, hatte eine ältere Schwester, die als Kind verstarb, und 

zweI ältere Brüder, sein Vater war als Forst- und Domanenrat in den böhmischen Besitzungen der 

Fürsten von 'Thurn und TaxIs tatJg. Daneben hatte er es durch geschIckte Geldanlagen zu einem 

bedeutenden Vermögen gebracht, sodass er sIch 1886 pensIOnieren lIeß und als Privatier in Wien 

bzw. in Baden bei Wien lebte; als SommersltZ dIente der FamilIe der "Gstettenhof' in der Nahe von 

Mariazel!. Nach der Trennung der Eltern, 1900, bheb N. bei seiner Mutter in Baden, das Sommer­

haus wurde verkauft. Ab 1902 studIerte er vIer Semester Jus in Wien, danach GermaniStIk und PhI­

losophie Ohne Abschluss verheß N. 1907 dIe UnlverSltät, mn dem ZIel das SchreIben zum Beruf 

zu machen. Erste Versuche im BereIch der dramatischen Dichtung unternahm er mIt Noch einmal' 

und WeIhe (beide 1905), das LustspIel GeschWIster Hagelbauer kam 1906 im Kleinen SchauspIelhaus 

(Wien) zur Aufführung. Durch Vermittlung von Arthur Schnitzler kam N zum Berliner Verlag 

Fleischel, wo der Roman Hans jäckels erstes Liebesjahr (1908), dIe Novellensammlung Narrentanz 

(1911) und der zweIbändIge Roman Odho/( 1911) erschIenen . Als Vorbild für Letzteren dIenre der 

einstige "Gstettenhof', das Werk brachte N. die Anerkennung der Literaturkritik und etablierte ihn 

als Romancier. Nach dem Tod des Vaters, 1913, erbte er ein venrables Vermögen, zog mit seiner 

Frau Hermenegilde nach Baden und lebte von den ZInseInkünften. \X'egen eines LeIstenbruchs und 

einer TyphusinfektJon für untauglich erklärt, blieb ihm die Teilnahme am Ersten Weltkrieg erspart. 

In den folgenden Jahren Veröffentlichung u . a. von Das Grab des LebendIgen (191 7 ), Der Tag der 

ErkenntnIS (1919) und Du Galgenfmt (1921), daneben entstanden zahlreiche kleinere Texte, dIe, 

zunachst In Printmedien abgedruckt, spater In Sammlungen zusammengefasst erschIenen (u , a, Du 

Augen und andere Noz·ellen 1923) Gemeinsam mn Roben -4Hohlbaum (\X') und Julius von Lu­

dassy erhielt N. 1921 den Bauernfeldpreis. Eine rege Korrespondenz verband Ihn mit dem Direkcor 

der Stadtischen BüchereI Stemn, Erwin Ackerknechr. Verfasser der ersten Nabl-Biografie (Franz 

Nab! Der Ir'eg eines deutschen DIchters 1938) und ab 194 7 Dlrekcor des Schiller-NatJonalmuseums 

in Marbach . 

Durch riskante Spekulationsgeschäf1:e seines Bruders Arnold, der die Gelder der FamilIe verwal­

tete. verlor N Anfang der 1920er Jahre sein Vermögen. auch literarisch trat er auf der Stelle. Der 

Roman Du Galgen/mt (1921) fand wenig Zustimmung bel Kritik und Pubhkum, damit endete 

auch dIe Zusammenarbeit mit dem Verlag Fleische!. Aus finanziellen Er.vagungen nahm N. 1924 

eine Stelle als Feuillecon-Redakteur beim deutschnationalen Grazer T,lgblztt an, zur selben Zelt don 

tatlg waren Hans von ~Dettelbach und Norben ~l.anger. Über Empfehlung seines Schwagers 

Anton l.ampa. Unlv.·Prof. für Physik und Volksbildner in \'V'len. an Viktor von ~Geramb fand 

er Zugang zur Sudmark Runde um Emil Ertl. Friedrich ~Pock. Josef ~Papes(h. Hans .rJoepfer 

u. a .• besonders verbunden war er Kar! Adolf)Mayer. Über diese ~ontakte gelangte '\j In den 

DunstkreIS des DSVS, der u. a. durch die Zeim.hrift AlpenUlld/Sche .\fofz,wlrifie. in welcher deren 

Herausgeber JosefPapesch In der Folge ethche Frzahlungen N.s platzierte. grof\en ElnAuss auf das 

kulturelle l.eben der 5Iteiermark ausübte. Danehen gehörte der Aucor b,lid ,lUch zur pnvaten Runde 

um Vikcor von Geramb C.Pfelfenabende"), In ausgedehnten ""·,lnderungen mit den neuen Freun­

den erkundere N. .mt Jugendtagen auch paSSIOnierter Angler die 5Itelerm,uk. legte damit den 

Grundstein für Stelmche Lebenswandemng (19 ~8). eines seiner hekanntesten \\ erke. Das Dr,lm,l 

Trieschubel, bereltS vor der ÜberSIedlung nach Craz fertIg gestellt. erwies slLh, vermittelt durch 

Erwin Ackerknecht, als groger Frfolg auf deutschen Bühnen. Dies zog erkleckliche T,lntiemenz,lh· 

lungen nach Sich, weshalb N 1927 die Redakteursstelle 'lUtgab und luch H,lden llIrückkehrte. Dort 
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enrsrand das Srück Schichtwechsel (1927) - ursprünglich Umsturzkomodle berirelr -, mir dem N. 

aber nichr reüssieren konnre und das ersr 1977 im Thearer an der Josefsradr in Wien zur ösrerreichl­

schen Ersraufführung gelangte. Nach diesem Misserfolg konzenrnene sich N. wIeder auf Prosa 

(Ein Mann von gestern 1928, Kindernovelle 1932 u. a.), kürzere Texre veroffenrlichre er weirerhin in 

Zeirungen und Zeirschnhen, darunrer in der renommlenen Frankforter Zeitung. 

Nach der Machrübernahme der Nanonalsozialisren, 1933, demonsrriene N. seine Gesinnung, 

Indem er nach der Tagung des Inrernarionalen P.E.N.-Clubs in Ragusa/Dubrovnik, bei welcher 

dIe ösrerreichische Abordnung sIch in einer Resolurion mir den verfolgren deurschen KollegInnen 

solidarisien hane, gemeinsam mir namhahen deurschnarionalen Aurorlnnen wie Emil Erd, Karl 

Hans -7Srrobl (W), Grere von -7Urbanirzky (W) u. a. den Wiener P.E.N.-Club verließ. Damir galr 

er rur die hIerzulande nach dem Verbor der NSDAP vom 19. Juni 1933 im Unrergrund agierende 

NS-Lirerarurszene als einer der Ihren, was N. durch akrive Mirarbeir in der Österreichischen Kul­

turkorrespondenz des KdK (Thearer und Lireraturkririk) zu unrermauern versrand. 1936 erhielr er 

den Ring des Eckan-Bundes, 1936/37 rrar er dem BDSÖ bei, allerdings fehlt sein Name in dem 

nach dem ,,Anschluss" veröffenrlichren Bekenntnisbuch österreichischer Dichter, finder sich aber in 

eIner Mirgliederlisre im Rahmen des Artikels BekenntnIS des Bundes der deutschen Schriftsteller Öster­

reIchs zum Führer, der am 3. April 1938 aus Anlass der Volksabstimmung im Neuen Wiener Tagblatt 

erschien. 1934 war N. endgülrig nach Graz übersiedelt, hane sich ein Haus in der Laimburggasse 

gekauft und die seinerzeir geknüpften Konrakre wieder aufgenommen. Publizisrisch orienrlerte er 

sich nach NS-Deurschland: Der Bremer Verlag Schünemann edierte ab 1935 fasr alle bisher erschie­

nenen Werke (Tirelanderung von Das Grab des Lebendigen in Die Ortlzebschen Frauen), dazu kam 

Neues wie Das Meteor (1935) und Der Fund (1937). Als Antipode des "Wiener Lirerarenrums" und 

vorgeblich apolitischer, zivilisarionskritischer Heimarkünsrler besonders hofien, begann nun sein 

Aufsrieg zu eInem repräsenranven Auror der "Osrmark": Bereirs 1933 finder sich seIn Name In der 

Liste empfehlenswerter österreichlScher Autoren des KdK, 1937/38 in einer Vorschlagsliste for Dlch­

terlesungen der NSKG als ,,[glrenz- und auslandsdeurscher Dichrer" neben Bruno -7Brehm (W), 

Siegfried von Vegesack, Heinrich Zillich u. a., nach 1938 in der LISte der Im Reichsgau Steiermark 

besonders geforderten Künstler. Nach dem ,,Anschluss" bor Friedrich Pock dem Auror eine RSK­

Funkrion aufGauebene an, die N. mir dem Hinweis ablehnre, er wolle nichr der NSDAP bemeren; 

RSK-Ll. rur Sreiermark wurde schlIeßlich Paul Anron -7Keller. Dennoch erfuhr der Auror durch 

das NS-Regime massIve Förderung, sei es durch die Aufnahme seiner Werke in Empfehlungslisten, 

sei es durch Einladungen zu Lesereisen und zu wichrigen kulturellen Veransraltungen wIe dem 4. 

Großdeurschen Dlchrerrreffen in Weimar (1942) oder der 9. Berliner Dichrerwoche. Lerzrere fand 

im Apnl 1938 sran und srand unrer dem Mono Deutschösterreichische Dichtung der Zelt, neben 

N waren Hans Kloepfer. Sepp -7Keller, Ines -7 Widmann (K) und Franz -7 Turnier (TV) vor On, 

Sprecher der Aurorlnnen war Karl Hans Srrobl, Ll. der RSK Ösrerreich. 

Besonders augenfallig wird N.s prominenre Srellung im lirerarischen Leben des Drirren Reiches 

durch dIe Verleihung des hochdorierten Mozart-Preises der Weimarer Goerhe-Sriftung. 1937 harre 

Ihn der aus Marburg/Maribor gebürtige Max -7Mell erhalren, 1938 ging er an den Wahlsreirer N., 

der "dem deutschen Schnfttum bleibende Werte voll srrenger Wahrhaftigkeit und nefsrer Mensch­

lichkeit geschenkt" habe, wie es in der Festschrift heißt. Vergeben wurde der Preis von der Univer­

Slrar Graz, der Fesrakr fand am 3. Juni 1938 im Salzburger Mozarreum srart. Obwohl der Mozart­

Preis mJ( 10.000 RM dotiert war und 1938 eInige Bücher erschienen (Der Tag der ErkenntnIS, 
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Stflrische Lebenswanderung, Die Weihnachten des Domlnzk Bracke! / Pz!atus Im Credo), geht aus den 

Archivalien hervor, dass es N. im Folgejahr "wirtschaftlich außerordentlich schlecht" ging, wie Kurr 

O[((oJ FdiedrichJ Metzner, Leiter der Abteilung Il (Schriftsteller) in der RSK In einem Schreiben 

an die Demsehe Schillerstiftung anmerkte (BDe 27 2 .1940). Nach dem Tod seiner Frau (1937) sei 

der Auror "wegen seiner winschafi:lichen Lage darauf angewiesen, sich selbst zu beköstigen, seine 

Wohnung instandzuhalten usw. ··, weshalb "das Ministerium [gemeinr ist das RIv1VPJ wünscht 

dem Nabl Gelegenheit zu geben, dass er von sich aus Abhilfe schafft" (ebda) Gelingen sollte Ihm 

dies mit Hilfe einer zweimaligen Zuwendung von jeweils 300 RM im Jahr 1940 von der Deurschen 

Schillerstiftung, angedacht wurde von der RSK auch eine regelmaßige finanzielle Unrerstützung. 

Diese erübrigte Sich, weil N. bei der Grazer Tagespost als Theaterkritiker unrerkam, Wieder heiratete 

und sich in der Folge, von hauslichen Unzumutbarkeiten befreit, auf seine literarische Tätigkeit 

konzenrrieren konnre. Zur selben Zeit konstatiene Friedrich Pock In SpIelmann Im HarnISch, einem 

Kompendium der DIchter und Kampfer der Ostmark (so der Unrenitel) : "Vom Erfolg ist dieser Ost­

märker nie verwöhnr worden. [ .. J Aber Nabls Tag wird noch kommen [ . . J und die Erkennrnis, 

wer Franz Nabl ist' ein großer Dichter, der erste große ErzahIer, den die Ostmark nach der Jahr­

hundenwende in die Welt stellte" (Pock41). Er sollte recht behalten: War 1939/40 abgesehen von 

der Einführung zu SchmudeeiJerI (1940) keine einzige Publikation erschienen kam zwischen 1941 

und 1944 eine Reihe von Büchern auf den Markt, einziges neues blieb aber KIeme Fmlzchtbulme 

(! 943) Die In Erinnerung an seine erste Frau geschriebene SteIrISche LebensU'anderung erlebte Im 

NS Gauverlag Steiermark, ehemals Leykam, vier Auflagen; als mit Abstand erfolgreichste Publika­

tion erwies sich die in Feldpost- und \('ehrmachts-Ausgaben weit verbreitete Erzählung Griff IW 

Dunkel, welche bis Kriegsende 27 Auflagen erlebte und auch finanziell einiges eingebracht haben 

dürfte. Darüber hinaus veröffentlichte N In Zeitschnften und 5ammelschnften, darunter In HeInz 

~KIndermanns (W) programmatischer "Grenzland-Anrhologle Heimkehr IW Reich (1939) sowie 

in August hiedrich Velmedes Dem Fuhrer (1941), einer popularen "Führer-Anthologie" . aber auch 

In Die Ostmark erztihlt (1939) von Erwin Herben ~Rainalter (\X'). in AlpenImid Donaul,md 

(1942) von Josef Friedrich ~Perkonlg (K), dem stellvertretenden Kärntner RSK-L1. sowie in Paul 

Anron Kellers RI11'on der Grenze (1939) und In dem Sonderheft zur Hellnkehr Deut.ich-Ö'terrelchs 

ms Reich der Zeitschrift Dm Innere Reich (1938). 

Gegen Knegsende erwarb die Terra-Filmgesellschaft von N. die Rechte zur Verfilmung der Er­

zählungen Der Fund und Die Augen. Unrer dem Titel Am ,4.bend nt/ch der Oper (= Der Fundi In 

der Regle von Anhur Maria Raben .. dt enrstanden, passiene der Film Ende 194" zwar die Zensur 

("Jugendverbot"), kam aber nicht mehr in die Kinos; die Uraufführung erfolgte Im ')()mmer 194'i 

In Berlin. Unrer der Regie von Peter Pewas ,pleIre \('innle Markus die Hauptrolle 111 Do l'erz,llIbertt' 

Tag (= Die Augen). einem film, der rom.1l1tische Sehnsüchte Junger Groflstadt-hauen them.1tislert 

Vermutlich aufgrund des für Kriegszeiten unpassenden StofFes Stie!l der Film "bei der Zensurprü­

fung auf Ablehnung" (Drew87), nach 194') galt er .. lls verschollen und gelangte erst 1 <)'i 1 über die 

Schweiz und Schweden 111 die Kinos der BRD 

1943 feierte N. seinen 60. Geburtstag. Aus diesem Anl..!" "erlieh ihm die RelChsuni\'ersit:ir 

Gral . ..Im 16. Juli unter P .. ltronanz von Rektor K .. lrI ,Polheim In einer felerlilhen / eremOl11e d.l' 

Ehrendoktorat der Phdosoplllt: Glückwünsche sandten sowohl Prop .. lg .. ll1d .. lminisrer .Ioseph Coe· 

bbels als auch CI. und Relclmtarrhalter Sigfned Uibrrreither und R~r... I'r;isidenr H .. lnn, .lohst. 

Nach dem Wunsch des C .. lUleiters häne N. 111111 fllndm Ceburtst .. lg .lUch dIe Cotrhe \led.Jille. 
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eine "hohe Flihrerauszeichnung", erhalten sollen (BAK R55/95 Staatssekretär an GI. 06.1943). 

Ulherreither persönlich hatte den Antrag beim RMVP eingereicht, aus formalen Grllnden erfolgte 

die Ahlehnung, "da für die Dauer des Krieges die Goethe-Medaille grundsätzlICh erst aus Anlaß der 

hreichung eines höheren Lebensalters (65. oder 70. Geburtstag) verliehen werden soll [ .J, die an­

geregte Fhrung b,oll] his mindestens zum 65. Geburtstag" zurllckgestellt werden, wie der Leiter der 

Personalabteilung im RMVP Minister Goebbels empfahl (ebda). Flir seinen Freundeskreis gab N. 

als Gehurtstagsgruß einen Privatdruck seiner Lyrik unter dem Titel Spätlese heraus, in der neutralen 

Schweiz erschien Im selben Jahr Ti-olwe SIlr la route, eine französische Übersetzung von Der Fund. 

Ehenfalls 194.3 erfolgte N.s FreisteIlung vom Arbeitsdienst, eine Bevorzugung, die nur arrivierten 

0:'>-Autorlnnen zuteil wurde, hatte doch Goebbels "die AnWeISung gegeben, dass die Zahl der vom 

Arheitselnsatz freizustellenden Schriftsteller auf ein Mindestmaß zu beschränken" sei (BDC RSK­

Akt Sepp ~Keller, 22.4.1943). 

Nach 1945 etablierte sich N. als einer der wichtigsten österreich ischen Erzähler konservativen 

Zuschnitts. Preise und Ehrungen, wie u. a. der Preis der Stadt Wien für Literatur (I 952), der Öster­

reichische Staatspreis für Literatur (1956) und das Österreichische Ehrenzeichen fllr Wissenschaft 

und Kunst (1%9) legen dafllr Zeugnis ab, in der Steiermark erhielt er als einer der Ersten den 

Peter-Rosegger-Preis (1953). N.s '\tellenwert im N'\-Literarursystem wurde kaum thematisiert, was 

nehen dem restaurativen Klima der Nachkriegszeit auch auf den Umstand zurllckzufllhren sein 

dllrfre, dass er, im Unterschied zu vielen anderen geförderten Autorlnnen, zu keinem Zeitpunkt 

J\1g. der N'\DAP gewesen war Bezeichnend ist das Verhalten des Ende 1947 wiedererrichreren 

Österreich ische P.F.N.-Clubs, der sich "gegenüber den durch den Nationalsozialismus kompromir­

uerten Autoren [ ... ] durch aufFallige Inkonsequenz" auszeichnete (Amann84): BereItS In der ersren 

Vereinssitzung ab Mg. aufgenommen und ein Jahr danach in den Vorstand gewählt, avancierte N. 

1959 zum Ehrenmitglied. 

Die meisten Werke kamen nach 1945 neuerlich auf den Markt. an Neuem veröffenrlichre der 

Auror u. a. Atem Onkel BarnabtlS (1946, illustriert von Fnrz Silberbauer), }ohannes Krantz (1948), 

Der Pal'il/on der I<famsell Ninon (1952) und Das RtlSenstuck (1953), sowie die autobiografischen 

<;chriften Der erloschene Steril (1%2), Die zweite Hemzat (I963), Spiel mit Blattern (197 3) und 

iHeme V?olms(atten (1975). Daneben arbeitete er an Bildbänden wie Das ISt Steiermark (1947) und 

Osterreich (1957) u a. mit, Ausgezl'ahlte 'Xlerke in vier Bänden erschienen 1966 (Der Gnffms Dun­

kel, Die GalgO/lnsl, Odhoj, Die Ortliebschen Frauen); 1947-1970 arbeitete N. auch regelmäßig 

fllr den Rundfunk. Im Alrer etwas In Vergessenheit geraren, führte der Kontakt mir der "Grazer 

Gruppe" um Perer Handke, Gerhard Roth und Alfred Kolleritsch Anfang der 1970er Jahre zu 

wlcdererwachtem Interesse an Auror und Werk. Damit In Zusammenhang steht der Versuch, N. 
auch wissenschaftlich neu zu entdecken: 1979 fand am Instirut für Germanistik der Universitär 

Gral ein Nahl-'Iympmion statt. daraus resultierte der Band Über Franz N'lbl (1980) mir dem Essay 

fi"lIlz NIlbIs Größe und Klein/zchkell von Peter Handke. Neuausgaben der wichtigsten Werke folgten 

nach N.s Tod, erstmals erschien der unvollendere, noch vor dem Ersten Weltkrieg geschriebene 

Roman Das t~lterhtlus (1974). Vermurlich angeregr durch Peter Handke, dessen damalige Ehefrau 

Lihgart Schwarz In einer der Hauprrollen zu sehen ist, verfilmre Luc Bondy Die Ortliebschen Frauen 

(19'9/80). Die '>tadr Graz sriftete den Franz-Nabl-Preis, welcher seir 1975 alle zwei Jahre verliehen 

wird, erster Preisrrager war Elias Canetti. Darllber hll1aus erfolgte die Grllndung des Franz-Nabl­

lmrirurs für Lireraturforschung, das 1990 den Berneb aufnahm und N.s Nachlass vef\valtet. 
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I tteratur zn Osterre/ch 

• Selbstandlge Publikationen 33 ·45 

Ödhof B Ider aus den Kreisen der Familie Arlet - 1. Aufl Ber' n Flelschel 1911 Neue Aufl Bremen 

Schunemann 1937 (6000 10000) 

Das Grab des Lebendigen 1 Aufl Berlln' Flelschel1917 

• Die Ortllebschen Frauen (ab 1936) 

Der Tag der Erkenntnis Zwei niederösterreichische Erzahlungen. - 1 Aufl Berlln Flelschel 1919 - Neue 

Aufl Bremen Schunemann 1938 (6000-10000) 

Kindernovelle - 1 Aufl Tublngen Wunderlich 1932 [Mit dem Untertitel Erzahlt von Johannes Krantz l 

Neue, erw Aufl Bremen Schunemann 1936 - Neue Aufl Bremen. Schunemann 1941 (11000-

15000) 

Das Meteor Erzahlungen - Bremen. Schunemann 1935 - 2 Auf!. 1942 (11000-15000) 

Ein Mann von gestern Roman - Wien Fromme 1935 - 2 Aufl W,er Wle.,er Verlag 1943 

Die Ortliebschen Frauen Neue Aufl Bremen Schunemann 1936 (3000· 10000) 

1 Aufl unter dem T tel Das Grab des Lebendigen 

Griff ins Dunkel Erzahlung - LeipZig List 1936 (= Lebendiges Wort 21 ) - 8 -17 Auf. 1942 [Feldpost­

ausgabe ] - 18. -27 Aufl 1944 [Wehrmachtausgabe ] [Tltelvaflanten Bekehrung zum Aberglauben 

Die Warnung] 

Der Fund Eine Erzahlung Bremen Schunemann 1937 - 2 Aufl 1943 (9000-15000) 

Die Weihnachten des Dominik Bracke!. - Pilatus im Credo Erzahiungen 111 von Emmy Sagal W,er. 

Lelp; Ig Luser A 1938 = Sud-Ost 2 1) Neue Aufl Wien W'ener Ver agsgesellschaft 1942 (= Kleln­

bu :hrelhe Sudost 201 [Feldpo"tausgabe] 

Steirische Lebenswanderung Graz Leykam-Verlag 1938 - 2 Aufl Graz NS Gauverlag Steiermark 

1941 3 Aufl 1943 A Aufl Graz Wien NS Gauverlag Steiermark 1944 

Schmiedeeisen SlebenundvlefZlg Bilder Einleitung von Franz Nabl KonlgstelnJTs Verlag Der Eiserne 

Hammer 1940 (= Der Eiserne Hammer) - Neue Aufl 1944 (21000-30000) 

Kleine Freilichtbühne Bremen Schunemann 1943 (1-10000) 

Spätlese Gedichte fur meine Freunde Graz NS Gauverlag Steiermark 1943 [Unverkaufllcher Pr'vatdruck 

zum 60 Geburtstag] 

Trouve sur la route In das FranzosIsche ubers v Clalre Arnault Basel Azed S A 1943 (= Collectlor 

la Mouette ) 

.. Der Fund 

• Dramen 33-45 

Trieschübel E ne tragische Begebenheit In drei Aufzugen - 1 Aufl Berlln Volksbuhnenver.ag 1925 

[Masch autogr ]11 UA 01.1 0 1925 Stadttheater HalleiSaale Zentraltheater Berlir Stadttheater Potsdam 

11 EA 12 12 1941 SteifIsches Landestheater (Wanderbuhne) 11 EA 08 11 1942 Stadttheater Braunau am 

Inn (Landesbuhne) 

Schichtwechsel 1 Aufl Berlln . Oesterheld 1928 Neue Aufl Berlln Oll' Rampe 19331/ UA 01 02 1929 

Stadttheater HalleiSaale, Stadttheater Annaberg 

• Filme 3345 

Am Abend nach der Oper R. Arthur Mafia Rabenalt - OB Johanna Slbel,us P Terra Fdmgesellsehaft 

M Albert Fischer S Erleh Ponto. Slegfned Breuer Gust: Huber 11 Juqendverbot 21 12 1944 11 UA 

3181945 Berlln 
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Autoren und Autonnnen 

~ Nach Der Fund 

Der verzauberte Tag R Peter Pewas - DB Renate Uhl, Peter Pewas - P Terra-Fllmgesellschaft - M Wolf­

gang Zeller 5 Hans Brausewetter, Hans 5tuwe, W,nn,e Markus 11 Verbot 1 10 194411 UA 1951 

~ Nach Die Augen (1919) 

• Unselbstandlge Publikationen 33-45 

Opferschändung 

In DIchterbuch (1933) 5 340 

Gebet des Luzifer 

In DIchterbuch (1933) 5341 

Erinnerung 

In DIchterbuch (1933) 5336-339 [Aus Vaterhaus] 

Die Dogge 

In Osterr Helmatdtg (1936) 5 32-39 

An meinen Feind 

In Kampf und Glaube (1938) 5 64 

Der Steinbachhof und seine Herren 

In Rufe uber Grenzen (1938) 5.334-338 

Dichtervorlesung 

In Bergland 20(1938)H 2, 54-6 

Der Hundszahn 

In DIR 5(1938/39) Bd 1, 50nderheft Heimkehr, 5 199-203 

Ein gutes Wort 

In EWiges Deutschland (1939) 5 77 

Von der Einheit des deutschen Volkskörpers [Aus 5telrlsche Lebenswanderung] 

In Heimkehr Ins Reich (1939) 5.203 

Vom Werden und Vergehen 

In Ruf von der Grenze (1939) 533-37 

Pilatus im Credo 

In Ostmark erzahlt (1939) 5 258-269 

Die Wasseramsel 

In EWige' Deutsch,and 1940) 5 79 

Landschaft Niederdonau 

In Deutsche Ostmad 1940) 5 42-54 

In Alpenland (1943) 5 42-54 

Taglied eines Alternden aus unserer Zeit 

In Fuhrer 2 (1941) 5.47 

Menschliche Begegnung 

In Buch des Dankes (1942) 5 110 

Brief an Max Mell Zu seinem sechZigsten Geburtstag 

In Da' In',e ;chlft leipzig) 23(1942)H 3, Weihnachten, 5176-184 

Es brach der Ahn' .. , 

In . 5~elr Gebirgsbauern (1943) 5 4 
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Literatur In OJterrerch 

Wo ich am liebsten bin 

In Stelr ;d,e Heimat 1943 S 667 

Gedanken zur Mundartdichtung im Ostalpenraum 

Ir Joanneum6(1943 S158 70 

Mein Onkel Barnabas E n Traum In die Kindheit 

In DIR 1 O( 1943/44), S 372 388 

Von den Leiden und Freuden der Dichterlesungen 

In. Joannem 7 (1944) S 360364 

Eine Kastanienknospe 

In Stelr, e lelma- 19441<) 46 49 

K(J~ 

NICKL Gottfried * 21 05 1878 In Graz, Stmk OU} + 09 05 1971 In Graz 

r'irr ·~all"1 rh 2 Ihne (1939) 

• Wohnorte 

Kalnbach bel Graz Stift ngtalstraße 100 

• Ausbildung 

Dr med (1903 Graz) 

• Ber-Ale) 

Korvettenarzt der K.U k 'v1anne (1904 '918), GeneralstC''JsarzVBundesreer !'919-'932l ~'932 beur­

laubt, 1931 pensioniert], MII tarar lt (3b C3 1940 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 03 07 1939 befreit 26 03 1940 Z· 3 cl 4 

StSB 

NSDAP Mg 193311 AA 30 05 1938 Mg 01 05 1938 Nr 6355410 

NSDMB 

VDA 

NSV 

Kyffrauser-Verband der Vereine Deutscher St Jdenten 

DTB (,audletwart 

Alldeutscher Verband 

Nationalverband Deutscrer Offiziere 

• Mitarbeit In Medien 

VB Munchen 

Deutschlands Erneuerunq (Munchen) 

Der Kampf/Der Kampf Im Bild (Gral) 

Hflmqarten ~Gral) 

• Forderungen und Zensur 

NSB (10/1938) . Deutschland. wir glaubten an d,cr 

LStfll rmark 
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AI/loren I/nd AI/tonnnen 

Amt Scrfl'ttumsp' ege (Amt Rosenberg) Jahres-Gutachtenanzelger 1939 "POSlt v" +Deutschland wr 

glaubten an dich 

RMVP BSG40 ~Deutschland, wir glaubten an dich 

LGB46 .Deutschland, wir glaubten an dich 

LAL46 .Deutschland wir glaubten an dich 

LAL46-N2 ~ 'Im Westen nichts Neues" und sein wahrer Sinn (1929) 

• Quellen 

Bertha85 Gleblsch48 Gleblsch85 GV Hall85 Kosch68 Kurschner43 KVK Pock41 Strothmann85 SV42 

• Archl/E 

BAB/BDC (RKKIRSK) 

BAI<' (N<.. '5/29, 

,elbstandlgf: Publikationen 33-45 

Deutschland, wir glaubten an dich Kampfgedichte aus Deutschosterreichs Not-, Verbots- und Befrei-

ungs elt Graz Stod er 1938 

• Unselbstandlge Publikationen 33-45 

Kriegsgesell aus Österreich Dem Nationalverband deutscher OffiZiere, 1920 

n Heimkehr n Reich 1939 S 68 

,Vaterländische Front' 1933 

n HelfT'ker-r ns Reich 1939 S 149 

Des Führers Einzug in Österreich 

n Helm~ eh n' Reich 1939 S 335 

Das Anschlußlied 1924 

n HelfT ~ ehr n Reich 1939 S 84-85 

Zur Reichsgründungsfeier 1931 

In Heimkehr ns Reich (1939) S 94-95 

Dornröschen Österreich! Zur Machtergreifung durch Hltler Im Deutschen Reich, 1933 

n Heimkehr n Reich 1939) S 147 148 

Der Geist lebt ja in allen! Nach der Auflösung der NSDAP In Österreich 1933 

In I'elmkehr n Reich 1939) S 148-149 

Verfassung von 1934 

Ir HelfT1kehr In Reich 1939) S 159- 160 

~f/K()S 

NIE MANN D. F. .Dora NIEMANN 

NIEMANN Dora ,PEßLER <verh>. PEAD D , ARTHUS Th , NIE MANN D F) ~ 0404 1893 In Graz, Stmk 

'ÖU .. 16071976 Neunklrchen/NÖ 

• Wohnorte 

Hc'T'burg, C'1arlottenstraße 24 Im Gau Har'lburg 
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Literatur In Oiterrelch 

• F()rderungen und Zensur 

RMVP' BSG43 -tSchlcksal In Kalkutta 

• Quellen 

Gleblsch85 GV Kosch68 Kurschner37/38 KVK Schmld/Schnedl82 

• Archive 

Magistrat/Standesamt Graz 

• Selb<tändlge Publikationen 33-45 

Die Glücksucher - Wien Derfllnger & Fischer 1936 (= Delfl-Romane 2 ) 

D F NIemann Sportlehrer Carstens greift ein Roman Hamburg Muller H 1936 (= Romane des 

Herzens 65) 

Es ist nicht so einfach, Sybille! Roman. - Leipzig Dletsch 1939 (= Die gelben Frauen-Romane) 

Schicksal in Kalkutta Roman - Leipzig Llpsla 1941 - 2 Aufl. 1944 

Jugendliebe Prag Neugebauer [um 1935J (= Gluck-Roman 57) 

KGS/SF 

NONVEILLER Josef Alois Leo [Heinz] * 09,12 1885 In Graz, Stmk [öu· t 29.03 1955 n Graz 

o B, geschieden, keine Kinder (1938) 

• Wohnorte 

Graz, Freiheitsplatz 2 

• Ausbildung 

- Matura (Graz) 

• Beruf(e) 

- Freier Schriftsteller (ca 1919) 

• institutionelle Beziehungen 

RSK AA 28 09 1938 befreit 1407 1939 ZI 3 

BDSÖ 

- Bund fur radikalen Tierschutz Mg ca 1926/27 

• Mitarbeit In Medien 

- Tagblatt (Graz) 

Das Gewissen (Wien, Graz, Leipzig) Herausgeber (1926 1927) 

- Verlag Das Gewissen Leiter (ca 1926-ca 1933) 

• F()rderungen und Zensur 

RSK LSUS38 .Dle Schule der Liebe (1930) am 31 12 1938 

• Quellen 

Gleblsch48 Gleblsch85 GV Hal185 Kosch68 KurschNel<.73 Kurschner39 Kurschner43 LlS76 Renner86 

SV42 
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Autoren undAutormnen 

• ArchIVe 

- BDe (RKKIRSK) 

• Selbständige Publikationen 33-45 

Anna Lukesch Erste Musik Vorwort von Hemz Nonveilier - Graz Verlag Das Gewissen 1933 

Letzte Götter Gedichte von Göttern, Teufeln, Blumen, Baumen, pflanzen und Tieren - Graz. Selbstverlag 

1938 

• Dramen 33-45 

Andreas Baumkircher Ein HeimatspIel. - Graz. Selbstverlag 1938 

• Unselbstandlge Publikationen 33-45 

Hufschlag eines pferdes durch die Nacht 

In . Österr LYrik (1934) S 67 

Perlen 

In Österr LYrik (1934) S 67 

Hitler 

In Bekenntnisbuch (1938) S74 

• Rundfunk 33-45 

Franziskus spricht zu den Tieren . 08 10 1934 Sender Basel 

KGS 

OBERHAUS ER Franz Friedrich (BRUGG Vendelln, TER VOORST Pleter) * 29 09 1894 In Leoben, 

Stmk fOUl t 1604 1966m Leoben/Stmk 

rom -kath , verh , 1 Sohn (1936) 

• Wohnorte 

- Wien 15, Tannengasse 1 (-ca . 1933/34) 

- Munchen, Karlplatz 8 Im Gau München-Oberbayern (ca 1933/34-1935) 

- Berlln, Knesebeckstr 93 (1935-1936) 

- Berlln, Lletzenburger Straße 37 (1936-07 1944) 

- Leoben, Steigtaigasse 50 Im Gau Steiermark (ab 07 07 1944) 

• Ausbildung 

- Matura (München) 

• Beruf(e) 

- Journalist 

• Schrdtstellemche Einkunfte 1936-45 

- 750 RM (1938) 

• Institutionelle BeZiehungen 

- RSK AA 07 03 1936 Nr 7344 AA 0803 1939 Nr 7344 

- RDS AA 22 021934 Mg .10.04 1934 Nr7344 

- ASV 
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Lileratlir zn ()sterrflch 

Verband der ausländischen Presse (Wien) Mg 1920-1930 

DAF 

• Mitarbeit In Medien 

- De Tyd (Amsterdam) Korrespondent (1920-1930) 

Lelpzlger neueste Nachrichten 

Die Gartenlaube (Leipzig, Berlln) 

VB Munchen 

Hamburger Fremdenblatt 

Munchner neu este Nachrichten 

Vosslsche Zeitung (Berlln) 

Illustrierter Beobacrter (Munchen\ 

Dresdner neueste Nachrichten 

Berliner Lokal-Anzeiger 

- Kolnlsche L. ustrlerte Zeitung 

Welt und Haus (LeipZig) 

• Forderungen und Zen<ur 

Amt Schdttl.mspflege \Arrt Rosenberg) Janres-Gutachtenanlelger 1938 . Mit E nscr r arKu"1g (belcl"1g-

10,)' ~Der Steppensohn 

SV-Frontbuch39 .Dschungelgehelro1r s 

ObersteirIscher Llteraturprels* 1956 

• Quellen 

DBV Gleblsch48 G,eb,sch85 GV Hali/Renner95 Kosch68 K.JrschNek73 K"rschNeK73 I< Jrscr"e-3" 

Kurschner43 I<VK Standesbuch37 Stock/Hel nger72 SV42 

• Archive 

BDC (RKKIRSK) 

OSWAdR (04 BMI 66411 2/55) 

O. absolvierte die PHiLhtschule m 1"ohen und. vermutlICh nach L:hersH:dlung der F,lI1l1he. em 

Cymnaslum in Mt.inchen. lLll1ach folgten eilllge Semester Phdosophlestudlum. Im Juli 1914 mel­

detet er SICh fn:iwilltg filr den Kriegsdienst. welchen er Im (,raler lnf.lI1tenereglmenr .lhlelstete 

lU Kricgsende in Italtenische GetJngensd1.lfr geraten, kam er im Oktoher 1<) 1 <) frei "emt' erstt' 

PuhllkatlOn erschien 191'i unter dem Titd Krteg Im l.tllld (Knegsno\'dkn~, In der l-oige \\ar er 

Sonderherichterstatter u. a. fur Da lX'eltkrreg, FI"Illlkjil/"tt'l" Zeltul/g und Redmw l'ml'tTililn 1<) 1<)120 

ging 0 als Journalist in die Niederlande, wo er auch l'ransporte im R,lhmen der Kindalandyer 

schickung für das Huisvesringskomitee s'Herrogenhosch orgalllSierre. D.lIu,h lief, er sich in \\'ien 

nieder. 1920 1930 war er .lkkredrrlerrn Korrespondent des holLindischen RI.Htcs f)" Tyd (Am­

slcrdarn). seit 192'i .luch regdma{ligel lkitr.lgt'f deI I fipZ/ga 1/t'11t'.lft'1l NI1c!1I1cf,tm. 1 ')22 1'»)-} 

heEll1d Sich (). meist .llir Reisen in Furop.l (,\p'1IIiolll'i)/' 192"'). Amerika und ASien. J:inger,' Zeit 

verbrachte er in den USA. In diesen Jahren entst,lnd ell1e grolle An/.lhl von Reisereporugen und 

·feuilletolls .lliS ,lller \'«e1r. d.lfulltlT ,11 kr 11 220 Artikel üher LI".\" (R1)( R"" \t\ (l-Y 03.1<) 3(,). 

die 111 deufslhlpradllgell ulld Intel Il.Hioll,11e1l Printmedien t"I"hll'Ill'Il. cI.nUlltt'1 In dn ,\'{'UI }t>r~ 
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Autoren undAutorznnen 

Times). Ab Mirre der 1920er Jahre veröffenrlichte O. zusätzlich Zeitungsromane, wie Weg der Ltebe 

(j 924), Durerlegende (1925), Der Goldadler (1927) und Der Herr hinter der Welt (1928); Letzteren 

bezeichnete er 1936 als ersten Roman, "der das parlamentarische System ironisiert" (ebda). Darllber 

hlnam hielt 0 zahlreiche Vorträge in der Wiener Urania, u. a. Kanada - das Land der Zukunft 

(1933, 38mal) und Fern Im Sild das schone Spanzen (1930. 14mal). Auch Im Rundfunk berichtete 

er von seinen Reisen. z. B. ZWISchen Wigwam und Totem (1931) und Das Tal der I'erlorenen Ltchter 

(1952) in der RAVAG. 

0:ach der l\.lachtergreifung der Nationalsozialisten verlegte O. seinen Wohnsitz nach Deutsch­

land, zuerst nach i\111nchen, 1935 nach Berlin. Hier arbeitete er als Journalist und Schriftsteller, 

,eine Romane wurden in etlichen Zeitungen und Zeitschriften abgedruckt, einige erschienen An­

Elng der 1940er Jahre in den besetzten Niederlanden in einer holländischen Version des Autors. 

Aufgrund seiner internationalen Erfahrungen sollte O. in das Auswärtige Amt llbernommen wer­

den, zu diesem Zweck überprüfte ihn 1936 die Staatspolizei. Woran dieser Plan letztendlich schei­

terte. geht aus den Archi\'alIen nicht hervor. Zwischen 1935 und 1944 publizierte O. eine Reihe 

von Abenteuer- und Jugendromanen . .Im bekanntesten dllrfte die Szlberbell-Trilogie (Der Steppen­

sohn. Das Ge/mmms der tausend Widder. Die schweigenden Männer) gewesen sein. Auf Anraten des 

Verlages Steiniger sollte sich O. für die in kurzen Abständen in Kolportagereihen veröffentlichten 

\X'erke mehrere Pseudonyme zulegen, was nach dem RKK-Gesetz aber verboten war und von der 

R:-.K auch unter.,agt wurde. Genehmigt hatte die RSK das Pseudonym "Vendelin Brugg", dennoch 

erschien 1940 Um die letzte Flasche mwer unter "Pleter Ter Voorst". Hinweise auf weitere Publika­

tionen unter anderen Pseudonymen. z. B. in der Reihe Krzegsbzlcherei der deutschen Jugend, konnten 

bislang nicht venfiziert werden. 

Der umfangreiche RSK-Aktenbestand setzt Sich zu einem großen Teil aus Briefwechseln zwi­

schen dem Autor und den Inhabern des Leipziger Verlagskonglomerats Lange & Meuche (u. a. 

Verlag Anton) zusammen, von welchen sich O. finanziell übervorteilt fühlte. Probleme gab es auch 

mit anderen Verlagen. desgleichen mit dem Filmautor Karl Prucker, der Mitte der 1930er Jahre 

gemeinsam mit O . Treatments für die Filmvorlagen L{Utache chantant, Das Afarchen der Fleder­

millll sowie rur einen Skifilm (alle nicht realisiert) verfasst, O. aber finanziell nicht beteiligt hatte. In 

allen Fallen trat die RSK als Vermittlerin auf und erreichte mehrere 0:achzahlungen. 

1943 wurde O.s Berliner Wohnhaus von Bomben getroffen und teilweise zerstört, dabei ging das 

l\.lanuskript Die Riltmetster L'on Vordernberg in Flammen auf, für welches der Autor drei Monate in 

,einer Heimatstadt recherchiert hatte. Bel einem neuerlichen Angriff im Sommer 1944 wurde das 

Haus völlig ausgebombt, weshalb O. Im Juli 1944 mit seiner Familie nach Leoben zurückkehrte. 

Laut B.\lI-Bericht war er nie Mitglied der NSDAP oder ihrer Gliederungen gewesen, In den RSK­

Anträgen verneint der Amor die .\litgliedschaft ebenfalls, bezeichnet Sich jedoch im RDS-AA als 

der NSDAP nahe stehend. Ferner publizierte er, laut eigener Angabe, ab 1925 im VB und verfasste 

ab 1929 in den U<.,A .,aufklärende Artikeillber die NSDAP" (ebda). 

Nach 1945 kamen die meisten \'V'erke O.s wieder auf den Buchmarkt, Neues kam hinZU (u . 

. 1. DIe große luge 1946. Q.'R.'RtQ.'R.'R.', der gehezmmSl·olle Ruf 1954. Der große Häuptling Blaufeder 

19(3). Einige Quellen erwähnen rur 1956 die Verleihung des Obersteirischen Literaturpreises, des­

,m Existenz jedoch fraglich schell1t. 
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Lzuratur In Osurmch 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Silberbeil-Trilogie 

~ Bd 1 Der Steppensohn, Bd 2. Das Geheimnis der tausend Walder, Bd 3 Die schwelgenden Manner 

Der Tiger von Dschaat Berlln Schützen-Verlag 1935 (= BVZ-Bucherel 12 ) 

Die Frau mit dem Herz auf der Hand Berlln Schutzen-Verlag 1935 (= BVZ-Bucherel 6) :Geplanter 

Titel Die schöne Lenore ] 

Die Glocke von Ubur Ca 1936/37* [Abgedruckt In der Kreuz-Zeitung] 

Die Jagd nach Asien Eine abenteuerliche Sache fur Jungen. 111 von Karl Storch - Leipzig Anton 1937 

Adressat unbekannt 1938* [Zeitungsroman] 

Das Geheimnis der tausend Wälder Eine Erzählung. 111 von Eduard Wlnkler - Lelpz'g Anton 1938 

~ Bd 2 der Silberbeil-Trilogie 

Der Steppensohn Erzählung 111 von Eduard Wlnkler - LeipZig Anton 1938 

• Bd 1 der Silberbeil-Trilogie 

Dschungelgeheimnis Indien-Roman LeipZig Janke 1938 (= Der Quel. 50) - .elpzlg Rothbarth 1938 

(= Roman-Sammlung aus Vergangenheit und Gegenwart 58) 

Die letzte Macht - Berlln Großkopf, W'en Sudostdeutscher Verlag 1939 (= W,ener ROMan 25, 

Die schöne Frau Ranall Berlln. Großkopf, Wien Sudostdeutscher Verlag 1939 (= W,ener Roman 31 ) 

Die schweigenden Männer Erzahlung 111 von Eduard Wlnkler - LeipZig Anton 1939 

-> Bd 3 der Silberbeil-Trilogie 

Herz im Sommer Berlln. Großkopf, Wien Sudostdeutscher Verlag 1939 (= W,ener Roman 9) [Tltelva-

rlante Spiel nicht mit der Liebe] 

Mexikonächte Flieger uber Paradiese Wien Sudostdeutscher Verlag, Berlln. Großkopf 1939 (= W'e['ler 

Roman 17) 

Schambhala Abenteuer In Peklng - Berlln Großkopf, Wien Sudostdeutscher Ver'ag 1939 = Werer 

Roman 32) 

Blizzard über Minnewanna Berlln Großkopf, Wien Sudostdeutscher Verlag 1940 (= W erer Roma['l 

46 ) 

Das Phantom Berlln Großkopf, Wien Sudostdeutscher Verlag 1940 (= W,ener Roman 40) 

Der Tor von Monte (arlo Berlln Großkopf Wien Sudostdeutscher Verlag 1940 (= W'ener Roman 48) 

Vendelln Brugg Die "Erlangen" in der Südsee Ohne Kohlen nach Chile Nach den authent'schen Auf-

zeichnungen des Kapltans frei nacherzählt Berlln Steiniger 1940 (= Kolonla' Bucherel 13) 

Feuer im Tann Berlln Großkopf, Wien. Sudostdeutscher Verlag 1940 (= W,ener Roman 38) 

Tiefseedämone Berlln Großkopf, Wien Sudostdeutscher Verlag 1940 (= W,ener Roman. 36 ) 

Pleter Ter Voorst Um die letzte Flasche Wasser Schicksal ,n Deutsch-Sudwest 11 von W Baltz Ber' n 

Steiniger 1940 (= Kolonial Bucherel 11 ) 

Das Gespensterschiff von Magellan 111 von Adolt Bock - Ber',n. Steiniger 1941 (= Enebnls-Bucherel 2 \ 

Der Seeteufel Berlln Großkopf, Wien Sudostdeutscher Verlag 1941 (= W,ener Roman 55) 

Wegener auf Station Eismitte Deutsches Forscherschicksal In Gronland 111. von P Wyw'ors~1 Ber In 

Steiniger 1941 (. Erlebnls-Bucherel 7) 

Het spookschip van Magellan: Ken geheimzinnige on Kaap Horn Amsterdam van Dltmar 1942 

( Jan Stavast Reeks 6) 

Komödie im Schnee Berlln Großkopf, Wien Sudostdeutscher Verlag 1942 (- W,ener Roman 78) 

Die Ratmeister von Vordernberg 1943 * 

268 



Autoren undAutorinnen 

Wegener's tocht naar Groenland - Amsterdam van Dltmar 1943 (= Jan Stavast Reeks 30 .) 

Die Vroni vom ewigen Hof - Berlln Großkopf, Wien SlJdostdeutscher Verlag 1944 (= Wlener Roman) 

KGS 

ORAJ Kemil -tEdmund August Flomn Franz JAROUMEK 

OVERSTOLZ Konrad -tHans Heinrich LEIFHELM 

PACHER Richard * 21 03 .1888 In Graz, Stmk [ÖU] t 13 11 1944 In Graz 

gottglaublg, verh, 1 Tochter 

• Wohnorte 

- Graz, SIemensgasse 3 (-ca 1942) 

- Graz, Goethestraße 43 (ab ca 1942) 

• Ausbildung 

- Dr lur (Graz) 

• Institutionelle Beziehungen 

- NSDAP Mg .3001 1927 Nr 53208 

- SA Mg 01 04 .194011 HauptsturmflJhrer (30 01 1941) 

- LandesInvalidenamt Leiter (1938) [Regierungsdirektor] 

- RDB Gaupropagandawalter 

- NSKOV Vorsltzender-Stv. des Gau-Ehrenhofes 

• Forderungen und Zensur 

- NSDAP Goldenes Ehrenzeichen der NSDAP (fur alte ParteImItglieder) 1940 

• Quellen 

Gleblsch48 Gleblsch85 GV Kosch68 KVK 

• Archive 

- BAB/BDC (NSDAP-PK) 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Götter und Schatten - Graz Leuschner & Lubensky 1934 

Deutschtum und Katholizismus - Graz . Bauer A . 1938 [Bd 1 Grundlegendes] 

KGS 

PANHOFER Peter (PETRI Olaf) * 06.07 1893 In Murzzuschlag, Stmk[ÖU] t 04 04 1945 In Oststeiermark 

evang , zuvor rom kath, verh, 2 Tochter (1938) 

• Wohnorte 

- Murzzuschlag, Roseggergasse Im Gau Steiermark 
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• Ausbildung 

Kaufmann 

• S,:hnftstelleosche Emk(jnfte 1936 40 

300 RM (1937)llca 150 RM (1938) 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 28 09 1938 befreit 24 08 1939 ZI 3 

RPK Nr 15808 

- DOSG 

RDMO 

Rosegger-Gesel schaft 

NSDAP Mg 03 1934 II AA 12 05 1938 Mg.01 05 1938 Nr 61 09659 

NSKOV Gauamtsgeschaftsfuhrer (ca 1939) 

DAF 

Helrllatslhutzverband Steiermark Leiter des Landespressearr,tes (ab 1921) 

Alldeutscher Verband 

DTB Gaud,etwart(19181926' 

• Mitarbeit m Medien 

Der Panther (Graz) (1930 1933) etwa 100 Leitartikel 

Tagblatt (Graz) (1933-1934; 

Tagespost (Graz) (1933-'934) 

Alpenlandische Wocr'erschau (Murlluschagl (1933 19381 

Deutschosterrelchlsche Tages-Zeitung (W'enJ 

• Forderungen und Zensur 

WK I Silberne Tapferkeltsmedal le 

• Quellen 

Gleblsch48 Gleblsch85 Kosch68 LlS 76 W Itschegg85 

• Archive 

BAB/BDC lRKKIRSK) 

BAK (R103/140) 

Der Sohn eine, HammersLhmieds aus dem Mürltal lernte K.lufm.mn und kehrte .ds ElhnnLh und 

dekoriert dU\ dem Ersten Weltkneg helm, Ab 1') 13 publizierte er hc)(hdeutlLhe und \tund.ur 1 ynk. 

er gab 1') 1 (, gemelmam Illit Hans ">telger die Anthologie KnegsbllcJ, da e/'ernm ,\folrk her.lUS, seme 

Ireder IWS der y,runm Afllrk ersdllenm 1<) 1 H und das Volksstück Hmnatt/'t'1I (1924) wurde m Cr.l1 

und MurZluschldg Illit Irfolg au fgeflihrt. Neben elllem Relsdtihrer über d,ll ohne ~ turzr.ll schneh er 

ulHer Pseudonym den Ron1.ln .. lind dtt' 1011'11 {(bm doch! [)il' (,'l'SChl<-1'I,' ,'int'r st'!t.,al1lt'7/ rmu, den der 

Wolffcnbüttler Verlag der heude herausbrachte, dieser ecl!ertt' Juch sellle letHe sdbst.indigt· Publi­

k.ltlon. eine Sammlung von '>dliliedern (19 ~6) RSl\. LI. P.lld ,\lHon ,Keller mt'lIltt' zum ,\nsu,hen 

um RSK Mitgliedschaft. Ps l\.umt felchne "Sich durLh die ehrliche \X.lrme eines begeisterten Ht'(um 

aus und ist im besten '>Inm' des Wortes als echte Volkskunst lU botlchnen" (IHX 1·;,' 1') )<)), 
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p..~ ~chwerpunkt lag in der politischen Arbeit: Nach dem Ersten Weltkrieg stellte er sein Redner­

und Organi~ationstalent zunächst dem Deutschen Turnerbund zur Verfugung, uber die engeren 

Grenzen des Mürztals reichte seine Tätigkeit, als er 1927 Leiter des Landespresseamtes des Steiri­

schen Heimatschutzes wurde. Unter dem "Volkstribun" Dr. Walter Pfrimer, der als Heimwehr-Fuh­

rer der Steiermark eine enge Kooperation mit der NSDAP betrieb und die In der Obersteiermark 

starken Sozialdemokraten auf das Heftigste bekämpfte, publizierte P. bis 1934 unzählige Artikel 

in den Organen der Heimwehr, am bekanntesten wurde sein Stemsches Not/ud (abgedruckt bel 

Wiltschegg8'i), daneben gestaltete er zahlreiche Sendungen im Grazer und Wiener Sender (u. a. 

Osterre/c!Jische Ringsendung) sowie im Deutschlandsender. Er trat nach deren Verbot der NSDAP 

hei und prodUZierte und vertrieh illegal InformatIOnen der SA im Mürztal, die neben der HJ und 

dem RD\I In seinem Hause Treffen abhielt, für kurze Zelt wurde er inhaftlert. Ökonomisch ging 

es dem Idealisten äußerst schlecht, in Österreich konnte er fast nicht publizieren. Nach dem "An­

,chlu,," war er zunächst Kreis-Wahlpropagandaleiter, danach konzentrierte er sich gänzlich auf seine 

Tätigkeit als Caugeschäftsfuhrer des NSKOV, bis er als Führer eines Volkmurmbataillons kurz vor 

Kriegsende fiel. 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Schihaserl- und Brettell ieder Zum Singen mit Klampfe und Akkordion [SICIJ - M Gunther und Erlch 

Leuthmet7er Braunschwelg Verlag der Freude 1936 

UB 

PANZENBECK Karl • 2301 1899 In Langenwang, Stmk [ÖUJ t 1304 1967 In Graz 

r' m kaü gesch keine K,nder (1938) 

• Wohnorte 

Graz, Malgasse 8 

• Ausbildung 

Lba (1918 Graz) 

Dr phil \ 1930 Graz) Studium Germanistik, Philosophie, DISS Die deutsche KurzgeschlchteJ 

• Beruf(e) 

Haupbchullehrer ~ab ca 1918) 

• InSNutJonelle BeZiehungen 

RSK AA 15 08 1938 befreit 11 02 1941 ZI 4 

NSLB 

LVG 
KdF Vortragskunstler (1938-ca 1941) [HumOristische Vorträge bel KdF-VeranstaltungenJ 

Deutsch-akademischer Verein der Germanisten In Graz 

• Forderungen und Zensur 

- Amt Schr'fttumspflege (Amt Rosenberg) Jahres-Gutachtenanzelger 1939 "POSitiV" -tDas vIereckerte 

Dreieck und mehr SO lustige Gschlchten zum Lesen und Vortragen 
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• Quellen 

Gleblsch85 GV Kosch68 KurschNek73 Kurschner39 Kurschner43 SV42 WK38 

• Archive 

- BAB/BDC (RKKIRSK) 

UAG (Rlg Pro!) 

• Selbstandlge Publikationen 33--45 

Das viereckerte Dreieck und mehr so lustige Gschichten zum Lesen und Vortragen Vorwort von 

Hans ~Kloepfer 111 von Paul Schmldtbauer - Graz. Moser U 1938 (1-3000) - 2 Aufl 1940 - 3 Aufl 

1941 - 4 Aufl 1942 

Der Rinnhofer, der Doktor, die Mitzi und ich Heitere Geschichten von diesen und anderen 111 von Fntz 

Mayer-Beck Graz Moser U 1940 2 Aufl 1941 - 3 Aufl 1942 

• Rundfunk 33--45 

Lustiges Durcheinander. [Sonntilglge Sendung, In der P In den 1930er Jahren regelmaßlg ,m Sender 

Graz auftrat] 

Die Beichte . 06 1934 Sender Brunn 

Kurzgeschichten aus Das viereckerte Dreieck 0908 1938 Reichssender Wien 

KGS 

PAPESCH Josef Friedrich (KOSTENWEIN Frltz) * 27 07 1893 In Marburg/Marlbor, Stmk [OU; 

t 0812 19681n Graz 

evang A B, verh , 1 Tochter, 1 Sohn (1938) 

• Wohnorte 

Graz, Polzergasse 22 

• Ausbildung 

Dr phd (06 1921 Graz) [Studium Germanistik, Klass Philologie (Latein)] 

• Beruf(e) 

- Gymnasiallehrer (1918 1938), Beamter (1938-1945), Hochschul ehrer (1943 1945) 

• Schnftstellensche Emkunfte 1936--45 

250 RM (1937) 11 260 RM (1938) 11 200 RM (1940) [Dt Schillerstiftung E nberufene Schnftsteller] 

• Institutionelle BeZiehungen 

RSK AA 15 11 1938 befreit 1603 1939 ZI 411 AA 1903 1942 befreit 25 03 1942 [Gruppe Schnftwal­

ter und Lektoren] 

- RDS AA 12 02 1934 Mg 12 02 1934 [Burgen Hans Frlednch Blunck, Josef Ponten; 

BDSO Mg 12 1936-1938 

- KstKK Beirat (1940) 

- KdK. Mg 19321/ Osterr Kulturkorrespondenz 

- GdSK 

- PressvereIn Graz Obmann 
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- MusIkverein für Steiermark Prasldent (1941) 

- Klub alpenlandlscher Kunstler und Kunstfreunde "Brücke" . Ausschussmitglied (1937) 

NSDAP Mg 0101 19341/ AA 17051938 MgOl 05 1938 Nr 6355948 

NSDAP Landesleitung Osterreich Landeskulturamt (Hauptamt IX) Leiter des Gaukulturamtes (1937-1938) 

- Landeshauptmannschaft Steiermark Landesrat f Kultur, Schule, Wissenschaft, Religion (12 03 1938-

31 081940) 

RSTH Steiermark . Leiter der Abteilung 11 (01.09 1940-1945) [ab 12 9 1940 Regierungsdirektor] 

- GPA Steiermark . Hauptsteilenleiter Kultur (05 1938-1945) 

- SS Mg 09 10 1938-01 11 1944 Nr 30440211 Hauptsturmführer (09 11.1943) 

- NSLB 

NSV Mg 1938 

- Unlversltat Graz Mg der WISS Prufungskommlsslon für das Lehramt an Höheren Schulen (WS 43/44-

WS 44145) 

- Deutscher Heimatbund Vorsitzender der Landesgruppe Steiermark 

Deutsch-Sozialer Volksbund Proponent (02.1937) 

- VF Mg 1934-1938 

- DSVS . Mg 1919-1938 

- Sudmark-Runde 

Deutsch-volklscher Mlttelschullehrerverband , Mg .1921-1934 

- Verein Deutscher Studenten Mg , 1912 

• Mitarbeit In Medien 

Werkblatter für Kultur-Bau und Heimatpflege Im Reichsgau Stelermark* Herausgeber (1941) 

- Schule und Gemeinschaft' Herausgeber 

Joanneum Herausgeber (1940-1944) 

- Deutsche Volksbühne Herausgeber (1923-1947) 

- DoM 

Deutsche Arbeit (Munchen) (1920 -1937) 

Die Tat (Jena) (1930-1935) 

- Deutsches Volkstum (Hamburg) (1922-1934) 

- Tagllche Rundschau (Berlln) 

WNN 

- Munchner neu este Nachrichten 

- Alpenländlsche Monatshefte fur das deutsche Haus (Graz) Schrl (01 1924-07 1935) 

Die Sudmark (Graz) Schrl (01.1919-12 1923) 

- Herold (Graz) (1912-ca 1913/14) 

• Forderungen und Zensur 

RMVP VL 1938/3911 VL 1939/4011 VL 1940/41 11 VL 1941/42 

Österrelch38 ~Fesseln um Österreich 

- Teilnahme an der Großdeutschen Arbeitswoche der Buchhandler [19 -25.6 1938] In St Martln/Graz 

[Vortrag Die Leistung der Ostmark für das Deutschtum] 

- Kunstpreis der Stadt der Volkserhebung Graz 11 Jury-Mg 1942/43 

- Medaille zur Erinnerung an den 13 Marz 1938 (Ostmark-Medaille) 
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WK 11 E sernes Kreuz 11 193911 Knegsverdlenstkreuz 2 Klasse 01 05 1942 

- WK' Mllltär-Verdlenst-Kreuz mit Knegsdekoratlon u Schwertern 11 Slg'1um "udlS ,n Silber 'J Bronze 

11 S Iberne Tapferkeitsmedaille 1915/1 Flugzeugbeobachterabzeichen lrr '1dest 20 Stunden Fe ndf:Jg, 

Karl· ~ruppen-Kreul 

Unlversltat Graz Honorarprofessor 20 01 1943 

Rosegger-Prels des Landes Steiermark 1963 

Dlcrtersteln Offen hausen 

LAL46 .,Fesseln um Österreich 

• Quellen 

Arr ann/Berger85 Amann96/88 Aspetsberger84 Bartels42 Brer,'ler92 ::>a'!" oilr 82 Gleblsc"48 G,et, 5(185 

Hai IRenner9S Hall/Renne'9S Ha'I85 Judy84 Karner86 Koscr>68 Kvsc'1Nek73 Kuschr er39 Kursc"1er43 

Langer40 L 'i76 LIst67 \1cVelgh88 Pock41 Standesbucr37 5too:l"orst67 SV42 

• Archive 

BAB/BDC (RKKlR5K, NSDAP-ZK, PK, 55) (RKK 2133) 

BAKR56Vn6, R36/2414 R55/39, R55/1211/9, N5 '5/35, NS 21n4~ 

Ö5tAlAdR (GA 194039) 

R,schb,eter 

Nachlas, Papesch 

BAP (50 01/226. 5001/388) 

E wurde dis '>ahn eine .. 10 der Umersrciermark behelm.Heren k. u. k. Finanzbeamren und einer 

.IUS erat. geburrigen, geiern ren Schneldenn in .\1arburg/.\lanbor geboren Insgesamr harre er neun 

Cöchwlsree (dUO, zwei Ehen de .. VJrcr,). von welchen vier im Kindesalrer versrarben; seine \Iurree 

srarb bel der Ceburr de, neunten Kindes, Jls r. 16 Jahre .llt W.lc, 

Aufgrund der Versetzung des V.lters an dIe Finanzlandesdirektlon überstedelte die FamilIe 1900 
n.lLh (,ral, wo p, im 2, St.IJt'gymn.I,ium in der Llchrenfelsgasse maturierre Ab 1<) 11 srudlerte 

er Cernuni .. rik und KlJs<'i,dle Philologie .In der hIesIgen Uni\·ersit.H, dJneben ber,ltlgre er sich 

Im Veretn DeLltscher .'Itudenten und 111 der Abdemikerortsgruppe de, SLhurz\'erelns ,>udm,uk, In 

dIesen Jahren em .. tanden erste liter.lCIsche VersuLhe, vermutlich .1I1geregr durch den Komakr mIt 

Bruno Ertler. Ernst Collund Juliu, hJnz ~"'lhurz: sem Kommllttone.1Il der Unlverm.!r \\ar rned­

mh ,POlk. p, nachnlJliger LlI1gJ.lhngcr \\eggefihrte im D"\',, Der bsre \\'eltkrieg lHuerbr.ICh 

d.!.s StlldlUm. E dIenre 1') 14 1<) 16 in einem IntameriebJralllon in .\ lontenegro. d.1I1.1Lh 111 Ru.. 

\l.l!1d, hevor er llIr luftfahrt .lbkomn1.lndlerr dIe Amhildung zum Flugbt'obJLhter .lhsohICrtC. 

Als solcher nahm er an den bOl1lo-.'IchI.IChten und an den K:1Il1pten .1111 PI.lve teil und rusrete 191 S 

als Oberleutnant <\b; II1sgesamt .stand er ·-i0 Monare Im foronreim.Hz. 

W:ilHend eines Fronturl.llIhs Im "ommer 1 <) 18 legte I~ dIe 1 ehr.llm'prüfung .Iu<' Deut,,:h .Ib und 

heiratete \eIne Verlobte: nach Knegsende folgten dIe lehr.llm'prüfung .111' LHelll und der hnrmt 

in dm '>chuldlemt an der Keplerre.lkhuk (heute SRG I\.epler) ,O\\ie .111 dn Arburcrmmt'I..lhule 

Wie ,eIn Freund Friedrich Pock wurde P. 192\ nll( clIler DI\\ert.ltion bel Bernh.ud "eutten (l 'b,..,. 
(iesch/rhten {'(m undankbaren Kindern) promoviert. 

(,ClI1elm.Il11l11lt POlk engaginte ,ich \) im deursd1l1.\(Ion.den ~ l tllcu dt"C Sudnl.lrk. In welchem 

heide b,lld III tim rührig,ten AktlvlstCl1 l,ihlren: I~ war ~lg. der 1l.llIptkru,lntung, ubtTll.Ihm ditO 
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redaktIOnelle Leitung der Vereinszeit,chrift Du Sudmark. Monatsschriftfir deutsches Wesen und Wir­

ken und gehörte der zwar informellen, aber einflussreichen SLidmark-Rnde um Emil Ertl, Viktor 

von ~Geramb, Hans -.Kloepfer, Franz =Nabl, Hans von -tDettelbach u. a. an, ein Naheverhältnis 

bötand auch zum SteirISchen Heimatschutz. 

LiterarISchen Erfolg verbuchte P. mit dem Heimatspiel Der stezrlSche Hammerherr (1921, Musik 

von VIktor Zack), da, am 15. Janner 1921 im Grazer Opernhaus uraufgeführt wurde, zahlreIche 

Auftuhrungen an anderen Theatern folgten. Mit diesem Werk über Erzherzog Johann kreierte P 

den :-'lvrhos vom "Steirischen Frzherzog" und ,chuf damit die ideologische Grundlage für dessen 

Vermarktung im NationalsozlalI,mus. Weitere Dramen Krieg (1920), Kehraus (1922), Der Radkers­

bIlIger (I 925) sowie Der Mord an Hel/a Kare/m (1929) und Des Kneges letzter Tag (1934) konnten 

nicht an den ersten Erfolg anschließen. Darüber hinaus verfasste P. den programmatISchen Essay 

FegtfeIler des 77mltl'rs (1925), die anonym ("Von einem österreichi,chen Beamten") im Frankfurter 

Societäts-Verlag publiZierte '>trei tschnft ALarmrllf aw Österreich. Ein Blick hinter du Klilissm der 

Re.zkt/Ol/ (1931) sowie das heitere Buch Jo.lezn Freund, der Fluger Falkmbach (1933); zusätzltch 

übernahm er die redaktionelle Gestaltung von Österreichs DichterblIch (1927), eine Festgabe oste/'­

/'/'Iclmcher Dichter tl/l den Deutschen Sdmlverezn Südmark. 

Im Zuge der Vereinigung von '>Lidmark und Deutscher Schulverein zum Deutschen Schulverein 

Sudmark (DSV'») im Jahr 1925, wandelte P. 1924 Die Sudmark In Alpenlandzsche Monatshefie fur 

dm deutsche Haus um und leitete diese meinungsbildende deutschnatIOnale, aber auch "bedeutend­

ste literarische Zeitschrift der Steiermark In der ZWIschenkriegszeit' (LIS76), bis er als Herausgeber 

Im Juli 1935 enthoben und die Zeitschrift eingestellt wurde. Ursache war das 1934 von den Stände­

staatbehörden erlassene Verbot seiner Schrift Fesseln um Österreich (I 933), in der er den Anschlus, 

an das Deutsche Reich propagierte; am I. Jänner 1934 trat P. der (illegalen) NSDAP bei. Über sein 

Engagement schreibt er Im RSK-AA, dass die "Tendenz aller politischen Aufsätze schon Seit 1919 

gegen österreichl,chen SeparatISrnu, und habsburgische Restauration, gegen Annaherung Öster­

reich, an die westliche Demokratie, für die grossdeutsche Einheit und Rückgliederung der Ostmark 

an das Reich (Anschluss)" gerichtet war (BDC 15.11.1938). Als Tätigkeit für die NSDAP in den 

Jahren vor dem "Anschlus," führt er im NSDAP-Frage-Bogen (Erfassungsantrag) an, ,,[pJolitsche 

Berichte Liber innerpolitische Entwicklung Ö,terreichs 1933-1938 an verschiedene Emissäre des 

damaltgen Deutschen Reiches", darunter die gebLirttgen Steirer Franz Wehofsich und HelllZ ~ 

Brunner, verschickt zu haben (AdR GA 19.5.1938). Solcherart fungierte P. in den 1930er Jahren 

als l\littelsmann lLIm VDA, des,en Bundesleiter Hans -tSteinacher (K) aus Kärnten stammte. (Die 

Agenden des VDA Libernahm 1939 die Volksdeutsche Mtttelstelle der SS.) Seit 1936 gehörte er 

"lLIm engeren Stab der Gauleitung '>teiermark der NSDAP", - den damalIgen GI. ')epp Helfrich 

kannte er aus dem Verein Deutscher Studenten~, und leitete gemeinsam mit Ernst von -.Dom­

browski (j\;D) da, tllegale Gaukulturamt (BDC RSK-AA 15.11.1938). 1937 scheint P. In der Pro­

ponentenlIste LUr (;ründung des Deutsch-sozialen Volksbundes auf, einer aVisierten NS-Tarnorga­

nlSdtIOn, deren Vereinsgründung Jedoch am Veto von Bundeskanzler Kurt Schuschnigg scheiterte. 

Als Folge des geheimen Zusatzprotokolls zum Juliabkommen von 1936, das der illegalen NSDAP 

gewisse KonzeSSIOnen erteilte, genehmigte Schuschnigg 1937 die Errichtung sogenannter Volkspo­

litischer Referate in der VF, deren SchlüsselsteIlen mit Personen besetzt wurden, welche sowohl in 

der VF als auch in der NSDAP Akzeptanz fanden. Volkspolitischer Referent der Steiermark wurde 

ArmIn Dadleu, nachmalIger Landesstatthalter und Gauhauptmann; P. und Pock arbeiteten ehren-
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amtlich In seiner DIensmeIle mit. Auch im Kulturbereich engagierte sich P. vor 1938 In einschlä­

gigen Organisationen, 1912/ B als Fachherater für Schrifttum der Österreichischen Kulturkorre­

spondenz des KdK und Mg. des RDS, dem Vorläufer der RSK. Weiters war er Mg. im BDSÖ, dem 

SJmmelbecken nationaler AutorInnen im Standestaat und österreichische Vorfeldorganisation der 

RSK, dessen Gn.indung Ende 1936 in Wien üher die Bühne ging; im Bekenntmsbuch ostermehlScher 

Dichter ist P. allerdings nicht vertreten. Bis zum ,,Anschluss" hielt er zahlreiche politische Vorträge 

und verfasste Artikel für deutsche Printmedien, u. a. fur Die Tat, Mundiener neueste Nachnchten 

und für das VDA-Organ Deutsche Arbeit. 

'\lach dem .,Anschluss" berief der kommissarische Landeshauptmann Sepp Helfrich P als Lan­

desrat In die Stelermärkische Landesregierung, ferner In die Gauwahlleitung zur Volksabstimmung 

vom 10. April 1938 sowie als Treuhänder fur die Im BeSitz des katholischen Pressverems befindliche 

Verlagsanstalt Sr)'na und damit auch zum Organisator der Gleichschaltung der von Ihr herausgege­

benen Tageszel(Ung Kleine Zeitung. 

Die Umorgamsarion der Verwal(Ung in der Steiermark nach dem "Ostmarkgesetz" (Umwandlung 

zum Reichsgaul begann mit der Reduzierung der 15 Rechts- und Fachabtedungen auf zunächst sechs, 

1940 auf funf Großabtedungen. Unmittelhar nach dem ,,Anschluss" avanCierte P zum Landesrat 

mit dem Zuständigkeitsbereich Kultur, Schule, Wissenschaft und Religion. Daraus hervor ging Im 

Zuge der Installation der Reich\tatthalterei die Abteilung Il für Erziehung, Volksbildung, Kultur und 

Ccmeinschaftspflege, welche P. inoffiziell ab Dezember 1939, nach der Rückkehr vom Kriegseinsarz 

{KnegsheflChterstatrer der Lufrv.atfc im Polenfeldzugl, offiziell ab 1 Septemher 1940 als Regierungs­

direktor ühernahm. Kulturpolitik hetneh er In der Tradition des Steirischen Heimatschutzes und des 

D5V5, bemüht, "dle ~S-Ideologle mit den althergebrachten Formen der stelflSchen Volkskultur" 

zu verhinden (Karner86), "sich jedoch nicht der Parteidoktrin unterwerfend', wie der ehemalige 

RSK-ll. Paul Anton ~Keller rerrospekm' anmerkt (LIS76). Die Kulturpolitik sollte sich aus der 

Ahhänglgkeit von Berhn lösen und hetont regional formuliert werden. nach P. der .,steirische \X'eg 

wr Betreuung des Volkes". um "unserem Denken. Fühlen. 'V:'ollen. Handeln und Tun die adäquate 

nationallozialistlSche Form zu gehen" (m. nach Karner86). I\lir dieser tll1Ie setzte er Sich. angeblich 

nach lautstarken Auseinandersetzungen. bel Cl. (ah 1940 auch Reichstatthalter) Sigfned Uiberrenher 

durch. sodass ah Herhst 19~8 "alle Dienststellen des Reichsstatthalters mit Papesch zusammenzuar­

beiten h:itten und einschlägige Vorhahen nicht ohne deS\en Zustimmung realiSiert werden dürften" 

(cbda). Deutlich zeigte skh der Einfluss Ps bel der Ernennung des R,," [l.s: Der von \\'ien favo­

mlerte Hans Rudolf.Bartsch musste nach Inters'ention von P. zuruckgoogen werden, LI. wurde 

schlief\lich Paul Anton Keller. Auf r~s Initiative zurück geht auch die Crundung der KstKK 1940), 

womit ein GegengeWICht [um parteiabh,lI1gigen Caupropagandaarnt geschatfen werden sollte. Ek 
denken, u. a. von Paul Anton Keller. r:iumte P. durch die Aufnahme von Landeskulturwaher Gusta\' 

hlcher (Prasldent) und sämtlichen Landesleitern der RKK hnzelkamrnern in den Beirat ,1US. 

Unter Ps politischer VerJntwOrtllng wurde das PaLm Herberstein ,1I1gekallft und dann 1941 die 

Neue (;alerie eingerichtet. erster Leiter war der l\.uostlllStonker ~bns Rleh!. Besondere Beachrung 

ElIld in der Steiermark dJS Musikwesen Vor dem .. Amt:hluss" diente der I\luslherein tür "teler­

IllMk Illcht nur musikalist:hen Belangen. sondern auch ,lls \'erdelkte Oper,ltionsb.lsis der tllegalen 

Nationalsozialisten. ähnlich der Ur,lnla; sp.iter wurde der Verein der Abt. 11 ,lngegliedert zu ei 

nem reinen KOl1lertveranstalter. die IÜtLlgoglSlhe :\ rbelt tiberr1.lhm d,l\ 1939 gegrllndere "teirische 

Mu"hchulwerk. Nach Vorslhlagen 1 ~\ wurde da., Mllsikerllehungmt'\en In der "telermJrk .lusgt'-
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baut: Gründung der Staatlichen Hochschule für Musikerziehung, die P. als Alternative zur Wiener 

Musikhochschule verstand, untergebracht in dem vom Land angekauften Schloss Eggenberg. Die 

Landesmusikschule wurde zur Fachschule aufgewertet; hier unterrIchtete P. Im Schuljahr 1942/43 

das Fach Deutsche Literatur. Neben diesen beiden zentralen Schulen gehörten zum SteIrischen 

MUSIkschulwerk noch die im ganzen Land errIchteten Kreismusikschulen, laut P. "das wichtigste 

Instrument des kulturellen Lebens" (zit. nach Brenner92). 

Neben seinen viel faltigen kulturpolitischen Aktivitäten, publlzlerre P. die Erzählung Wezßhaupt. 

Vater und Sohn (1943) und Buchbriefe (J 940), eine RevIsion deutscher Verlagstätigkeiten, sowie das 

Drama Leyer und Schwert (J 942). 1940 übernahm er die Herausgeberschaft der Reihe Das joan­

neum. BeItrage zur Naturkunde. Geschichte, Kunst und Wirtschaft des Osta/penraumes, der Zeitschrift 

WerkbLatter für Kuftur- und Heimatpjlege (mit Sepp Helfrich) sowIe des Nachrichtenblattes Schule 

und Gemeinschaft. Da P. im Hauptberuf Beamter war, genehmigte dIe RSK Berlin die von ihm 

mehrmals angestrebte Vollmitgliedschaft nicht, sondern bescheinigte ihm dIe Befreiung, sowohl in 

der Gruppe Schriftsteller als auch in der Gruppe SchrIfrwalter und Lektoren. Im März 1944 suchte 

P um die GenehmIgung des Pseudonyms "Fritz KostenweIn" an, was ihm zugestanden wurde; eine 

Publikation unter diesem Namen konnte Jedoch nicht eruiert werden. 

Nach dem Angriff der Wehrmacht auf JugoslaWIen, April 1941, erweiterte sich Ps ZuständIg­

keitsbereich um die ehemalige Untersteiermark. Wie in den meisten besetzten Gebieten führte die 

\') auch hier eIne großangelegte Bestandsaufnahme der vorhandenen Kunstgüter durch, zu diesem 

Zweck wurde eIne "Dlenststelle des Generaltreuhänders" in Marburg errichtet. P. legte in dieser An­

gelegenheit - im Gegensatz zu GI. Uiberreither, der auch Chef der Zivtlverwaltung Im CdZ-Gebiet 

Untersteiermark war - zuerst "einen durchaus ablehnenden Standpunkt an den Tag", beugte sich 

aber schließlich den Argumenten des SS-Verhandlers (BDC BerIcht SS-Obersturmführer Kraut 

8.11 1941), die Abwicklung übernahm der Leiter einer Unterabtetlung der Abtetlung 11. ;\ach 

abgeschlossener Katalogisierung wurde dIe Marburger Amtsstelle Juli 1942 aufgelost, aus dem End­

bericht von Wolfram Sievers, Geschäftsführer des SS-Ahnenerbes, geht hervor, dass etliche Bestände 

In Grazer Museen transfenert wurden. 

1943 eröfFnete P die als aUhvändlge Propagandaveranstaltungen konzipIerten Peter-Rosegger­

Gedenkfeiern, im sei ben Jahr erfolgte die Ernennung zum Honorarprofessor für ;\eue deutsche 

Literaturgeschichte an der UniverSItät Graz; laut Vorlesungsverzeichnis war P. vom \X'intersemester 

1943/44 biS Kriegsende auch Mg. des Wissenschaftlichen Prüfungsamtes für das Lehramt an Hö­

heren Schulen im Fach Deutsch. 

In Berlin genoss P hohes Ansehen, so wird er in eInem Internen Bericht als auffallende Erschei­

nung beschrIeben. ,Er Ist eine Künsrlernatur, der welt den Durchschnttt aller anderen Direkto­

ren uberragt und eIne Klasse für sich darstellt" (BDC Bericht für das RMI 11.9.1941) ;\och am 

16. Jänner 1945 kam P als ,,[f]ührender Kulrurpolitiker der Ostmark" In die engere Auswahl des 

RJ\1I für dIe FunktIOn des Oberburgermelsters von Salzburg. Heinrich Himmler, Reichsführer 5S, 

schreIbt im Antworrreiegramm, au,> dem Ihm unterbreiteten Dreiervorschlag .,käme höchstens [P] 

zur Cberlegung" (BDC 17.1.1945). Der SS gehörte P. zu diesem Zeitpunkt nicht mehr an, er hatte 

um seine Enrlassung angesucht und war Im Rang eines Hauptsturmführers am I November 1944 

"auf eigenen Antrag in Ehren aus der Schutzstaffel entlassen" worden (BDC SS-Karteikarte). Dieser 

<"chrttt ISt vermurlich darauf zurückzuführen, dass seine behinderte Tochter am 27. Jänner 1941 

nach dem Euthanasie-Gesetz ermordet worden war. 
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Nach Kriegsende vom britISchen Milit,H inhaftiert. blieb P. bis 1948 zuerst In Wetzelsdorf. dann 

im Lager Wolfsberg/Käl nten interniert. wo Friedrich Pock Ende 1945 verstarb. Der Staat Jugo­

slawien legte P. .. die Ausplünderung von Kunstwerken aus der Untersteiermark" zur Last und soll 

seine Auslieferung als Kriegsverbrecher verlangt haben. wie Walter von Semetkowski, ehemalIger 

Gaukonservator und als solcher an der seinerzeitigen Bestandsaufnahme beteiligt, schreibt (Lot und 

Waage 10/1963. H. 4). Da P. Berufsverbot hane. arbeitete er nach der FreIlassung als Hilfsarbei­

ter. später als Maurer. 1951 legte die Gesellenprüfung ab. 1951/52 amnestiert und mit gekürzter 

Lehrer-Pension 111 den Ruhestand geschickt. betätigte er sich nun wieder aktiv in der steirischen 

Kulturpolitik. 1952-1961 Schriftleiter der Aula. Zeitschrift des Freiheitlichen Akademikerbun­

des und Mitbegründer des Alpenl<indischen Kulturverbandes Sudmark. dem ~achfolgeverein des 

05V5; 1960 ubernahm er die Redaktion der Vereinszeitschnft Lot und IKl,tage. 0:achfolgeorgan der 

Afpenftlndzschen j\.fonatshefte 195 7 entstand das "dramatISche Bilderbuch" Der steIrische PrInZ, wei­

ches Im Erzherzog-Johann-Jahr 1959 aufgefuhrt wurde. Er veröffentlIchte u. a. Eu/'Opa füchelt noch 

immer (1952), Vofk lind FreIheit (1960), gab die Anthologie IKl,ts bleibt IK'esen, '.t'ege lind IKhke der 

Deutschen (1962) heraus und fungierte als Schriftleiter des im Verlag Stocker edierten Landkafen­

dm (1965-1969). 1963 erhielt P. den Peter-Rosegger-Preis. was erhebliches Aufsehen erregte und 

zu massiven Protesten fuhrte; er war der letzte N'l-Vertreter, der den Preis bekam Bis zu seinem 

fod blieb P Im rechten Lager kulturpolitisch aktiv, sein Aufsatz SteIrIsche Dlclmwg der neueren Zeit 

fand 1971 posthum Aufnahme in die zweite AuAage des repraSentdtlVen, von der steiermärkIschen 

Landesregierung edierten Bandes Die SteIermark Land Leute Leistung. 

• Selbstandlge Publikationen 33 -45 

Fesseln um Österreich Hamburg Hanseatische Verlagsansta t 1933 

Mein Freund, der Flieger Falkenbach Graz Salzburg Verlag Das Bergland-Buch 1933 (= Das Berg-

land-Buch) 

Eml Ertl Gedichte in Vers und Prosa Vorwort von losef Papesch SalzbL rg Ver ag Das Berglano-Buer 

1935 

Buchbriefe E n Uberbllck uber die Arbe<! deutscher Ver eger Gral Stelr ,che Ver,agsanstalt 1940 

Kunst und Volkstum Hg losef Papesch Graz Steirische Ver,agsanstalt 1940,= ,oanr,eL.m 2 ) 

Musik im Ostalpenraum Hg losef Papesch Gral Steirische Verlagsanstalt 1940 (= loar leum 3 

Ostalpenraum und das Reich Hg losef Papesch Graz SteirISche Verlagsanstalt 1940 ,= JoanfleUrl 

1) 

Heimatliches Bauen im Ostalpenraum Ein Handbuch Hg Walter von Semetk.ows~, Ha"s Rler losef 

Papesch Gral Steirische Verlagsanstalt 1941 (= loanneum Sonderband ~ 

Natur, Forschung, Nutzung Hg losef Papesch Gral Steirische Verlagsanstalt 1941 (= Joan 1eum 5' 

Verwaltung, Wirtschaft und Technik Hg Wllfrled von Teppner. losef Papesch Red von Hans R,er 

Gral Steirische Verlagsanstalt 1941 ( loanneum 4) 

Melltta Malerltsch Die steirische Tracht Vorwort von losef Papescli bnleltung von Emma Cerlno . GrJl 

1942 [Aus Schule und Gemeinschaft] 

Kunst und Geschichte Hg loset Papesch Gral Steirische Verlagsanstalt 1943 \"" )oanrleum b 

Weißhaupt, Vater und Sohn Er7ahlung LeipZig Reclam 1943 (,... Reclams UB 1591 ) 

Kulturpflege in Steiermark tll1 Werkbuch Hg Erika Horn, Llselotte v ~erro losef Papescr Gral 

SteirISche Verlagsanstalt 1944 ('- loanneum 7) 
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iram.'n 3145 

Der steirische Hammerherr Ein 5,ngsp,el In drei Akten M Vlktor Zack - Graz Deutsche Vereins-Druk-

~ ere' 921 Graz Jerlag 5telrerdruck 1942 [Unverkaufliches Buhnenmanusknpt ]// EA 12 12 1942 

tad-'hea-er Marburg ad Drau 

Des Krieges letzter Tag 1934* 

Leyer und Schwert r'orners Leben ,n drei Akten - M Hanns Holenla [nach earl Marla von Weber] Graz 

Verlag 5telrerdrud 1942 [Unverkaufllches BLihnenmanuskript ] 

• Un';elbstandlge Publikationen 33-45 

Am Rotbuchenweg 

In DoMl1938,H4,5115-122 

Die Reitpeitsche 

In Jahrbuch Dichtung (1938) 5 163 170 'Aus Mein Freund der F leger Falkenbdch 1 
An der Drina 

In. Heimkehr inS Relcr (1939) 5 35-40 

In Ruf von der Grenze (1942) 5 186-192 

Steiermark, Land und Leute 

In DGE 17(1939/40) Bd 2, 5348-349 

Von deutscher Dichtung im Ostalpenraume 

In J, ,anneum 2 1940 555-76 

Heimatliches Bauen im Ostalpenraum. 

In He'rna' ches Bauen ,m Osta penraum 1941: 5 5 9 

Befreites Land Die Heimkehr des steirischen 5Lidens 

n DP 61 9411H 5 5 5-8 

Kultur- und Gemeinschaftspflege in Steiermark 

In DP 6(1941)H 7, 546-47 

Steirisches Musikschulwerk 

In DP 6( 1941lH 10, 5 26-33 

Jugend im Dorf 

DP 1942 'H8, 5 27-30 

Hans Kloepfer 

Ir :elr'r i,alender (1944\ 5.85 

Lieber Vater, liebe Mutter! 

In 5telr d K31ender 1944) 5142 144 

Einige Grundsätze der Fest- und Feiergestaltung 

In Joannem 7 1944) 5 261 263 

Das Laienspiel 

In Joannem 7 1944 5 284-287 

Kultur- und Gemeinschaftspflege 

Inem 7 1944 57 20 
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PAYR Bernhard Wilhelm Karl Friedrich Erwin * 03 10 1903 In Graz, Stmk [OU) tunbekannt 

gottglaublg, zuvor röm -kath, verh , zwei Söhne (1938) 

• Wohnorte 

- Berlin-Wilmersdorf, Johannisbergstraße 67 (1934) 

Berlin-Frohnau, Am grunen Hof 9 (1938) 

• Ausbildung 

- Dr phil (1705 1927 Leipzig) [Studium. Germanistik, Kunstgeschichte] 

• Beruf(e) 

- Verlagsbuchhandler 

• SchnftstelleflSche Emkimfte 7936-45 

- 2344 RM (1937) 

• Institutionelle Beziehungen 

- RSK Nr 1046611 AA 31 12 1938 befreit 11 09 1939, da RPK-Mg 

- RDS' AA 23 02 1934 Mg 23 02 1934 Nr 10466 [Burgen Hellmuth Langenbucher, Kurt Eggers Hans 

Hagemeyer] 

- RPK Mg 11 03 1939 Nr 13261 [Liste A als Rezensent eingetragen 

- NSDAP Mg 01081932 Nr 1253244 

Hauptamt Schfifttum (Amt Rosenberg) Kommlssafischer Leiter (01 02 1943-ca 02 1944) 1/ Leiter (ca 

031944) 

- Amt Schfifttumspflege (Amt Rosenberg). Leiter des Zentrallektorates (01 01 1936- 31 01 1943) 

- RFDS. Leiter des Archivs (01 1934-31 12 1935) 

Gesellschaft der Freunde der Deutschen Bucherel Geschaftsfuhrer (1930-1933) 

• Mitarbeit m Medien 

Bucherkunde (Bayreuth) Herausgeber (1943-1944) 

- Schriften reihe der NSDAP 

NSMH 

Geist der Zelt (Berlln) 

- VB Munchen 

Der SA-Mann (Wien)' 

Das Schwarze Korps (Berlln) 

- Leipziger neueste Nachrichten 

Der Freiheitskampf (Dresden) 

Das Neue Deutschland (Leipzig) 

- Rufer und Hörer (Stuttgart) 

Bildung und Nation (Leipzig) Herausgeber (1934-1935) 

• Förderungen und Zensur 

- NSB (11/1936) )Menschen am Rande der Zelt 

RFDS Jahres-Gutachtenanzelger 1937 "POSitiv" )Menschen am Rande der Zelt 

NSB (1 3/1943))Phönlx oder Asche 7 
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- 700Bucher44 ---+Phönlx oder Asche' 

- RMVP BSG43 ---+Das deutsche Jugendbuch 

Kulturpreis fur bauerllches Schrifttum 11 Jury-Mg 1943, 1944 

- Raabe-Prels der Stadt Braunschwelg 11 Jury-Mg 1943/44 

- Volkspreis der dt. Gemeinden u Gemeindeverb fLir dt. Dichtung 11 Kuratoriums-Mg 1943/44 

WK 11 KrIegsverdienstkreuz 01 09 1944 

- LGB46 ---+Europa und der Osten 

- LAL46 ---+Menschen am Rande der Zelt 11 ---+Französische und angelsächsische Miniaturen 11 ---+Phönlx 

oder Asche) 11 ---+Das Amt SchrIfttumspflege 

• Quellen 

Barblan93 Dambacher96 GV Hausmann04 Klee03 Kurschner39 Kurschner43 Stockhorst67 Stroth­

mann85 SV42 Wulf89L 

• Archive 

- BAB/BDC (RKKIRSK, NSDAP-ZK, PK) 

- BAP (62 DI 1/60; 62 DAF 3 AWI-Ztg 117693) 

- BAK (NS 15179, NS 15/90) 

Als Sohn eines ösrerreichischen Generalarzres und UOlversirärsprofessors In Graz geboren, wuchs 

P. In Greifswald, Königsberg und Leipzig auf Das Abnur legre er 1923 an der Thomasschule in 

Leipzig ab, anschließend srudlerre er Germanlsuk und Kunsrgeschichre in Leipzig, Marburg und 

München; Promorion 1927 mir der Disserrauon E. TA. Hoffinann und Theophile Gaut/er. Um sein 

Berufsziel Verlagsbuchhändler zu erreichen, absolvlerre er 1927-1930 eine enrsprechende Fach­

ausbildung In Leipzig, Berlin, Lendon und Paris. Aus finanziellen Gründen zerschlug sich dieser 

Berufswunsch Jedoch, weshalb er 1930-1933 die Posirion eines Geschäfrsführers der Gesellschafr 

der Freunde der deurschen Bücherei ausübre. 

Nach der Rückkehr aus Paris kam P. in Konrakr mir der NSDAP, für die er, laur eigener Angabe, 

"eine Reihe von Aufsärzen" in NS-Prinrmedlen verfassre (BDC RSK-M 31.12.1938), der Parreibe­

rrirr erfolgre 1932. Danach war er in der NSDAP akriv als Block- und Pressewarr in der Orrsgruppe 

Leipzig-Süden-D, 1933/34 als Kulrurwarr, Schulungsredner und Fachberarer für SchrIfrrum und 

Verlagswesen in der kulrurpolimchen Abreilung der NSDAP Im Kreis LeipZig. Zugang zur RFDS 

fand P. 1933 als ehrenamrllcher Lekror, bald avanclerre er zum srellverrrerenden Landesreferenren 

für Sachsen, schließlich kam er 1934 als Archlvlener nach Berlin; daneben schrIeb er Bemäge für 

Zemchrifren und gab 1934-1935 Bildung und NatIOn heraus. 

Hidw, einsriger Vordenker und Gründer des KdK, Alfred Rosenberg, sen 1934 Beaufrragrer 

des Führers für die Überwachung der gesamren geisrigen und welranschaulichen Schulung und Er­

ziehung der NSDAP (Reichsüberwachungsamr der NSDAP), verlor seir der Machrübernahme der 

Narionalsozlalmen gegenüber Propagandaminisrer Joseph Goebbels srerig an Terrain und versuch re 

mn dem Amr Rosenberg eine An Parallelsrrukrur zum RMVP zu erablieren. Im Rahmen des Amres 

zusrandig für Überwachung der Lnerarur war die RFDS (ab I. April 1936 Amr SchrIfrrumspfiege, 

1941/42 Haupramr Schrifrrumspflege, ab 1942 Haupramr Schrifrrum). Diese srand in direkrer 

Konkurrenz zum RMVP (RSK und Abreilung VlII) sowie zur PPK, deren Leirer Philipp Bouhler 

glelChzeirlg Chef der Kanzlei des Fuhrers war. Das "Rechr zum direkren EingrIff und damir das Ver-
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bot von ,unerwünschtem' Schrifttum" stand ausschließlich RMVP und PPK zu (Strothmann85J, 

die Prüf- und Kontrollergebnisse des Amtes Rosenberg hatten nur l:.mpfehlungscharakrer, was Ihre 

Wirbamkt'it erheblich einschränkte. 

Ant:mg 19)(, überll.lhm P offiZiell die l.eitung des I.entrallekrorates im RFD~, nachdem der 

Iner,Hur.vlssenschafter Hellmuth l.angenbucher, Im Dritten Reich einer der wichtigsten Llte­

raturvermittkr, wegen Arbensüberlastung diese Funktion zurückgelegt und P Ihn bereits seit 

November 1954 vertreten hatte. Die RFD~ bzw. das Amt SchnfttumspAege leitete Hans Hage­

meyer, ein enger Vertrauter Rosenbergs aus KdK-Zenen Hagemeyers umstrittener FührungsStIl 

führte Im Juni 1942 zu seiner l' ntLI"ung, danach war er Leiter des Hauptamtes "Überstaatliche 

l\,hchte", sowie als Inspekteur der "Hauptarbeitsgruppe hankreich ' In die europawelten Kunst­

raubzüge des Einsattstabes Rellhsleiter Rosenberg involViert. P. übernahm nach "der Ruckkehr 

[ •• J von der \X'ehrm.lcht" (ßarbian93l· am I. Februar 194.1 Hagemevers Funktion, zunachst als 
kommissarischer Lener, ab ca. Marz 1944 als l.eiter des Hauptamtes '->chrifttum. P. galt aufgrund 

"seines \X'i"ens und seiner Belesenheit [ .. J ,115 einer der besten Kenner auf dem Cebiet der Li­

teratur" (BAK ~s 15/1<) Interne Beurtedung 1 ').2.1944 J. \X"ahrend Ps Lenertätlgken arbeiteten 

Im Zentrallekrorat 50 Hauprlektoren, dazu bmen 1400 ehrenamtlIche Lektoren ("tand 19411. 

darunter der In Berlln lehrende österreich Ische (,ermal1lst Franz .Koch (\Xi und der in Klei 

lehrende steirische Philosoph Ferdin,md \X'elnh.lndl, themann der "chnfmellenn \!argarete .. 

\X'einhandl P selbst schrieb fur ~') BLüter, verfasste l.lhlreiche RezensIOnen und Beiträge für 

das offizielle Organ seiner Dienststelle Bllcf,erkllnde und gestaltete den internen Lektormbnef 

In der vom Amt Rosenberg edierten ~S~!H betreute er die Rubriken "Schnfttumssch,lll ' und 

"Das Buch", d.meben trat er als PubliZist III Erscheinung \u a. ,\felllcJ,m anI R,lIldeda Zert 1936, 

Flaopm ~dl/cks,rlsktlmpfllll Osten 193R): 1943 trat er ,Hllh als Herausgeber dl'r Bllcherklmdf da.' 

Nachf(Jlge HJgemeyers an. l\'ach Krit:gs.lUsbruch organisierte P., wie er III seiner Abhandlung Das 
Alllt Sc!mfitlllllspflege (1')41) .lUsführt ab Oktober I'»)<) ,.ellle gewaltige Ruchersammlung" die 

als ßüchentlltmzlzmg dtT NSDAP il/r dIe dl'llt'c!'t' \r"lmnadJt Im Rahmen des Kriegswll1terhrlfs­

werks dtmhgeführt wurde. Ab 1')40 gab d.1' Amt Schrifttum'pHege Im l.entr'lh-erl'lg der ~~­

[)AP die umtJngreiche prop.lg.llllbstische Scf,rrftmrelhe der NSDAl' heraus, dit: spätestens nach 

Hagemevers Abgang unter Ps Patron,llli erschienen Sl'ln dürfte 1 <)-i 111 9 ... 4 sal, P 111 der Im} zur 

Vergabe verschiedener l.iteraturprl'lse 

Mit Frankreich und Fngl.llld heschjftlgen sich I~s Publik,Hlonen fmnzv.iuJ,,' lind tlngflstlclmJcI,,' 

,\Iini,zturen und Dlchtllng ,ds ßrucke ZII'I'c!'fIl dm \'{jlkern El/rop,ls (belde 19J9L allerdings immer 111 

dm engen Crenzen der N'i-Ideologie Vermutlich \\'l'il I~ I"r.lnlöslsch beherrs,htl" reiste er 1 9'10/'11 

mit elnel11 Sonder,lLIftrag des Amtes Rosl'nberg nach I\ms, UI11 1111 Vorfeld dc:r (;rundung dc:r Eu­

rop:iische '>chriftsteller-Vcrclnlgung fr,lIlziisische Schrift\tdkr zur ~!It.lrbelt zu gC\\ Il1nen. Rnult~Jt 

dieses Aufcnth,llts war d.ls Ruch Pho/llx tllIS da 1'l,(f,e? Fr,m/..'n'lrh, g"I.\ttJ~t', Rmgol n,lrh dem Zw,ml 

rt/mbruch (19·12), das naLlI 1 ').j') .. einen gutl'n Überblick über die wl,htlgstl'n koll.lhor,ltlonshe­

fwen fr.lI1/mlschen Slhriftsteller und ihre \X'erkc" Ild~,rte (H.lll\Ill,lIln(h). und d.ls in Fr.1nkrl "h 

111 der Auseln.lIlderseuung mit dell I.duen der \'ichy-Regierung l'lm' gn\ isse Rolle spil'lte {l ;~r.lrd 

Loise.lLIx: I.tl IllIhiltllrt· dc 111 de/lltt' t·t dt' 1,1 ((J//.r!JII/;lf/(i/I Illit ell1l'r Ühnsnzung \,(\n I~s \X'crk Thol/.\ 

Oll (t'IItbn' 1 9H'i, 2. Aufl. 199'»), 

\'V'ie ,JlIS tim Ardll\'.dit'n her\'orgeht. \Suftk I~ Im l-chru,tr I'),j"l In Rl'f11l1 IUI11 \"Ikssturlll 

('illirmkomp.lIlie Ikrlin-F!ohn,llI) CIIlgOOgcIl. ,>l'll1 l"odesd.ltulll kOl1nte' ni,ht t'fUlert wccden. d.t 
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Autoren und Autormnen 

aber Hinwe ise auf d ie Zeit nach 1945 fe hlen , dürfte er möglicherweise bel den Kämpfen in Berlm 

ums Leben gekommen sein; d ie m eisten sei ner Werke standen nach 1945 auf dem Index 

• Selbstandlge PubilkatlOnen 33-45 

Menschen am Rande der Zeit - Berlln Llmpert 1936 

Europas Schicksal im Osten Zwölf Vortrage der Vierten Reichsarbeitstagung der Dienststelle fur SchrIft­

tumspflege bel dem Beauftragten des Führers für die gesamte geistige und weltanschauliche Erziehung 

der NSDAP Hg Hans Hagemeyer Red von Bernhard Payr u Georg Lelbbrandt - 1 -2 unv Aufl Bres­

lau Hirt 1938 (= Schriftenreihe der Bücherkunde 4) - 3 unverand Aufl 1939 

Dichtung als Brücke zwischen den Völkern Europas - Stuttgart Engelhorn 1939 

Europa und der Osten Hg Georg Lelbbrandt u Hans Hagemeyer Mit Texten von Bernhard Payr III von 

Otto Schneider - Munchen Hohenelchen 1939 (= SchrIftenreihe der Bucherkunde 7.) 

Französische und angelsächsische Miniaturen - Oldenburg Stalling 1939 

Das Amt Schrihtumspflege Seine Entwicklungsgeschichte und seine Organisation - Berlln Junker und 

Dunnhaupt 1941 (= Schriften zum Staatsaufbau 54) 

Das deutsche Jugendbuch Vier Vortrage gehalten auf einer Jugendbuch-Arbeltswoche In Bayreuth vom 

30.5 biS 56 1939 Veranstaltet vom Hauptamt SchrIfttumspflege Hg Hans-Georg Otto u Bernhard 

Payr Munchen Deutscher Volksverlag 1942 

Phönix oder Asche? Frankreichs geistiges Ringen nach dem Zusammenbruch - Dortmund Volkschaft­

Verlag 1942 

• Unselbstandlge PublikatIOnen 33-45 

Aus den Erfahrungen eines Verlegers 

In NSMH 9(1938)H 98, S 455-456. 

Dichtung als Brücke zwischen den Völkern Europas 

In Emamkelt (1939) S 85-101 

Edouard Estaunie, ein Tragiker Frankreichs 

In Bucherkunde (Bayreuth) 6(1939) H 1, S 12-17 

Deutschland und Italien in ihren literarischen Wechselbeziehungen 

In Bucherkunde (Bayreuth) 6(1939) H 6, S 288-293 

Friedrich Griese Zum 50 Geburtstag 

In NSMH11(1940)Hl27,S633-635 

Der Dichter Otto Gmelin gestorben 

In Bücherkunde (Bayreuth) 8(1941) H 1, Jan , S8-9 

Die Neuordnung Europas im Spiegel des französischen Schrifttums 

In NSMH 12(1941)H 138, S 752-756 

Gedanken über den deutschen Roman 

In Rufe In das Volk (1944) S 139-143 

KCS 

PEAD D. --)Dora NIEMANN 
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Luaatur In Ostare;ch 

PERGER Arnulf * 02 06.1883 in Graz, Stmk [ÖU] t 26 04 1955 In Baden b . Wien 

• Wohnorte 

Prag. Pekarufer 12 Im Reichsprotektorat Böhmen und Mahren (ca 1938-1944/45) 

• Ausbildung 

- Dr phil (1905 Graz, bel Bernhard Seuffert) 

- Dr phil habil (1912) Deutsche Unlv Prag 

• Beruf(e) 

Hochschullehrer (ca 1938-1945) Unlv -Prof f Theatervvlssenschaft 

• Forderungen und Zensur 

Amt Schnfttumspflege (Amt Rosenberg) , Jahres-Gutachtenanzelger 1938 "Mit Etnschrankung (bedingt 

POSitiV)" ~Dle Wandlung der dramatischen Auffassung 

- Jahres-Gutachtenanzelger 1939 "Mit E nschrankung , ~Dle Wandlung der dramatischen Auffassung 

• Quellen 

Gleblsch48 Gleblsch85 Kosch68 Kurschner39 Kurschner43 Leltner73 

• Archive 

BAB/BDe (REM-Karte) 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Die Wandlung der dramatischen Auffassung Berltn Eisner 1936 

Probleme des Theaters Prag, Berltn, Leipzig Noebe 1944 (= Wissenschaft und Volk 3) 

KGS 

PEßlER Dora ~Dora NIE MANN 

PFERSCHY Hermann * 04 01 1892 tn Furstenfeld Stmk [ÖU] t 2011 1968m Furstenfeld/Stmk 

gottgläubig, zuvor röm ·kath , 2 Kinder (1938) 

• Wohnorte 

Furstenfeld, Im Gau Steiermark (-1939) 

Graz, Schutzenhofgasse 8 (1939-1945) 

• Ausbildung 

Matura 

• Beruf(e) 

Kaufmann ( 1938) [Inhaber der SPlrttuosenfirma Anton Pferschyl. Leiter des Stadtischen Schu erhelmes 

Furstenfeld (1938- 1939), Stabszahlmeister der Luftwaffe (Graz) (1939 1945) 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK. AA 03 ,11 1943 befreit 1901 194411 3 
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RPK Nr14467 

- NSDAP Mg 10 1934 Nr 611 0332// AA 13.051938 Mg.Ol 05 1938 Nr 611 0332// KreIspresseamtsleI­

ter (1938-26 08 1939) // Gauredner (1938-1939) // Ortsgruppenleiter (10 1936-10 1937) 

SA Mg 1939-1945 

- VF 

- GDVP Mg 1920-1934 

- Schlaraffia 

• Mitarbeit In Medien 

- Ostland (Furstenfeld/Stmk) HSchri (1933-1939) [Laut eigener Angabe verfasste P samtllche Beitrage] 

• Forderungen und Zensur 

LStelermark 

- Goldenes Verdienstkreuz [1915-1918 KrIegseInsatz] 

• Quellen 

Gleblsch85 GV Karner86 Kosch68 LlS76 LIst67 Pock41 

• Archive 

- BAB/BDC (NSDAP-ZK, RKKIRSK) 

- OStNAdR (GA 228709) 

BAK IR 1 031140) 

• Dramen 33-45 

Grenzlandkantate - M Hanns Holenla Graz Stanberg 1938// Festauff 13.03 1938 Opernhaus Graz aus 

Anlass des Anschlusses" [1937 entstanden, einige Strophen vor 1938 verboten] 

Sommerlegende Oper In einem Vorspiel und drei Aufzugen . - M Hanns Holenla . Graz Steirische Ver­

lagsanstalt 1943// UA 2101 1944 Graz [Nach einer Legende von Ernst Wlechert] 

KGS 

PETERNELL Rupert ~Salzburg 

PETRI Olaf ~PANHOFER Peter 

PIRICH Hermann Paul (FRIEDL FranzJosef) * 2604 19061n Pettau/PtuJ, Stmk [ÖU] t 04101980 In 

Leonberg b. Krefeld/BRD 

rom .-kath , verh , 2 Söhne (1942) 

• Wohnorte 

Munchen. Elisabethstr 13 Im Gau Munchen-Oberbayern (1929-1937) 

- Berlln. C cerostr 15 (1937-1940) 

Tnest, Im CdZ-Geblet Operationszone "AdrIatisches Kustenland" (1944-1945) 

285 



L,teratur in Osterreich 

• Ausbildung 

Dr lur (12 1928 Graz) 

• Beruf(e) 

Journalist 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 1001 1939 befreit 06 05 1942, da RPK Mg 

RDS MgOl 12 1933 Nr3757 

RPK AA 03 12 1935 Mg 03 12 1935 Nr 14117 [Liste A hauptberuf Schrl ] 

NSDAP Mg 01051937 Nr4577950 

- SS Mg01 011933 Nr 1421581/ Pressereferent (ca 193~ 1937) [1 SS'i'andarte Julius 'ic"'eck" 11 

Untersturmfuhrer (2004 1942) 11 Fuhrer beim Stab SS-Hauptamt (2004 1942 1801 194511/ Ober­

s'urmfuhrer (21 06 1944) 11 Fuhrer n der 6 Standarte (1001 1945-Kflegser de) 

Wahen-SS Kriegsberichterstatter ISS-Standarte "Kurt Eggers '] 20041942-1945 11 01 1944-1945 

Kommando Adrla 

NW 

• Mitarbeit m Medien 

DeL-'sche Adr,a Zeitung (Trle~t) H$crrl :1401 1944 19451 

Der Angr'ff (Berl,n) Schrl :1937 -ca 1940/41, 

1I .;strlerter Beobachter (Ml.ner en) Schrl 11934 1937) 

Die Brennessei (Munchen, Ber ' n): Schr ' (ca 1932/33) 

Munchner illustrierte Presse Schr ' (ca 1931/32) 

M.mchner neueste Nachr'chten M,tarbeiter (Anzelgenabtedungl (1931) 

- Munchen-Augsburger Abendzeitung VOlontar (1929) 

VB M_mchen 

• Forderungen und Zensur 

ArT't 'ichnfttumspflege :Amt Rosenberg) Jahres-Gutacrtena'lzelger 1939 Mit Elr,sch'c'lkurq" "Sl.~· 

stflrlsches Grenzland 

RMVP BSG41 . D,e verrufene Insel 

BSG43 .Sudstelrlsches Grenzland 

WK 11 Eisernes Kreuz 111 Eisernes Kreuz 11 11 Medaille WInterschiacht ,m Oster 1941/42 ,O<;tmedaille' 

$A-Sportabzelchen (Bronze) Nr 276430] 

SS SS-Julleuchter 11 SS-Zlvilabzelchen Nr 55841 

LGB46 .D,e verrufene Insel 

LAL46-N 1 .W,r sind gerade dabei 

• Quellen 

Glebl5ch48 Gleblsch8~ GV Kosch68 P,rlch06 Wedeklnd02 

• Archive 

BAB/BDC (RKKIRSK, RSHA) 

NARA «(lA 236, Vol 02, Box 40) 

GemelndedrntiStandesamt MlllstattiKarnten 
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- Gemeinde/Standesamt Krefeld/D 

E kam als sechstes von sieben Kindern der Familie eInes Gerbermeisters und Lederfabrikanren in 

der Unrersteiermark zur Welt. nach 1918 war er Staatsbürger des neugegründeten SHS-Königrei­

ehes. BIS zur sechsten Klasse absolvierte E das humanistische Gymnasium in Perrau/Ptu!. Als nach 

EtablIerung des SHS-Staates deutsche Schulen geschlossen wurden. wechselte er zwölfjährig an 

das BundesgymnasIUm Klagenfurt. wo er 1924 maturierte. Anschließend folgte ein StudIum der 

Rechtswissenschaften an der Universität Graz. den ursprünglich angestrebten Rechtsanwaltsberuf 

gab P nach wenIgen Monaten wegen "unüberwindlicher AbneIgung" auf (BDC RSHA Fragebogen 

zum Verlobungs- und HeIratsgesuch 710.1936). Er übersiedelte nach München, studIerte kurz 

Gcrmanistik, Kunstgeschichte, ZeitungswIssenschaften und Slawistik - E beherrschte Slowenisch 

und Kroatisch -, bevor er im November 1929 ein Volonrariat bei der AHmchen-Augsburger Abend­

zeitung antrat. Nach erfolglosen Versuchen als freIer Schriftsteller arbeitete er ab 1931 Im Verlag 

Knorr & Hirth, zuerst im Archiv und in der Anzeigenabtetlung der Jo,,!unclmer Neuesten Nach­

/'Iehten, später in der Redaktion der Jo,,!unchner !/fustrzerten Presse. 1934-1937 betätigte er sich im 

Parteiverlag Eher (Zenrralverlag der NSDAP) als Schriftleiter des !/fustrzerten Beobachters und als 

Mitarbeiter der satirischen Wochenschrift Die BremzesseL. Der Zeitungsroman Ein Schlendrian geht 

zu Ende wurde im Illustrzerten Beobachter abgedruckt. 1939 erschIenen die vom Regime geförderten 

Buchpublikationen ~'üdste/risches Grenzland und Die verrufene Insel. Letzteres herausgegeben im 

Auftrag von Reichjugendführer Baldur von --)Schirach (W). 

1922-1928 engagierte sich p, der als Jugendlicher In Klagenfurt vermutlich den Kärntner "Ab­

wehrkampf' und dIe Volksabstimmung erlebt hatte, In der "D[eultsch-Österdeichischenl Heim­

wehr" (BDC SS-Stammkarte, Rubrik "Freikorps"). 1933 trat er in München der SS bei und war 

In der Folge ehrenamtlicher Pressereferenr der I. SS-Standarte "Jultus Schreck". Ende 1936 hena­

tete er dIe Journalistin Margarete Diederichs, im folgenden Jahr übernahm E in Berlin eine Re­

dakteursstelle bel der von Joseph Goebbels gegründeten NSDAP-Zeitung Der Angriff Im Zuge 

der neuen Tätigkeit ersuchte er um Versetzung zur SS-Reserve, da er als Schriftleiter des Angriff 

"ständIg im Dienste der Bewegung" sei und keIne Zeit für andere Aktivita.ten habe (BDC RSHA 

Versetzungsgesuch 10.11.1937). 1940 kehrte er "mit seiner Frau und den beiden kleinen Söhnen 

zu seiner Famtlie" nach PtU! zurück (Pirich 06). Wie lange er dort blieb bzw. wann seine Tätigkeit 

für den Angriffendete, Ist nicht bekannt. Im Aprtl 1942 kam P als Kriegsberichterstatter der Waf­

fen-55 zur SS-K.B.A. (Knegsberichterabteilung; im Dezember 1943 in SS-Standarte "Kurt Eggers" 

umbenannr), In deren RClhen er den Zweiten Weltkrieg mitmachte; in der SS-Stammkarte Ist er 

vermerkt als "Führer beim Stab SS-Hauptamt" (BDC). Seine europaweiten Einsätze - u. a. bei der 

in Rmsland eingesetzten S. 5S-Panzer-Division "Wiking" - schildert er in Wir sind dabez (1944). 
das Vorwort verfasste Gunter d'Alquen. Ps Standartenführer und Chefredakteur des SS-Organs Das 

Sc!JU'llrze Korps. 

Nach dem \X'atfenstillstand in Italien. September 1943, besetzten deutsche Truppen Norditalien. 

Hier startete die WatfenSS mit einem Kommando der SS-Standarte "Kurt Eggers" im Jänner 1944 
eine brcltangelegte PropagandaoffensIve. P gehörte in führender Position diesem Kommando Adria 

an, lettete In der OperatIOnszone ,,Adriatisches Küstenland" , einem CdZ-Gebiet unter der Hoheit 

des Kärntner Gl.s und Reichsstatthalters Friedrieh Rainer. die neugegründete Deutsche Adna-Zei­

tunK Das In Tnest edIerte Propagandablatt erschien bis Ende April 1945. einen Querschnitt der 
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Literatur In ()starr/ch 

Beiträge liefert die Publikarion Drehscheibe Trust (1945). 1944/45 dürfre P. an Kriegseinsärzen In 

Iralien reilgenommen haben, In den SS-Akren wird er ab Jänner 1945 als "FLJhrer in der 6. Srandarre 

[der 55)" bezelchner (ßDC 'iS-Srammkarre). 

Nach Kriegsende wurde P vermurllch ähnlich Erich Knud -4Kernmayr - vom amerIkani­

schen c.oull(er Ill(eliigence Corps, dem Vorläufer der CIA, angeworben, sein '\Iame scheill( in 

einer von der CIA freIgegebenen Lisre auf Ob er als AngehörIger der Waffen-SS Inrerniert war, 

gehr aus den Akren nlchr hervor; seine Werke Die verrufene InseL und Wir SInd dabei sranden auf 

dem Index . Nach 1945 lebre P. In der Gemeinde Millsran in Kärnren, ab 1949 in Deurschland. 

Anfang der 1950er Jahre schrieb er - nach einem Ell(nazifizierungsverfahren - für die Aachener 

Nachrichten, gründere die Familienillusmerte Lies mit" und rrar 1956 in die Redaj([ion der Ber­

liner Zel(ung Der Tagesspiegel ein, wo er spärer zum srellverrrerenden Chefredakreur avanclerre. 

Daneben verfassre P. einige Bühnenwerke (u . a. Herz a La carte 1965) sowIe den Roman Las 

Cadenas (1948). 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Ein Schlendrian geht zu Ende 1936* [Als ZeItungsroman Im IIlustnerten Beobachter abgedruckt J 

Die verrufene Insel Erzahlung aus deutschem Grenzland Hg Wtlhelm Utermann - Berltn Verlag Die 

Helmbucherel 1939 Neue Aufl 1943 

Südsteirisches Grenzland Roman - Salzburg Verlag Das Bergland-Buch 1939 (= Bergland-Bucherel ) 

[TItelvariante Der Laden zum helmilchen Gluck ] 

Französische Liebesgeschichte 1942 * 

Wir sind gerade dabei Erlebnisse und Randbemerkungen eines KriegsberIchters zWischen Glbraltar und 

Lenlngrad Vorwort von Gunter d'Alquen - Berlln Verlag Die Heimbücherei 1944 

KG5 

PLACHKI Edle von Bruckenheim Cornelia .Karnten 

POCK Friedrich * 01 03 1891 In Graz. Stmk [ÖUJ t 02 12 1945 In WolfsberglKtn 

gottglaublg, zuvor rom-kath , verh , ketne Kinder (1938) 

• Wohnorte 

- Gral, Hetnrlch·Caspergasse 7 

• Ausbildung 

Dr phtl (0401 1921 Gral) [Studium Germanistik, Romanistik] 

• Beruf(e) 

- Bibliothekar der Landesbibliothek Gral (01 05 1921 1940) 

• Schrdtstellensche Emkunfte 1936-45 

2330 RM (1941) 

• Institutionelle BeZiehungen 

RSK . AA 01081938 Mg 0101 1939 Nr 14267-26 02194211 ProvISOrischer LI (1938·03041939) 11 

AA 12 031942 befreit 18031942 ZI 4 
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- Reichswerk Buch und Volk Beauftragter fur den Gau Steiermark (1938) 

Rosegger-Gememde KommissarIScher Leiter (29 04 1938) 11 Veremslelter (26 10 1940) 

Klub alpenlandlscher Kunstler und Kunstfreunde "Brucke'" Obmann (1937-1938) 11 Kommissarischer 

Leiter (02 05 1938-26 10 1938) 

- StSB Kommlssar'scher Leiter (02 05 1938-02 09.1938) 

Deutscher Leseverein Kommissarischer Leiter (02 05 1938-14 03 1939) 

- KdK Mg 193211 Österr Kulturkorrespondenz 

- Südmark-Runde 

NSDAP Mg01 07 193611 AA 1805 1938 Mg 01 05 1938 Nr 626879611 GauschrIfttumsbeauftragter 

RDB Mg 01 07 1938 

- Verein deutscher Bibliothekare 

- NSDStB Gauverbandsleiter (01 08 1939) [NS-Altherrenbund] 

VF Vertrauensmann f Schrifttumsfragen Im Volkspolitischen Referat (1937-1938) 

DSVS Mg ca 1920-19381/ Obmann-Stellvertreter Im Kreis Steiermark (ca 1929/30-1938) 

- GDVP Mg 1921-1928 

- KHD Pressereferent (1920) 

Tlroler Antisemitenbund Geschäftsführer (ca 1919/20) 

Frankonla Bundesleiter 

• Mitarbeit In Medien 

- Deutscher Volkskalender (Graz) Herausgeber (1930-1939) 

- WNN 

Neues W,ener Tagblatt 

Tagespost (Graz) 

- Ostdeutsche Morgenpost (Beuthen) 

- Werk und W' le ~Wlen) 

Deutsche Grenzwacht (Graz) Schrl (1921/22) 

A,penlandlsche Monatshefte fur das deutsche Haus (Graz) 

- Die Sud mark (Graz) 

• Forderungen und Zensur 

- BSG41 ->Pock41 

WK I Silberne Milltar-Verdlenst-Medaille 11 Milltar-Verdlenst-Kreuz mit den Schwertern 11 Tlroler Landes­

verteldlgungs-Gedenkmunze 

- Dlchterstem Offenhausen 

LGB46 ->Pock41 

LAL46-N1 ->Pock41 

• Quellen 

Amann/Berger85 Amann96/88 Damolln82 Gleblsch85 GV Hall/Renner95 Karner86 Kosch68 Kursch­

ner39 Kurschner43 KVK LlS76 McVelgh88 ÖBL Standesbuch37 SV42 

• ArchIVe 

- BAB/BDC (RKK/RSK, NSDAP-ZK, PK) 

UAG (Rlg Prot 1120) 

289 



Literatur zn Osterreich 

BAP (62 DI 1/60) 

I~, Sohn eines Tischlermeisters, absolvierte in Graz die Landesoberrealschule und begann 1909/10 

mit dem Studium der Germanistik und Romanistik, daneben engagierte er sich in deutschna­

tionalen Jugendverbänden (Bundesleiter der Burschenschafr Frankonia), Bekanntschaft mn Peter 

Rosegger und Orrokar Kernsrock. Trotz behördlich bescheinigter Untauglichken meldete er sich 

freiwillig zu einem Artillerieregiment 1915 1918 diente er als Offizier an der Südwestfront we­

nige Tage vor Kriegsende genet er In italienische Gefangenschaft, aus der er Ende September 1919 

entlassen wurde Danach war er in Innsbruck kurze Zeit Geschäftsführer des Tiroler Amisemi­

tenbundes und Redakteur der Innsbrucker Tageszeitung Alpenland, die zur "Förderung der An­

schlussbewegung' gegründet worden" war (BDC RSK-AA 1.8.1938); als AlpenliUld- Korrespon­

dent für Kärnten und Steiermark kehrte er bald nach Graz zurück. Wahrend der Vorbereitungszen 

der Kärntner Volksabsnmmung 1920 betätigte sich P Im Pressedienst des KHD, lernte in diesem 

Zusammenhang Josef Friednch ~Perkonig (K) und Hans ~Steinacher (K1 kennen. 1921 been­

dete er sein Studium mit dem Dokrorat (DISS. Uber Voraussetzungen jlir Anzengrubers Dramatik 

bei Bernhard Seuffert) und ergänzte es mit vier Semestern ~ledizin; am 1. Mal 1921 begann er 

seIne beruAiche Laufbahn als Bibliothekar In der Stelermärklschen LandesbiblIOthek Joanneum. 

GleichzeItig llbernahm P die Redaknon des Wochenblarres Deutsche Grenzu'{l{ht und war ~lg. 

der Hauptleitung des SchutzvereIns 5üdmark In der Folge profilierte er Sich zu einer Galionsfigur 

des deutschnationalen Lagers in der 5teiermark Den Ausrrirr aus der GDVP 1928. aber auch sei­

nen, wie er betonte, späten Einrrirr in die NSDAP 1936. begründete er mn der CnvereInbarkeit 

seiner überparteilichen Vereinsarben mn einer Parreizugehörigkeit. Im DS\'S. der 192') aus dem 

Zusammenschluss der Slldmark mn dem Deutschen Schulverein hervorgegangen war und dem 

deut,chen Dachverband \'DA unterstand. arbeitete er als stellvertretender Obmann des Kreises 

Steiermark. Daneben gehörte er der zwar informellen. aber meinungsbildenden 5üdmark-Runde 

um Viktor von ~Geramb. Franz ~Nabl. Joset ~Papesch. Hans ~ Kloepfer u. a. an Der Über­

gang von deutsch nationalem zu nationalsOZialistischem Gedankengut hervorgehoben sei der 

nicht nur von P gerne beschworene "Grenzlandmythos" (GrfllZli'{/cht 1111 Sudostm 1 9~0) - verlld 

fließend, der Einfluss des DSVS In den 1920/30er Jahren war enorm und berenete den Boden 

fur den ,Anschluss" Treibende Kräfte auf kulturpolitISchem Gebiet waren P. der gemeinsam nm 

Walter von Semetkowskl biS 1939 den Deutschen ~olksk{dender herausgab. und .loset" Papesch. seIn 

heund aus Studententagen. der für die AipeniandlSli1fll /l,[onatshe{te verantwortlich zeichnete [m 

Ständestaat wurden die Jugendabtedung und mehrere Ortsgruppen des DS\·.., behördlich aufge­

löst. dennoch bestanden - ähnlich dem KHB (vormals KHD) in Kärnten (Obmann Joset" Fried­

rich Perkonig) Verbindungen zum VDA III NI) Deutschland (Bundeslener H.ll1s SteIn.lcher), 

Konraktmann war u a. Heinz .Brunner. 

1 'ß2/.B war [~ Mg. des österreidHSchen Ablegers von Alfred Rosenbergs Kdr.... In de"en Öster­

reichischer Kulturkorrespondenl.. "cinem Projckt der DenUnZletUng und Verdr.1I1gung der gdl.ll\ 

ten [nICht national,ozialistis<..htl1] Konkurrenz" (.'\m,1I1n96/881. P .11, Infornunr tllr ,teirische und 

östcrreiclllSche literatur nmwlrkte. weitere Mitarbeiter w<lren U. <1. f r<1I1l :'übl, H.lns Kloepter. 

Joser 1',lpesch. ViktOi von C;eramb. Robert .Cr.lf lind H.111S \'on ,Dettdb.ILh Ant:1I1g l'n~ grun­

dete er den Klub .1lpenländi\Lher Kunsrler und Kunstfreunde "Brücke". welcher ".Illf\\'um(h der 

d,nllaligen Illegalen C;.1l1lcI(ung ,11> '>tuupunkt der kulturpolitisLh t.1tlgen Cr,ller 1\\rtelgellllSSt'n" 
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II1S Leben gerufen wurde (BDe RSK-AA 1.8.1938). Als Folge des geheimen Zusatzprotokolls zum 

Juliabkommen von 1936, das der illegalen NSDAP gewisse Konzessionen erteilte, genehmigte Bun­

deskanzler Kurt Schuschnigg 1937 die ErrIchtung sogenannter VolkspolitIScher Referate in der VF. 

beserzt wurden diese Schlüsselstellen mit Personen, welche sowohl in der VF als auch in der 0:SDAP 

Akzeptanz fanden. [n Kärnten avancierte Josef Friedrich Perkonig, für dessen Werke hfensch Wie du 

ulld ich und SIebelIruh P Beglemexte schrieb, zum Volkspolitischen Referenten. in der Steiermark 

übernahm diese Funktion Armin Dadieu, nachmaliger Landemarrhalter und Gauhauptmann, P 

fungierte 111 sell1em Amt als Vertrauensmann für Schrifttumsfragen Ps Betätigungsfeld lag weitge­

hend auf regionaler Ebene, so Ist er z. B. Im BDSÖ und 111 dessen Bekenntnisbuch österrelch15cher 

Dzdlfer (1938) nicht vertreten. 

Nach dem . .Anschluss" agierte P als MultifunktIonär: Er übernahm die kommISSafISche Leitung 

etlicher Vereine ("Brücke", Rosegger-Gemeinde, Deutscher Leseverein. 5tSB), darüber hinaus trat 

er als Redner fur die GauwahlleItung der NSDAP im Rahmen der Volksabstimmung .Im 10. April 

1958 in Erscheinung. Danach hatte er die Positionen des Gauschrifttumsbeauftragten der l\'SDAP 

und des kommi"aflSchen RSK-LI s der Steiermark inne. Nachdem der von der RSK LandesleItung 

Österreich vorgeschlagene Hans Rudolf ~Bartsch vom nun mächtigsten steirischen Kulturpolitiker 

Jmef Papesch desavouiert worden war, favorisierte Landeskulturwalter Gustav Fischer P. als defini­

ti\'en LI , was die RSK Berlin aus formalrechtlichen Gründen jedoch ablehnte. [n der Begründung 

heißt es, dass P. "als hauptamtliche[r] wissenschaftlicher Bibliothekar" die Mitgliedschaft zur RSK 

nicht erwerben und daher nicht LI. werden könne; zum RSK-L1. ernannte man schließlich Paul 

Anton ~Keller (BDe.. PA Keller, 16.1.1939). 

Neben sell1er Blbliotheks- und Vereinstätigkeit veröffentlichte P. eine große Anzahl von Beiträ­

gen 111 Pnntmedlen. aber auch Prosa und Lyrik. Als studierter Germanist galt sell1e Vorliebe der 

Literatur. für die Deutsch-osterrelc!wche Llteratlilgeschlchte (Nagl-7eldler-Casrle) verfasste er das Ka­

pitel 1'rOl'II/Z ulld 1'ilrtezliteratur: SteIermark (1937). [n zahlreichen biografischen Skizzen würdigte 

er österreich ische Autoren (u. a. Franz Karl ~Ginzkey / SB, Julius Franz ~Schütz), eine Biografie 

anderer Art stellt Flchenltllibträger Obmt Ernst Nobl5 (1944) dar. Ps "ostmärkische" Literaturge­

schichte Splelnltlfll/ /In Hanmch erschien 1941, Steinsche Dlchflll/g der Neuzeit 1945. Obwohl seit 

1940 als Hauptmann (später Major) bel der Wehrmacht. organisierte P 1943 mitten im Krieg 

aufwendige Gedenkfeiern zum 100. GeburtStag Peter Roseggers, gleichzeitig die letzten großen 

NS-Propagandaveranstaltungen in der Steiermark. Bel der Fesrveranstaltung in der Grazer Thalia 

hldt er eine Rede, in der er "manches an der Aussage Peter Roseggers den Zeitläuften zuliebe 

umgedeutet" hatte. wie Paul Anton Keller retrospekm fesrsrellt (LIS76); darüber hinaus edierte P. 

ausgewählte \X'erke Roseggers (nm Otto ~ Janda und der Rosegger-Enkelin Gertraud .Laurin) in 

18 Bänden im Lelpziger Verlag Staackmann. 

Nach Kriegsende \'erhaftet und gemeinsam mit Josef Papesch - im Lager Wolfsberg/Kärnten 

interniert, verstarb P. dort im Dezember 1945. Mit Spielmann Im HarnIsch stand er auf der Liste der 

gesperrten Autorl'fl ulld Buchel' des BMfU von 1946 

,€Ibstandlge Publtka:onen 33-45 

,e' Fflednch Perkonlg Mensch wie du und ich Roman - 1 Aufl Wien Speidei 1932 [2 Bde J - 9 

Aufl 1935 Neue Au'l E nleltung von Frledrlch Pack Salzburg Verlag Das Bergland-Buch 1935 (= Das 

Bergland-Buch) 
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Julius Franz Schutz Die Liebe der funf Soldaten Einleitung von Fnednch Pock Graz. Salzburg Verlag 

Ds Bergland-Buch 1933 (= Das Bergland· Buch 

Das Jahrbuch der deutschen Dichtung 1937 Peter-Rosegger-Gedenkbuch Hg Raabe-Stlftung Red 

u A, swah von Frlednch Poö Leipzig Staackmann 1937 

Franz Karl Glnzkey Vom tieferen Leben Auswahl der Gedichte Nachwort Fnedr'ch Pock 

Leipzig Staackmann 1938 

1 Auf l 

Jullus Franz Schutz Der Weg ohne Tod Gedichte Nachwort Fnednch Pock - Salzburg Pustet 1940 

Grenzwacht im Südosten Ein halbes Jahrhundert Südmark - Graz Alpenlandbuchhandlung .SL.d­

mar~ 1940 

Spielmann Im Harnisch DIChter und Kampfer der Ostmark Salzburg, Graz. Leipzig Pustet 1941 

o ,e' Fnedr' r Perkonlg Siebenruh Novelle Nachwort Fnednch Pock - Leipzig Reclam 1942 (= Reclarls 

vB 6536 

Peter Rosegger Ausgewählte Werke Zum' 00 Geburtstag herausgegeber "g Gertraud Lau·,n. OltO 

Janda Frlednch Pock Leipzig Staackmann 1943 

Peter Rosegger Meine Lust ist Leben Eine Auslese aus den Werken Auswahl u Red von Frledr'ch Pock 

Leipzig Staackmann 1943 (21000 31000) [Feldpost-Ausgabe] 

Peter Rosegger. Ausgewählte Werke Zum 100 Geburtstag des Dichters Hg Frledrlch Pock n Gemein-

schaft mit Otto Janda und Gertraud Laur'n - Lelpz'g Staackmann 1943 1 -18 Bd. (85 000\ 

Rosegger E n Lebensbild ,Mit 49 Bildern aul Kunstdrucktafeln u 5 Abb Im Text I - Leipzig Staackmann 1943 

Rosegger-Feiern in der Steiermark Graz Steirerdruck 1943 

Steirische Dichtung der Neuzeit Gral Stelnscre Verlagsanstalt '943 (= Arbeiter aus der Stelermar-

~ hen Lande' blbllothe~ 6 

Eichenlaubtrager Oberst Ernst Nobis Graz NS Gauverlag Stelerrlark '944 \= R,tterkreuzt'ager des 

Alpenkorps 1 

• Unselbstandlge Publikationen 33 45 

Provinz- und Parteiliteratur. Steiermark 

In Ca,tle37.Bd4(1937 512061243 

Heimkehr der Kriegsgefangenen 

In Trommel schlug 1938 5125 126 

Stille Nacht 1916 

n Helm~ ehr n Reich 1939) 5 34 

Deutschland der Zukunft 1926 

Ir Helm~ ehr ns Reich 1939) 5 87 

Jahrhundertfeier 1914 Fur die Festschrift der ,Marburger Zeitung zum ostmärkischen Burscrerschafter­

tag Im Marburg an der Drau, Pfingsten 1914 

In Heimkehr Ins Reich (1939) 5 23 25 

Heimkehr 

In Heimkehr Ins Reich (1939) S 57 59 

Traum der Väter 

In OstmadJahrwelser 1(1939) 533 35 

Deutschästerreich Am Sedantaq 1920 

In Hplm~ ehr InS Reich (1939) 5 67 68 
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Ein halbes Jahrhundert Schutzarbeit 1930 

In. Heimkehr Ins Reich (1939) S 93-94 

Bekenntnis zur Ewigkeit 1933 

In Heimkehr Ins Reich 1939) S 149-150 

Abend am See Meiner Frau 

In Ruf von der Grenze (1942) S213 

Glück 

In Ruf von der Grenze (1942) S.214215 

Peter Rosseger 31 . Juli 1843- 26 . Juni 1918 

In Peter Rosegger (1943) S 3-5 

Steirische Dichtung der Neuzeit 

In Joanneum 6 (1943) S 139-157 

KGS 

POLHEIM Karl * 28.06 1883 In Graz, Stmk fOUl t 15 12 1967 In Graz 

rom -kath, verh , 1 Sohn 

• Wohnorte 

Graz Goethestr 7 

• Ausbildung 

Dr phil (01 06 1907 Graz) [Studium Germanistik, Kunstgeschichte) 

• Berufle) 

Hochschullehrer (1913-1945) 

• Institutionelle Beziehungen 

- Rosegger-Gemelnde 

- Paul-Ernst-Gesellschaft Verelnsfuhrer (Marz 1943) 

Deutsch-akademischer Verein der Germanisten n Graz 

Osterreichische Leo-Gesellschaft. Kommissanscher Leiter (1938) 

- NSDAP AA 20 05 1938 Mg.01 05 1938 Nr 6289257 

~ NSDDB 

Steirischer Sangerbund Obmann 

Deutscher Sangerbund Obmann des Sangergaus Alpenland 

Goth,a (Burschenschaft) 

• Forderungen und Zensur 

- Teilnahme am 12 Deutschen Sangerbundfest In Breslau 1937 

Medall e zur Er'nnerung an den 13 Marz 1938 (Ostmark-Medaille) 

• Quellen 

Gleblsch85 GV IGL Kernbauer98 Kosch68 Leltner73 

• Archive 

BAB/BDC (NSDAP-ZK, REM, SS-Ahnenerbe) 
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ÖStNAdR (04 Stlko,16 A, 9 ) (02 PA,GZ 47970/46) 

BAK (NS 15/249, R 55/39) 

Der gehürrtge erazer hesuchte hier das Gymnasium und danach die UniverSItär (1902-07 Studium 

der dnmchen Sprache und Literatur sowie der Kunstgeschichte) und schloss es mit dem Doktorat 

ah, Nach zweijährigem Stipendium 111 Berlln habilitierte er SICh in Graz fur deutsche Sprache und 

Literatur (23 2.1913), verbrachte den größten Teil des Ersten Welrknegs an der Front und wurde 

1 <)24 ,lls Nachfolger von Bernhard Seutfert zum ao. Professor (1929 o. Prof,) ernannt. Von da an 

hielt er his 1945 nur noch Lehrver.ll1Staltungen aus neuerer deutscher [ iteratur und war daneben 

hiS 19 ~9 als Honorardolent an der '[echnischen Hochschule Graz tJ.t1g. Xs Dlchr besonders pro­

duktiver \X'issenschafrler hewegte er Sich methodisch ell1ersem 111 der Schule \X'dhelm 'lcherers 

,lnderersem aher wandte er ab 'Khüler Bernhard Seutferts dessen Beohachtungen zur dichterischen 

Komposition an. 

Seine Konzentration auf Lehre und Admll1lStratlOn führte den Sängerf.undführer sre I nach 

oben Fr war 1934/35 und nach dem ,,Anschluss" 1938/39 Dekan der phdos. fakultät und 1939 

biS 1944 Rektor der Universit,lt (Rucktritt aus gesundheitlichen Gründen), wo er gegenüber dem 

ideologisch strammen Dozentenhundführer eine moderatere PraXIS zeigte. Am 10 Oktoher 1945 

wurde er In den Ruhestand versetzt. seine Pension wurde für einige Jahre um ein Drittel gekürzt 

Die politische Heimat des großdeutschen ~ationalen und .\lltglieds der Burschenschaft Gothla 

war der steirische 'längerbund, '\nfang der 1930er Jahre wurde er \1 tglied des Hauptdusschusses 

des <i,terf. Volkslied-Unternehmens. Ab Sängerbundführer mohillsierte er die stelflSchen .\Iitglie­

der zur 'Teilnahme .Im 12. Deutschen Sängerhundtest in BresLlu (1 9 )~), an dem .ZehntJusende 

von Auslandsdeutschen. und zwar vorwiegend Ostmärker, mit dem Ruf Fin \'olk ein Reich. elfl 

Führer" Hltler huldigten (BAK R 5'5'-'19) P verfasste (lI1e .. Dankesgabe der stelflSchen Singer an 

Breslau" unter dem Titel Der [Trli/Ugmirhts lind Ern/'lll (Schles leitung 1"i <) 19 )-;. In der es u 

J. hel(\t .1 ... ] überwältigt von der mitrei(lenden Gewalt dieser gro(\,lf[igen Kundgehung de\ deut­

SLht'll liedn, In der sich der deutsLhc Ceist über alle <"chlagb:iumc erhoh I .. " Die Verleihung 

der OstmJrk~Medailie erfolgte über Antr,lg des Präsidenten der ReICh\muslkbmmer; ab Leiter 

des Volksll1u"busschu\\es für den C,llI <"telermark veranlasste er für d,ls S\-Ahnenerhe die wlSsen­

sch.lf'tlidle AufllJhme der Volksmusik dcr C;omchee (B[X Ahnenerhe. Briet s. A. QuellmJ.lz an \\. 

')levers 29 6.1942) Als dlc P,llrl-Frnst-Cc\ellschaft auf \,\'uIl\Lh der \Vitwc I, bc • -\pelt Ihren ~Irz 

l\,lch erat vcrlegte, wurde I~ \'ercinstlihrer lind hielt bCI den Jl,lld-Ernsr-h:'crn ZUIll 10. Tode\tag 

die (,edt'llkrede. 

• Umelb·.I'Jndlge Publikationen 11 45 

Volk und Stamm Hans Kloepfer und SWltbert Lobisser, die MOlartprelstraqer 19,9 

In Joanneum 1 (1940) S '32 38 

Geleitwort des Rektors 

In Wr·gwelser der Deutschen Studentenschaft an den stelflScher Hoch~c" Jlen ((,'azl • F fl'l ,1940' 

LJB 

POLLEY Trude )Karnten 
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POLLEY Otto ~Karnten 

r .Leo Stelzl 

RAFFAY Robert Michael (RAFFAY-HAU Robert, HAU Robert, BELRUPT Karl Josef) * 03 06 1887 In 

Wien, NÖ fOUl t 0807 1954 In Graz 

rom -kath , verh. (ge'rennt ebend), keine Kinder (1940) 

• Wohnorte 

Ber'ln (ca 1933·-05 1936) 

Wer (06 1936-03 19401 

Rekaw'nkel m Gau ND :061940-08 1941) 

Wen (09 194105 1942) 

Salzburg ;01061942\ 

.- Graz Franckstraße 24 (01 1943) 

• Beruf(eJ 

Werbefacrmann, Freier Schriftsteller 

• Schriftstellerische Einkünfte 7936-45 

1800 RM (1939 1 i/6550 RM (1941\ 115150 RM (1942) 

• Imtltutlonelle Beziehungen 

R5K Nr 11162 [Nach Uberfuhrung des RDS n die RSK ubernommen 11 gestr'chen mit 1502 1937 

""egen Uber~ledlung nach Österreich 11 AA 14.06.1940 befreit 1003 1942 Z 4 I/ Mg 01 04 1943 

Nr 11162 

RDS AA 18 12 1933 Mg 18 12 1933 Nr 11162 [Burge Mlrko Jeluslch] 

- NSDAP AA 1938 abgelehnt [Datum/Grund unbekannt] 

DAF Mg 05 1938 

KampfrIng der Deutsch-Österreicher Im Reich Mg 1933 

• Mitarbeit In Medien 

D'e neue Gartenlaube ILelpzlg, Beriln) 

D e W'Jche (Berhn) 

Ber ner okal-Anzelger 

Ber' ner Borsen-Courler 

VOlksze'tung ;Wlen) 

Deutsche Zeitung In Kroatien (Agram, Graz) 

- Westdeutscher Beobachter (Köln) 

Stettmer ZMung 

'>(erlen (Leipzig) Schr'ftlelter fur Literatur und Kunst (ca 1911-ca 1913/14\ 

• r Irderungen und Zensur 

RMVP BSG43 ~Ba'l MI :"1ael 

W'( I )Iqnu'l" laLdls 11 Sl.berne MII tar-Verdlerst-Medal le 
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• Quellen 
Bertha85 Gleblsch85 Gradwohl94 Gradwohl05 GV Kosch68 KürschNek73 

• ArchIve 

BAB/BDe (RKKIRSK) 

ÖStAiAdR (GA 268376) 

Magistrat/Standesamt Graz 

Der ~ohn des Gymnasiallehrers und Redakteurs der OesterretchlSch-ungarischen OjJiciers-Zeitung 

Robert Julius R. (u. a. Die Afemolren der KalSenn Agnppma 1884, Der Geschichtsunterrzcht an den 

österrelc!JlSchen Altttelschulen 1889) und seIner Frau Anna, geb. Lorenz, stammte aus einer unga­

risch-deutschen Familie und absolvierte die 5chulausbildung an den renommierten Anstalten Kalk­

sburg, Kremsmünster und Schottengymnasium, legte die Matura aber vermutlich an der Handels­

akademie Llnz ab: anschließend studierte er zwei Jahre an der Landwirtschaftlichen Hochschule 

Mödling. Um 1910 BegInn der schrlftstellemchen bzw journalistISchen Tätigkeit in ~lünchen 

und BerlIn, Aufenthalt in London. Ab ca. 1911 Redakteur rur Literatur und Kunst der Leipziger 

Zeitschrift Xenien, daneben erschienen In rascher Folge Dammerstunde {1911), An met/le Geliebte 

(191 I) und Erlöser (1912) sowie die Übersetzung Der alte Köm!!. (1913, Remy de Gourmont : Le 

I'ieu.'< roi) Der Ausbruch des Krieges beende te die gerade begonnene Laufbahn, von 1914-1918 

war R. als Offizier (zuletzt Oberleutnant) im EInsatz, davon dreieinhalb Jahre ununterbrochen an 

der Front. 1919 ließ er Sich in Berlin nieder, wo er In der Werbebranche Fuß fasste, 1925 übersie­

delte er nach Wien. Neben der hauptberuAlchen 'V:'erbetätigkeit veröffentlichte R. Zeitungsromane, 

auch unter den Pseudonymen "Robert Hau" und "Robert Raffay-Hau". 

Zu Beginn der 1910er Jahre lebte R. Wieder In BerlIn. Hier trat er dem Kampfring der Deutsch­

Österreicher Im ReICh sowie dem RD.~ bel, wobei er den \'('iener '\5-Autor ~llfko .. Jelusich l\X') 

als Bürgen anführt 1936 kehrte er nach \'Vlen zurück, Im Juni verbüßte er zehn Tage Haft wegen 

eInes Betrugsdeliktes. Aufgrund der Übersiedlung nach Österreich wurde er aus dem :--'lltglieds­

stand der RSK gestrichen, konnte aber ungehindert in deutschen \ledlen publiZieren In \\ len war 

er Teilhaber einer Photochemi"hen Anstalt, aus der er nach Differenzen mit seinem hompagnon 

ausschied; ab ca. 1939/'10 versuchte er sich als freier 5chriftsteller R. wechselte ungewöhnlich häu­

fig seinen 'V:'ohnsltZ, allein ZWischen Juni 1936 und März 19'10 sll1d elf Adressenänderungen 111 

Wien dokumentiert (Damit In Zusammenhang stehen durfte die Absenz R.s In Kürschner59/'15 

bzw. ~V42,) für den Roman B,m J.behile! suchte er um Genehmigung des Pseudon}ms "Robert 

Mlhaly" an, was die R5K ablehnte, auch "Michael Klerlinger" und "K.HI Joset" Belrupt" dürften 

nicht genehmigt worden sell1, da Ban MIChael schliefIlich unter dem bürgerlichen '\amen des Au­

tors erschien. Wie in den meisten seiner Werke bildet hIC:r die ungamche Llildsduft den .1lI{leren 

Handlungsrahmen, der Inl1.llt folgt trivi.\len ~chemata r;ur Recherchen zu ell1em weiteren Ronun, 

vermutlich Jlmf,er Alt/1I11 llll/ Bl'tl/ltScJltIlI, suchte R. um eIne-\u\feiscgenehmigung IUlh Lngarn 

an, beigelegt ein befürwortendes Schreiben vom General de\ OK\\ r;dmund CLme-Horsten.llI, 

vormals InnCllllllnlstcr Im Ständöt,\.\t bzw kurlleltlg \Ilek.tn.ler Im K,\binctt \t'"l\-!nqu.\rt D~r 

Antrag wurde vom RMVP ,\bgelehn[ "H.. durfte wohl ,\ngesichts der polit"chen Beurteilung nilht 

die g<:<:lgnet<: !'ersönllchkelt lein, um bel der hOlhpolimlhen \ngelegenheit. \\lt' Sie dlt' deutsch-
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ungarische Verständigung darstellt, mitzuwirken" (BDC 5.6.1941). Die NSDAP Gauleitung Nie­

derdonau harre Ihn als "politischem Geschehen gleichgülng gegenüber[stehendJ" charakterislerr 

(BDC 30.4.1941); sein Anrrag auf Paneimitgliedschaft, den er, laU( Angabe im RSK-AA, im Zuge 

der "Erfassungsakrion" nach der Annexion Österreichs gesrellt harre, war aus unbekannren Grün­

den abgelehnr worden. 

Anfang 1943 ließ sich R. in Graz nieder. Wie die RSK Landesleitung Steiermark eruierre, ver­

fasste er Romane für diverse Zeitschriften, was ihm beachtliche Einkünfte sicherre, allein für den 

Vorabdruck von junger fl,farm auf Brautschau harre er 1941 6550 RM erhalten; dennoch wurde er 

1942 von der RSK-Mitgliedschaft befreit. Da die RSK Steiermark aber nachweisen konnre, dass R. 

von der schriftstellerischen Arbeit lebte, akzeptierre ihn die RSK Berlin 1943 wieder als hauptberuf­

liches Mitglied. Im Oktober 1943 wurde der Autor zum zivilen Kriegsdienst verpflIchtet. Dies zog 

einen eklatanren Einkommensverlust nach sich, hinderre es ihn doch, seiner schriftstellerischen Tä­

tigkeIt im gewohnren Ausmaß nachzugehen. Darüber hinaus wurde der Berliner Hyperion-Verlag 

durch einen alliierren Luftangriff völlig zerstört, sodass der Roman UngarISche Liebe, von welchem 

sich zwei Auflagen im Druck befunden harren, nicht mehr in den Vertrieb gelangte, auch die bereits 

gedruckte zweite Auflage von Ban Michael konnre nicht mehr ausgeliefert werden. Für derarnge 

Fälle gab es von Seiten der RSK keine Enrschädigungszahlungen, weshalb R. beim Grazer Arbeits­

amt Sonderunterstützung für Diensrverpflichtete beanrragen musste. 

Nach Kriegsende nahm R. als Initiator des literarischen Wiederaufbaus im Grazer Kulrurleben 

eine Schlüsselposinon eIn. Er brachte die erste illustrierte Wochenzeitschrift, Der LIchtblIck, auf 

den Markt und fungierre als Präsidenr des Verbandes demokratischer Schrifrsreller und Journalisten 

(Sitz: Graz). In dem von ihm gegründeten Mur-Verlag veröffentlichte er TobIas mit der Geige (1946) 

undjozsI undAnuschka (1947). Nach kurzem Höhenflug holte R. die Realität ein: 1949 Verhaftung 

wegen Unrerschlagung und Veruntreuung im Zusammenhang mit Geldern des Schriftsteller-Ver­

bandes und des Mur-Verlages. Diese Affare bedeutete sowohl für R.s literarische Karierre als auch 

für seIne ambitionierten Projekte das Ende. In der DDR stand Ban Michael 1953 auf einer LISte der 

auszusondernden LIteratur, 1954 verstarb der Autor in Graz. 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Junger Mann auf Brautschau Roman . * [1942 als Fortsetzungsroman gedruckt] 

Ban Michael Roman - Berlln Hypenon 1942 

Ungarische Liebe Roman - Berlln Hypenon 1943 * [Konnte nicht mehr ausgeliefert werden, da der 

Verlag bel einem Luftangriff völlig zerstört wurde] 

KGS 

RAFFAY-HAU Robert -4Robert Michael RAFFAY 

REICHENFELSER Heinrich [Heinz] * 1606 1901 in Wien, NÖ [ÖU] t 11 11 1969 In Graz 

evang ,verh (2 Ehe), 2 Töchter, 1 Sohn (1944) 

• Wohnorte 

Graz, LIchtenfeisgasse 17 (-ca 07 1941) 
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Graz, Bruno Ertlerweg 5 (ab ca 08 1941) 

• Ausbildung 

1 ehrbefahlgung (1924 Wien) Kunstgewerbeschule am Museum f KJns: J Industrie 

• Beruf(e) 

Graphiker J Maler, Lehrer 

• SchriftstellerISche Elnkunfte /936 -45 

'606 RM ('94') 1300 RM (1942) 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 06 03 1941 befreit 18 06 1941 Z, 3 

RKbK Mg 01 07 19~8 Nr 6676 [Gruppe Gebraucrsgraphlker 11 fv1g Cl 07 1918 f\l' 26885 [GrJPpe 

Maler und Graphiker] 

KstKK Mg 1940 

- Bund österrellh,scher Gebral.chsgraprlker Vorstandsm :91 ed Sektlo~ Graz 

- Klub alpenlandlscher Ku'1stler und Kunstfreunde ,Brucke' 

Sezession Graz 

stelermarklscher Kunstgewerbe Verein 

5teierrlarklSlher Werkbund 

NsDAP Mg 16 11 1931 Nr 614431 1I Ortsgruppenpropagandaleiter (1931-1932) !I Werbeleiter der 

Bez'rkss'elle Graz \ 19 {2) 

GPA SteiermarK Gausteilenleiter B,'d und Film (1932 1906 1933) 11 Gal.steller e'ter f Jr Gro~vNdnstal­

tungen (1938) 

RsTH Steiermark Ratsherr 

NSLB Mg 0' 06 1939 Nr 438209 

SS Mg 1937 Nr 297816 11 Untersturmfuhrer (09 11 1942) 

Waffen-55 Mg 15 11 1939 [8 /ss-Totenkopfstandarte Krakau] 

DAF 

Melsterschle des deutschen Handwerks Lehrer (ab 1938, 

Germanla IBurschenschaft; [Kneipname Volker] 

• Mitarbeit In Medien 

Der Kampf/Der Kampf Im Bild (Gral) Herdusgeber (1932 1933) 

• forderungen und Zensur 

Mllchpropdganda Wettbewerb* 1 Pre S 1929 

Österrelcrlscher Staatspreis fur bildende KJnst 1936 

Plakatwettbewerb der 1 Donau-Dampfschlff ahrtGesellschaft * 1 Prel') 19, / 

1 Steiermark 

Medaille zur trlnnerung an der 11 Marz 1918 (Ostmark-Medaille) 

Medaille fur deutsche Volkspflege 

NsDAP DIenstauszeichnung der NSDAP fur 10 Jahre aktive D,e'lstzel' In Bronze 

SS Ehrendegen /1 Silberner Winkel der ilMn Kampfer I' 5s-llVI abzelcre" 11 Tote">..Jpfr "9 

lA146-N2 ~Sle folgten dem Ruf des fuhreis 



Autoren und Autorinnen 

• Quellen 

Fenz2000 GV Kameradschaft40 Karner86 Kotschwar02 LIst67 5V42 

• ArchIVe 

BAB/BDC :RKKIRSK. 5S, R5HA, N5DAP-ZK) 

BAK (R55/39) 

Mag'~tratiStandesamt Wien 

Der '.ohn des i\linisterialbeamten und SLhnftstellers Heinrich 1 udwig R. (u. a. Dm Helden"dn/'frt 
J 9 J 7) und seIner Frau Hennette, geb. "\X'atznauer, wuchs in einer deutschnationalen Familie auf, 

hereltS als Mittelschüler trat er der Burschenschaft Germania bel. In Wien ahsolvierte er die Gra­

phische l.ehr- und Versuchsanstalt sowie die Kunstgewerbeschule am ästerreichischen i\luseum für 

Kunst und Industrie (heute Universität flir angewandte Kunst). Nach Erhalt der Lehrbefahigung 

für das Schriftfach ühersledelte R. 1924 nach Graz, wo er als Grafiker bzw. Leiter des Werbeateliers 

des Kaufhauses Kastner & Öhler arbeitete und sich, neben Hans Wagula, zum .,wichtigste[nl Ge­

hr auchsgr.lfiker der Z\\Ischenkriegszeit" en twickelte (Fenz2000). 

Bereits mit J 7 Jahren engagierte sich R. nach dem Ende des Ersten Weltkrieges für den Kätntner 

,,Abwehrkampf' , nahm aber vermutlich nicht aktiv daran teil. J 93 J trat er der NSDAP hei, für 

welche er sich, laut eigener Aussage, biS J 938 "ununterbrochen und ehrenamtlich" in einer Vielzahl 

von Funktionen einsetzte, u. a. war er "mI( der gesamten optischen Propaganda des Gaues" betraut 

(BDC 5S-Heiratsamuchen, Lebenslauf 194 J). Nach dem Parteiverbot vom 19. Juni J 933 hetätigte 

sich R. Im illegalen Gaukulturamt bzw. im Nachrichtendienst, nahm am Juliputsch der N,ltIonal­

SOZIalisten J 9.'14 in Schladming teil und organisierte amchließend eine "Fürsorge der Putschgeschä­

digten". Danach fuhr er nach München zur dorthin geflohenen österreichischen NSDAP Landeslei­

tung, in deren Reihen u. a. der \telermärkische GI. Walrher Oberhaidacher wirkte. In dessen Auftrag 

dürfte R. Anfang der J 930er Jahre die Zeitschrift Der Ktwlpfim Bild prodUZIert hahen. Laut eigenen 

Angaben wurde R. Im Ständestaat dreimal wegen NS-Betätigung verwarnt und zu einer sechsmo­

n,ltigen Haftstr:Jfe verurteilt, die er aber aufgrund \'on InterventIOnen seines Dlemtgebers nicht 

antreten musste. J 91~ dennoch Verlust des Arbeitsplatzes, daraufhin Beitritt zur 5S; den "Amchluss" 

erlebte er angeblich "als eInziger der Grazer Künstler aktiv" in den Reihen der S5 (ebda), nämlich in 

der 38.55-Standarte, die bei der Vorbereitung des "Anschlusses" in Graz eine wichtige Rolle spielte 

Ab Herhst J 938 unterrichtete R. an der Inzwischen in i\leisterschule des deutschen Handwerks 

umbenanntcn, ehemaligen Staatsgewerbeschule das Fach Gebrauchsgrafik. Im Bereich der RSTH 

.I\"ancierte R. zu einem unbekannten Zeitpunkr zum Ratsherrn der Stadt Graz 

Auf dem Gebiet der bildenden Kunst hatte R. bereits im Ständestaat aufhorchen lassen: 1936 er­

hielt er den Österreichischen 5taatspreis für seine künstlerische Gesamrleistung anlässlich der Aus­

,teilung Kultur der Stl'tlße. Zur Vorbereitung der Volksabstimmung im April 1938 wurde in Graz 

eine Beratungsstelle tUr Hausschmuck und Straßenbild eingerichtet, deren Leitung R. innehatte. 

d,lIlehen fungierte er als ehrenamtlicher Organisator für Großveranstaltungen des Gaupropaganda­

amtes Im Juli 1938 gestaltete er, gemeinsam mit dem Architekten Hans Zisser, monumentale Fei­

ern zum Cedenken Jn den seinerzeitigen Juliputsch: "Die Herrengasse schmückten vom Hauptplatz 

hiS zum l:isernen Tor, parallel zur StraEe wie ein einziges Band angebrachte, Hakenkreuzfahnen, 

die i\1ariensäule [ ... 1 war als Obelisk verkleidet, den eine Feuerschale bekrönte" (Fenz2000). Die 
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Änderungen Im Kunsrberrieb nach dem "Anschluss" schilden R. folgendermaßen ,Der Umbruch 

hat auch vor den Toren unserer Kultur nicht haltgemacht. Die Schänder und Blender wurden ver­

trieben und an Stelle der Celdsäcke traten der Fuhrer, die Bewegung und der Staar auftraggebend 

und richtungv,eisend" (Die Kameradschafr40). 1940 wurde in Graz die Kameradschaft steIrIScher 

Künstler und Kunstfreunde (KstKK) gegründer, deren Präsident Gusrav Fischer. LeIter des Reichs­

u Gaupropagandaamtes hzw. Landeskulturwalter, dIe Wahrung nationalsozialistischer Interessen 

garantierte. In den Reihen des Vereins entfaltete R. rege Betriebsamkeit. Nach seInem Entwurf 

wurde u. a. der PantherschIld der KstKK gestaltet, er war an vielen Ausstellungen der Vereinigung 

beteiligt. Für Heimat In Arbm und Kampf (5.1 O. 17.11.1940 Joanneum) enrwarf er das Plakar, 

fur die Durchführung der Kunstausstellung GRAZ zeichnete er - im Auftrag Gustav Fischers - ver­

antwortlIch und gestaltete zusJrzllch Katalog und Plakat~ dIe daran heteiligten Kunstler setzten 

sich beinahe ausschließlich aus MitglIedern von RKbK bzw. KstKK zusammen Ein Raum der 

Ausstellung war für '>chülerarbeiten der Meisterschule des deutschen Handwerks reserviert. an der 

R unterrichtete Darüber hinaus präsentIerte er seinen, mit Hans StoLkbauer gestalteten Gobell­

nenrwurf Graz. Stadt der Volkserhebung - Bollwerk gegen den Sudosten. DIe Ausstellung wurde 1942 

in modifiZIerter Form Im hesetzten Elsass gezeigt, auch dIesmal gestaltete R. den Katalog. 

Nach KrIegsausbruch rückte R In Krakau zur 'V('affen-S5 ein. zur eben aufgestellten 8.1S5-Toten­

kopfstandarte Krakau (sparer In 8. '>S-Totenkopf-Infanterieregiment umbenanntl. einer großteils 

aus ÖsterreIchern gebilderen EInheit Im Dezember 1939 meldete er SIch freiwillIg zu der von der 

Volksdeutschen Mirtelstelle der 55 organiSIerten UmSIedlung der 'V('olhynlen- und GJ.lIzlendeut­

schen; seIne EIndrücke schrieb er wIe Sepp ->Keller - nieder. erschienen SInd sie 19o.J I unter dem 

Titel 'lie jolgten dem Ruf des Fuhrers. 1942 stand R. wieder einIge Monate Im Knegseinsarz für die 

Waffen 5S. der letzte EIntrag in den Akten datiert von i'\ovember 194 'l, vermutlICh bIS Kriegsende 

tat er DIenst in den Reihen der 'V('affen-S'> Darauf hin deutet auch die weItgehende Absenz des 

Kümtlers hel der Durchfuhrung von kulturellen Veranstaltungen In den letzten KrIegslahren 

R s Lehen in der unmittelbaren NachkrIegszeIt liegt weitgehend Im Dunkeln. in den vorhJ.nde­

nen ArchivalIen fehlt jeder Hinweis. im AdR giht es keinen Gauakt Verbürgt 15r die InternIerung 

Im Camp Marcus 'V(' Orr In CLlsenhach/'>alzhurg: als ~litgiied der 55 bzw. eines TotenkopfregI­

ments müsste er auch eIn 50nderLlger durchlaufen hahen und mIt grof\er \\'ahr5cheInllchkelt nJ.ch 

dem Kriegsverhrechergesetz angeklagt worden seIn SeIn \X'erk'lte folgten dem Rufdes fi"w'T.i stand 

In DeutsLhland auf dem Index. fehlt aber In der osterreichIschen LCS46 In den 19S0er Jahren 

arheItete R. als Werhelelter der BrauereI Reiningham. D.lI1ehen gestaltete er Buchumschlige für 

den VcrLlg Stocker (u. a. 19'>7 fi.lr D,zs Burh l'om See von Rudolf Hartiiehl und Illustrierte Bücher. 

darunter eine Serie von RelsehuLhern für den Stlasn" Verlag. Er heütlgte sich \\Tlterhll1 im rechten 

Lager. war MItbegründer der Zeitschrift Du Aull und st,md dem VdLI hlW der FP() nahe )eln 

Cobdinentwurf aus der Zelt de .. DrItten ReIches hefindet SICh heute unter dem Titel Gm:::: L:e 
der '/iJrkenknege in den c..,.lmmlungen der c..,tJdt CrJl 

• Selbstandlge Publikationen 33 45 

Kunstausstellung GRAZ Architektur, Plastik. Malerei. Graphik und Handwerk Katalog MItarbeit" 'e--
dlnand Pamberger EInleitung von Kurt Hddebrand )Matzak u Robert )Gra f Graz KstKK-Ver ag 

1941 IJunlOktober 1941 I 
Sie folgten dem Ruf des Fuhrers Erlebnisse eInes 55-Mannes Graz Stelr sehe Ver aqsar,talt ' 94' 
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Ausstellung steirischer Künstler Malerei, Plastik, Graphik, Kunsthandwerk Kameradschaft der Künst­

ler und Kunstfreunde am Oberrhem Kameradschaft Steirischer Künstler und Kunstfreunde e V Graz 

Katalog - Graz KstKK-Verlag 1942 [Strassburg, Altes Schloss, 5 9 -11 10 1942 J [Umschlagtitel 

Steirische Kunst In Straßburg J 

Das fröhliche Buch deutscher Dichter Hg Hans Arens Vorwort von Hans Hinkel. 111. von Helnz Relchen-

felser 5. Aufl Graz. Steirische Verlagsanstalt 1942 

KGS 

REICH HOLD Ludwig * 08 12 1911 In Altaussee, Stmk [ÖU] t 29.04 1996 In Wien 

rom -kath ,verh 2 Kinder (1942) 

• Wohnorte 

Wen (bis ca 1938/39) 

- Berlm, Marlenburgerstraße 26 (1938-07 1939) 

- Wien 9, Nußdorferstraße 4a (ab 03 08 1939) 

• Ausbildung 

Buchhandler 

• Beruf(e) 

- Journalist ( 1938), freier Schriftsteller (ab 1938), ab 1940 Kriegsdienst 

• SchriftstellerISche Elnkunfte 7936-45 

2000 (1939)// 2500 (1941) 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 29 08 1939 befreit 11 05 1940, da RPK-Mg 

- RPK Mg ca 1939 [Liste A hauptberufl Schrl J 

• Mitarbeit In Medien 

Chr'stllch-soclale Arbeiter-Zeitung (Wien). HSchrl (1934-09 1938) 

Tyrolla Journalist (05 1933-1934) 

Reichspost (Wien) 

• Quellen 

GV Kosch68 KVK SV42 

• Archive 

BAB/BDC (RKKIRSK) 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Arbeitsdienstpflicht Innsbruck Kinderfreunde-Anstalt (Klfa) 1933 

Deutschlands kolonialer Anspruch Die kolonialpolitische Wende - Munchen NSDAP 1940 (= Beitrage 

z. au landslund u außenpolit Schulung d Kameradschaft d. NSD-Studentenbundes 1940, 6) 

Die Schicksalsstunde des Westens Eine politische Wertung der kolonialen Frage - Hamburg' Hansea­

:he Ver'ag"anstalt 1940 
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REINSCH Erika Hedwig Emma Emilie (SPANN <verh>, DORN <1 Ehe>, SPANN-RHEINSCH Erika, 

· 04 01880 In irenn'eld, Franken [DRj , 25081967 n OberwartiBurg('nlard 

evang verr 2 Sohne 

• Wohnorte 

Wien 19, Blaasstraße 3 

Marlasdor', Ant,monsch,össl,m Gau Steiermark (ab 08 1938) 

• AusbJidung 

1898) Staatspruf"ng IV Englisch/Franzoslsch 

• In.<t/tutlonelle Bez'ehJngen 

RSK AA ca 1940 z,m .. ckgestel t 27 09 1940 [AA Or'1E Dat.Jr'1 

BDSO Grundungsmltglled 

Verein der )c'Iriftsteller nner und I< LJnstlerl0 len In W'E'"' 

PrN Aus~r'tt 29 06 1933 [Ragusa-ResolutlOrj 

PE N Club. Deutsche Gruppe Mg 0919330811 1933 

NSDAP Mg Cl 05 '933 abgeler"t 2001 '939 ;weger der Stellung hres Ma1nes '1' Standes'da: 

GDVP Mg 09 19.'3 '3 I/'Iach AUS'rtt aus der'1 W,erer PE N -CIL.~ 

• Mitarbeit In. Medien 

Osterrelch;cher Beobacrter tL,nz (1933 1934\ 

Der Bleikristall Sonntagsbel,age des Osterr Beobachters SC"rI'tlMer n 128 J1 1934 08 04 1934/ 

• Forderungen und Zen.<ur 

VB Munchen LÖA33 \'::: :::6 1933\ 

RFDS Jahres-GutachtE:nanzelger 1936 ,Negativ' .Grstalt u'1d Gehr rrnlS 

Bauernfeld-Prels 1917 

Preis des Ebner-Escrenbach· Fonds 1920 

Deutsche Schll.er~t ftung Ehrengabe 1921 

• Quellen 

Amann/Berger85 Amann84 Amann96/88 Bartel:;42 Brenner63 Gleb,sc"48 G pb:sch8'i GV f-<~: JRe/'l­

ner95 Hal185 Hal194 Kosch68 KurschNek13 Kurschner,9 Kurschner43 KVK Llst34 1'v1.Jller99 Re/'lner8b 

• Archlvf'> 

BDC (RI<KlRSK, N<;DAPPK) 

Die '[(>(hter eines fr;ink,slhen Flscnluhn1l1genleurs und körllgltch-b,I)TlSchen Reglerungsr.nl und 

einer N.llhfahrin tl.hrtrn Luthers wuchs In B.l)'t'rn .luf ",e b<:sudHe \nschiedene "lhulen. 1 SLJS 

~t.latsprüfung nir Ingltslh lind I r.lI1/misch, ,lb 1 <)0 1 .lbsoh-rerte sie Crmn,lsl,dktme In \lünchen 

(ohne Abslhluss). I <)02 Heirat mit dem l'ubliListl'llund Hochslhullehrer H.lnns Dorn, 1 LJO(, "lhtl­

dung. Noch Im seibUl J.lhr heir.Hete R. den Hmhschullehrtr Othm.H 'Ip.lI1n, einen hcund und 

Kollegen rhres ersten M.lI1nes, den Sll In dn Red.lkuon der A: :fl.«/I/'I. R:.;::t' ßir dlt' gt'!amfm .\'0':'1-

tllwiHl'mchtlfien, die Dorn lind 'ip.lnn 1 <)OS 190'" gcmt'ins,lm her.lllsg.lhcn, kt:l1ncn gelernt lu[[t' 

Fnge Zus.lI11men.lI hel[ mit ~p,1I1n, des\t:Il 'ldmtien sie spr.llhlilh km rigit'ftc, sowie t'rstt' ott~'nrlILhc 
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Autoren und Autormnen 

Versuche als '>chriftstellenn. 1908/09 übersiedelte die Famil!e nach Bninn/Brno, wo .'lpann an der 

Technischen Hochschule eine Professur für Volkswirtschaftslehre und Statistik llbernahm, ab 1920 

lehrte er In Wien Volkswirrschafts- und Gesellschaftslehre. 1925 konvertierte R. vom Protestantis­

mus zum Katholizismus, danach reiste sie zu einer Papstaudienz nach Rom. 

literarisch konzentrierte sie sich vor allem auf Lvrik, ihre erste Publikation, eine lYrISche Nach­

dIChtung unter dem Titel Die Afotil'e aus dem Rzng Richard Wagners, veröffentliLhte sie 1906 ge­

meinsam mit ihrem Ehemann. Bis in die 1930er Jahre erschienen etliche Werke: Gedichtbände 

(u a. Schone V?e!t.' 1907 , Das seltge Buch 1925)' aber auch als Herausgeberin von GedIChtbänden 

deutscher Dichter (u a. Goethes Ged/{hte 1910) und Übersetzenn machte Sich R. einen Namen, 

die Konfuzius-Sammlung 50 Spruche llbersetzte sie 1922 aus dem ChineSischen. Daneben studierte 

SIC, die sich "Im Besitz der ganzen deutschen Bildung" wähnte (BDC R.'lK-AA 1940), Etruskisch 

und Sanskrit. Ihr bekanntestes Werk, das 1919 enUotandene Trutznachtzgall, enthielt "einen flam­

menden Protest gegen die Niederlage' und die uns von unsern Feinden angetane Schmach; ein 

Buch höchsten patriotischen Mutes" (BDC 26.8.1940). Einen Bwrag der Liedersammlung harre 

sie ursprünglich ihrem damals zehn Jahre alten Sohn Rafael gewidmet: "Nun, Knabe, kommt es auf 

dich an' I Das deutsche Erbe ISt vertan, [" ,]1 Die deutschen Grenzen sind zerfetzt- I Du, Knabe, 

du bist Deutschland Jetzt!" 

Seit Anfang der 1930er Jahre zählte die Aurorin zur deutschnationalen Wiener Literaturszene: 

"Ie war - neben ~lirko ->Jelusich ('\{T), Franz ->Spunda (W) u, a, - unter Jenen, die bereItS Im JUIli 

1933 aus dem österreichischen PEN-Club austraten, darüber hinaus schloss sie sich dem deutschen 

PEN an. Am I. Mai 1933, wenige Wochen vor dem Parteiverbot In Österreich, trat sie der NSDAP 

bei Othmar .'lpann war seit 1928 Vorstandsmitglied des KdK, harre 1929 in Mllnchen die program­

matische Rede DIe Kulturkme der Gegenwart gehalten, SICh aber in der Folge mit Alfred Rosenberg 

überworfen und wurde 1931 aus dem KdK ausgeschlossen. 1933134 gaben die Söhne des Ehepaars, 

Adalbert und Rabe!, die NS-Zeitung Österreichischer Beobachter heraus, deren Sonntagsbeilage Der 

Blelkmtall R. redigierte, Angeblich gab es Pläne, die Beilage getrennt von der Zwung zu drucken 

und in Deutschland duf den Markt zu bringen, als "unser stürmischer Antisemitismus und die 

nationale Betätigung uns [ .. ] das Genick brach", wie die Aurorin retrospektiv berichtet (BDC 

26.H.1940). Die Pol!zei konfiszierte die Zeitung und nahm einen der Söhne fest. Dandch finanzier­

ten die Brüder vermutlich die db 1934 erscheinende literarische Zeitschrift Der Augarten. welche als 

Orgdn deurschndtionaler Aurorlnnen galt. Im Zusammenhang mit der Publikation von Gestalt ulld 

(,'eltelllllll5 versuchte R. Ihren Verleger Pdul Zsolnay zur Grllndung einer Zeitschrift zu llberreden, 

die sie leiten wollte. und die "ein reines Geschenk ÖsterreIChs an das dllgemeine Deutschtum" wäre 

(m. nach Ha1l94). Als im Frllhsommer 1936 das Gerücht die Runde machte, Zsolnay wolle die von 

dem l'\S-Auror tl.lirko Jelusich gegründete ZeItSchrift Das 'X'erk llbernehmen, trat sie neuerl!ch an 

den Verleger heran "leh bitte '>Ie inständig: Geben Sie mir die Redaktion!" (ebda). Zsolnay lehnte 

alle Vorschläge ab, Dm 'X'erk wurde nicht von Zsolnay gekauft. 

Eine enge Freundschaft verband R. mit W1adimir von ->Hartlieb (W), den sie 1935/36 im 

Augilrten folgendermaßen charakterisierte' .Als HofmannsthaI benihmt wurde. konnte Hartlieb. 

ebenso Jung WIC Jener. viel mehr" Zum fünfzigsten Geburtstag Hartliebs, der Im Februar 1937 im 

Rahmen des BDSÖ gefeiert wurde, stellte sich auch der minlen.veile zum Theoretiker des Stände­

~t.!ats avancierte üthmar Spann als Gratulant ein. R. verfasste aus diesem Anlass ein Gedicht, das 

der Augarten veröffentlichte. und das in 100 nummerierten Exemplaren als Sonderdruck erschien. 
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Bald danach dürfte dIe Freundschaft mit Hartiieb und damit auch das Naheverhältnis zum BDSÖ 

zerbnllhen sein, vermerkte doch Hanlieb 111 Zusammenhang mit der Neugestaltung des AugartenJ 

am~ I. Jänner 1938 in seInem Tagebuch: "DIe Spann-ClIque, die ihn früher in Händen hatte [ ... ', 

"t elIminien" [m Bekenntmsbuch österrelchlScher Dichter, vom BDSÖ nach dem ,,Anschluss" her­

ausgegeben, fehlt R s Name. 

Als Vordenker des "tändestaates wurde Othmar Spann unmittelbar nach der Annexion Öster­

reichs verhaftet und In das KZ Dachau überstellt. Im August 1938 freigelassen, zog er sich mit 

seiner Frau auf den Landsitz der Famdie im Burgenland, nun SteIermark, zuruck. (Das Burgenland 

kam in der N" Zeit zu Niederdonau bzw. zur SteIermark, exiStlene nIcht als eIgener Gau.) Da es 

Spann verboten war, sich in Irgendell1er Form öffentlIch zu bet;H1gen, beschäh:lgte er sich bIS 1945 

vorwIegend mIt dem Anbau von Obst und Gemuse hir R. zeItigte die Achtung Ihres Gatten gra­

vierende Folgen; um publizieren zu können, unternahm sie den Versuch, SIch von ihm zu distanzie­

ren: "Ein flüchtiger Blick härre gezeigt, dass Ich auf gar keinen Fall Ähnliches schneb oder trieb wIe 

mein Mann" (BDC 26.8.1940). Das Ansuchen der Autonn um Wiederaufnahme 111 dIe :-';SDAP 

wurde 1939 abgelehnt, Im Schlussbescheid stellte das Gaugencht SteIermark teSt, dass R "dIe der 

NSDAP feIndlich gegenuberstehende Weltanschauung Ihres \-bnnes vertntt und ehrgeizig ver­

ficht" (ßDC 20.1.1939). Trotz versuchter Anbiederung blieb ihr auch der Zugang zum literarischen 

"ystem verwehrt: "Jetzt, wo meine Zelt, die nationale ~'eltzeit gekommen ist - muß ich schwelgen" 

(BDC 26.8.1940); die PublIkation G"maft und Gehernzms war bereItS Im }lhres-Gutachtenanzelger 

1936 von Alfred Rosenbergs RFDC, mit "Negativ" beurteilt worden Um SIch von Ihrem \!ann 

abzugrenzen, beabsichtigte R., fonhll1 unter ihrem :'!ädchennamen bzw unter dem Pseudonym 

"Gertrud Berg" zu publizieren. Die R~K dürfte dIes nicht gestattet haben, ebenso wenig erterlte sie 

vermutlIch ell1e C,ondcrgenehmigung für zwei Dramen, um die Adalbert Spann für sell1e :'!urrer im 

März 1940 ansuchte; weiterfuhrende Archivalien tehlen Jedoch. 

Nach 1945 publiZIerte R. das Drama AndretlS Ballmklrchner (1951) sowie Übersetzungen aus 

dem l.atell1ischen (u. J. GeIstliche Hymnen aus dem LredeY.ichtltz der katholischm Alrc/Jf' 1960). 

• Selbstandlge PublikatIonen 3345 

Erika Spann-Rheln',ch Gestalt und Geheimnis Lieder und Gedlhte Berl n Vv 'n elpzlg L 'v 936 

Erika Spann Rhelnsch Dem Dichter Wladimir von Hartlieb zu seinem 50. Geburtstagsfeste, 19. Fe-

bruar 1937 Gedlcrt Wien BDSO 1937 In 100 numerlerten Exemplarl Aud n ';UI ,1936;3 ) 

abgedruckt I 

• Dramen 3345 

Das Spiel von dem Fischer und seiner Frau 1940' 

Die schöne Sem runde 1940' 

• Unselbstandlge PublikatIonen 33-45 

Erika Spann-Rhelnsch Nun, Knabe, kommt es auf dich an! 

In DIchterbuch (1933) S 416 

Erika Spann·Rhelnsch Glockenfeierlied zu Deutschlands Auferstehn 

In DIchterbuch (1933) S 411 

Erika Spann Rhelnsch In der Wiese 

In DIchterbuch (1933) S 418 
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Erika Spann-Rhelnsch Der Pfirsich 

In DIchterbuch (1933) S 419 

Erika Spann-Rhelnsch Zurechtfinden im Museum (Im Museum zu Heraklelon auf Kreta geschrieben) 

In . DIchterbuch (1933) S 415-416 

Erika Spann-Rhelnsch Donnerbrücke 

In Vom Expressionismus (1936) S 162 

Erika Spann-Rhelnsch Berufung 

In Vom Expressionismus (1936) S 189 

Erika Spann-Rhelnsch Hymettosblumen 

In Vom Expressionismus (1936) S 226 

Erika Spann-Rhelnsch Geburt 

In Vom Expressionismus (1936) S 241-242 

Erika Spann-Rhelnsch Die Mutter 

In Mutter-Angesicht (1940) S 5 

KGS 

RIEGER Othmar ·~Nlederdonau 

RUDOLF Elmar Vinibert von ~Rudolf von ELMAYER-VESTENBRUGG 

RUSSIAN Peter ~Karl SCHULHOFER 

SACHER-MASOCH Artur Wolfgang Ritter von (ZORN Michael) * 17 12 1875 In Graz, Stmk [ÖU] 

t 12 .02 1953 In Wien 

rom -kath, verh , 2 Kinder 

• Wohnorte 

- Ungarn (1933-1934) 

Weidling, Klosterneuburgergasse 20 Im Gau ND (1934/35-1938) 

- Wien 7, Museumstraße 7 (1938) 

• Beruf(e) 

- Offizier (-1920), Freier Schriftsteller 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK . Mg 22 05 1940 [Sondergenehmigung] 

- Heimatschutzverband Steiermark 

• Forderungen und Zensur 

Amt Schrifttumspflege (Amt Rosenberg) ' Jahres-Gutachtenanzelger 1938 "POSitiV" ~Flucht In den 

Fruhl ng Jahres-Gutachtenanzelger 1939 .. POSitiV" ~Zwlschen Strom und Steppe 
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RMVP BSG40 ~Zwischen Strom und Steppe 

BSG43 ->Elsen Immerdar 

• Quellen 

Bolbecher/Kalser2000 Drewnlak87 Gleblsch48 Gleblsch85 GV Kosch68 KurschNek73 Kurschner37/38 

Kurschner39 Kurschner43 KVK LlS76 

• Archive 

BAK (56 Vl80) 

OStAiAdR (GA 18923) 

Der Neffe Leopold von Sacher-Masochs studierte an der Grazer Universität, bevor er sich 1896 

fur eine Mdltärkarriere entschied. Er war In verschiedenen Städten der Habsburger-.\ionarchle 

stationiert, bis ca. 1910 in Graz und Wien, danach In Ungarn. 1914-1918 machte es den Ersten 

Weltkrieg mit, 1920 nahm er als Oberstleutnant seinen Abschied vom .'viilitar; laut Bolbecher/Kai­

ser2000 war er nach Knegsende Mdltarattache In Gnechenland. 

1928-1933 lebte S.-M. in Berlin, 1933/34 in Ungarn, danach In Niederösterreich, ab 1938 

in Wien Im Alter von fast 60 jahren begann seine schriftstellemche Karriere: Unter dem Pseud­

onym "Michael Zorn" publizierte er ab 1934 Romane, die ausschlteßltch In deutschen Verlagen 

erschienen, darunter Sturm auf den Rzng ( 1934), Flucht zn den Fruhlzng (1938) und EISen Immerdar 

(1942). Letztere finden sich auf EmpfehlungslISten von Rl\iVP und RFDS, desgleichen der Roman 

ZU/ISchen Strom und Steppe, der - mit Attila Hörbiger und Heidemarie Hatheyer - unter der Regle 

von Geza von Bolvary in Ungarn verfilmt wurde. 

S.-M, war, laut Anmerkung im AdR-Akt. mit einer Jüdin verheiratet, von der RSK erhielt er eine 

Sondergenehmigung; weiterführende Arc/m'alten fehlen jedoch , Franz lheodor Csokor schreibt Im 

Nachru( die Gattin des Autors sei In der NS-Zen aufgrund der "phvSlSchen und psychischen Be­

drohungen" schwer erkrankt (Die Presse \ 15 2.1953). Im BDC gibt es keine Archivalien, obwohl 

S.-M. aufgrund seiner zahlreichen Publikationen bz\\. der erteilten Sondergenehmigung In der RSl\. 

registriert gewesen sein muss, sein Name fehlt auch Im SV 42. S -~1 s Sohn A..Iexander. ebenfalls mit 

einer jüdin verheiratet, trat vor dem "Anschluss" Österreichs publtZlStlSch gegen die 0:S-Dlktatur 

auf, emlgnerte 1938 nach jugoslawien, 1941 1943 war er auf der \'on den Italienern besetzten Insel 

Korcula, u .1 , 11m hanz lheodor ('sokor, interniert. Nach dem Krieg gründete er die ZeltSchnh 

()sterreichisches litgebucj, und amtierte viele jahre als Generalsekretär des Österreich ischen PE :\­

Clubs unter Präsident ('sokor. 

Nach 1945 erschienen F/Sen immerdar (1946), Flucht in den Fruhlzng (19,,8) und Zll'lschm 

"'trom und Steppe (1955) In Neuausgaben . BIS zu seinem Tod pAegte der Autor seine Ehefr.lU, die 

nach 1945 an einer "NervenLihmung" litt (ebda). Die eimigen neuen. erst posthum verötlentltch­

ten Werke waren die Jugendbücher Die Botsch,zfi des A'ub!,u A'I"zn (1956) sowie D.zJ ,\/<1. d'm I'on 

Gockel, Hinkel und Gackelettl (1954) von (]emens Brentano 111 e1l1er Bearbeitung von 1\( S 

• SelbstiJndlge Pubhkatlonen 33-45 

Michael Zorn Sturm auf den Ring Roman Berlin Schlleffen 1934 - Neue Aufl Berlln Ver/ag Die Buch-

gemeinde 1940 [Nur für Mitglieder I 
Michael Zorn Kameraden herzlich und rauh Roman Berlln Scherl1935 
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Michael Zorn. Magyaren - Berlln Verlag fur Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik 1937 

Michael Zorn Zwischen Strom und Steppe Ein Thelssflscher-Roman - Berlm Volksverband der Bucher­

freunde Wegweiser-Verlag 1937 (= Allgemeine Jahresreihe fur die Mitglieder des Volksverbandes der 

Bucherfreunde 18,3) Neue Aufl LeipZig Goten-Verlag 1938 [Gekurzte Fassung.]- Neue Aufl 1943 

Gekurzte Fassung, Ostlandausgabe ] (14000) 

Michael Zorn Flucht in den Frühling Roman - Berlln Scherl 1938 

Michael Zorn Schicksal um den Immhof Ein Hochlandroman - Berlln Volksverband der Bucherfreunde 

Wegwel,er-Verlag 1940 = Allgemeine Jahresreihe fur die Mitglieder des Volksverbandes der Bucher­

freunde 22,2 [2 ] Aufl LeipZig Goten-Verlag 1941 Neue Aufl 1943 [Ostlandausgabe ] (25000) 

Michael Zorn Eisen immerdar Roman - Berlln Volksverband der Bucherfreunde Wegweiser-Verlag 1942 

(= Allgemeine Jahresreihe fur die Mitglieder des Volksverbandes der Bucherfreunde 23, 4 ) 

Michael Zorr Der Lawinenstein Roman - Berlln Volksverband der Bücherfreunde Wegweiser-Verlag 

1944 (= Allgemeine Jahresreihe fur die Mitglieder des Volksverbandes der Bucherfreunde 1944) [Nur 

fur M tglleder , 

• Filme33·45 

Zwischen Strom und Steppe R Geza von Bolvary - DB S S. von Varady, Hans Gustl ~Kernmayr - P 

Terra-F Imgesellschaft - M Denes von Buday - S Marglt Symo, Helmuth Bergmann, Ferdmand Maler­

hofer, Heldemane Hatheyer, Attila Hörblger 11 UA 13 01 1939 Wien 

~ Vorlage zum Film Ist der gleichnamige Roman von Michael Zorn 

KGS 

SAlBURG-FAlKENSTEIN Edith Gräfin ~Oberdonau 

SAUER Alfred Andreas Joseph [Fred) * 14.12 1886 m Graz, Stmk [ÖU] t 1709 1952 m Berlm 

(West) 

röm -kath, verh, keine Kmder (1938) 

• Wohnorte 

Ber n, W'ttelsbacher Straße 2 

• Ausbildung 

Theaterschule (1901/02 Graz) 

• Beruf(ej 

- Schauspieler (1902-1915), Regisseur [1915 1937 ca 150 Filme] 

• Schrdtstellensche EmkiJnfte 1936-45 

704 RM (193611/6122 RM (1937) 11 28 RM (1938) 11 27 RM (1939) 

• Institutionelle BeZiehungen 

- RSK AA 15 07 1938 befreit ca 1938 Z, 4, da RFK-Mg 

RDS AA11101933Mg11101933Nr1811 

RFK. AA 23 09 1933 Mg 26 09 1933 Nr 940 
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- NSDAP Mg 03 04 1933 Nr 201 0861 

- NSBO Mg 2404 1933 

DAF 

• Mitarbeit m Medien 

Tobls ca 1938/39 Probeaufnahmen fur das Fersehen 

- Epoche-Color Film ' Regisseur (1943-1944) 

Berlln-Fllm Drehbuchautor (1944) 

Mars-Film Regisseur (1945\ [Lehr- u Ausblldungsfl me fur die Wehrmacht, 

• Forderungen und Zensur 

WK I Bronzene TapferkeitsmedaIlle 

• Quellen 

Drewf'lak87 KurschNek73 Kurschner39 Kurschner43 SV42 www f' mportal de 

• Archive 

- BAB/BDC (RKKIRSKIRFK, NSDAP-ZK) 

- Rlschb,eter 

• Dramen 33-45 

Die Jungs vom Falkenhorst Frelburg/Br Relchard 1932/33' 

Perlen in Nizza Komodle In drei Akten - Berlln Ahn & S,mrock 1939 :Masch , autogr ] 11 UA 06 03 1940 

Landestheater Beuthen [Aufgefuhrt unter dem Titel Perlen aus Ragusa 

• Filme 33·-45 

Der Kampf um den Bär R Fred Sauer - P Aco-Fllm - S Jakob Tedtke, HarSI Arnstaedt Fntz Servos 11 

UA 23 061933 

Heimat am Rhein R Fred Sauer - P Aco Film S Werner Fuetterer, Lucle Engl sch /I UA 2508 .1933 

[Titelvariante Sehnsucht nach Wien] 

Alte Kameraden R Fred Sauer - DB Willi Achsel - P Aco-Fllm - M Hans Carste S Ralph Art'1ur 

Roberts, Hans Adalbert $chlettow, Flta Benkhoff 11 UA 05 10 1934 :T telvanante Das Fahnlem der Ver­

sprengten I 
Der Herr Senator. Die fliegende Ahnfrau R Fred Sauer - DB Georg Hurdalek - P Euphono-Fllm - M 

Walter Ulf,g 5 Betty Blrd, Rudolf Platte, Adele Sandrock /I UA 01 11 1934 [Tltelvar'anten Die ele~ tn­
sche Ahnfrau, Meme Tante-Deme Tante] 

• Nach dem Lustspiel Der Herr Senator (1899) von Franz von -4Schonthan (W) 

Der Meisterboxer R. Fred Sauer - DB Peter Francke - P Euphono-Fllm - M Hermann Krome - 5 Franz 

NICklisch, Flta Benkhoff, Kathe Haack, Welß-Ferdl 11 UA 11 05 1934 Berlin [T teivarianten Der Meister­

boxer m Noten, Pantoffelhelden] 

Die beiden Seehunde, Seine Hoheit, der Dienstmann R Fred Sauer OB Reinhold Meißner P 

Euphono-Flim M Georg Hurdalek. Walter Ulf,g 5 Gaby Gray, Flta Ben~hof', WelJ3·Ferdl Walter 

Stelnbeö 11 UA 09 12 1934 Berlln [Nach dem gleichnamigen Buhnenstuck von Car Roßler I 

Alles weg'n dem Hund. Das verrückte Testament R Fred Sauer DB Max Wallner P Schulz & Wul -

ner M Max Alexander Pflugmacher <; Julla Serda. Dleter Barsche, Welß·Ferdl 11 UA 29 08 1935 
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Blinde Passagiere R Fred Sauer - DB Max Wallner, Georg Zoch - p. Majestlc-Fllm - M. Vlktor Corzillus 

S Carl Schenstrom, Mady Rahl, Rudolf Platte, Harald Madsen 11 UA 21 08 1936 Berlln [Nach einer Idee 

von jLJrgen von Alten und Gerhard Heydenrelch ] 

Madchenrauber R Fred Sauer DB Max Wallner - p. Majestlc-Flm - M. Walter Ulflg - S Carl Schen­

strom, Paul Westermeier, Gertrud Boll, Harald Madsen 11 UA 0604 1936 Berlln [Tltelvananten Mad­

chenräuber 'll , Pat und Patachon als Mädchenräuber] 

Der Lachdoktor R. Fred Sauer - DB' Reinhold Meißner, Fred Sauer - M Ernst Leenen - S Leo Peukert. 

Belty Sedlmayr, Welß-Ferdl 11 UA 29 10 1937 

---t Nach einer Idee von Fred Sauer 

Gordian, der Tyrann R Fred Sauer - DB Werner P Zibaso, Reinhold Meißner - P Syndikat-Film, West­

europillsche F Im AG - M Vlktor Corzillus - S' Trude Haefelln, WeIß-Ferdl, Ellen Hille /I UA 09 04 1937 

[TItelvariante (Der) Amtsschimmel] 

---t Nach dem gleichnamigen Roman von Rudolf ~Grelnz (TV) 

KGS 

SCHEUCHER Franz (HAlM Klaus) * 11.04.1883 In Leoben, Stmk [OU] t 22 10 1962 In Graz 

o B zuvor evang , davor rom -kath, gesch, 2 Sohne (1938) 

• Wohnorte 

Neustift 34, Andntz b Graz 

• Beruf(e) 

Journalist (-1932) Landwirt (ab 1932) 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 06.081938 befreit 01031939 

- BPRS.-1930 

- Deutscher JournalistenvereIn "Concordla" (Graz) Mg 1910-1926 

NSDAP AA 08 1938 abgelehnt 28 11 1939 ["erfullt nicht die Voraussetzungen"] /I AA 29.05 1938 

Mg 01011940 Nr8214371 

- NSV Mg01 07 1938 Nr62351 

Partei der freien Republikaner (Graz). Mg.1919-1928 Gründer 

Stadt Graz Gemeinderat (1926-1929) 

• Mitarbeit In Medien 

Der Republ'kaner :Graz) Grunder und Herausgeber (1919-1932) 

Tagblatt (Graz) GerIchtsreporter (1908-1914) 

s Nullerl (Graz) Grunder und Herausgeber (1908-1914) 

• Quellen 

G,eblsch48 Gleblsch85 Kosch68 Kurschner39 Kurschner43 LlS76 

• ArchIVe 

BAB/BDC (RKKIRSK, NSDAP-ZK, PK) 
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• Selbstandlge Publikationen 33 45 

K,aus Halm Robinsonland im Weltenbrand UtoPlstlscher Roman 1933* 

• Dramen 33-45 

Klaus Halm Der Geist im Blute Schaustuck 1938* 

Klaus Halm Der Schneider von Ulm Oper M Nikolaus MOrltz Mostler 1938 [Opernlibretto • [Nacr 

der gleichnamigen literarischen Vorlage von Max Eyth] 

Klaus Halm Das Pflicht jahr Lustspiel 1940' 

• Rundfunr 33-45 

Klaus Ha,m Abenteuer auf der Alm. 12 193/ Sender Graz 

KGS 

SCHEUER Grete von ~Margaretha RosIna Edle von :Grete] SCHEUER 

SCHEUER Margaretha Rosina Edle von [Gretel (GARZAROLLI von THURNLACKH <verh>, GARZA­

ROLLI Grete, SCHEUER Grete von) * 0606 1900 In Aflenz, Stmk OU] + 23 02 1988 In Graz 

röm ·kath , gesch, 1 Tochter, 1 Sohn (1936) 

• Wohnorte 

Ber' n (1929 14.061938) 

- Wien (ab 1506 1938 ) 

Wien 13, Sankt Veltgasse 7 (ab 11 10 1938 ) 

Wien 8, Pfedgasse (-27 11 1939) 

Mödllng Im Gau Wien (ab 28 11 1939) 

- Rekawlnkellm Gau ND (1940) 

Wien 5, Margaretenplatz 6 (1942) 

• Beruf(e) 

Journal st n 

• In tltutlonelle Beziehungen 

RSK AA 2905 1936 f/ AA 01 02 1938 Nr 2384 befreit 2903 1943 'Grl.ppe )chr ·'walter und Lekto­

ren] 

RDS AA02 12 1933 Mg 02121933 Nr2384 

NSDAP Mg 01 12 1932 Nr 1400329 13 03 1933 [wegen "unbekannten Aufenthaltes" qest Id'en] 

• Mitarbeit In Medien 

Achtung Aufnahme (Berlln) Schflftlelterln (1931-ca 1932/33) 

Vossische Zeitung (Berlln) Freie M,tarbe,tefln (1932 1933) 

Duncker C Romanbearbeltefln (1933) 

Rowohlt Lektofln (1933) 

Die neue Gartenlaube (LeipZig, Beriln) (1933 ca 1937/38) 

Der Slibersplegel (Berlln) (1936(<1 1937/38) 
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- Allgemeiner Wegweiser fur Jede Familie (Berlln)' Freie MItarbeiterIn (1936-ca 1937/38) 

Neues Wlener Tagblatt 

Bischoff Lek'.orln (ca 1942/43) 

• Forderungen und Zensur 

Land Steiermark Einmaliger L,teraturprels der Stadt Graz* 1958 

- Rosegger-Ehrenprels [mit Ernst von Dombrowskl] 0802 1971 

Literaturpreis des Landes Steiermark 04 12 1979 

Großes Goldenes Ehrenzeichen des Landes Steiermark 1985 

- StSB Ehrenmitglied 09 .04 1975 

• Quellen 

Aspetsberger84 Gleblsch48 Gleblsch85 GV Hafner01 Judy84 Kosch68 KurschNek98 LlS76 Llst67 

Schmld/Schnedl82 SV42 

• Archive 

BAB/BDC \RKKIRSK) 

S wurde als Tochrer eines adelIgen Arztes geboren, Ihr Großvater mütterltchersem, ein Industriel­

ler, war konvertierter Jude. 1904 übersiedelte die Familie nach Thörl, weil der Vater eine "teile als 

\X'erksarzr tn der Eisenwarenfabrik Pengg angenommen hatte. Mit neun Jahren kam S. nach Graz 

In das Inrernat des Höhere-Töchter-Instituts Pirckerth, mir vierzehn In das Sacre Coeur. Obwohl 

eine sehr gure )chülenn, musste sie nach dem Tod des Vaters, 1917, aus finanziellen Gründen die 

Schule verlassen. Von Ktndesbelnen an hatte S. KJavierunrerricht bekommen, ihren Berufswunsch 

Pianisttn konnre sIe aufgrund etner rechtsseitIgen TaubheIt als Folge von Ohrenerkrankungen aber 

nicht realisieren. 1924 heirarere sie den Kunsrhistoriker Karl Garzarolli von Thurnlackh, 1925 Ge­

burt der Tochter Mana. 

Nach der 1929 erfolgtm Scheidung verlegte S. ihren Wohnsitz nach Berlin, wo sie zunächsr als 

Komparsin in den Filmstudios arbeitete. 1931 brachte sie einen Sohn zur \X'elt, dessen mutmaßli­

cher Vater, etn baltIScher AdelIger. bald nach der Geburt des Ktndes verstarb. Fortan lebte S. als AI­

leinerzieherin mit Sohn Perer, die Tochrer war nach der Scheidung beim Vater in Graz geblteben In 

diesen Jahren arbeitete sie für die Filmzeirschrift Achtung Aufnahme als Redakteurin und Serzenn. 

Nebenbei schrieb sie am Manuskripr Der ge/be fl.fercedes, das der Ullstetn-Verlag als Buch bzw. als 

FortSetzungsroman tn der VoSS/schen Zeitung herausbringen wollre. Während des ÜberarbeItens fiel 

ihr aber die stilistische Ähnlichkeit mit den Werken der damals sehr erfolgreichen Vicki Baum auf 

und sie verbrannre das :-'1anusknpr Laur Aussage S.s imponierte dies dem Kulturchef der Vossischen 

7elfung derart. dass er sIe als freie Mitarbeitenn engagIerte. Als die ~ationalsozialisren 1933 den 

jüdISchen Verlag Ullsretn zerschlugen, wechselte S. als Romanbearbeirerin zum Verlag und Presse­

vertrieb earl Duncker, wo sie täglich ,,300 bis 400 SeIten schwere Erzählmachenschaften auf höch­

stens 200 SeIten zu kürzen [hartel , weil längere \X'ortkaskaden von den Zeitungs redaktIonen nicht 

angenommen wurden" (zit. nach HafnerO 1). Daneben verfasste sie Beiträge für Zeitschriften wie 

[)te neue Garten/,mbe (bis 1937/38 ca. 50 Artikel), Der Si/berspuge/ (gehörte zum Verlag Duncker) 

und Allgemeiner 1Xegu'eiser für jede Famdu. Aus den Erfahrungen, die sie seinerzeit in den Berliner 

Filmateliers gewonnen harte, enrstand 1933 der Roman Fdmkompamn fl.fana \X'eidmann, 1935 
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erschien die altösterreIchische FamilIenchronik Zerbrochene Posaunen, beide im Verlag Rowohlt, für 

den die Aurofln fallweIse auch als Lekrofln arbeitete. (Aus den Akren geht nicht hervor, wIe lange 

~. bel Duncker bzw Rowohlt blieb.) 

Auffallend an S.s Berlin-Aufenthalt Ist ihr häufiger Wohnungswechsel (1933 1938 sechs Adres­

sen), der vermutlIch darin begrLindet war, als MischlIng Il. Grades für polItische BeurteIlungen 

nicht greifbar zu sein Unter den Gutachten, welche für die RSK-Aufnahme rounnemäßig einge­

holt wurden, bemängelte Jenes der NSDAP Berlin den oftmallgen Adressenwechsel und wies darauf 

hIn, dass S mehrmals bei Juden zur UntermIete gelebt harre VermutlIch aufgrund dieser Fakten 

bzw. wegen der Jüdischen Abkunft der Aurorin meldete die NSDAP Bedenken an. S. wurde zu 

eInem nicht bekannten Zeitpunkt dennoch in dIe RSK aufgenommen, Ihr ;\'ame fehlt jedoch In 

KLirschner39 und Kürschner43 Dies könnte auf SchwierigkeIren hindeuten, dIe S den Aufenthalt 

In Berlin beenden ließen. Sie übersiedelte im JunI 1938 nach Wien. wo sie wiederum Innerhalb we­

niger Jahre mehrmals den 'X'ohnmz wechselte. DIe 'X'lener Zelt war geprägt von finanZIellen Pro­

blemen, denen S. mit der ÜberSIedlung aufs Land (ModIIng, Rekawinkel) zu entkommen hoffre, 

ab 1942 dürfte sIe aber wieder In Wien gelebt haben 

Ende 1942 suchte sie bei der RSK um Genehmigung ihres :-'lädc.hennamens als Pseudonym 

an, da sie von ihrem Vater "eInen sehr anständIgen deutschen Namen mitbekommen" habe (BDC 

RSK-AA 1 G 11 1942); den weItgehend auroblOgrafischen Roman Einer ohne ~'ater veroffentlichte 

sIe bereits unter "Grete von Scheuer". Durch die Publikation dIeses 'X'erkes lernte S. den Verleger 

Karl Heinrich ->Blschoff (\Xi kennen. der ihr In seinem Lektorat eine Tätigkeit als ,~-\ussenleserin ' 

vermittelte. Da mit zunehmender Kriegsdauer dIe Anzahl der eingereic.hten :-'1anusknpte abnahm 

und viele Zeitschriften eingestellt wurden, geriet ~. In wlf[schafrliche BedrängnIS. Um sich und 

den Sohn erhalten zu konnen, musste sIe persönlIchen Besitz verkaufen. was sie folgendermaßen 

kommentierte: ,,[ .. ] es gibt heute so viele Menschen. dIe ihre Gesundheit und ihr Leben opfern. 

dass es mir nIcht schaden kann. ebenfalls und ohne zu klagen etwas hInzugeben" (BDC 9.1.1941). 

Die Auftragsarbeit fur dIe Hermann-Görtng-'X'erke (vormals AlpIne :-'lontan Gesellschaft) Erbtlr­

beiter der Ostmark ist - als einziges 'X'erk mIr offensichtlicher l\:'\-Diktion - vermutlIch In diesem 

Zusammenhang zu sehen. 

WenIge Wochen vor der MachtergreIfung der Nanonalsozialisten In Deutschland war '\ Dezem­

ber 1932 der NSDAP beIgetreten Erst gegen Knegsende. Im Jänner 19~~. kam nalh eIner Anfrage 

des ReiLhsschatzamtes an dIe NSDAP Berlin zutage. dass dIe Aurortn 19.13 wegen "unbekannten 

Aufenthaltes" von der ParteimIrglIedschaft "abgemeldet" worden war (BDC 19.1 1945), S durfte 

niemals von der Streichung erfahren haben. FIne Passage des erwähnten Briefes besagt weIrers. 

"die ParteIgenossIn Margarete Carzarolli von 'Ihurnlackl [SIC!] [müsse] ab polItISch unzuvcrLls"g 

bezeichnet werden" (ebda). HIer könnten die Ursachen fur dIe ÜberSIedlung nach \'\'ien begrundet 

liegen. 

1947 kehrtc S. nach Gral lllfuck. luvor waren 1946 im \X!iener Verlag dIe '\lovelIen Kleine 

Nachtsollate und Die /'lnge Nacht erschIenen. 1 ctztere schIlden dIe tr.1UI11,lmchen blcbnlsse einer 

Cruppe von Personen In einem verschutteten l.uftschutzkeller. In eral ,n.wcicne~ .. neben Otto > 

Hofn1.lnn Wellenhof. III eIner der wichngsten I\~r,önlichkelten Im Kulturleben der "-:.l(hkrtegszelt 

und nahm ,1lIf Institlltioneller Ebene eIne 'ILhlllSse/rolle eIn 'Ile WJr n1.1flgeblllh beteiltgt .111 der 

Ncugrundung ues StclrISchen Schnftslellerbundes (b/\ 1963 ge\ch.iftsftihrende \llepr.lsidentln ) 

und .In der Cründung de~ h)rulII 'ItJdtpark. berufliLh reu,,,ertt' .\Ie als "-uItUfjOUrt1.1llStln ttir den 
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ORF Steiermark und für Grazer Printmedien, vor allem für die Tagespost. 1978 erhielt S., gemeIn­

sam mIt Ernst von ~DombfOwski (ND), eInst kommissarischer Leiter der Reichskammer der bil­

denden Künste Im Gau Steiermark, den Rosegger-Ehrenpreis, eine Stiftung konservativer Grazer 

Kreise als Protest gegen die 1970 erfolgte Verleihung des Peter-Rosegger-Prelses an den Jungen 

Dramatiker Wolfgang Bauer. S. hatte Zugang zu den avantgardistischen Grazer AutorInnen (z. B. 

stammen die Illustrationen zu dem 1967 publizierten Gedichtband Der KIrSchbaum von Günter 

Waldorf), arrangierte sich aber auch mit den ehemaligen Nationalsozialisten. Mit Mirko ~Jelusich 

(W), einem der bestverdienenden Autoren des Dritten Reiches, veröffentlichte sie anlasslich des 

100Jähngen Bestehens der Maschinenfabrik Andritz die Dokumentation Die fi,faschinenbauer von 

Andntz (1952). Die VielseitigkeIt der Autonn reicht von Legenden (Balthasar (1955) über K.Jnder­

bucher (Die ReIse zu den Laubenvögeln 1954) zu Lyrik (u. a. Ja und Nein 1977) und Erzählungen (u. 

a. Der Tod des Aklepzos 1985). In dem Roman Fahrt Im Dunkel (1972) nahm sie die Thematik des 

verbrannten Manuskripts Der gelbe fi,fercedes wieder auf. Ende der 1950er Jahre gründete sie einen 

Verlag, in welchem sie den Kulturalmanach des Schnftstellerbundes herausbrachte. MIt beinahe 80 

Jahren erhielt S. 1979 den Literaturpreis des Landes Steiermark (vormals Peter-Rosegger-Preis). 

• Selbstimdlge Publikationen 33-45 

Grete Garzarolll Filmkomparsin Maria Weidmann Roman . - Berlln Rowohlt 1933 

Grete Garzarolll Zerbrochene Posaunen Roman . - Berlln' Rowohlt 1935 

Grete Garzarolll Erbarbeiter der Ostmark Vorwort von Hans Malzacher - Wien Luser A 1940 (1-

2000) 

Grete von Scheuer Arbeit Roman 1943* [Manuskript] 

Grete von Scheuer Einer ohne Vater Roman - Wien, Berlln, Leipzig BIschoff 1943 

• Unselbstandlge Publikationen 33-45 

Grete Garzarolll Ein Knabe rettet siebenhundert Männer 

In Frohes Schaffen 15(1938) 5.241-254 

KGS 

SCHIPPEL Adolf (ADOLFI Hans Jorg) * 15 061878 In Graz, Stmk [OU] t 1409.1950 In Innsbruckl 

Tlrol 

rom -kath ,gesch 2 Sohne (1944) 

• Wohnorte 

- Berlln, Menzelstr 34 (-1938) 

- Graz, Kopernlkusgasse 9 (ab 1938) 

• Ausbildung 

SchauspIelschule (Munchen) 1901-1903 

- Akademie der Tonkunst (Munchenl 

Dr ur (Graz) 

• Beruffe) 

- Schauspieler, Regisseur 
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• InstitutIOnelle Beziehungen 

RSK AA25021944befrelt27031944Z1 4,daRTK-Mg 

- RTK Mg 01091938 Nr 16006 [Fachschaft Buhne] 

- RFK. gestrichen mit 20 03.1939, da seit zwei Jahren keine FlImarbeit mehr 

Genossenschaft Deutscher Buhnenangehorlger 

- StSB 

NSV 

SchauspIelschule Neuber-Gaudernak Lehrer (ca 1943/44) In Graz 

Unlversltat Graz Lektor fur deutsche Vortragskunst (1940) [vermutlich biS W'ntersemester 1947/48 

tatlg] 

• Mitarbeit m Medien 

Schauspielhaus Graz Regisseur Buhnenvorstand u Schauspieler 101 09 1938-19441 

Theater am Kurfurstendamm (Berlln) Schauspieler (21 07 1936-8 11 1936) 

Schauspieler (1930-1936) In Ber In [an verschiedenen Buhnen 

- Schauspielhaus Graz Schauspieler und Reg sseur (1926/27 1930) 

• Quellen 

Bertha85 DBJB39 wvvw fllportal de 

• Archive 

BAB/BDC (RKK/RSK/RTK/RFK) 

• Dramen 33-45 

Hans Jorg Adolfl Räumen Sie auf, Maria - Wien Fuchs 11 UA 1603 1944 Schauspielhaus Graz' 

• Filme 33-45 

Walzerkrieg R Ludwig Berger OB Hans MUlier Robert "lebmann - P Ufd - M A,OIS Mell(1a , f'ranz 

Grothe S Adolf Wohlbruck, Renate Muller, Wdly Frltscr, Paul I-<orblger, Hars J:>rg Adolf !I UA 

04101933 

Der junge Baron Neuhaus R Gustav UCICky OB Gerhard Menzel, Gustav Uc (ky P LJfa Prad k.J 

M Alols Mellchar S Hans Jorg Adolfl, Christi Mardayn, Hans Moser Kathe vor Nagy, VIKtor de 

Kowa UA 14091934 

> Nach dem gleichnamigen Lustspiel von Stephan von -tKamare :W) 

Der zerstreute Walzer R Franz Osten OB Gisela Döhrn M Theo Mackeben S Gret The''1ler, Ha1s 

Jorg Adolfl, Wolfgang LIebeneiner 11 UA 1934 [Kurz-Spielfilm] 

Die Tochter Ihrer Exzellenz R. Reinhold Schunzel OB Emd Burrl - P Ufa - M Albert Fischer ~ Kathe 

von Nagy, Hans Moser Adele Sandrock, Wdly Fr tsch, Hans Jorg Adolfl 11 UA 17 OS '934 'Nac" derT' 

Buhnenstuck Die kieme Trafik von Laszlo Bus-Fekete ] 

Glückspilze R Robert A Stemmle OB Robert A Stemmle· P Wltt-Fllm - M Walter Gronostav - S 

Bernhard Mlnettl, Hans Jörg Adolflll UA 04 01 1935 [Nach dem Roman Sieben unter e'nerr Hvt von 

Horst Blernath ] 

Guten Abend- gute Nacht R Jurgen von Alten OB Hanns Marschall M Walter Sieber 5 Joseflne 

Dora, Albert Florath, Hans Jörg Adolfl 11 UA 1936 [KurzSplelfl m] 
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Horch', horch ', die Lerch im Ätherblau R Jurgen von Alten - DB Hanns Marschall - M Walter Sieber 

o;eflne Dora. Leo Peukert, Hans Jörg Adolfl, Eduard Borntrager 11 UA 1935/36 Kurz-Spielfilm; 

-4 Nach einer Idee von Hans Gustl -+Kernmayr 

KGS 

SCHMIDT Alfred (MADERNO Alfred) * 25 10 1886 In Marburg/Marlbor, Stmk [ÖUJ t 1703 1960 

In Berlln (West) 

• Wohnorte 

Ber' n, LIndenstraße 116 

• Ausbildung 

Graz Wien, Heldelberg [Studien Germanistik, Kunstgeschichte] 

• Beruf(e) 

Freier Schriftsteller (1912-1919), Journalist (1919-1944/45) [Ab 1922 Romane In Zeitschriften abge­

druckt] 

• Institutionelle Beziehungen 

RDS Nr314 

RPK 

- Verein Berliner Presse 

- SDS 

VD 

• Mitarbeit In Medien 

Berliner Lokal-Anzeiger Schriftleiter fur Kultur (-1944/45) 

• Forderungen und Zensur 

- RFDS Jahres-Gutachtenanzelger 1936 .. Mit Elnschrankung" -4Könlglnnen 

• Ouellen 

Gleblsch48 Gleblsch85 GV Kosch68 Kürschner32 Kürschner34 Kürschner39 Kurschner43 KVK LlS76 

Pock41 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Alfred Maderno Fünf Katzen Erzahlungen Berlln Scherl1933 - Neue Aufl 1943 (21000-25000) 

Alfred Maderno Germanisches Kulturerbe am Mittelmeer - Berlln' Keil (Scherl) 1934 

Alfred Maderno Königinnen Gekronte Frauen des Mittelalters Ihre Zelt, Ihr Leben, Ihre letzten Ruhestat­

ten - Berlln Keil (Scher!) 1935 - Neue Aufl 1935 (6000-8000) 

• Unselbstandlge Publikationen 33 -45 

A, red Madernl Königtum und Kirche im fränkischen Reich 

n N'SMH 91 1938)H 96 S 228-243 

A,fred Madern' Papst und Henker unter dem Lilienbanner Die Staufer Im Endkampf 

Ir NSMH 12 19411H 134 S.455-469 
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Allred Maderno Sudsteiermark 1919 

In Rul von der Grenze (1942) S 266 

KC'l 

UUratllr In Osurrrlch 

SCHNEDITZ Gilbert Josef Anton August von ~Kilrnten 

SCHNEDITZ Wolfgang * 13 05 1910 In Graz, Stmk OU] t 11 12 1964 In Salzburg 

• Wohnorte 

Graz, Gartengasse 23 

Berlln, RNhsstr 65 (ab 29 081941) 

• Ausbildung 

- Dr phll (1932 Graz) [Studium Germanistik] 

• Beruf(e) 

- Journalist 

• Institutionelle Beziehungen 

RPK Nr 15728 

NSDAP AA 18051938Mg01 011940Nr7924037 

• Mitarbeit In Medien 

Tagespost (Graz) Schrl (1935-1938) 

• Quellen 

Gleblsch85 GV Kosch68 KVK 

• Archive 

- BAB/BDC (NSDAP-ZK) 

OStAiAdR (SMI 41626-2B/63) 

BAK (R 103/140) 

• Selbstandlge Publikationen 33 45 

Georg Trakl Gesammelte Werke Hg Wollgang Schnedltz 

~ Bd l ' Dichtungen, Bd 2 Aus goldenem Kelch [Bd 3 Nachlaß und Biographie 1949 ] 

Georg Trakl Dichtungen Neue Aull Salzburg. Leipzig Muller 0 1938 Neue Aufl Berl n Mu ler 0 

1941 

~ Georg Trakl Gesammelte Werke Hg v Wollgang Schnedltz (1938. 1941/Bd 1) 

Georg Trald Aus goldenem Kelch Die Jugenddichtungen. Hg Erhard Buschbecl<. (W) Neue Au'l 

Salz burg Muller 0 1939 

~ Georg Trakl Gesammelte Werke Hg v Wollgang Schnedltz (1939/Bd 2) 

Phla Rllke Ephemeriden Hg Wollgang schnedltz Graz KIenreich 1943' 

KCS 
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SCHNEIDER Gustav Erich Herbert (SCHNEIDER Herbert) * 17 03 1900 In Dresden, Sachsen [DR] 

t 01 09 1989 In Wlldon/Stmk 

evang , ledig 

• Wohnorte 

Thai b Graz, Haslaugasse 123 (0812 1931-1956) 

• Forderungen und Zensur 

LSUS38 ~Schnelder37 

• Quellen 

Bolbecher/Kalser2000 Gleblsch85 Halbralner/Gradwohl08 Rupp98 Schnelder37 Schnelder46 

• Archive 

- Gemeinde/Standesamt Wlidon/Stmk 

[n Dresden geboren, liegt S.s familiärer Hinrergrund im Dunkeln. Eigenen Angaben zufolge arbei­

tete er in Jungen Jahren als Schmied, bevor er ab 1917 in einem sächsischen Feldartillerie-Regiment 

den Ersten Weltkneg mnmachte. Nach Kriegsende begab er sich auf Wanderschaft, führte über 

Jahre ein Vagantenleben; ab 1925 hielt er slCh in Österreich auf, 1926/27 In Wien, danach In Passau 

und Klagenfurt (Mitarbeiter der AlpenLändlSchen Rundschau); unter "Erich Herberrsen" edierte er 

einige Privatdrucke (u. a. Eine Imlige Nacht 1929, Aus den Täfern der Tauern 1930). Ende 1931 ließ 

sich S. In Thal bel Graz nieder, wo sein Freund, der Schweizer Schnftsteller Georges ~ Walz, Haus 

und Grund hatte, und betätigte sich in der Landwirtschaft: ,,Also begann ich Gemüse zu bauen, 

Katzen zu züchten, einen Hund zu füttern und Obstbäume zu pAanzen", wie er in Anspielung auf 

die ,.bodenständige" NS-Ideologle schreibt (Schnelder37). Daneben versuchte er sich als Fotograf 

und Autor und führte als passionierter Hobbykoch ein offenes, von Freidenkern jeglicher Art fre­

quentIertes Haus. Finanzielle Unterstützung erhielt er vermutlich von Walz, der ebenfalls Im Haus 

wohnte und als Bankbeamter ein regelmäßiges Einkommen bezog. 

1937 publizierte S. das Erbauungsbuch für den deutschen Spußer im später "amierten" Wiener 

Verlag Lanyi, eine Rezension in der Wiener Zeitung vom 6. September 1937 verfasste der Kom­

POniSt und nachmalige Exilant Ernst Krenek. Mit dieser Anklage gegen den Krieg erweist Sich S. 

ah überzeugter Pazifist, Antifaschist und Vordenker eines vereinten Eutopa, weshalb das Buch in 

N<;-Deutschland sofort in die LISte des schädfzchen und unerwünschten Schrifttums 1938 kam. Ver­

mutlich von einem Bekannten denunziert, wurde S. Im Apnl 1938 von der Gestapo verhaftet und 

im GefängniS am Paulustor interniert. Hier entstand eine Reihe von Gedichten, anfangs mit einem 

rostigen Nagel in den Deckel eines Koffers geritzt, später auf Papierfetzen notiert, die Georges Walz 

aus dem GefängniS schmuggelte. Nach einem Nervenzusammenbruch wurde er In ein psychia­

trisches Krankenhaus überstellt, Weihnachten 1938 endgültig entlassen. Durch die Internierung 

traumatisiert, zog slCh S. in der Folge völlig aus der Öffentlichkeit zurück, sein Überleben In der 

"I" Zeit sicherte er mit der Produktion von Kompott- und Gemüsekonserven für die deutsche 

Wehrmacht. Da S vermutlich keinen RSK-AA stellte, fehlen diesbezügliche Archivalien , 

Angeregt von Georges Walz, der eine biografische Einführung schneb, erschien 1946 bei Ley­

kam der Sammelband Gedichte aus dem Gefongms am Paulustor. Im selben Jahr verstarb Walz; S. 

Integnerte Sich auch nach 1945 nicht mehr in den Literaturbetrieb, ,,[djas literarISche Schwelgen 

317 



LlIem/tir In OsterreIch 

wurde zur Lebenshaltung" (Rupp95) Eine Lntschädigung nach dem österreich ischen Opferfür­

sorgegesetz st.md Ihm nicht zu, da er zum Stichtag 13. März 1938 deutscher Staatsbürger gewesen 

war. In der Folge suchtt 'l um die österreICh Ische Staatsbürgerschaft an, die er im Mai 1946 er­

hielt 1956 verkaufte er das von Wollz geerbte Haus in 'rholi, lebte biS 1977 in (Jraz, danach bis zu 

seinem Tod in ärmlichen Verhältnissen bel einer langjährigen Freundin in Stocklng bei 'X'ildon. 

An das Licht der ÖffentlichkeIt gelangte ')5 )chlcksal Ende der 1980er Jahre durch lJwe Baur, 

der den Autor 1988 noch Interviewen konnte 

• Selbstandlge PublikatIonen 33 -45 

Herbert Schneider Erbauungsbuch fur den deutschen Spießer - Wien LarYI 1931 

KCS 

SCHNEIDER Herbert ~Gustav Ench Herbert SCHNEIDER 

SCHORN von .Elisabeth Cornella Emlile :Else) APELT 

SCHULHOFER Karl (RUSSIAN Peter) * 22 10 1914 In Lechen/Murzzuschlag Stmk [OU) t 23 03 1986 

In Langenwang/Stmk 

rom kath verh (19381 

• Wohnorte 

- Wien 20, Klosterneuburgerstr 100 

• AusbJ/dung 

Walzer/Huttenschlosser (Werkschule MLJrzzuschlag) 

• Beruf(e) 

Waagmelster In einer Mehlmuhle 

• Schrdtstellensche Ernkunfte 7936 45 

60 RM (1931) 

• Institutionelle BeZiehungen 

RSK AA 26 08 1938 befreit 27 02 1939 

ASB Mg 10 1937 1938 

DAF Mg 04 1938 

- VF Mg 11 07 1936-1938 

• Mitarbeit rn MedIen 

Reichspost (Wien) 

• Forderungen und Zensur 

OKW Wettbewerb Im Rahmen der geistigen Betreuung· 2 PreiS >Drei rage am Olymp 07 1942 
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• Quellen 

Glebl~ch85 GV Hall/Renner95 Hauer53 

• ArchIVe 

BAB/BDC (RKKIRSK) 

- Gemeinde/Standesamt Murzzuschlag/Stmk 

• Selbstandlge Publikationen 33--45 

Herdfeuer Gedichte Wien Krystall 1938 

Drei Tage am Olymp Ca 1941 * 

• Dramen 33--45 

Vater Ca 1937/38' 

Verlorenes Land Ca 1937/38* 

• Rundfunk 33--45 

Arbeiter-Dichtung. 02 1938 Sender Wien 

Stunde der Jungen . 07 1937 Sender Wien 

KG" 

SCHOPPER Hans +Nlederdonau 

SCHÜTZ Julius Franz * 10 11 1889 In Mureck, Stmk [ÖUJ t 20 10 1961 In Graz 

rom -~.ath verh, ~.elne Kinder (1938) 

• Wohnorte 

Graz, Brunngasse 10 

• Ausbildung 

Dr lur (2103 1914 Graz) 

• Beruf(e) 

Bibliothekar ~01 05 1919-1954) 

• Schnftste//ensche Emkunfte 7936--45 

20 RM (1937) //114 RM (1938) //63 RM (1939) //192 RM (1940) 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 20 091938 Mg 01071938 Nr 14457// befreit 1509 1941 Z, 3 

Steiermarkische Landesbibliothek am Joanneum Leiter (01 05 1937-1954) 

StSB 

PEN· 1933 [Rag usa-Resolution] 

- Rosegger-Geme1nde 

B,aue Blume 

- Sudmark-Runde 
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Freiland 

NSDAP AA 18051938 Mg.01 05 1938 Nr6288979 

- RDB 

NSBO 

VF 

- SDAP Mg laut NSDAP Gau Stmk 

Paneuropa-Bewegung -1929 

• Mitarbeit In Medien 

- Deutscher Volkskalender (Graz) 

Tagespost (Graz) 

- Blatter fur Heimatkunde (Graz) 

- Zeitschrift des historischen Vereins fur Steiermark (Graz) 

• Forderungen und Zensur 

Rosegger-Prels des Landes Steiermark 1954 

Österreichisches Ehrenkreuz fur Wissenschaft und Kunst 1960 

Gemeinde Mureck . Ehrenburger 1949 

- UnlverSltat Graz Ehrenmitglied 1954 

• Quellen 

Amann96/88 Bertha85 Gleblsch48 Gleblsch85 GV Hall/Renner95 Judy84 Kosch68 KurschNeK73 

Kurschner39 Kurschner43 KVK Langenbucher41 LlS76 Pock41 Renner86 StockiHel Inger72 

• Archive 

BAB/BDe (RKKlRSK,NSDAP-ZK) 

- ÖStAiAdR (GA 127365) 

- Gemeinde/Standesamt MurecklStmk 

~. kam al!> Sohn einer wohlhabenden Handwerkerfamilie tn Mureck zur 'X'eh. ~etn Varer war Le­

dcrermei~rer. seine Murrer harre bäuerliche Vorfahren. Er absolvieree in Graz das Fürsrbischöfliche 

Knabensemtnar (heurt BischöflIChes Gymnasium). etn Deutschlehrer erkannte setn Schreibtalent 

und förderee ihn Nach der Matura studierte er Jus an der UniversItat Gr az (PromotIon 191"l) " 

beherrschte mehrere hemdsprachen und unternahm bereits als Student amgedehnte Reisen durch 

f-.uropa. nach NordafrIka und zu den AtlantIk-Inseln. was sich auch ,1LIf sein \\'erk JuS\\ukte (u 

a. Du goldene V:'estfahrt 1916. BallJtrme zu emfl' BlblIogmpllle der Cm,lr/sef,en. ,\ladernsej,t71 lind 

Clpuerd/Schen InseLn und der Azoren 1929) Aufgrund einer ansehnltchen Erbsch.ltr nach dem Tod 

sell1es Vaters. pl.lI1te '>. ein I eben als Privatgelehrter und freier SchrIfrsteiler und studleree zu die­

sem Zweck .111 der PhdosoplllSchen Fakultät deI Univer!>ltät Gral u. a. Indogern1.lnistik. ~unst­

geschichte bl!> wm AbsolutorIum. r:reundschaftltch verbunden W,lf er Ernst (,;011 (188- 1912), 

Bruno Frtler (1889 1927) und JullLls )Zem:r sowie dem ~omponisten Ioseph t-.1Jr:\ Auf ei 

ner '>tlldltllrelSe In Rorrerd,lm vom ~rteg überrascht. kehrte ..,. nach Gral. zurülk und leIStete. d.1 

"fdddH.:mtullt,lLIgllch", l115 Mau 1<) 19 vor Ort KrIegsdienst In der C,lfnlson und als Oberleutn.ll1t 

der Volbwehr (BD( RSK·AA 20.9.19.38) Nachdem er 111 der Cra/er 7;/gespost .. \ufrufe III den 

Ballernkämpfcn der <"lIdste lcrn1.lrk" veröHentilcht hatte. stellten die Behörden des neugegründeten 
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')HS-)raares (spärer Jugoslawien) etnen Haftbefehl gegen S. aus, unrer dem vor allem seine dort 

lebende Murrer zu leiden harre (ebda). Dennoch sah er In der Erablierung einsriger Kronländer der 

k. u. k. Monarchie als selbsrändlge Sraaren auch eine Chance, war Mg. der Paneuropa-Bewegung, 

kmipfte In der Folge viele Konrakre lOS Ausland, darunrer zu der in Zagreb lebenden Slawimn Ca­

milla Lucerna, für die er 1938 eine Fesrschflft herausbrachre. Anlässlich der Goerhefeler 1932 Im 

Zagreber Narionalrhearer rrar S. als Fesrredner in Erscheinung; über den dalmarinlschen Bildhauer 

Ivan Mesrrovlc refenerte er 1936 im Zagreber Rundfunk. 

Lirerarisch an die Öffenrlichken rrar S. ersrmals 1910 mn dem szenischen Prolog HamerLzng­

Ahml'eros, 1912 publizierte er im Berliner Verlag Flelschel nachgelassene Gedichre seines durch 

Selbsrmord versrorbenen Freundes Ernsr Goll unrer dem Tirel Im bitteren Menschenland; setn ersrer 

eigener Lyrikband Erben, EIgen und LIebe erschien 1914 Im Leipziger Xenien-Verlag. Rudolf Hans 

~Barrsch nahm S.s Novelle Frau der Verheißung neben seiner eigenen Erzählung Corbznlan von 

Mursch und lvfaddalena Gondi von Franz Karl -+Ginzkey (SB) 10 die Prosarrilogle Frauen (1918) 

auf Gegen Ende des Ersren Welrkrieges formierten sich in Graz Junge Künsrler, um den überkom­

menen Diskurs in eine neue Richrung zu führen. Diese verheißungsvollen Anfange um den Werk­

bund Freiland bei Ernsr Fischer, Herberr Johannes -+Gigler, Bruno Ertler und S. blieben singulär, 

die Moderne führte 10 der Sreiermark weirgehend ein Scharrendasein. Den Ambirionen ein Forum 

bor der Verlag Levkam mir der kurzlebigen Reihe FreIe Folge; zwischen 1917 und 1919 erschienen 

tnsgesamr neun Bände, darunrer von S. Das Vaterunser der Schaffinden (1917), Der tolle Federball 

(1918), DIe Legende von der Könzgzn Wundersam und vom DIchter fi,fedardus (1917) und - gemein­

sam mir Errler - DIe tote Frau (1917). 

Durch Kfleg und InAarion verlor S. sein Vermögen, weshalb er 1919 eine Srelle in der Sreier­

märkischen Landesbibliorhek annahm. Vermurlich über seinen Kollegen Friedrich -+Pock kam er 

in Verbindung mn dem DSVS um Josef -+Papesch und mir der Südmark-Runde um Vikror von -+ 

Geramb. Polnisch zurückhaIrend, engagierre sich S. zwar nirgendwo, harre Jedoch ein amikales Ver­

hälrnls zu den Proragonlsren des deurschnarionalen Lagers, publizlerre auch in deren Prinrmedlen, 

u. a. 1933 das Gedichr Deutschland im Deutschen Volkskalender. 1933 rrar er aus dem PEN-Club 

aus, "als derselbe nach seiner Umwandlung in den Ösrerr. Pen-Klub nur mehr von Volksfremden 

geleirer wurde", rrar aber - wie Pock - nichr dem BDSÖ bei (BDC RSK-AA 20.9.1938). Am I. 

Mai 193' übernahm S. die Leirung der Landesbibliorhek, die er bis zu setner Pensionierung, 1954, 

inneharre. Dennoch meinr er, er habe weder eine "Ernennung, Beförderung oder etnen wie immer 

gearreren Voneil [".] In der Zeir des Dollfuß-Schuschnigg-Regimes erhaIren" (ebda). Obwohl S. 

im NSDAP-AA keinerlei Angaben zu "Verdiensre filr die NSDAP" anführr, wurde er nach Für­

sprache von Pock sofort in die Partei aufgenommen, was zum Sammeldarum I. Mal 1938 nur 

Jenen vorbehaIren blieb, die Sich vor 1938 nachweislich Im NS-Stnne engagierr harren, auch die 

MIrgliedsnummer srammr aus dem filr illegale NarlOnalsozialisren reservierren Kon(lngenr. Dar­

über hinaus regisrrierte ihn die NSDAP in einem Schreiben an die RSK Landesleirung Ösrerreich 

als .Jrilheres Mnglied der sozIaldemokrarischen Partei", doch habe er "das vergangene Sysrem [d. I. 

der Srändesraar] srers abgelehnr" (BDC NSDAP Gau Sreiermark 7.12.1938). Von S. selbsr gibr es 

diesbezüglich keine Angaben; nachfolgende negarive Auswirkungen stnd nichr bekannr. 

1943 fanden die aufwendigen, von Friedrich Pock organisierren Feiern zum 100. Gebuf(5rag 

von Perer Rosegger srJrr, gleichzeirig die lerzren großen NS-Propagandaveransralrungen in der 

')reiermark. In Zusammenarbeir mir dem Reichspropagandaamr organlslerre die Landesbibliorhek 

321 



Literatur zn ()sterrelch 

vom 5. bis 31. Juni eine Rosegger-Ausstellung, gestaltet von Otto ~ Janda und der Rosegger­

F nkelin Gemaut ~Laurin. Im Vorwort des Katalogs sieht S. hinter dem Gedenken "eln tieferes 

Gesetz [ ... ]: die Bewährung schöpferischen deutschen Menschentums als Unterpfand völluschen 

Lebens" . 

Der Schwerpunkt seines umfangreichen literarischen Oeuvres liegt auf dem Gebiet der Lyrik 

doch versuchte er sich auch in den Gattungen Prosa und Drama. Gedichtbände wie u. a. Die goldene 

lX'estfahrt (1916), Das Vaterunser des Schaffinden 1917, Du KreIse l'om eWIgen Leben (gewidmet dem 

Maler Fntz Silberbauer (! 919), KreISe um die Welt (! 920), Briefe an dIe Prinzessm lX'u (! 921) sowie 

das herausragende. dem späteren Nobelpreisträger Ivo Andric gewidmete !/lja Jo,.furomjez (J 926, 

mit Holzschnitten von Axl Leskoschek) ließen ihn zu dem "bedeutendste[n] steinsche[n] Lynker 

In der Zeit nach Goll" werden (LIS76). Die Nähe zur MUSik veranschaulicht seine Textgrundlage 

für die Deutsche Trauermesse (1929) von Leopold Reiter. Zu den Prosatexten zahlen u a. Der tolle 

Federball (1917). Die Legende l'on der Kilnlgm Wundersam und l'om Dichter Medardus (1917), Das 

Buch l'om Ruhm in GOff (1921) sowie der Novellen-Zyklus Dze LIebe der fon/Soldaten (! 933), "das 

einzige Beispiel expressionistischer Prosa in der Steiermark" (ebda). Sowohl zu diesem als auch zum 

Lyrikband Der Weg ohne Tod (1940) verfasste Friedrich Pock Einleitung bzw. Nachwort. Daneben 

entstanden Dramen (u. a. DIe tote Frau 1917. Der Auszug der Penaten o. J., Der Rattenfonger 1940) 

und eine Reihe wissenschaftlicher Werke. u. a. zur Geschichte des steirischen Druckergewerbes (Aus 

der Fruhzeit der steirischen Drucker 1936-1939), darüber hinaus begründete S. die Reihe ArbeIten 

aus der StezermärklSchen LandesbIbliothek. In der Landesbibliothek richtete S ein Fotolabor ein. eta­

blierte einen Schlagwortkatalog sowie einen zweiten Autorenkatalog und erweiterte die Bestände. 

u. a. durch den Frwerb der Pädagogischen Zentralbllcherel von der Stadt Graz. Um Kriegsscha­

den vorzubeugen. verbrachte er wertvolle Bücher aus steirischen Klostern in die Landesbibliothek, 

umfangreiche Bestände lagerte er in bombensichere Quartiere aus. 1944 beging er sein 25-jäh­

riges Dienstjubiläum, ausführlich gewürdigt in den Naclmchten aus dem steIrISchen Kultur/eben. 

herausgegeben von den Kulturabteilungen In Reichspropagandaamt und ]\iSDAP (18/1944 \'om 

2.5.1944) 

In der Nachkriegszeit verfasste S. den Führer StezermdrklSche Lzndesblb/iothek am jOtznl/eum 

(1948) und engagierte sich für den Faksimile-Reprint kostbarer Handschriften. u a. AI/dreas GIg/eI': 

Gesangspostt/le l'on 1569 und 1974 (19,)0). Zum 65 Geburtstag des Autors erschien 195-.! eine 

Festschrift, Im selben Jahr erhielt er den Rosegger-Prels und veröffentlichte Zur StotJblogr'lphle der 

StelYlSchen Retrnchronik des Ottokal", 1956 erschien Die tmgische Ti·t!ogze. bestehend aus den Dramen 

Der Rattenfonger, Wieland der Sclmllfd und Der 71znnhäuser. Ah Ende der 19'iOer Jahre In Graz das 

Forum Stadtpark gegründet wurde. begrüßte S. im Gegensatz zu den meisten anderen Aurorln­

nen seiner Generation die Initiative. bemühte SICh um kommunik.ltIven 4.ustausch mit dem lite­

rarischen Nachwuchs; 1960 erhielt er das Österreichische Ehrenkreuz fur Wissenschaft und Kunst 

Sein Geburtshaus am Hauptplatz von Mureck vermachte S. der Gemeinde. mit der AuH.lge. dann 

ein Museum einzurichten. was 1971 geschah: nach umfangreichen Reno\lerungs.lrbeiten 200') fir­

miert es nun als "Stadtmuseum 1m Schützhaus" mit einem "Schutz 1.lmmer" Aus An!.lss des 100 

Geburtstages fand In der Ste1crmärkischen l.andesbibliothek eine Gedenk-Ausstellung st.1tt (10. 

17.11.1989). 
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• Selbstandlge PublikatIOnen 33-45 

Die Liebe der fünf Soldaten Einleitung von FrIedrIch Pock - Graz, Salzburg. Verlag Das Bergland-Buch 

1933 (= Das Bergland-Buch.) 

Seit wann druckte Georg Widmanstetter in Graz? Aus der Fruhzelt der steirischen Drucker - Graz 

Stelermark,sche Landesblbllothel am Joanneum 1936 (= Arbeiten aus der Steiermarkischen Landesbi­

bliothek 1-3) 

-4 Aus Zeitschrift des historischen Vereins fur Steiermark (Graz) 30(1936) 

Gustav Schwetschkes Statistik des Büchermessens, deren originale Kataloge und die steirischen Fruh­

drucke Aus der Fruhzelt der steirischen Drucker - Graz Steiermarkische Landesbibliothek am Joan­

neum 1937 (= Arbeiten aus der Stelermärklschen Landesbibliothek. 1-3) 

Wer war der Drucker Thomas Gampassers? Aus der Fruhzelt der steirischen Drucker - Graz Stelermar­

~ 'sche Landesbibliothek am Joanneum 1937 (= Arbeiten aus der Steiermarkischen Landesbibliothek 

1-3) 

-4 Aus Zeltschr'ft des historischen Vereins fur Steiermark (Graz) 30(1936) 

Camilla Lucerna 1868-24 6 1938 Hg. Elza Kucera, Jullus Franz Schutz - Graz Stlasny 1938 [Fest­

schrift] 

Abriß der ältesten steirischen Druckergeschichte Aus der Fruhzelt der steirischen Drucker. Vortrag 

- Graz Ste,ermärk"che LandesbiblIothek am Joanneum 1939 (= Arbeiten aus der Stelermärklschen 

Landesbibliothek. 1-3) 

-4 Vorabdruck aus Zentralblatt für Bibliothekswesen (Leipzig) 56(1939) 

Der Weg ohne Tod Gedichte Nachwort Frledrlch Pock - Salzburg Pustet 1940 

Baumeister steirischer Geschichte und Landeskunde - Graz NS Gauverlag Steiermark 1943 (= Arbei­

ten aus der Stelermärklschen Landesbibliothek 7) 

Die Steirische Reimchronik Graz 1943 * 

Otto Janda, Jul us Franz Schutz Steiermark in der Dichtung Graz ca 1935 * [Vermutlich Vorlage für 

geplanten, aber nicht ausgeführten Band der Reihe Der Kranz] 

Aus der Frühzeit der steirischen Drucker - Graz. Ste,ermärk,sche Landesbibliothek am Joanneum 

1936- 1939 (= Arbeiten aus der Stelermärklschen Landesbibliothek 1-3) Bd 1 Seit wann druckte Ge­

org Wldmanstetter n Graz7 Bd 2 Wer war der Drucker Thomas Gampassers 7 Bd 3 Gustav Schwetsch­

kes Statistik des Buchermessens, Bd 4 Abriß der ältesten steirischen Druckergeschichte 

• Dramen 33-45 

Der Rattenfänger Spiel In drei Akten - Graz NS Gauverlag Steiermark 1944 

• Unselbständige PublikatIOnen 33-45 

Ahnen 

In Stelr,sche Gedichte (1939) S 31 

Der Ring des Scherfenbergers Neugedichtet von J F Schutz. Nach der Steirischen Reimchronik des 

Otakar aus der Gaal 

In Joanneum 1 1940) S 39-46 

Tragödie und Leben 

In Ruf von der Grenze (1942) S 216-223 

Ein Raum. ein Dach .. . 

In Stelr Gebirgsbauern (1943) S 5 

323 



LIteratlIr In O,terrelch 

Die Steirische Reimchronik 

In Steirische Heimat (1943) S 119-128 

[Vorwort] 

In . Peter Rosegger (1943) S 36 

Herzbrunn 

In Steirische Heimat (1944) S 69 

Frau Welt Aus einer sudstelr Symphonie 1 Einsamer Weg 2 Kreisender Habicht. 3 Abend 

In Steirische Heimat (1944) S 84 -85 

Die Steiermärkische Landesbibliothek 

In Joannem 7 1944. S 40--48 

Baumeister steirischer Geschichte und Landeskunde 

In Steirische Heimat (1944 S 86 115 

• Rundfunk 33--45 

Ivan Mestrovic. ca 08 1936 Sender Zagreb 

KG<., 

SCHWAB Günther ----)Salzburg 

SPANN Erika Hedwig ----)Enka Hedwig Emma Emille REINSCH 

SPANN-RHEINSCH Erika -)Enka Hedwig Emma Emille REINSCH 

SPORK Eugen Julius ----)Kärnten 

STEIN Erwin Walter • 1803 1908 In Graz Stmk 'ÖU] t 07 05 1993 Graz 

evang A B ledig (1939 

• Wohnorte 

Graz, Kerschhoferweg 12 (1938 1940) 

- Oberschutzen Im Gau Steiermark (01 12 1941) 

• Ausbildung 

Dr phil (1932 Graz) [Studium Mathematik, Physik] 

• Beruf(e) 

Gymnasiallehrer 

• SchriftstellerISche Emkunfte 1936-45 

ca 33RM(1937) 

324 



• Institutionelle Beziehungen 

- RSK AA 05 01 1939 ZI . 4 

Autoren und Autormnen 

- NSDAP AA 02.02 1940 Mg 01 04 1940 Nr 9052990 [Anwärter 26 3 19381 

- NSLB Mg01 11 1938 Nr 394674 

- NSRKB 

- NSV 

- VF Mg 12 02 1936-1938 

• Forderungen und Zensur 

- Rosegger-Prels des Landes Steiermark (Forderungspreis) 1961 

• Quellen 

Gleblsch85 GV Hall/Renner95 Judy84 Kosch68 Kurschner88 KVK LlS76 LIst67 SV42 

• Archive 

- BAB/BDe (RKKIRSK, NSLB, NSDAP-ZK, PK) 

- Magistrat/Standesamt Graz 

Als Sohn von Jacobus Konrad Stein, der aus dem Banat stammte und sich als "Franz Feld" (nach 

dem On Franzfeld) schrifrstellerisch einen Namen gemacht harte, absolviene S. in Graz das Real­

gymnasium und studierte ab 1926 Mathematik und Physik. 1932 Promotion, 1936 Lehramtsprü­

fung, ab Herbst 1938 Lehrer an einer Grazer Oberschule, Ende 1941 Versetzung nach Oberschüt­

zen, das damals zum Gau Steiermark gehöne. 

Mit der l\.1achtübernahme durch die Nationalsozialisten trat S. - zuvor Mitglied der VF - dem 

NSLB, NSRKB sowie der NSV bei, im März 1938 stellte er einen NSDAP-AA. Der zuständige 

K1. lehnte die Aufnahme ab, da S. "keine Verdienste für die Bewegung" nachweisen konnte (BDC 

Kreisgericht Graz-Land 21.4.1942). Das Kreisgericht berief sich jedoch auf die zustimmende Hal­

tung des zuständigen Ortsgruppen leiters und genehmigte 1942 der rückwirkenden Aufnahme ab 

I. April 1940, zumal sich S. mittlerweile als "Blockleiter bei der Og. [=Ortsgruppe] Walrendorf zur 

Mitarbeit gemeldet" hatte (ebda). 

Als Schrifrsteller war S. noch kaum hervorgetreten, erst 1992 erschienen Gedichte aus den Jahren 

1927 -1933 unter dem Titel Klangrausch und Lauterung. Dennoch urteilte Paul Anton ->Keller, LI. 

der RSK Steiermark, aus persönlicher Bekanntschafr: "Seine Gedichte stehen völlig im Banne der 

Lynk Rilkes", dem S. auch sehr ähnlich sehe; ,,[v]on der Kunst Erwin Steins ist ohne Zweifel Be­

deutendes zu erwanen" (BDC RSK-Stellungnahme 5.9.1939). Dem Entschluss, "in der nächsten 

Zukunfr" mehr von seinen Arbeiten an die Öffentlichkeit zu bringen, verlieh S. mit zwei Dramen 

Nachdruck, für die er bei der RSK Berlin um Befreiungsscheine ansuchte, da "deren Veröffentlichung 

nicht unwahrscheinlich ist" (BDC 29.1.1941). Darüber hinaus finden sich kleinere lyrische Beiträge 

in Zeltschrifren, die vom Geist der Zeit nicht unbeeinflusst geblieben sind. 

Nach 1945 trat S. mit zahlreichen Lyrikbänden in Erscheinung (u. a. Andacht am Wege 1949, 

Humus 1972, Das Unergründliche 1986), deren Themenbogen sich von pantheistischer Gomuche, 

der "Sehnsucht nach dem Unbegreiflichen, Unerreichbaren, Unaussprechlichen" und Utopischen, 

der Zelt und ihrem Vergehen bis hin zur Satire spannt, wie im Zyklus Unheimlzche Dinge (Im Para­

dies des Fortschritts 1963, Schwarze Schatten 1964 und Unheimliche Bilder 1972). Daneben erschie-
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nen einige Prosawerke, u. a. Dreimal die Glocken (1961) und" Und führe uns nicht in Versuchung 

(1991). Die große Passion des Autors SeIt Studententagen war das Wandern, Auf der ReISe nach 

Lourdes (1959) und Pilgerwort (1990) thematisieren seinen Fußmarsch nach Lourdes. 1961 erhielt 

S. den Förderungspreis im Rahmen des Peter-Rosegger-Prelses des Landes Steiermark. 

• Dramen 33--45 

Der Ruf nach oben oder Die Lawine * [BefreiungsscheIn 8 2 19411 

Gewitternacht * [Befreiungsschein 8 2 19411 

• Unselbstandlge Publikationen 33--45 

Sing mir dasselbe Lied ... 

In DGE 19(1941/42) Bd 1. S.132 

Das Dorf 

In Ruf von der Grenze (1942) S 202 

• Rundfunk 33--45 

Steirische Autorenstunde. 10 1937 Sender Graz 

PLlKGS 

STEINER-WISCHENBART Josef (FREITAG Sepp) * 13 03 1876 In Oberzelrlng, Stmk fOUl t 

1409194810 Graz 

röm.-kath , geschieden. 1 Sohn (1938) 

• Wohnorte 

Graz. Stiftingtaistr 7 (1938) 

Graz. Am Rosenhain 4 (1939) 

- Gössendorf 41, Post Fernltz Im Gau Steiermark (1939) 

Premstatten bel Vasoldsberg Im Gau Steiermark (1940) 

Großlobmlng bel KnIttelfeld Im Gau Steiermark (1944) 

- Oberwölz 42 Im Gau Steiermark (1945) 

• Beruf(e) 

Journalist 

• Schnftstellensche Emkunfte 1936--45 

775 RM (1939-1944) [" Sonderkonto Ostmark" Wlener ZweigvereIn der Deutschen Schi lerst,ftung 

• Institutionelle BeZiehungen 

- RSK AA 01091938 befreit 23 081939 ZI 3 

NSDAP angemeldet bel Ortsgruppe Graz 111 (1938) 

- svs 

• Mitarbeit m Medien 

Tagespost (Graz) 

Grazer Volksblatt 

Weststeirische Rundschau (Deutschlandsberg) 
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Alpenlandische Wochenschau (Murzzuschlag) 

- Unterkarntner Nachrichten (Wolfsberg) 

Der Gebirgsfreund (Wien) 

Mttellungen des Deutschen und Osterreichischen Alpenvereins 

- Bergsteiger (Munchen) 

- Heimat und Volk (Graz*) 

Oststeirerblatt (Welz) 

- Der Winter (Munchen) 

- Kleine Zeitung (Graz) 

• Quellen 

Gleblsch48 Gleblsch85 GV Hall/Renner95 HausJel185 Kosch68 Kürschner39 KVK 

• Archive 

BAB/BDC :RKKIRSK) 

Der Nachkomme "knorrlge[r] Bergbauernleute" aus Oberzeiring Im oberen Murta\' die "sich nIe­

mals über dIe Gemarkung ihrer BergheImat hinaus verpflanzten", verglich sell1e Jugend gerne mit 

Jener Peter Roseggers (BDC RSK-AA 1.9.1938). Schon früh begann der "begabte Knabe" mit 

schriftstellerischen Versuchen, dIe "damals ganz unter dem Einfluß der politIsierten, katholischen 

Geistlichkeit [ ... ] ;tanden" (ebda). Entdeckt vom Volksschriftsteller Fridolin vom Freithal (d. i 

Jakob 51mburger 1832-1903), erschIen 1895111 den Grazer Gaben des katholischen Preßz.ereins seine 

erste Arbeit, eine Geschichte des Pölstales, ab 1901 schrIeb er auch in Roseggers Helltzgarten. Dane­

ben erschienen u, a Monographie der Stadt Feldbach (1903), Der stezrische Volkssdmftsteller Fndolzn 
Z'Oln Frezthal (1904), )felrisch Blut (1909, Vorwort von Hans Fraundorfer) und sJudenburger G'ldut 

(! 913). Ab 1911 war 5.-\1(', auch Korrespondent der k. u. k. Zentral-KommIssIon für Denkmal­

pflege. 

EntscheIdend für seine Weiterbildung war der Militärdienst in Pula/Pola und in der MilItär­

aeronautischen Anstalt in Wien (1897 1900), der ihn in verschiedene GebIete der Monarchie 

fiJhrte, Bis 1908 als Kanzleibeamter In mehreren Stellungen tätig, versuchte er sich ab 1908 als 

freIer Schriftsteller und JournalISt, beteiligte sich an der Gründung der Ttwern-Post, wechselte nach 

deren Verkauf an den Katholischen Preßverein als "Gewerbssekretär und Schriftleiter" zu dem 

,Handwerkerfuhrer" August ElI1spll1ner und dessen Reichs-Handll'erkeruztung (ebda), Der junge 

Jultus Franz ~Schütz veröffentlichte 1916 die Biografie Der alpenldndische Volksschriftsteller Josef 
Stezner- 'X'JSchenbart. Den Ersten Weltkrieg verbrachte S.-W. als Landsturm-Beamtenaspirant, zuge­

teilr u. J. dem \'('iener KriegsarchIv und dem Kriegspressequartier; 1918 publizierre er das Eisenerzer 
Knegsbuch, 

Sen Mal 1918 Redakreur bei der Ivfarburger Zeitung und beim neugegrunderen Deutschen Afon­

tflg mussre '1.-\1(', nach der Machrubernahme durch General Majsrer im Dezember 1918 aus Mar­

burg/:-'Iaribor nach Graz f1üchren. Danach war er weiterhIn als Journalisr in der Landeshauprsradr 

fur ZJ.hlreiche lokale Blä((er sowIe fur das neue Medium Rundfunk räng. Ferner veröffentltchre er 

-- großreils im Selbstverlag - diverse helmargeschlchtlich-lirerarische Arbeiten sowie die Autobio­

grafie Der Frettag-Sepp (! 932), in der er ,.die schwarz-rore Korruprion geIßelte", dIe er fur sell1e 

rmre wirrschafrltche Lage verantwortlich machte; darüber hinaus li(( er, laut eigener Angabe, seir 
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der Ausbildung in Pula an Malafla (ebda) Seine nunmehflge Feindschaft gegen kirchliche Kreise 

brachte ihm 1926/27 Anklagen wegen Berrdel, Berrug und EhrenbeleIdigung ein 

Der LI. der RSK Steiermark, Paul Anton ~Keller, äußerte sich In seiner Stellungnahme negativ 

tiber dIe LeIsrungen 5.-W.s, der ihm "In den Räumen der RSK Graz" einen Besuch abgestarret harre: 

"Schrifmellemch bedeutet er nIchts, oder besser gesagt, fast nIchts", wenngleich er ihm Versuche 

"aus ehrlIchem Herzen" und "bedeutende Ansätze zu lokalhisrorischen Studien" zugestand (BDC 

14.7.1939) r r mache einen "herabgekommenen Eindruck" und sei "mit dflnglichen Vorstellun­

gen wegen der Alrersversorgung der <'chrifmeller hinsichtlich seiner Person" gekommen (ebda) 

Dennoch gelang es dem Autor offenbar, In parteiamtlIchem Auftrag eine Reihe von Dorfbuchern 

zu verfassen, die jedoch bibliografisch nIcht zu eruieren sind. In gertngem Umfang arbeitete er 

weiterhin als JournalIst. aufgrund seIner persönlichen Notlage - er lebte zeinveise Im AltersheIm 

am Rosenhain erhIelt er von der Stadt Graz eine Fürsorgeuntersrutzung von 20 R.\L Erfolgreich 

waren seine Versuche. SIch an höchste ~tellen des Deutschen Reichs (Hitler, Göring, Goebbds etc. , 

um finanZIelle UntersnJtzung zu wenden, von Ende 1939 bIs Jahresende 1944 erhielt er nach über 

zehn EIngaben insgesamt 7 7 5 Rl\.1 von der Deutschen Schdlersttfrung ausbezahlt. Der zuständige 

Referent harre sich anhand der Manuskriprvorlage Deutsche Bauern I'om Tauern persönlich von der 

"Liebe zur Heimat" des "recht sympathischen Rosegger-Eplgonen" überzeugt und beurteilte ihn als 

.. richtige[n] Notstandskassenfall" (BDC 16.10.1939). 

Nach 194') dürfte':, -\,\'. nIcht mehr publiZIert haben. die von manchen Quellen verzeichnete 

Veröffentlichung des Romans Bauern anl Tauem (1947) konnte nicht veflfiziert werden. 

;elbstandlge Publikationen 33-45 

Dorfbuch der Gemeinde Kaisdorf . 

Andreas Schnedl Im Schatten der Palmen Afrikas Vorwort von losef S'elner-Wlschenbart - Knitte lfe ld 

Gutenberghaus 1933 

Deutsche Bauern vom lauern 1939* [Manuskript bel Deutscher Schil erst.ftung 1939 eingereicht] 

Dorfbuch der Gemeinde Gössendorf 1939 * 

Dorfbuch der Gemeinde St. Pankraz 1939' 

Dorfbuch der Gemeinde londorf 1 g39' 

Dorfbuch der Gemeinde Fernitz 1940' 

Dorfbuch der Gemeinde Grambach 1940' 

Dorfbuch der Gemeinde Mellach 1940' 

Dorfbuch der Gemeinde Werndorf 1940* 

• Rundfun~ 33-45 

Wintersport auf den Wölzer Alpen . 01 02 1935 Sender Gral 

Stift St. Paul in Kärnten . 04 11 1935 Sender Gral 

Herbst auf Stubalpe und Pack. 24 09 1934 Sender Graz 

Wolfsberg in Kärnten . 26 04 1937 Sender Gral 

Voralpendörfer. 2809 1934 Sender Gral 

I'l./KC'l 
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STEININGER Anton (STURM Walter) * 27061898 In Deutschlandsberg, Stmk [OU] t 28 10 1968 

In Graz 

gottglaublg, zuvor rom -kath, verh, keine Kinder (1939) 

• Wohnorte 

- Graz, Bahnstraße 2 

• Ausbildung 

- Handelsakademie 

• Beruf(e) 

- Geschaftsführer, Werbefachmann 

• SchriftstellerISche Emkunfte 7936-45 

- 300 RM (193B) 111500 RM (1939) 

• Institutionelle Beziehungen 

- RSK AA 30 .05 1939 befreit 22 09 1939 Z, 4 

- NSDAP Mg07 03 1932 Nr 89556911 AA 29 05.1938 Mg 2101 1940 Nr 895569 

- NSBO Zeilenleiter (05 1933-12 1936) 11 Fachschaftswalter (01 1937-06.1938) [Fachschaft Handel] 

- DAF Ortsbeauftragter [Schützenhof] 

- Heimatschutzverband Steiermark 

• F()rderungen und Zensur 

Amt Schflfttumspflege (Amt Rosenberg) Jahres-Gutachtenanzelger 1938 "Mit Einschränkung (bedingt 

POSitiV)" ~Brücken von Volk zu Volk 

- NSB (12/1939) ~Rebellen fur Deutschland 

- BJ41 ~ Trotz Verbot nicht tot 11 ~Rebellen für Deutschland 11 ~Aufbruch Ins Reich 

- BSG41 ~Rebellen fur Deutschland 

- LAL46 ~Aufbruch inS Reich 11 ~Rebellen fLir Deutschland 11 ~ Trotz Verbot nicht tot 

- LAL46-N2 ~Brücken von Volk zu Volk 11 ~Im Schatten des Kilimandscharo 

• Quellen 

Gleblsch48 Gleblsch85 GV Karner86 Kosch68 Kurschner39 Kurschner43 Pock41 SV42 

• Archive 

- BAB/BDe (RKKIRSK, NSDAP-PK) 

- Pfarramt Deutschlandsberg/Stmk 

S. absolvierre vier Klassen Handelsakademie, bevor er 1916 einberufen wurde; zu Kriegsende 

nIstete er als Reserveoffizier ab. 1919 kam er als Volonrär in die Buchhandlung Leykam, da­

nach arbeitete S. in der Holzindustrie in Deutschlandsberg bzw. bei der Papierfabrik Leykam. 

1924-1938 Leiter der Adressbuch-Abteilung von Kienreichs Anzeigen-Gesellschaft, die nach 

dem "Anschluss" von einer Berliner AG übernommen wurde, zu deren Grazer Geschäftsführer 

S. avancierre. 

1932 trat S. der l\:SDAP bei, er betätigte sich vor allem in der NSBO der Fachschaft Handel und 

baute 1938 die DAF in der Fachschaft Handel auf. In einem Führungszeugnis der DAF wurde sein 
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Engagement hervorgehoben: "Seine selbstlose Einsatzbereitschaft [ .. ] war für alle [ .: während der 

illegalen Zeit beispielgebend und anelfernd" (BDC 24.8.1938). 

Auf literarischem Gebiet konzentrIerte sich S vor allem auf die Darstellung der politISchen Situa­

tion Österreichs aus nationalsozialistischer Sicht. Nach dem utopischen Roman V:'eftbrand (1932) 

erschien 1933 Österreich unter dem Gummlknuppel, ein Roman für den der Autor das Pseudonym 

"Walter Sturm" wählte. Das Werk wurde vom Ständestaat verboten, war jedoch - laut RSK-L1. 

Paul Anton ~Keller - "in der Verbotszeit eine heimliche Freude der NationalsOZialIsten" (BDC 

258.1939). 1938/39 publizierte S. im Grazer Verlag Stocker die Ostmarktrzlogre (ab 1940 unter dem 

Titel Wir kampfien, wir litten, wir siegten), welche In exemplarIScher Form das Schicksal österreich 1-

scher NationalsozialIsten von 1933 biS zum ,,Anschluss" schIldert. GeWidmet ist das Buch "den toten 

Helden der Bewegung, die durch Henkershand, im Kampfe und In den Kerkern für die deutsche 

Freiheit der Ostmark Ihr Leben hingaben" Die Einzelbände Trotz ~'erbot mcht tot (I 938), Aufbruch 

ins Reich (1939) und RebeLlen fiir Deutschland (I939) zählten im Dritten Reich zu den geförder­

ten Büchern. Darüber hinaus veröflentlichte S den "deutsch-franzöSISchen Verständigungsroman" 

Brllcken !Ion Volk zu Volk (1938) sowie den Kolomalroman Im Schatten des Killmandscharo (1941). 

1940 trat der Autor in den Dienst der Wehrmacht, 1942 befand er sich als Kriegsberichterstatter 

im Rang eines Oberleutnants an der Ostfront. 

Nach Knegsende standen Ss Werke In Deutschland auf dem Index, fehlen jedoch in der öster­

reichischen LGB46. Als Schnftsteller trat er nicht mehr In Erscheinung. 

• Selbstandlge PublikatIOnen 33 -45 

Wal 'er Sturm Österreich unter dem Gummiknuppel E n keiner Roma'l Gotha Rel3enweber' 933 

Brücken von Volk zu Volk Deutschfranzoslscher Vers:andlgungsroman Graz Stocker' 938 

Im Schatten des Kilimandscharo Ein Kolonialroman Bremen Burmester 1941 [Vermut. ch Zeltungs-

vorabdruc~ unter dem Ttel Schatten uber Oeutsch-Ostafnka. 

Ostmarktrilogie Österreichs Freiheitskampf Im ErlebniS Eine Romandreiheit uber der" Illegalen Karlpf des 

NationalSOZialismus um Österreichs deutsche Freiheit 1II von Franz Kock Graz Stocker 1938-1940 

Bandtitel l ' Trotz Verbot nicht tot, 2 Rebellen fur Deutscr and, 3 Aufbruch Irs Relcr 

• Ao 1940/41 unter dem Titel Wir kampften. wir litten, WI( siegten 

Trotz Verbot nicht tot Bilder aus dem illegalen Kampf um Österreichs deutscr e Heimat - 1 -3 Aufl 

Graz Stocker 1938 1940 (1-30000) [41 Aufl 1942 (3100035000) 

• 1 Teil der Ostmarktnlogu!' 

Rebellen für Deutschland Bilder aus dem illegalen Kampf um Österrelcrs deutsche Freireit [1 2 

Aufl Graz Stocker 1939 1940 (1 25000) [3 J Aufl 1941 (25000-31000) - [4 J Au'l 1942 (32000-

34000) 

• 2 Teil der Ostmarktnlogle 

Aufbruch ins Reich Österreichs Freiheitskampf Im ErlebniS [1 -2 ] Aufl Graz Stocker 1939 1940 

(1 28000) [3] Aufl 1941 (28000 31000) [Geanderter Untertitel Die Heimkehr Österreichs "15 Reich 

Im Erlebnis] [4] Aufl 1943 (32000-34000) 

) 3 Teil der Ostmarktnlogle 

Wir kämpften, wir litten, wir siegten III von Franz Köck Graz Stocker 1940 1943 [3 Tede 1 
• 1938 1940 unter dem Titel Ostmarktnlogle] 

KC" 



Autoren lind Autormnen 

STELZL Leo (r) '0605.1897 In Graz, Stmk [OU] t 17 11 1949 In Graz 

röm -kath , verh , keine Kinder (1939) 

• Wohnorte 

- Graz, Münzgrabenstraße 209 

• Ausbildung 

Auslagenarrangeur (ca 1911-1915) 

• Beruf(e) 

Journalist, VersIcherungsbeamter (ab ca 1939/40) 

• Institutionelle BeZiehungen 

RSK AA 1505 1939 befreit 20 10 1939 Z, 3 

- LVG Mg 11 1937 

- StSB. Mg1931 

Genossenschaft der bildenden Kunstler Steiermarks Förderndes Mg 1936 

Stelermarklscher Kunstverein Ehrenmg.1936 

- DAF 

- SDAP Mg 1925-1926 

Reichsbund der Schwerhongen 

• Mitarbeit In Medien 

Tagespost (Graz) 

- Grazer Volksblatt 

Tagblatt :Graz) 

Kleine Zeitung {Graz) 

- Kolnlsche Zeitung 

- Kastner & Ohler-Ze!lung (Graz') 

Grazer Hausfrau 

Franzlskus-Kalender (Werl) 

- Heimgarten (Graz) 

• Quellen 

Gleblsch48 Gleblsch85 GV HausJel185 Kosch68 Kurschner39 Kurschner43 LIst67 SV42 

• Archive 

BAB/BDe (RKKIRSK) 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Der unbekannte Soldat - 1936 [Zeitungsroman.] , [In Fortsetzungen vom 5 1-31 5.1936 Im Grazer 

Sonntagsboten erschienen] 

• Dramen 33-45 

'5 Spinnweber Reserl Volksstück 02 1934 Volkstheater Graz' 

Liebe - ein Geschäft Komödie 03 1933 Volkstheater Graz' 
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Literatur In Ostermch 

• Rundfunk 33-45 

Der Diokletianische Palast in Split. 06 1937 Sender Graz 

Bildhauer Wilhelm GÖsser. 07 1937 Sender Graz 

Markte und Messen. 09 1937 Sender Graz 

Switbert Lobisser. 12 1936 Sender Graz 

Vom Marmorbruch zum fertigen Denkmal. 12 1937 Sender Graz 

KG5 

STENGG Alfred Ernst (HElLING Hans) * 12 02 1908 In Graz, Stmk fOUl t 17 09 1984 In Graz 

o B, zuvor röm -kath , ledig (1938) 

• Wohnorte 

Graz, Rochelgasse 27 

• Ausbildung 

Handelsschule (Graz) 

• Beruf(e) 

- Beamter, Grunder der Galerie Moser (1947) 

• Institutionelle BeZiehungen 

RSK AA 08 08.1938 befreit 2205 1939 ZI 3 

NSDAP AA 20 05 1938 Mg 01 05 1938 Nr 6327408 

• Förderungen und Zensur 

BMfU Professor 1971 

- Silbernes Ehrenzeichen der Stadt Graz 1976 

- Goldenes Ehrenzeichen der Stadt Graz 1980 

• Quellen 

Gleblsch85 GV Kürschner39 Kürschner43 Kurschner88 Llst67 

• ArchIVe 

BAB/BDe (RKKIRSK, NSDAP-ZK) 

• Selbstimdlge Publikationen 33-45 

Hans Helling Briefe über Religion Lauf Zitzmann 1938 (= Die kleine Schr'ftenrelre der 'leuen Zelt 

15/16 ) 

Deutsches Brevier 1939' 

KC~ 

STREICHER Franz ~Anton Josef HAMIK 
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Autoren undAutormnen 

STRORIEDl Gustav (HORST Gustav) * 2809.1893 In Graz, Stmk [DU] t 29 .12 1960 In Wien 

rom -kath , gesch , 2 Töchter, 1 Sohn (1938) 

• Wohnorte 

Wien 5, Hartmanngasse 15 

• Ausbildung 

- Matura 

• Beruf(e) 

- Schauspieler 

• Schrdtstellensche Emkunfte 7936-45 

- 500 RM (1937)// 1000 RM (1938) 

• Institutionelle Beziehungen 

- RSK. AA 30 05 1938 befreit 15 09 1939 Z, 4 

- DAFMgOl.091938 

- NSRKB 

- RLSB Blockwart 

• Mitarbeit m Medien 

- EXI-Buhne (lnnsbruck, Wien) Schauspieler (1929-1944) 

• Quellen 

Gleblsch48 Gleblsch85 Keppelmuller47 Koch61 Kosch68 KurschNek73 Kurschner39 Kurschner43 

SV42 

• Archive 

- BAB/BDC (RKKIRSK) 

- Rischb,eter 

Der Sohn des gleIchnamIgen Grazer Journaltsten und Reiseschrtftstellers (u. a. Licht und Scharten 

1894) absolvIerte ein Grazer Gymnasium, bevor er sich als Schauspieler versuchte. 1914-1918 als 

Zugsführer Im Ersten Weltkrieg, TeIlnahme an den Isonzo-Offensiven. Nach Ende des Ersten Welt­

krieges Gelegenheitsarbeiten. ab 1919 Schauspieler bei der Innsbrucker Exl-Buhne, 1920 Heirat 

mit der Schauspielertn Elisabeth Exl (Künstlername "Else Horst"), einer Tochter des Prinzipals Fer­

dinand Exl. Daneben verfasste S. volkstümliche Dramen, sein erstes Stück Die verfluchte Verliebthezt 

wurde. laut Angabe des Autors. im JunI 1921 In Innsbruck uraufgeführt. 1924 übersiedelte S. nach 

\:('Ien. blieb aber im Ensemble des Exl-Tbeaters, das Jedes Jahr im Winter seine Spielstätte nach 

Wien verlegte. 1925 Uraufführung seines auch später vielgespielten Schwanks Ezne tofle Almnacht 

im Wiener Komödienhaus. 

~. gibt Im RSK-AA an, nach 1932 nIcht mehr als Schauspieler gearbeItet zu haben, in der lite­

ratur wIrd er bIs mindestens 1944 als Ensemblemitglied der Exl-Bühne geführt. Vermutlich nach 

der Ilcheldung von seiner Frau. 1938. knüpfte S. Kontakte zur Löwinger-Bühne, die eInIge seIner 

Werke Ins Repertoire übernommen haben dürfte. Allerdings ist von den zahlreichen Stücken kein 

einziges bibltografisch nachweisbar. 
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Nach 1945 schrIeb 'I. weiterhin Lusrspiele (u. a. Die Maus und der Speck 1947)' 1954 erschienen 

Balladen. 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Gustav Horst Die schwarze Göttin Roman' [Befreiungsschein 10.6.1940] 

• Dramen 33 -45 

Gustav Horst Cyprian als Lebensretter * [1938 Tournee mit der Löwlnger-BlJhne geplant: 

Gustav Horst Der verpatzte Haupttreffer W'en Selbstverlag /11935/36 ca 14 Auffurrungen* 

Gustav Horst Die verfolgte Unschuld - Wien VOlkskunst-Verlagsgesellschaft 1/ 1935 ca 10 Auffuh-

rungen' 

Gustav Horst Ein Irrtum kann leicht sein Wien. Selbstverlag //1938 ca 18 Auffuhrungen' 

Gustav Horst Eine tolle Almnacht Schwank aus der Bergwelt In drei Akten - Wien Volksk"nst-Ver1ags­

gesellschaft // UA 2003 1925 ExlBuhne (Innsbruck, Wien) Wien (W,ener Komodlenhaus: I! 1935/36 

ca 40 Auffuhrungen // EAD 1941 (1) * [Vermut! ch Ident'sch mit Auf der Alm, da glbts koa Sund' 

Gustav Horst Frithjof Schauspiel In funf Akten' [Befreiungsschein 8.8 1941] 

Gustav Horst Heimkehr zur Erde Volksschausp'el 1933* 

Gustav Horst Der knauserige Hausvater Lustspiel 1935 * 

Gustav Horst Auf der Alm , da gibts koa Sund EAD '936 (1~* [Vermut! eh Idertlsch Mit Eme tolle 

Almnacht] 

Gustav Horst Der Terno von Sankt Veit Po',se 1936 * 

Gustav Horst 3:0 für Liselotte 1937' [Vom Stadttheater Gablonz ca 1938 angenommen] 

Gustav Horst Der selige Nikasi Vol~ ,stlJd 1938* 

Gustav Horst Friedrich Ludwig Jahn Zehn Bilder aus seiner Zelt und seinem Leben - Wien Bayer 

1938' 

Gustav Horst Liebeskonkurrenz // UA 1938 Bauerntheater (Wien, Lowlnger-BuhneJ' 

Gustav Horst Der Kronprinz 1942' 

KC~ 

STURM Walter -->Anton STEININGER 

TAUCHER Franz * 23 11 1909 In Graz-Eggenberg, Stmk [ÖU] t 07 01 1990 In Wien 

• Wohnorte 

- Graz (-31031941) 

FrankfurtlM, Hauffstraße 8 Im Gau Hessen-Nassau (0104 1941-ca 081943) 

- Wien (1943) 

• Beruf(e) 

Journalist 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK befreit 10 06 1942 Z, 3 

RPK Mg 01 04 1941 Nr 15672 [Liste C. In Ausbildung] 



Autoren und Autorznnen 

- SOZialistische Arbeiterjugend 

• Mitarbeit In Medien 

Frankfurter Zeitung und Handelsblatt Schriftleiter In Ausbildung (01 04 1941) Schrl (ca 08 1941-

081943; 

VB W'en Schriftleiter für Feuilleton u Unterhaltung (01 12 1943-1944) 

• Förderungen und Zensur 

- Preis der Stadt Wien fur PubliZistik 1969 

- Rosegger-Prels des Landes Steiermark 1959 

BMfU ' Professor 

• Quellen 

Aspetsberger84 Gleblsch85 Glaser81 GV HausJel185 KVK Langer56/67 LlS76 StockiHelllnger72 Tau­

chern Taucher81 

• Archive 

- BAB/BDC (RKKIRSK) 

- Magistrat/Standesamt Graz 

Der Sohn eines Maurers und eines Dienstmädchens begann nach drei Klassen Bürgerschule eine 

Tischlerlehre, danach eine Maurerlehre, belde brach er ab. In Graz-Eggenberg aufgewachsen, kam 

T. früh mit der SDAP in Berührung, zuerst bel den Kinderfreunden, anschließend bel der Soziall­

smchen Arbenequgend. In der damaligen Industriellen Bezirkskommission (heute Arbeitsmarktser­

vice) fand er im Leiter der Lehrlingsstellenvermittlung, dem Lynker Hans --+Leifhelm, einen Förde­

rer und Mentor, der ihm Literatur und Kunst nahebrachte und Ihn In den Kreis um Viktor von --+ 

Ceramb einfuhrte. Letzterer vermittelte T. eine Stelle in dem von ihm gegründeten und geleiteten 

Volkskundemuseum: der aus Salzburg stammende Journalist Erik Graf --+ Wickenburg (SB), seit 

1928 Redakteur der Frankforter Zeitung, vermittelte T. eine Anstellung bei der renommierten, in Di­

stanz zum Regime stehenden Zeitung. Ab April 1941 absolvierte T dort zuerst eine journalistische 

Ausbildung, danach war er biS zur erzwungenen Einstellung der Zeitung im August 1943 als Redak­

teur tätig. Wie T. In seinen Memoiren Frankforter Jahre (1977 ) schreibt, wurde er sofort nach der 

letzten Redaktionssitzung, gemeinsam mit einigen KollegInnen, vom Völkischen Beobachter dienst­

verpflichtet, wobei T - auf eigenen Wunsch zur Wiener Ausgabe kam. Obwohl Dienstbeginn der 

1 September 1939 gewesen wäre, gelang es ihm anscheinend den Antritt bis 1. Dezember 1943 

hinauszuzögern. 1944/45 von der Gestapo verhaftet und zehn Tage interniert, wurde er danach zur 

\X'ehrmacht eingezogen und als Kurier eingesetzt; den Einmarsch der Russen erlebte er in Wien. 

PubliZistISch war T 1935 mit der Lyriksammlung Gedichte 110m Berg in der von Leifhelm betreu­

ten Reihe Die deutsche Bergbücherez des Verlages Sryria hervorgetreten, 1942 erschien eine zweite 

Auflage Der Roman ~'elt aus der Zelt, dessen Erscheinen der Societäts-Verlag fur 1942 aviSierte, 

dürfte an der kriegsbedingten PapierknappheIt gescheitert sein, er kam 1947 im Berglandverlag 

heraus. Vermutlich aufgrund seiner geringfugigen Publikarionstätigkeit fehlt T.s Name sowohl In 

Kürsched9/43 als auch Im SV42. 

:-':ach Knegsende verblieb T. in Wien, wo ihn - da unbelastet - SPÖ-Polltiker Leopold Thaler zur 

neu formierten RAVAG brachte; später avancierte er zum Programmdirekror des Österreich ischen 
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Rundfunks. Daneben fungierte er (bis 1950) als Chefredakteur der Zeitschrift Wtener Buhne und 

war freier Mitarbeiter der ArbeIterzeItung. Ferner edierte T. etliche Bucher darunter Die HeImat und 

die 'X'e/t (1947), Gu!fIl'W Rmen (1951) und 5chattenrme (1973); interessante Zeltzeugnl>se sind 

seine autobiografischen Schriften A!fer Tage Anfang (1953), Woher du kommst (1957), Frankfurter 

Jahre (1977) und Damals in Wien (1981). Im Jahr 1949 unterzeichnete T. In der (kommunistischen) 

Zeitschrift (Jsterrelc!J/Jches Tagebuch (4/1949), u a. neben Oskar Maurus ->Fontana (\V) , Rudolf 

~Brunngraber (W) sowie dem Leiter der RAVAG-Literaturabteilung Hans ->Nüchtern ('W,), die 

Denksclmfi der ~5. welche gegen die Integration ehemaliger NatIOnalsozialisten, speziell gegen Jene 

des Germanisten Josef ~Nadler (W), in den Kunst- und Wissenschaftsbetrieb der 1':achkriegszeit 

Stellung bezog. Gemeinsam mit Hetene ->Haluschka und Martha \Völger (Förderpreis) erhielt T. 
1959 den Rosegger-Preis des Landes Steiermark, 1969 den Preis der Stadt Wien fur PublIziStIk. 

• Selbständige Publikationen 33-45 

GedIChte vom Berg E ne lyrische Auslese Gesammelt und mit etnem Vorwort versehen Hg Franz Ta-l-

cher Graz. Leipzig Wien Styrla 1935 (= Die deutsche Bergbucherel 2) (1-3000) - 2 Auf' Graz 

Ste'r .che Verlagsanstalt 1942 

Weit aus der Zeit Roman - FrankfurVM Socletats-Verlag 1942 [Manuskr'pt J [1947 Im Berglandverlag 

ersch lenen. J 

KGS 

TER VOORST Pieter ->Franz Fnednch OBERHAUSER 

TOMASCH Rudolf Josef ->Kärnten 

TORTHOFER H. ->Hllda Karollna Amalla KNOBLOCH 

TORTHOFER Hilda ~Hllda Karollna Amalla KNOBLOCH 

TOTH -SONNS Werner * 04.03 1903 In Fresen/Drau/Brezovo. Stmk [ÖU, t 16.04 1977 n Wien 

evang AB. verh. 1 Sohn (1938) 

• Wohnorte 

Wien 13. Blerhauselberggasse 16 (·ca 1939) 

- Wien 14. Zolagasse 15 (ab ca 1939) 

• Ausbildung 

Realschulmatura, kaufmann Abltunentenkurs 

• Beruf(eJ 

- Beamter der Österreichischen Alptne Montangesellschaft 



Autoren undAutonnnen 

• Schnftstellensche Eink(jnfte 7936--45 

- ca 480 RM (1937) // ca 600 RM (1938) 

• Institutionelle Beziehungen 

- RSK AA 16.11 1938 befreit 18.8.1939 ZI. 3 

- Allgemeiner Schnftstellervereln In Berlln, Landesgruppe Wien. Mg 1930-1932 

- NSDAP Mg.05.1932 AA 2305 1938 

- DAF Betrlebssozlalwalter, Ubungssportwart fur Skilauf 

- NSBO 

- VF Mg 08 1934 

- Deutsche Wehr Mg 1924-1927 

• Mitarbeit in Medien 

- Allgemeine Bergsteiger-Zeitung (Wien, München) 

- Deutsche Alpenzeitung (München) 

- Bergsteiger (Munchen) 

- Fotographische Rundschau und Mitteilungen (Halle) 

- Photofreund (Berlln) 

• Quellen 

GV Kürschner43 SV42 

• Archive 

- BAB/BDC (RKKIRSK) 

- ÖStAiAdR (GA 51075) 

- MaglstraVStandesamt Wien 

• Selbstandlge Publikationen 33--45 

Ötztal Berge und Gletscher - München Bergverlag Rother 1939 

Silvretta Das Berg- und Skiparadies an der Grenze - München. Bergverlag Rother 1939 

Bergweg ins Sommerglück Ein kleines Dachsteinbuch III von Grete Hartmann - Wien Wlener Verlag 

1941 

Sommerführer durch die Hohen lauern Großglockner und Großvenedlger - Munchen Bergverlag 

Rother 1 940 - 2 Aufl 1941 

Sommerführer durch die Ötztaler Alpen für Bergwanderer und Bergsteiger - Munchen Bergverlag 

Rother 1941 

Sonntagsleute im Wienerwald Roman einer Landschaft 111 von Llselotte Fischer - Wien Wlener Verlag 

1943 

KGS 

UIBERACKER Ernst Graf -.Nlederdonau 
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WAGNER Franz Karl • 18 12 1895 In Wien, Wien [OU] t 13 02 1969 In Graz 

römkath , verh , keine Kinder 

• Wohnorte 

Graz, Steyrergasse 29 

• 8eruf(e) 

Journalist 

• 5 ,h(Jft~te"ensche Emkunfte 1936 45 

,a 1000RM:1938) 

• Institutionelle 8ezlehungen 

RSK AA 26 09 1938 befreit 05 10 1939, da RPK-Mg 

- RPK Mg 07 1938 L ste A hauptberufl Sehr l 

RFK AA 21031940 Nr 10175 Jaehgruppe :)'alogreg,e 

- NSOAP Mg 01051933 Nr 1619803 

NSV Presseleiter (1938) 

OAF 

SO Mg 041934 [Ausweis Nr 264 /1 AA 25,071938 

- VF 

- Heimatschutzverband Steiermark unterqutzendes Mg 

• Mitarbeit m Medien 

Grazer Montags-Zeitung Schrl (15 11 1923 1938) 

Tage,post (Graz) Schrl <0101 1929 1945) 

• Quellen 

Fr'tl91 GV LIst67 SV42 www filmportaide 

• Archive 

- BAB/BOC (RKKIRSK, RFK. NSOAP-ZK) 

W. absolvierte fünf Klassen eines Gymnasiums, musste seine Ausbildung jedoch wegen okono­

m"cher Probleme der Etmilie abbrechen Nach Ausbruch des Ersten \\'e!tknegs meldete er skh 

freiwillig, bIS Kriegsende diente er in einer \'ersorgungskompanle. Danach übte er verschiedene 

Berufe aus, bevor er 1923 Aufnahme ll1 die Redaktion der C;/ilur Alollf,lgiUlfllflg fand: nebenbe­

ruflich war er durch viele )Jhre LeIter der Konzertdirektion der hrma Klenreich. welcher .lUch die 

/o,fOfltagJUllllng gehörte. 1929 wechselte die ,\fo//fIIgJuifll//g zur CrJzer [,lgl'.\post, ll1 deren '>t.lb \\~ 

übernommen wurde: rur die weIterhin ersdlelnende /o,!o//t,rg.\uitl/ng blieb er .dlein ver.ll1t\\ort­

lIeh. 

19 B trat W. der NSDAI' bei, Im folgenden ],lhr dem '>I(herheltsdlenst ('>D) der dleg.den '>". 

wo er vorwiegend Im "N'llhmhtendiel1St r:itig" WOlr (81)( R'>I\. A.\ 26.9 19 ~8) '\;.1(h dem \n 

schluss" vermutlIch bIS tur Volksabml11mung . fungierte er .1" .. ehren.II11r1I,her Pre"e!eltt'r des 

C;,Ill.lmtcs )tclcrmark der N) V" (BDC 21. 1.1 940): .1111 U. I\!:irz 1')38 er,Lillen in der !,rg,'.\PO(t 

seine I luldlgung An tim liilJl't'f'. 

.:U8 



Autoren und Autorznnen 

W schrieb in erster Linie Feuilletons und Gedichte, die er meist In der Gmzer Afontagszeitung 

publizierte. Anfang der 1930er Jahre entstanden auch Unterhaltungstomane für deutsche und öster­

reichische Printmedien, die Zeitschriften sind im RSK-AA aber nicht namentlich angeführt. Paul 

Anton ~Keller, LI. der RSK Steiermark, charakterisierte W.s Arbeiten folgendermaßen: "Gute, 

brauchbare Prosa, etwas lournalistisch glarr, lebendig und einfallsreich" (BDC 5.5.1939). 1939/40 

dürfte W. den Journalistenberuf hIntan gestellt haben, da er inzwischen als DIalogregisseur in der 

Filmbranche Fuß gefasst harre. Seine erste Dialogregie betraf den antisemitischen Propagandafilm 

Leinen atlS Irland der Wien-Film. Ende 1940 wandte Sich W an die RFK mit der Bitte, ihn bei aus­

stehenden Nachzahlungen für den Film Traummus/k zu unterstützen, da er "derzeit ohne Einkom­

men" sei (BDC 23.11.1940). Auch an einem der erfolgreichsten Unterhaltungsfilme des Drirren 

Reiches, W7ener G'sch/chten mit Hans Moser In der Hauptrolle, arbeitete W mit. 

Nach Kriegsende publizierte W die Erzählung Die Pestwiege (1946), die Komodie Ein Schloß 

jlzegt 111 dze Luft harre im Juni 1953 In den Kammerspielen im RJttersaal Premiere. Ab 1951 fun­

gierte er wieder als Redakteur der Ti1gespost, 1954-1963 war er Chefredakteur der Sonntagspost. 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Kraftstation Herz - Munchen Langen/Muller 1933* [Zeitungsroman .] 

Es begann vor Verdun - Munchen Langen/Müller 1937* [Zeitungsroman] 

Der tödl iche Garten - Dresden . Mignon 1939-40 (= MV-Krlmlnal-Romane 8) 

• Filme 33-45 

Leinen aus Irland R Hem Helblg - DB Harald --+Bratt (ND)- P Wien-Film [Prad skw] - S Rolt Wanka, 

Fr·tz Imhof Irene von Meyendorff. Siegt ried Breuer, Otto Treßler DIalogregie Franz Karl Wagner // UA 

16101939 

~ Nach der Komodle von Stephan von --+Kamare (W) 

Traummusik R Geza von Bolvary - DB Joset B Mallna, Georg C Klaren, Rlchard --+Blllinger (OD) - P 

Itala M Peter Kreuder - SAlbrecht Schoenhals, Werner Hinz, Marte Harell, BenjamIno Gigil DIalogre­

gie Franz Karl Wagner [3 4 -11 S 1940] // UA 2S 10 1940 Aachen 

Wiener G'sch ichten R Geza von Bolvary - DB Ernst --+Marlschka (W) - P Wien-Film - M Bruno Uher 

S Hanns Schott-Schoblnger, Marte Harell, Paul Hörblger, Hans Moser DIalogregie Franz Karl Wagner 

// UA 08 08 1940 [Geplanter Titel Ca fe Attache] 

~ Nach einer Idee von Harald Bratt u Hans Gustl --+Kernmayr 

KGe., 

WALTER Daniel Franz ~Danlel Franz ZEISCHKA 

WALZ Georges Friedrich (LUX PT) * 13 10 1883 In Genf, Schweiz t 30 04 1946 In Zug/SchweiZ 

• Wohnorte 

- Thai b Graz, Haslaugasse 123 (1931-42/43 bzw 1946) 

• Beruf(e) 

Bankbeamter 
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• Quellen 

Aspetsberger80 GV Halbralner/Gradwohl08 KVK 

• Archive 

Gemeinde/Standesamt Thal/Graz 

MaglstraVStandesamt Wien 

MaglstraVStandesamt Genf/CH 

Vf.', familiarer HIntergrund und seine Ausbildung sind nicht bekannt, ab 1911 lebte er als Beamter 

der Boden-Credit-Anstalt In Wien. Da er C,chwelzer Staatsbürger war. blIeb Vj.'. vom Einsatz im 

Ersten Vf.'eltkneg verschont. Danach paZIfistisches Engagement u. a. In dem 1919 gegründeten Inter­

nationalen Versohnungsbund (IFOR) und In der 1920 gegründeten KatholIschen Welqugendbga. 

fur deren österreichische Zweigvetelne er am 20. Jänner 1922 in Vj.'ien einen Vortrag unter dem Titel 

D,JS andere FrankreIch hielt. in welchem er über den 1 Internationalen Demokratischen Kongress 

in Pans refenerte (Untertitel IX'ie bildete SIch der DeutschenhaSJ? Du beginnende Strömung for eine 

ZlISammenarbeit Frankreichs mIt dem demokratrschen Deutschltwd). Die deutsch-französische Ver­

standigung forderte er durch Goethe- und Nietzsche-Übersetzungen. mit dem Vf.'iener Schriftsteller 

und späteren Emigranten Paul Amann publizierte er Goethe d'apres ses contempoYlll1ls (1928), La ViI' 

de FrideY/c Nutzsche d~lprfs sa correspolldallCf (1932) enthält eine von \X' verfasste Biografie; belde 

~'erke erschienen in der Panser EdItion Rieder. Die pazIfistISche Grundhaltung verband ihn mit Gu­

stav Erich Herbert -4Schneider. den er vermutlich In ~'ien kennen lernte. Anfang der 1930er Jahre 

kaufte W. ein Haus in lhal bei Gral. das er mit Ilchneider bewohntc. unterbrochen von zahlrclchen 

Aufenthalten in \Xlien sowie Reisen In die Ilchweiz. Aus seiner TätigkeIt als Bankangestellter bezog 

W. ein regelm.lfllges F Inkommen. mit welchem er vermutlIch SchneIder unterstutzte Unter dem 

Pseudonym ,P[ost: T[enebrisl Lux" ver()ffentllchte er In den 1930er Jahren zweI \X'erke. welche dIe 

politISchen Vorgänge in Österreich und der Ilchwelz vor dcr Fohe des drohenden 0:atlOnalsozialis­

mus' anprangern La 1.1'(011 de tAutr/che (1937 ) crschien In einem 'ichweizer Verlag. rür Un SllISse nt' 

reconnalf plus SOll pays (1 <)~8) dürfte er wegen des brISanten 'Themas keinen Verlag gefunden haben. 

weshalb er das Buch im Selbstverlag heraus brachte Wie SchneIder stellte \X' Im '\;atlOnalsozialis­

mus ,eine PublikatlOmtätigkeit ein. obwohl er als Ilchwellcr Ausl.inder von der R'\r... :-"leldepAlcht 

ausgenommen gewesen wäre. ~'ie lange er in 'Ihal wohnte. Ist unklar. geSIChert ist dcr Aufenthalt bis 

1 <)/j2/43. M()glich. dass er In die SchweIZ zurückkehrte. wahrscheinlicher aber. d,m er bIS zu seinem 

'l()d hier lebte Nach Knegsende regte er 'ichnclder zur Herausgabe der GedIchte 'ws dt'm Gefimgllls 

am Paulustor (1946) an und vert:lsste d.llu eine biografische hnführung. Von ihm erschien im Verlag 

Leykam die überarbcnete deutsche VersIOn von LI 1('1'011 de I:-llltri,.ht' untcr dem Titel OSft'rrt'ICh 

/918 /938. fine DemokratIe Betrt1(htllflgen ('me, Neumzlefl (1946). d,c er .. dem Andcnkcn sdmt­

lIeher Opfer der polimchen VergIftung In ÖsterreICh" widmcte. Im April 19'-16 verstarb \X' nach 

einem Herllnfarkt III l.ug/SLhwelZ. sein Anwesen in 'nul vermachte er l:rich Hcrbcn "Lhneidn. 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

PT Lux. La Le~on de I' Autriche Neuchatel [u a [ Attlnger 1937 

PT Lux Un Suisse ne reconnait plus son pays Conslderallons d'un SUisse de I'etranger sur la er se 

helvetlque et mondlaie Genf Selbstverlag 1938 IDrucl<. H Chavannes] 

KCS 
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Autoren und Autorinnen 

WAlTZ Georges Friedrich ~Georges Fnednch WALZ 

WEBINGER Alfred * 13 03 1885 In Talskirchen, OÖ [aU] t 24 12 1956 In Graz 

gottglaublg (vor 1938 rom.-kath ), verh , 1 Tochter (1938) 

• Wohnorte 

Graz, Am Ring 3 

• Ausbildung 

- Dr phi, (1910 Graz) [Studium Germanistik, Klass Philologie] 

• Beruf(e) 

GymnaSiallehrer 

• Schriftstellerische EmklJnfte 7936--45 

- 280 RM (1937)1/ 100 RM (1938) 

• Institutionelle Beziehungen 

- RSK. AA 1909 1938 befreit 2305 1939 allgemein nach ZI.3 

- BOÖMD Mg 1930-1935 

- NSDAP' Mg 10 06 1932 Nr 108498411 AA 18 05 1938 

NSLB Mg 1006193211 Mg 01071938 Nr40168 

- NSV Mg 03 1938 Ortsgruppenfuhrer 

- VF 

- Heimatschutzverband Steiermark 

- GDVP 

• Mitarbeit m Medien 

Innsbrucker Nachrichten 

Tagespost (Graz) 

WNN 

- Deutsche Jagd (Neudamm) 

- Der Bergsteiger (Wien) 

Heimgarten (Graz~ 

- Grazer Montags-Zeitung 

• Ouellen 

Gleblsch85 GV KurschNek73 Kurschner39 Kurschner43 Standesbuch37 SV42 

• Archive 

BAB/BDC (RKKIRSK, NSDAP-ZK) 

- BundespolIzeidirektion (Graz) 

- ÖStAiAdR (GA 353458, BMI 58384-2/55) 

• Selb: tandlge Publikat'onen 33--45 

Handwörterbuch des deutschen Aberglaubens Hg Hanns Bächtold-Staubll, Mitarbeit von Eduard 

HI 'fmann-Krayer, Alfred Weblnger u aBer ,n Leipzig de Gruyter 1927-1942 
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[ueratur in OsterreIch 

So denkt das Volk · [Befreiungsschein 23 5 1941] [Eventuel Identisch mit Artbewußtes Sprachdenken; 

Wenn das Blut spricht· Befrelungsschelr 23 5 1941 [Ursprunglicher Titel Hans ZeJlacher findet semen 

Weg] 

Artbewußtes Sprachdenken Graz NS Gauverlag Steiermark 1943 - 2 ,verm Auf 1944 

Knorrige Leut Heitere Geschichten aus der Ostmark Jauer Quelßer 1943 

• Unselbstemdlge Publikationen 33 45 

Das Haus der Torheit 

In Steirische Heimat (1944) S 70-74 

KCS 

WEDE Teutwart .Danlel Franz ZEISCHKA 

WEINHANDl Margarete ~Margarete GLANTSCHNIGG 

WEYS Rudolf Ernst (LUDWIG Ernst) • 1309 1898 In Graz, Stmk [ÖU] t 27 02 1978 In Wien 

verh , 1 Sohn 

• Wohnorte 

- Wien 1, Annagasse 3a 

• Ausbildung 

Dr ur ~02 08 1922 Graz) 

• InStitutIOnelle BeZiehungen 

RSK abgelehnt 15 12 1939// Mg 17 05 1940 [Sondergenehmigung] 

Bund Junger Autoren Österreichs Obmann (1935 1939) 

• Mitarbeit m Medien 

- Wien er Werkel Hausautor (1938 1944) 

Die W,ener Bühne (1938) 

L teratur am Naschmarkt (Wien) Hausautor (1933 1938) 

• Forderungen und Zensur 

RMVP Uk-Stellung 

WK I Eisernes Kreuz 11 1918 

EhrenmedaIlle der Stadt Wien In Silber 1968 

• Quellen 

Bolbecher/Kalser2000 Gleblsch48 Gleblsch85 Hall/Renner95 Kadrnoska81 LOlbl03 Trdy06 Velgl86 

Weys47 

• ArchIVe 

BAB/BDe (RKKIRSK, PA Max Steblch) 

BAK (R56V180, R 56V179) 
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• Bibliotheken 

W'enblbllothek 

Autoren und Autorznnen 

Als 'lohn eines Kapellmeisters und einer Schauspielerin verbrachte W. seine Kindheit In verschie­

denen deutschen Städten, 1907 Trennung der Eltern; nach dem Tod der Mutter kam er zu deren 

Vater, einem großdeutsch gesinnten, pensIOnierten "Statthalterelrat" nach Graz (Trdy06). Nach 

der Matura stand W. 1917-1918 im Kriegseinsatz, 1919 nahm er als Mg. der deutschnatIOnalen 

Studentenwehr am Kärntner "Abwehrkampf' teil, danach absolvierte er ein Jus-Studium an der 

Universität Graz (Promotion 1922). 

Für kurze Zelt übte Weine Tätigkeit im Dienst der Stelermarkischen Landesregierung aus; In 

dieser Zelt erfolgte die Abkehr von der deutschnationalen Gesinnung. Sc.hlleßlich übersiedelte er 

nach Wien, wo er verschiedene Berufe ausübte, u. a. biS 1934 Buchhändler; daneben verkehrte er 

In der 'lchriftstellerrunde um Ernst Polak Im Cafe "Herrenhof'. W war Mitbegründer des Bundes 

junger Auroren Österreichs, eines Trägervereins für Kleinkunstbühnen, und biS zur Auflosung 1939 

dessen Obmann Am 3. November 1933 eröffnete das von F. W (Friedrich Vas) Stein geleitete 

und von W konzipierte Kabarett "Literatur am Naschmarkt"; die Programme verfassten In der 

Anfangsphase Wund Harald Peter ~Gutherz (W), später kamen u. a. Hans Weige!, Lorhar Metzl. 

Kurt Nachmann Rudolf Spm und Peter Hammerschlag dazu, als Darsteller traten u. a. Carl Merz, 

Heidemafle Hatheyer, Hugo Gomchlich und Hilde Krahl auf. Ein zweites Standbein verschaffte 

sich W. als Texter von Werken der leichten Muse, mit Robert Srolz und Robert Gilbert verfasste er 

die Operette Der süßeste SchWindel der 'X'eft (1937); die Komödien Ll5a. benmzm dich (1939) und 

SUSI schwllldelt (1943) entstanden mit Ernst ~Fflese-)kuhra (W), der Schwank Hdc/me Eisenbahn 

(1943) mit 19natz .. Brantner (OD). Auch für eine Neubearbeitung von Franz Lehars Operetten 

Dze lustir.f l,{'/itu'e (1939) und Der RasteIbmder (1944) schfleb er liedtexte. W.s eigentliche Domäne 

aber blieb das Kabarett. für welches er das "Mmelstück" kreierte, einen ca. 30-minütigen Einakter 

zwischen den Sketches, u. a. A. E. I. 0. U oder wenn Österreich den Krzeg gewonnen hdtte (1934), 

Erddl in ZI5tersdo1oder DtlS Märchen uom Schlaraffenland (1935) 1913 (1937), Per aspera ad acta 

oder dze drez U:l~mche (1934, mit Hans Weigel); als seine erfolgreichsten \('erke erwiesen sich Die 

')clht!e Nußgold oder Die Kellnerprüfung (1935) und Pratermarchen (1936). Zur Uraufführung ge­

langte 1936 auch Der Leelmer Edi schaut inS Paradies von Jura Soyfer (t 1939 KZ Buc.henwald), die 

letzte Aufführung fand am Vorabend des "Anschlusses" statL Nach 22 Programmen erfolgte 1938 

die Schließung des Hauses. 

\(r;ihrend \('. als Obmann des Bundes junger Auroren Österreichs das Liquidationsverfahren der 

"literatur am Naschmarkt" abwickelte, formierten sich deren l1lchtjüdische Autoren und Schau­

spIelerInnen zur Kleinkunstbühne ,,\X'iener Werke!" (Eröffnung 20.1.1939) unter der Leitung des 

Schauspielers und NationalSOZialisten Adolf Müller-Reitzner; nach dessen Tod (1943) übernahm 

seme Witwe Christi Räntz die Bühne. Die Gründung erfolgte "höchstwahrscheinlich Im Auftrag 

des PropagandaminISteriums" , finanziert vermutlich sowohl vom RJ\1VP als auch von der NSDAP 

(LoibI03). Darüber hinaus soll das vorgeblich widerständische Programm großteils mit ParteisteIlen 

akkordiert gewesen sein, um der Wiener Bevölkerung eine (pseudo)liberale Haltung des Regimes 

vorzugaukeln. BIS zu der von Propagandaminister Joseph Goebbe!s verfügten allgemeinen Theater­

sperre ab I. September 1944 entstanden zehn Programme. darunter von \('. u. a. KlasSisches 'X/zen 

oder Senmus Vindobonae Anno 215 p. Ch. N. (1939) In latell1lscher Sprache mit Josef Mein rad, Der 
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lueratur Ln OsterreICh 

'X'lener januskopf (I 940) und Ezn Lord traumt (1940/41) W.s Pratermarchen wurde 10 das Reper­

[Qire übernommen und hl!eb mit insgesamt mehr als 500 Vorstellungen zwischen 1936 und 1944 

sein meIStgespieltes )tück; 1939 fand die Neuaufführung sowohl in Wien als auch in ~ew York 

starr, wohin erliche '>chauspielerlnnen der einstigen "Literatur am Naschmarkt" geflohen waren. 

Die in W'len gehllebenen, aber als Juden nicht mehr envünschten Auroren Fmz ~Eckhardt (W') 

und Kurr ~Nachmann (W) schrieben weiterhin Texte, die unrer den Namen der Hausau[Qren W 

und Franz ~Paul (W) zur Aufführung gelangten; Paul deckte "im Reichsrundfunk den dorr verbo­

tenen" W., wie dieser retrospekm ausführr (Weys47). 

Da W mit einer jüdischen <;chauspielerin verheiratet war, lehnre Max ~Steblch (\X'), Geschäfrs­

fuhrer der RSK Wien, dessen Mngliedschafr 10 der RSK ab, doch merkt er in einem Schreiben an 

die RSK Berlin an, dass der Wiener "Gaulelter Bürckel mit besonderem Vergnugen seine Stücke" 

hesuche (BDC Akt )teblch 21.11.1939), W.s Name schelnr weder in K39/43 noch in SV42 auf 

"Fachabt T [heater) und Fachahtedung ). [chriftsteller] haben kein lnreresse an den Arbeiten des 

Obengenannren", ist auf der RSK-Karreikarre festgehalten (BDC RSKlBeKa) \'qeiters tührt Ste­

bich aus, W schreibe "unenrwegt Stücke leichteren Inhalts für die .Wiener Bühne'" und fühle sich 

"In seiner schriftstellerischen Tängken absolut nicht behindert" (BDC Akt Stebich 21.11 1939) 

Ferner war er anscheinend ins Visier der anrisemnischen Herzzenung Der Sturmer geraten, die be­

absichtige, ,.ihn in ihrem Blam anzuprangern" (ebdal :--':ach Steblchs ausfuhrlichem Bericht lehnre 

PropagandamInIster Joseph Goebbels sowohl die RSK-Mitgliedschafr als auch eine avisierte Son­

dergenehmigung ab, änderte aber "nachrrägl!ch aufgrund einer sehr posl(Iven Auskunfr des Gaulei­

ters Bürckel" setne Meinung und stimmte der Ertedung einer <;ondergenehmigung zu (ebdal Der 

Wiener GL Joseph Bürckel, <"tammgast im "Wiener W'erkel" und Goebbels' lnrimfeind. durfte sich 

hel Holm H1Oke\' dem nach dem Minister mächtigsten \1.1nn im ~\1VP, fur \X' vem'endet haben. 

Als Leiter der Abteilung BeKa (Besondere Kulturaufgabenl war Hinkel rur die Konrrolle jüdischer 

Aktivitäten zustandlg, wozu auch die Erteilung von Sondergenehmigungen für "Jüdisch verslppre" 

Künsrler (vgl. auch Augusr ~Zelz/W') gehörte. W konnre nun weirerhin camouflierre Reglmekririk 

ühen, zum10desr hiS Coebbels das laufende Programm persönlich hegUTachtete und sein <"ruck Der 

'X'iener januskopf sowie ('hrisrl Ränrz' DIe Odyssee (beide LJA 29.1 0.1940l im Jänner 19o.j I ,.unrer 

Androhung von KZ-Einwelsungen" verbor (BolhecherlKalser2000) Das lnrermezzo zelrigre kei­

nerlei Folgen. Holm Hinkel und der inZWischen In die <.,.lJrpfalz Jbkomn1.lndlerte Bürckel dürften 

weiterhin schützend Ihre Hand üher d,IS Kabarett gehJlten haben Als KdF-Theater der DAF hatte 

das "Wiener Werkei" auch eine wichtige propagandistische Funktion. unternahm als solches Gast­

pielret>en bzw Tourneen Im gesamten Reichsgehlet Im ZusJmmenhang mit diesen Aktl\'lüten 

gelang es W., für die Dauer de, Kriege, uk-gestellt zu werden. d h. er g,llt als "un.1bkllmmlich". 

mmste keinen Kriegsdlemt leISten. 

Nebenbei verEISste er Texte rur zwei Wehrmachts-<"ple!gruppen (Fronttheaterl. sowie Auftrag­

arbeiten fur die Reichsstelle fur MusikbearbeItlmgen. die Jedoch hislang biblIOgrafisch mcht eruiert 

werden konnten Dokumentiert Ist eilllig der .. Relch"lllftrag" ZlIm Smgspie! D:( \r'llllfbubm (C,l 

194 ~/4!) mit Hubert ~Mamchb (W). für wekhes er ~ooo Rl\! erhielt Ober l\l.lfIschk,1 und den 

Schau pi der und Iheaterdirektor Hanm <"lhott 'Ichöblngcr. \\' s Coautor der Rt'\ue Rl1lg,traFm­
;"fe/odle (1942), 1St .luch eine Verbindung llIm hlm \,(H\tellb,lr. In die'er Zelt wurden ElmliIen­

nlltgiIeder W.s In Kon/entraool1\lager deportIert. die 'Ipur des I ') ~8 nach Belpen emigrIerten 1'. 

W <"teln verliert Sich 1')44 IIll K/ Amd1\\Itl \'{' s h.lU \\,lr zwar durd1 Ihren .. ,lfIschen" C,men 
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Autoren undAutonnnen 

geschützt, dennoch erwies sich ihre Situation in den letzten KriegsJahren als zunehmend prekar. 

Verbindungen bestanden zur Widerstandsbewegung 05, für die das Ehepaar u. a. Untergetauchte 

In seiner Wohnung versteckte. 

1945/46 führte W. mit Christi Ränrz die Kabarenbühne "Literatur im Moulin Rouge", danach 

war er für Presse und Rundfunk tätig. Zwischen den "Hiergebliebenen" und den Remigranten 

dürfte es in der Nachkriegszeit zu Spannungen gekommen sein, u. a. mit Rudolf Spitz, der im Lon­

doner Exil das Kabarett "Das LaterndI" mitbegründet hatte. Der "Reichsauftrag" für Dze Straußbu­

ben (1946 publiziert) erwies sich nun als problematisch, sodass W erkärte, das Geld "zugunsten von 

[ehemaligen] KZ-Häftlingen oder jüdischen Hinterbliebenen" spenden zu wollen (Wienbibliothek, 

Nachlassverzeichnis). Aus diesem Blickwinkel erweckt seine Publikation Literatur arn Naschmarkt 

(1947) den Eindruck eIner Rechtfertigungsschrift. 

Bis Mitte der 1960er Jahre betätigte sich W. als Filmkmiker für Dze Presse und Wochenpresse, 

gemeinsam mit Oskar Maurus --)Fontana (W) gestaltete er bis 1967 im Rundfunk die wöchentliche 

Theatersendung Vorhang auf Daneben profilierte er sich als Chronist der Wiener Kleinkunstszene 

der Vor-und Nachkriegszeit (u. a. Cabaret und Kabarett in Wien 1970, Wien bleibt Wien, und das 

gescJneht Ihm ganz recht 1974); unveröffentlicht blieb seine umfangreiche Autobiografie. 

• Dramen 33-45 

Robert Gilbert, Rudolf Wey, Der süßeste Schwindel der Welt LustspIeloperette In drei Akten (fünf 

Bildern) - M Robert Stolz Salzburg Kiesel & Böhme 19371/1937 Scala (Wien) [TitelvarIanten K/elner 

SchWinde/In Pans und Fruh/lng In Pans] 

Ernst Fnese, Rudolf Weys Lisa, benimm dich! Lustspiel In einem Vorspiel und drei Akten . - M Hans Lang 

Wien Wlener Verlags-Anstalt 1939 [Unverkaufllches Buhnenmanusknpt] 11 EA . 03 1939 Kammerspiele 

(Wien, Theater In der Rotenturmstraße) 

Ernst Friese, Rudolf Weys. Susi schwindelt LustspIeloperette In drei Akten - M Hans Lang Wien Wlener 

Verlags-Anstalt 1942 [Unverkaufllches Buhnenmanuskript, masch, autogr] 11 UA 1403 1942 Central­

theater (Chemnltz) 11 EA 0405 1943 Stadttheater Braunau am Inn [Tltelvanante Made/Im Frack] 

Ignaz Brantner, Rudolf Weys Höchste Eisenbahn! Schwankoperette In drei Akten - M . Hans Lang . Wien 

Wlener Verlags-Anstalt 1943 [Unverkaufllches Buhnenmanusknpt, masch , autogr] 

Rudolf Weys, Hanns Schott-Schöblnger Ringstraßen-Melodie 11 UA 17 04 1942 Wlener Burgertheater 

Rudolf Weys, Ignaz Brantner Wochenend im Mai Operette 11 UA 28 09 1940 Landestheater Llnz* [TI­

telvanante Made/ von heute] 

Hubert Marlschka, Rudolf Weys Die Straußbuben Singspiel Ca .1943/44* [1946 erschienen] 

KGS 

WITHALM Berthold Heinrich --)Salzburg 

WOWORSKY Josef Rudolf * 1403 1886 In Feldbach, Stmk [ÖU] t 10.05 1971 In Graz 

rom -kath, ledig 

• Wohnorte 

- G r az, Herrgottwlesgasse 48 

- Graz, Zlnzendorfgasse 3 
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• Ausbildung 

Priesterweihe 1909, Dr lur (1925 Graz) 

• Beruf(e) 

Priester 

• Institutionelle Beziehungen 

literatur zn Osterreich 

RSK abgelehnt 25,11 1940 § 10 [politisch unzuverlaslg] 

- BDSÖ Mg 1936/37 

StSB Mg 1929 

• Mitarbeit In Medien 

Grazer Volk~blatt 

• Quellen 

Bertha85 Gleblsch48 Gleblsch85 GV Hauer53 HausJel185 Kosch68 Kurschner39 LlS76 L1st34 LIst67 'v1c­

Velgh88 Renner86 WK38 

• Archive 

BAK IR 56V179, R 56V/80) 

Der Sohn "einfacher Genchtsdienerleute" absolvierte das (furst)bischöflllhe Gymnasium In Graz, 

mit dem Ziel Priester zu werden (\X'l)K38). Danach folgten ein lheologlesrudium an der hiesigen 

UniverSItät. die Priesterweihe (1909) und anschileßend die Tätigkeit als Kaplan u. a. in St. Rade­

gund, Schladming und In der Grazer "tadtpfarre. 192.1 1951 war \X' Priester (GeIStlicher Rek­

tor) In der Grazer Männerstr.lf.lnstalt K..lrlau und im Gdangenenhaus des Landesgerichtes. In den 

1920er Jahren absolvierte er ein Jus-Studium, Promotion 1925 mit der Dissertarion Du Anemnorde 

11/ Steiermark Fm BeItrag zur Ps)'cho!ogu des Dorfi'erbrechms 

Auf IlIerarischem Gebier trar \X'. in ersrer LInie mII Predigren (u .1, D,1J ~';lterumer 1913, Filml 

!impftlehtm und Kreuzesgnaden 1922) und Lyrik In Erscheinung, Lerzreres sowohl in Hochdeutsch 

(Tag und 7imun 1922) als auch In l\.lundart (Am Herzen l'tl d'Hoam,It 1925); daneben schneb er 

fur das christlichsozi.lle Gmzer Vo!ksb!,1ft zahlreiche Jarbenprächrige ReJSeskizzen" uber Irallen und 

Dalmatien sowie "lebendige "chllderungen aus dem "rraflingsleben" (l "r3'-1) In der Rearbenung 

von W. publillcrte der Verlag"tyria 19) 1 / 32 die populären Romane DIe !('(::tm j,ige 1'0'1 Pompl'}l 

von Fdward I ynon-Bulwer, Du Verlobten von Akxander tl.1allltHlI sowie Charles Dlckens' In ZIl'f1 

Königmädtm. Die Lyribammlung ire!t und ifelhe erschien 1955. Im Folgejahr l1.lhm Hans.Leif­

helm W.s Prmawerk Der brennende HollIl die von Ihm konzipierte Reihe Die dmtseht' ßagbuchrrt'l 

auf Obwohl .lls Printer Im kdthollslhen ~tändestaat privilegiert. tr.lr \\~ 19 )('/)- dem Ln \\'ien 

amässlgen BDSÖ bei, eLnem ".lI11melbecken natlOn.ller <"chriftstellerlnnen und osterreilhlslhe \'or­

feldorganisatIon der RSK. In dem vom BD~O n.lCh dem ,Anschluss" publillerten ßrkrwlfllIsbud. 

oSfene/dwcher D/(htl'r Ist cr nllt den Heltr:igen Deutsehlllld und Dml.ic/.r H('lma: vertreten Abge 

\ehen d.lvon veröffentlichte W. Im 1 <)'1) nichts, d.l die RSJ.." Berllll - trou. einstiger 1\jlIgltedsch.lfr 

im BD"Ö sel[lc Aufn.lhmc wegen politIScher Ullluverla"lgkcit .lblehntt'. Abgesl'hen \'on diesem 

Akttrlvermerk fehlen weiterfuhrende Arclll\'allcn, sml.l" die HIIHergriinde Im Dunkdn bleiben, 

ihren Ausgangspunkt aher vermutlich in seiner Pnesterscll.lft h.lben dllrfien . 
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Autoren und Autorznnen 

Nach Kriegsende gestaltete W. Das SteierbLatt mit, daneben erschienen vier Gedichtbände: 

Am Lebensbrunnen (1946) im kurzlebigen Grazer Querschnitt-Verlag, Die Lebenswaage (1956), A 

gsundl Mischung (1962) und der Christus-Zyklus Der unter uns gewohnt (I 964); einige der Gedichte 

vertonte der Komponist und Domkapellmeister RudolfWeis-Ostborn. 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Edward Lytton-Bulwer Die letzten Tage von Pompeji Einleitung und Bearbeitung von Josef Woworsky 

~ 1 Aufl Graz StYrid 1931 ~ 2 Aufl 1935 

Welt und Weihe Gedichte ~ Innsbruck Tyrolla 1935 

Der brennende Hof Ein Schicksal aus dem Berglerleben ~ Graz Moser U, 1937 (= Die deutsche Berg­

bücherei, 17) 

• Unselbstandlge Publikationen 33-45 

Deutschland 

In Bekenntnisbuch (1938) S 121 

Deutsche Heimat 

In Bekenntnisbuch (1938) S 122 

KGS 

WURM BRAND Irmgard * 23 09 1906 In Graz, Stmk [DU] t 09 06 1988 In Eisbach-Enzenbach/Stmk 

rom -kath , ledig (1937) 

• Wohnorte 

~ München, Sonnenstraße 27 Im Gau München-Oberbayern (ZweitwohnsItz ca 1937/38) 

~ Schladmlng 105 Im Gau Steiermark (1935) 

• Beruf(e) 

~ LandwIrtin (1928~ 1934), Freie Schrlftstellerln 

• Institutionelle BeZiehungen 

~ RSK AA 14 ,121937 Mg,Ol 041938 Nr 14053 

~ Steirischer Landbund Mg 1927~ 1929 

• Mitarbeit In Medien 

~ Tagespost (Graz) (1934 ~ 12 1937) [Ca 20 Beiträge] 

~ Salzburger Volksblatt 

~ VB MLinchen 

• Forderungen und Zensur 

- LS telermark 

LAL46 ~Wetterleuchten um Barbara 

• Quellen 

Drewnlak87 Fntz91 Gleblsch48 Gleblsch85 Kosch68 Kramberger93 Kürschner43 Kurschner88 KVK 

LlS76 LIst67 Schmld/Schnedl82 SV42 
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• Archive 

- BAB/BDC (RKKIRSK) 

- BAK (R 56V1173) 

Magistrat/Standesamt Graz 

Die Grazer Beamtentochter absolvierte nach der Bürgerschule einen Fortbildungskurs und lebte im 

elterlIchen Haushalt. bevor sie 1927 in der .. Kreisgeflügelzuchtaostalt fur Unterfranken" in Kltzin­

gen/t-.1ain die staatliche Prüfung fur Geflllgelzucht ablegte (BDC RSK-AA 14.12 .1937) Ab 1928 

betrieb sie elOe selbsrandlge landwirtSchaftliche Geflügelzucht in Graz-Gmgebung. die sie Jedoch 

1934 - mit dem BegIOn ihrer schriftstellerischen Laufbahn - auAöste. Ihre Arbeiten erschienen 

10 österreichischen Tageszeitungen. oft 10 der Grazer Tagespost. nachdem ,ie Sich Ende 193' ei­

nen Zweitwohnsitz 10 Mllnchen zugelegt hatte. aber auch im Volktschen Beobachter. Aufgrund des 

Wohnsitzes 10 Deutschland konnte W bereits Ende 1937 einen R.C,K-AA stellen; das Empfehlungs­

schreiben eines Bekannten an die RSK betont ihre "natlonalsozialistischs Einstellung [ .. . 1, wenn sie 

auch mit Rücksicht auf die Pension Ihres [sic'] Vaters bisher davon Abstand genommen hat, Sich 

aktiv fur die N\DAP in Österreich zu betätigen (BDC Brief A. Baur 22 1. 1938). In ~1unchen 

suchte W. Anschluss an die Filmbranche: Im RSK-AA erwähnt sie zwei Exposes , die sie fur Regis­

seur Anron Kutter (Bavaria) geschrIeben habe. elOes davon nach Ihrem Roman Das letzte Leuchten, 

da~ zweite vermutlich eine Adaption von Das Ungewollte. 

Ab 1935 lebte W in Schladming. Ihre Romane entstanden. wie sie In elOem Schreiben an die 

RSK BerllO angibt, .. aus dem Geschehen hier aus der Gegend" (BDC -:.2 1943). ~11t ihren Berg­

und Bauernromanen bediente die Aurorin erfolgreich ein im Dritten Reich beliebtes Genre. wovon 

vor allem die hohe Auflage In der Zeit der kriegsbedingten Papierknapphen 194311 944 zeugt. 

V:'etterll'Uchten 11m Barbara wurde sofort nach ErschelOen des Buches verfilmt, der Film gilt heute 

als Vorstufe bzw ... Übergang zum Propagandafilm" (Fritz91). In einer Art .. Blu-Bo-Propaganda" 

thematiSiert er den Kampf von Bergbauern, dargestellt von Anda Hörbiger und \'ikror ""taal, gegen 

den )tändestaat und flir den ,Anschluss" ÖsterreIChs an Deutschland. womit der Film auch endet 

(Drewniak87) 

Dass W. zu den bekannten Auror!nnen der \telermark gehörte, veranschaulicht Ihre :\ufnahme 

in die !.iste der im Retchsgtlll Stell'nnark besonden geflrdertl'l1 Kumt/er. Dennoch lehnte d.!s R~fVP 

1943 die von l.andesku!tllfwalter Gustav Fischer befurwortete FreisteIlung \\ s vom Arbeitsdienst 

ab, wie auch jene von }<..urt Hddebrand ..... Matzak. einzig 'lepp ..... Keller und R'lK LI. Paul Amon ..... 

Keller wurden freIgestellt . Welche Auwvirkungen dies fllr \\ hatte. geht aus den Archivalien nicht 

hervor 

Nach 1945 stand V:'etterleuchten 11m Barb'lrtl 10 DeutschLlI1d .\Ur einer \'erborsll\te 1949 bufte 

W. in Purgstall bel (,ral den ... 'leewaldhof" .• \Uf dem sie bis ins Alter lebte. Einige Rom.me erfuhren 

nach 1945 NeuauAagen, so Das letzte leuchtm (19'18. 1968) und l:lII('/"ngold (I")",j, 1 <)(,0), l.lhl­

reiche neue Werke kamen lbzu, u. a. Clltzernde 'fropftn (1,>,(7), D.1I/11 IJ/(ft kOllI' Rme mehr (1 9'i'J) 

Der elJ.llge Brullll (I '>6'», Der l'ergl'SJflle Bng (1977) In den 19'iOer .I.lhren bet.Higte sich \\'. ,lUch 

al, Drchbuchautorin (u. a. ~'ergiJJ, U'OIfl dll kllnmt 1 '>'i(,), der Rom.ln "[:llIl'rngold wurde 1 9'i ~ unter 

dem Tltcl Dem Her? I.\t meine }fein/ilt /laLh einem Drehbuch von ·Ihe.1 nll1 H<lrhou verhlmt. Im 

Jahr 2000 er,dllCl1en Neu<lliflagen von Der Neigt' Bru 11 11 , Da Z·l'ntltfllt' Bt'rghofund [)t' .\dl/t1 tln 
Nusshahers 
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Autoren und Autormnen 

• Selb:;tandlge Publikationen 33--45 

Das letzte Leuchten Roman aus den Bergen - Salzburg Verlag Das Bergland-Buch 1936 (= Bergland­

Bucherel ) 

Das Ungewollte Roman - Salzburg, Wien, Leipzig Verlag Das Bergland-Buch 1939 (= Das Bergland­

Buch ) 

Kilian und der Hof Ein Bergbauernroman aus der Obersteiermark. - München Bergverlag Rother 1939 

Wetterleuchten um Barbara Roman aus der Steiermark. - Salzburg . Verlag Das Bergland-Buch 1940 (= 

Das Bergland-Buch.) - Neue Aufl Berlln Volksverband der Bücherfreunde Wegweiser-Verlag 1942 (= 

Auswahlreihe des Volksverb der Bucherfreunde ) [Nur fur Mltglleder]- Neue Aufl. Salzburg • Verlag Das 

Bergland-Buch 1942 (= Das Bergland-Buch) - Neue Aufl . 1943 (= Das Bergland-Buch) (65000-70000) 

Neue Aufl 1944 (70000-75000) 

Tauerngold Roman - Salzburg ' Verlag Das Bergland-Buch 1941 (= Das Bergland-Buch .) - Neue Aufl 

Berlln Volksverband der Bucherfreunde Wegweiser-Verlag 1943 (= Auswahlreihe des Volksverb der 

Bücherfreunde) [Nur fur Mitglieder] - Neue Aufl Salzburg : Verlag Das Bergland-Buch 1943 (= Das 

Bergland-Buch.) (30000) 

• Filme 33--45 

Das letzte Leuchten R. Anton Kutter - P Bavaria [1937]* 

--t Expose nach dem gleichnamigen Roman von Irmgard Wurm brand 

Wetterleuchten um Barbara R Werner Kilngier - DB Hanns ~Sassmann (W)- P Rolf-Randolf-Film­

produ~ !IOn [Prad swJ - M Herbert Wlndt - S Iise Exl-Innerhofer, Vlktor Staal, Sybille Schmitz, Attda 

Hörblger UA 17 10 1941 Coburg 

--t Nach Ws gleichnamigem Roman 

KG~ 

ZACH Richard * 23 03 1919 In Graz, Stmk (Republik Österreich) t 27 01 1943 In Berlln-Brandenburg 

[hingerichtet] 

ledig 

• Wohnorte 

- Graz, PestalozZIStr 67 (-1941) 

• Ausbildung 

Lba (1933-1938 Graz) 

• Beruf(e) 

Volksschullehrer 

• Institutionelle BeZiehungen 

NSLB MgOlll1938Nr394728//Austntt 1805.1940//WlederelntnttMg 3105.1941 //Ausschluss 

18.05 1942 wegen "kommunistischer Betatlgung" 

HJ ' Mg 041941 

NSV 

- Jung-Fre1heltsbund Mg 1935-1936 

Studentenarbeitsbund Mg 1936-1938 
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Lueratur in Ostermch 

• Mitarbeit In Medien 

- Soldaten-Briefe (Graz) (1941) 

• Quellen 

Bolbecher/Kalser2000 Hawle93 Kdly88 KurschNek73 KVK Luza85 

• Archive 

BAB/BDC (NSLB) 

Z. wuchs mIt seInem sechs Jahre alteren Bruder A1fred in eInem Arbeiterhaushalt auf, der Vater 

war Fa5'binder in der Brauerei Puntigam, die Mutter führte eInIge Jahre das Gasthaus der Schwie­

germutter, spater arbeitete sie als Aushilfskellnerin. Nach dem Tod der Mutter, 1932, kam Z. zu 

Verwandten, bevor er 1936/37 zu seinem wIederverheIrateten Vater zuruckkehrte; Besuch von 

Volks- und Hauptschule bIS 1933. Obwohl erst 15 Jahre alt, bildete der Burgerkrieg vom Februar 

1934 fur ihn eIn eInschneidendes Erlebnis und durfte sein Interesse für politISch-sozIale Zusam­

menhange geweckt haben. [n Moderne erzahLende BaLlade vom Feber.' (1937) schildert er retrospek­

tIV die Kämpfe um den Konsum In Graz-Eggenberg, wo sechs Arbeiter trorz KaplrulatIOn stand­

rechtlIch erschossen worden waren ':lelt Herbst 1933 besuchte Z. die Lba., uber den Schulfreund 

Josef Martin Presterl, welcher dort eIne \X'iderstandszelle des illegalen KommUnIstischen Jugend­

verbandes gegründet hatte, kam er In Kontakt mit der von den Standestaat-Behorden verbotenen 

KPÖ. Neben Presterl spielte Adolf Strohmaier eine wichtige Rolle fur Z.s politISche Sozialisation. 

Er war es, der dIe Anregung zur Gründung "einer Untergruppe des halblega[en christlIch-sozialen 

.)ungfrelheltSbundes'" gab: Z. und seine Freunde schlossen SIch pro forma der chrIStlIchen Arbei­

terbewegung an, benützten deren JugendorganIsatIOn "Jung-Freiheltsbund", Teilorganisarion der 

ständesra.ulichen, gewerkschaftsnahen, antISemitischen ~'ehrorganisation "FreIheItsbund ' des Ar­

belterfuhrers Leopold Kunschak, als Tarnung für eine kommunisrische Jugendgruppe (Haw!e93). 

Umbenennung In ':lrudentenarbeitsbund Im Dezember 1936, antIfaschIstisches Engagement unter 

dem Deckmantel SOZIal-kultureller Betätigung vermutlIch auch In der ständestaatlIChen SOZIalen 

Arbemgemeinschafr. 1937 k,un es zu eIner grog angelegten Verhaftungswelle der StaatspolIzeI, ge­

leitet von Johann Stelz!, einem "Spezialisr[en] für dIe illegale LtnksoppoSItion", In deren Folge Alois 

)trohmaler verhaftet wurde, I und seIne Gruppe blieben unbehelligt (zit. nach Hawle93}. Herbst 

1937 gnindete Z. mit den Freunden Elfriede Neuhold und Alois Geschwinder den bIS zum ,~-\n­

schluss" aktiven (geheimen) marXIstISchen Arbemkreis, AK genannt, dessen Tarnung nach wie vor 

der SrudentenarbeItSbund bIldete. 

BereIts seIt der Hauptschule unternahm 7 literarische Versuche. wekhe bald in Iymch-ankla­

gender hlrm dIe bedruckenden gesellsch'lftllchen lustclnde selller Umgebung thematISIerten, eIne 

Anzahl von )',adtgedtc/Jlen beschreibt dIe trISten Verl1.lltl11sse in den (,raler ArbeitervIerteln . Auf 

I;ingeren Reisen mIt dem Fahrrad durch O'terreich lernte er u a. \\len kennen: Im August 1937 

unternahm Z. mit seIner Gruppe eIne SpIelfahrt In deutschsprachIge Orte der jugosla\\ ISchen \'0-
jvodllla, wo sIe das JedermannSpld Totentanz von AlolS Joh,ll1nes l.ippl .lllfflihrten [m Frühj.lhr 

I') '18 entstand u a das umbngrellhe Verse pos (,e"lIIg l'OnJ gt'Jllchtl'll U'eg; .lls Abschluss.lrbeit tllr 

die [ ba. schrieb Z. eIne 200 Selten umf.lssende Haus.lrbelt, Du St/tI}/- betitelt, In welche er einen 

(,roEtcIl sell1er bIsher geschaffenen lextc ubern,lhm, und die er - erfolglos - III publllleren ver­
Sllt!HC. 
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Autoren und Autormnen 

Nach dem ,,Anschluss" erwies sich die aus der AK hervorgegangene "Gruppe Zach" als wichtiges 

i':etzwerk Im Grazer Widerstand gegen den Nationalsozialismus Z. agierte als geistiger Fuhrer des 

Kreises, zu dem auch Alois Geschwinder und Elfriede Neuhold gehörten, insgesamt dürfte er an die 

50 großteils Junge Mitglieder umfasst haben. Um die Gefahr der Entdeckung so gering wie möglich 

zu halten, operierte die Gruppe m Zellen von drei Personen, über eme Verbindungsperson wurde 

der Kontakt zu nur jeweils einer anderen Zelle gehalten, um Aufbau, Struktur und Mitglieder zu 

verschleiern, falls es zu Festnahmen kommen sollte. Über Elfriede Neuhold und ihren Vater Josef, 

vor 1934 ein bekannter Gewerkschaftsfunktionär, der nach den Februarkämpfen zur KPÖ gewech­

selt war, existierten u. a. Verbindungen zu den Widerstandsgruppen um den Architekten Herbert 

Eichholzer und den Regisseur Carl Drews. 

Die Lba. schloss Z . im Juni 1938 mit "ausgezeichnetem Erfolg" ab. Nachdem er im Herbst we­

nige Wochen an emer Volksschule unterrichtet hatte, rückte er Ende November 1938 freiwillig zur 

deutschen Wehrmacht ein, um den Heeresdienst so schnell wie mogllch hmter sich bringen; zuvor 

trat er dem NSLB bel, Voraussetzung für eine Anstellung als Lehrer, aber auch Tarnmöglichkett. 

Zehn Monate später begann der Zweite Weltkrieg, den Angriff auf Polen machte Z. meinem Flak­

Regiment als Kanonier und Chauffeur mit. Einen Urlaub im Jänner 1940 trat er mit dem Vorsatz an, 

nicht mehr in seine Einheit zurückzukehren. Auf sein Geheiß fugte ihm sein Bruder mit einem Nu­

delholz eme schwere Verletzung am Schienbein zu, Z. kam in ein Lazarett, erweckte den Eindruck 

emer psychischen Beemträchtigung und erreichte in der Folge sem Ziel: am 21. Jänner 1941 wurde 

er wegen Dienstuntauglichkeit aus der Wehrmacht entlassen. Bereits im Lazarett nahm er seine Wi­

derstands-Aktivitäten wieder auf, erweiterte die Gruppe und verfasste Flugzettel. Vermutlich noch 

Im Lazarett war er 1940 aus dem NSLB ausgetreten, em Jahr später erfolgte der Wiederemtntt, bevor 

er 1942, als er sich schon Im Zuchthaus in Berlin befand, wegen "kommunistische[r] Betätigung'" 

ausgeschlossen wurde (BDC NSLB-Karteikarte). Zu Tarnzwecken trat er im April 1941 der HJ bei 

(später auch der NSV) und avancierte aufgrund seines Schreibtalents zum ehrenamtlichen Presse­

referenten; vermutlich ISt er der Urheber der m verdeckter Schreibweise verfassten, verschollenen 

Soldaten-BrzeJe (1941). Solcherart relativ geschützt, entwickelte er den Plan, sich als NS-Autor eine 

regimekonforme Identität zu schaffen, die es ihm gefahrloser ermöglichen sollte, im Untergrund 

gegen das Regime zu arbeiten. Zuerst versuchte er, das Versepos Gesang vom gesuchten Weg bei einem 

Verlag unterzubringen, danach verschickte er Gedichte und Prosatexte an diverse NS-Pnntmedien, 

darunter vermutlich auch den verschollenen LyrikzykJus Du Helden der Zelt. Emzlg der Wiener 

Verlag Luser nahm vier Gedichte (Frontberzchter, Ostmärk/Sche GebIrgSJäger, Panzerjager, Der W'ehr­
machtsberzcht) , vermutlich Tede von Du Helden der Zeit, in die WochenzeItSchrift Rundpost auf. 

Z.s Widerstandsaktivitäten gingen weiter: Die Flugschnften Die NSDAP und Der Rote Stoßtrupp 
(vier Folgen) wie auch das Romanfragment Ein Mädel, das leben wzll entstanden m dieser Zeit. 

Am I Februar 1941 nahm er seme berufliche Tätigkeit, nun an der Grazer Hirtenschule, Wieder 

auf, darüber hmaus beende te er den LyrikzykJus Fliegergedichte (eventuell Ted von Du Helden der 
Zelt). Diese Gedichte bieten auf den ersten Blick einen Lobgesang auf die NS-Lufrwaffe, die zweite, 

von Z. aviSierte Lesart meint Jedoch die "roten Flieger" der SowJetunIon. Trotz Verhaftung Elfnede 

Neuholds und Ihres Vaters stellte Z. seine Agitationen nicht ein, sondern verstärkte sie nach dem 

Überfall auf die ~owJetunlOn im Juni 1941 durch Flugzettel- bzw. Steuzettel- und Schmieraktionen. 

Vermutlich nach Observation durch die Gestapo unter der Leitung von Johann Stelz!, wurde er am 

31 OktOber 1941 "wegen Verdachts, kommunistische Parolen angeschmiert zu haben", festgenom-
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Literatur zn Os/ermeh 

men und in das Grazer Poilzelgefängnis eingeliefert; wenige Tage später, am 6, November 1941, 

erfolgte die Entlassung aus dem <"chuldlenst (Hawle93). Über seine Freundin Hermine Kohlhau­

ser schmuggelte er in der Schmutzwäsche Kassiber am dem Gefängnis, um drei mittlerweile zur 

""'ehrmacht einberufene GI uppenmitglleder zu warnen, Die Gestapo fing die Briefe ab, die Freunde 

wurden ebenfalls verhafrer. Z. musste einen Monat im Gefangniskeller verbnngen, zusätzlich wurde 

er schwer misshandelr. Mittlerweile war auch Alols Geschwinder verhaftet worden. er bezog die Zelle 

nebenan Die Freunde entwickelten eine Mögilchkeit zur Kommunikation, indem Z. seine Gedichte 

.durch die Wand morsr[e]" und Geschwmder sie hinausschmuggelte (ebda). Anfang April 1942 

wurde Z, m das Zuchthaus nach Berlin-Moabit überstellt, wo man Ihm Schreiberlaubnis erteIlte. 

Hier entstand sein Hauptwerk, ca. 800 offiziell genehmigte Gedichte, zusätzlich schneb er einstige 

KaSSIber-Texte aus dem Gedächtnis nieder und verfasste zahlreiche neue; im April 1942 schrieb er 

sem bekanntestes Gedicht. das Kampflzed. Gnadengesuche der FamIlie wurden abgewiesen. am 18. 

August 1942 erging das Todesurteil wegen "Wehrkraftzersetzung, Hochverrat. Losrrennung eines 

zum Reiche gehörigen Gebietes" (m. nach Hawle88) Sieben \Vochen später wurden Z und seme 

drei Freunde, mittlerweile ebenfalls in Berlin zum Tode verurteilt. neuerilch dem Gencht vorgeführt 

Fur die Freunde erfolgte die ReVision in "Frontbewährung" (zwei starben Im Kriegseinsatz. einer 

überlebte als 5chwerstinvalide), für Z. blieb das Todesurteil aufrechr. Ende 19-i2 /Anfang 1943 kam 

Z. für eine Aussage im Prozess gegen seinen Mmrrelter Fnedrich Grieß!. der ebenfalls hingerichtet 

werden sollte. ein letztes Mal nach Graz 'leinen Bruder, den späteren Nachlassverwalter, bat er um 

die Sicherung semes literarischen Erbes und verfügte dahingehende Anweisungen. Am Abend des 

27. Janner 1943 wurde Z, in Berlin-Brandenburg hingerichtet. nicht einmal 24 Jahre alt; die Her­

ausgabe der Urne mit der Asche des Verstorbenen verweigerte das NS-Regime Johann '-:euhold. 

Carl Drews und Herbert Elchholzer wurden ebenfalls verhaftet und zum lüde verurteilt. Drews und 

Fichholzer hingerichtet. Neuhold starb an den Folterungen der Gestapo. Elfriede Neuhold, Alois 

Geschwinder und Hermine Kohlhauser verbüßten Haftstrafen. Alfred Zach erlebte das Knegsende 

im KZ Mauthausen (Nebenlager Cusen), ,\lOIS Stroh maler gelang von seinem Knegsemsatzort in 

Norwegen die Flucht ms schwedische Exil. 

Nach Kriegsende edierte Josef Martln Prester!. nun Leiter des kommunistischen Volks\'erlages. 

erstmals Gedichte von Z. 111 dem Band Bekenl/tnls zu Österreich, JHoderne Arbetter/yrrk (19-i'i1, 

Fellx Hubalek edierte drei Jahre später Der W'eg Im L/(-IJt. (Presterl wurde 1')48 in JugoslaWien als 

vermeintlicher West <"plon zum 'Ttlde verurteilt und erschossen.) Alfred Zach. Elfriede Neuhold 

und Alois Ceschwll1der, die während des Kneges I. T unter L.ebensgefahr Texte von Z. gesammelt 

und transkribiert hatten, stellten - soweit möglich - den literafISchen NaLhlJss ZUSJmmen. Durch 

das unermüdilche F ngagement seines Bruders gelangte '/ in der anttbschlstischen "ttmmung der 

unmlttelharen Nachknegszeit kurz zu posthumer PopuLuitat. Gedenksendungen und etliche Le­

sungen Im Rundfunk machten seinen Namen hekannt 194""' gelJng es Alfred Zach. die Urne mit 

den sterbltchen Überresten n.lch Hause zu holen (Im selben ].lhr erfolgte In Gr,ll die Hinrichtung 

des ehemaligen Gestapo-Beamten Johann "teili ) 

Mit Inkrafrtrcten der MInderbelastetenamneme. 1948. :inderten sich die poltrischen Verh.llt­

nisse, d.vu kam der beginnende K.llte Krieg, und 1.. genet b.lld In Vergessenheit. l;edichte er'lhie­

nen zwar verelnn:lt III Anthologien, u. a. in dem von Rudolf I'elnuyr her.llIsgegebenen Dem Herz 

1St deull' Hennat (19'i'i), doch einer breiten Oft'entltchkClt blieb der hingerichtete \utor unbebnnr. 

I.ur 40 Wiederkehr des "Amlhlusses" publlllerren Gedurd J.lschke und Herm.lnn -;chürrer lyrik 
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Autoren und Autorinnen 

von Z. unter dem Titel Niemals wieder' Zellengedichte (1978), aber erst Ende der 1980er Jahre re­

konstruIerte der Germanist Christian Hawle Leben und Werk des Autors. Neben monografischen 

Darstellungen (" GeLebt habe Ich doch" 1989, Die Frage des Menschseins, Diss. 1993), trug er die ver­

streuten Gedichte und Kassibertexte zusammen, tatkräftig unterstützt von Alfred Zach, Hans Ge­

schwinder, dessen Gattin Elfriede Neuhold und anderen noch lebenden Zeitzeugen. Systematisch 

geordnet nach vier Themenkreisen (Dem Leben, Die EntbLoßten, Das neue Werk, Ich Lebe doch), die 

auf Z.s Anweisungen rekurrieren, publizierte Hawle die Gedichte, welche für ihn in "einem Span­

nungsfeld der TradItionen des Expressionismus und sozialistISchen Realismus" stehen, in mehreren 

Bänden (u. a. Streut die Asche In den Wind 1988, Du schönen Worte faLLen weLk und fremd ... 1993); 

der gesamte Nachlass befindet sich nun im Österreichischen Widerstandsarchiv (Hawle93). Heute 

gilt Z. als einer der Begabtesten unter den hingerichteten Schriftstellern des Dritten Reiches. 

• Selbstandlge Publikationen 33-45 

Wir Jungen klagen an! Ideen zu einem antlburgerllchen Buch [1935-1938] [Prosa-Fragment] 

Moderne erzählende Ballade vom Feber! 1937 [Manuskript] 

Die Straße 1938 [Manuskript, 200 Selten, von der Buchergilde Gutenberg abgelehnt.] 

Gesang vom gesuchten Weg Versepos 1938 [Manuskript, handschriftlich 180 Selten] 

Tragische Groteske LYrIksammlung 1941/42 [Manuskript] 

Ein Mädel. das leben will Ca.1940/41 [Romanfragment, 300 Selten] 

• Unselbstimdlge Publikationen 33-45 

Der Wehrmachtsbericht 

In Rundpost (Wien) vom 1503 1941 

Frontberichter 

In Rundpost (Wien) vom 22 03 1941 

Ostmärkische Gebirgsjäger 

In Rundpost (Wien) vom 05.041941 

Panzerjäger 

In Rundpost (Wien) vom 10.05 1941 

KGS 

ZEISCHKA Daniel Franz (WEDE Teutwart; WALTER <NA» * 0902 1875 In PrassedltziProsetlce, Böh­

men [OU] t 1206 1944 In Graz 

evang , verh, keine Kinder (1939) 

• Wohnorte 

Graz, Schießstattgasse 58 

• Ausbildung 

- Goldschmied 

Studium Germanistik, Romanistik (Graz) 

• Beruf(e) 

- Journalist (ca 1900-ca 1910), Gymnasiallehrer (-1923), Parapsychologe 
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Literatur m Osterretch 

• Institutionelle Beziehungen 

RSK AA 2802 1939 befreit 1403 1940 ZL 3 

- NSDAP AA 28 05 1938 Mg 01 05 1938 Nr 6273603 

NSLB Mg 01 01 1938 Nr 393606 

• Mitarbeit In Medien 

Tagespost (Graz) 

- Marburger Zeitung 

• Quellen 

GV KurschNek73 Kurschner39 Kurschner43 

• Archive 

BAB/BDC :RKKlRSK,NSDAP-ZK) 

• Selbstimdlge PublikatIOnen 33-45 

Danlei Walter Zum Rätsel um die Wanderungen Walthers von der Vogelweide E n Beitrag z" selrer 

Lösung Graz Selbstver,ag 1937 

Danlei Walter Goethes Siegerwille und Weisheit der Freude E n Hauptstuck aus Goetr es Leberskurst 

und ein Weg zur Kraftbegabung durch Freude Graz Selb<,\'Jeriag 1938 

Danlei Walter Hagen-Hodur Em Beitrag zu emer sudgermanischen Edda Graz Selbstveflag , 939 

KGS 

ZERZER Julius ~ Oberdonau 

ZIESEL Kurt ,Tlrol-Vorarlberg 

ZORN Michael .Art"r WOlfgang Ritter von SACHERMASOCH 
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Abkürzungs- und Quellenverzeichnis 

Anstelle des üblichen Literaturverzeichnisses werden die Quellen vorläufig an hand ihrer Siglen und 

Abkürzungen zitiert. Erst im letzten Band des Werkes wird die verwendete Literatur systematisch ver­

zeichnet (Archivalien, Druckschriften). Der einfacheren Benutzbarkeit wegen werden Abkürzungen 

und Siglen in einem Alphabet kombiniert und in den Band als Beilage eingelegr. 

Sigle/Abkürzung 

1940-Prosa 

300Bücher36 

400 Bücher 38 

600Bücher40 

700Bücher44 

AA 

AD-befreit 

ADP 

AdR 

AK 

Ak\X'W 

Alpenheimat 

Alpenland 

Amann/Berger85 

Amann84 

Amann96/88 

Bezeichnung 

nicht verifizierbare Angabe 

1940 - Junge deutsche Prosa. Hg. Wolfgang Weyrauch. III. Von Martin Kau­

sche. Berlm: Herbig 1940 

Die drirren hunden Bücher für nationalsozialistische Büchereien. Zusammen­

gestellt von der Abteilung Schrifttums- und Büchereipflege in der Dienststelle 

des Beauftragten des Führers für die gesamte geistige und weltanschauliche 

Erziehung der NSDAP München: Zenrralverlag der NSDAP 1936 

Vierhundert Bücher für nationalsozialistische Büchereien. Hg. Amt Schrift­

tumspflege (Amt Rosenberg). München: Zenrralverlag der NSDAP 1938 

Die sechsten hundert Bücher für nationalsozialistische Büchereien. Hg. Amt 

SchrifrtumspAege (Amt Rosenberg). München: Zentralverlag der NSDAP 1940 

SIebenhunden Bücher für nationalsozialistische Büchereien. Hg. Amt Rosen­

berg. München: Zentralverlag der NSDAP 1944 

Aufnahmeantrag 

Liste der von der Arbeitsdienstpflicht freizustellenden Autoren, 1943. (BAK 

R56V/173: RSK, Gruppe Schriftsteller, 1943) 

Alldeutsche Partei Österreichs 

Archiv der Republik (Wien) 

Arbelterkammer 

Akademie der Wissenschaften in Wien 

Alpenheimar. Familienkalender für Stadt und Land. Innsbruck: NS-Gau­

verlag und Druckerei Titol 1 (1939)-6(1944) 

Alpenland-Donauland. Hg. Josef Friedrich Perkonig. 3. Aufl. Graz: NS 

Gauverlag Steiermark 1943. (1.-2. Aufl. mit dem Titel: Deutsche Ost­

mark) 

Österreich ische Literatur der dreißiger Jahre. Ideologische Verhältnisse-In­

stitutionelle Voraussetzungen-Fallstudien. Hg. Albert Berger, Klaus Amann. 

Wien, Köln, Graz 1985 

Klaus Amann: P.E.N. Politik-Emigration-Nationalsozialismus. Ein öster­

reichischer Schriftstellerclub. Wien, Köln, Graz 1984 

Klaus Amann: Zahltag. Der Anschluß österreichischer Schriftsteller an das 

Dritte Reich. 2., erw. Aufl. Bodenheim 1996 [I. Aufl. 1988] 
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preis. Könlgstein/Ts. 1980 

AspetshergerR4 Literatur der Nachknegszelt und der fünfziger Jahre In Österreich . Hg. Hu­
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Aus reinem Quell 
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Aus reinem Quell. Deutsche Dichtung von Hölderlin biS zur Gegemsarr Hg. 

Georg Usadel, \X'alther Hofsraetter. Leipzig: Reclam' 19 3'i 1 
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BundesarchiV Berlin 

BundesarchiV, Abt. Potsdam 
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für die deutsche Jugend. Hg. [ ... ]. Stuttgart, Mllnchen [1935--41] 
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Brunner54 Geblieben aber ist das Volk. Ein Schicksal, fllr alle geschrieben. Graz 1954 

BSG Das Buch ein Schwert des Geistes. 1.-3. GrundlIste für den Deutschen Leih­
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Konrad Henlein hg. v, Ernst Schremmer. Karlsbad, Leipzig: Kraft 1942 

Bürtner/Dewald02 Christian Dewald, Elisabeth Bllrtner: Das tägliche Brennen. Eine Geschichte 

des österreich ischen Films von den Anfangen bis 1945 Salzburg, ""ien 2002 

Castld7 Deutsch-Österreichlsche literaturgeschichte, Ein Handbuch zur Geschichte 

der deutschen Dichtung in Österreich-Ungarn. Hg. Eduard Castle. ""ien: 

Fromme 1 926-37 [Band 3.4.] 
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CSP Christlichsoziale Panei 
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DM 
Dambacher% 

Damolin82 

DB 

üBJB 

DBV 

DdS 

Luera/ur In OsterreIch 

Deutsche Arbeitsfronr 

Eva Dambacher: Literatur- und Kulturpreise 1859-1949 Eine Dokumenra­

tion. Marbach/N. 1996 

Rudolf Damolin : DIe Reaktion der im Lande gebliebenen ö,terrelchl~chen 

'lchriftsteller [ . .. ] Salzburg, phi!. Diss. 1982 

Drehbuch 

Deutsches Bühnen-Jahrbuch 1939. - 1942. - 1943. Theatergeschlchtltches 

Jahr- und Adressenbuch. Berlin 1938-42 

Deutsches BucherverzeIChnIs 

Der deutsche 'lchrtftsteller Zeitschrtft für dIe ~chrtftsteller tn der ReIchs­

schrifttumskammer. Hg. v. Kurt OttO Friedrich Metzner Berltn : Brunnen-

Verlag 3(1938)- 8(1943) 

Decsey62 Ernst Decsey: Musik war sein Leben . Lebenserinnerungen 'X' ien , Stuttgart, 

Ba.,e11962 

Denkler76 DIe deutsche lIteratur des Drttten ReIchs. Themen. TraditIOnen, \X' irkungen 

Hg. Karl Pnimm, Horst Denkler 'lruttgart 1976 

Deutsche Balladen Deutsche Balladen. EIne Auswahl fur Schule, Haus und Vortrag. Hg. Franz 

Karl Ginzkev LeIpzig: Reclam 1940 (- Reclams UB. -429 51. ) 

Deutsche Dichter Deutsche Dichter unserer Zelt. Hg. Kar! 'lchworm, Hermann Gersrner. 

München: Zenrralverlag der NSDAP [1959] 

Deutsche Erühler Der deutsche Erzähler. Ein Dlchteqahrbuch rur 1939. Hg. earl Robert ')onn­

tag, Gustav ')chlipköter, Henrich Hansen. Dortmund, LeipZIg. \X'estfalen­

Verlag 1938 

Deutsche Frauendtg. Deutsche frauendichtung . EIne Feierabendfolge. Hg. Rudolf Fnedrlch 

Hamburg: HanseatISche Verlagsanstalt 1939 

Deutsche Glocke Die Deutsche Glocke. Volbbuch der deutschen HeImat. Hg. ChmtlJn Jens­
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Deutsche Ostmark Deutsche Ostmark. Hg. Joser Friednch Perkonlg. Gral: Levkam -VerlJg 

1936 
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Rekhsstelle /.Ur Förderung des deutschen '>dlflftrum'> Hg. Ernst Adolf 

Dreyer, BJrthold Blunck. leIpzIg. '>cvbold 193"1 

Deutsches Cedlcht DJS deutsche GedICht. Fln Jahrtamend deut'>cher Lyrik Hg . \\'ilhelm von 

)cholz. Berlin : Knaur 1941 

Deutsches H.lllSbuch D.IS deutsche ~ÜUSbUlh . Hg. tn Verbindung mir dem \\'inrcrht!r~wcrk de" 

deutschen Volkes vom Hauptkulturclmr In der RClchspropJg.\I1dJlelrung der 

N)DAP. Red von Hermann liese. Vorwort \'on Imeph Goebbeb. I1L \'on 

hnst von DombrO\nkl. Herlin : I.entralverl.lg der ",>D,\I' 19"1 .' 

D(,I Dcrgerreuehkart. Wlen9(19B), 15(1<)38) 20(1<)"I~) 

Dichter schreiben Dichter schreiben uber Sich selbst. Jena : Diedcrichs I <)·Hl \- DelltSlhc RClhe. 

100.) 

[)id1[(~rbllch Dllhterblllh. Dcutsdlcr (,I.\lIbe, dcutsches '>ehnen und dellt\Lhes l'lIhlen In 

Osterreith . Mit Beltr.lgen hcrvorr.lgender ö'tcrrciLhlSlht' r DIchter, crg.inzr 
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Dietl94 

DIR 

DJB40/41 

D(\L 

Dolf64 

DöM 

DÖSG 

DP 

Drewniak83 

Drewniak87 

DR 

DRKK 

DSJÖ 

DSVS 

Dr. Dichrersendung 

Dr Frauendrg. 

Dr Heldendlchrung 

DTB 

Dubrovic85 

DuÖAV 

F.A 
FAD 

Eberharr91 

Einsamkeir 

Ernre der Gegenwarr 

r rzähler der Zm 

Abkurzungs- und Quellenverzeichnis 

durch BIOgraphien und Bildnisse. Hg. Max Morold. Elnleirung von Max 

Morold. Wien, Berlin, Leipzig: Luser A. 1933 

Rebekka Died: Sepp Keller. Leben und Werk des Aurors. Graz, Dlpl.arb. 1994 

Das Innere Reich. Zeirschrifr für DIChrung, Kunsr und deutsches Leben. 

München: Langen-Müller 5(1938/39)-10(1943/44) 

Das deursche Jugendbuch 1940/41. Jugendschrifren-Verzeichnls der deut­

schen ErzIeherschaft für Schule und Haus. Hg. ;-...rSLB. Bayreurh o.J. 

Die Neue Lirerarur. Leipzig: E. Avenanus 39( 1938)--44( 194 3) 

Hans Dolf: Rudolf Hans Bansch-Bruder des großen Pan. Eine 'lrudie über 

den Dichrer mir einer Auswahl aus seinen Werken. Graz 1964 

Deursch-ösrerrelchische Monarshefte. Berlln: Volk und Reich 1 (1938), 

H. 1 5 

Deurschösrerreichische Schnfrsrellergenossenschaft 

Die Pause. Wien 3-9( 1938-44) 

Das Thearer Im NS-Sraar. Szenarium deurscher Zeirgeschichre 1933-1945. 

Düsseldorf 1983 

Der deutsche Film 1938-1945. Ein GesamrÜberblick. Düsseldorf 1987 

Deursches Reich 

Die Reichskulrurkammer. Amtliches Mirreilungsblarr der RKK ... Berlin' 

Deursche Kulrur-Wachr 1 (1943)-3(1945) 

Deurscher Schriftsreller- und Journalisren-Verband Ösrerrelchs 

Deurscher 'lchulverein Südmark 

Des deurschen Dichrers Sendung in der Gegenwart. Hg. Heinz Kindermann . 

Vorwort von Hans Hinkel. Leipzig: Reclam 1933 

Deursche Frauendichtung der Gegenwan. Das Jahrbuch der deutschen Dlch­

rung 1936. Hg. von der Raabe-Suftung in der NS-Kulrurgemelnde. Vo['\von 

von Genrud Scholrz-K1ink. Berlln: Volkschaft-Verlag 1936 

Deutsche Heldendichtung. Ein Jahnausend deurscher Geschichre in Liedern. 

Hg. Mirko Jelusich. Leipzig: Verlag Das neue Deurschland [1934) 

Deurscher Turnerbund 

Milan Dubrovic: Veruntreu re Geschichre. Wien: Zsolnay 1985 

Deutscher und ösrerreichlscher Alpenverein. Sekrion Ausrria 

Ersraufführung 

Ersraufführungen Deutschland 

Helmur Eberhan: Vikror Geramb und die Volkskunde In Graz zur Zeir der 

ns. Machrergreifung. In: Hisr. Jb. Graz 21/22(1991) 123-145 

Einsamkeir und Gemeinschaft. Zehn Vonräge der 5. Arbeirsragung des Am­

res SchnfrrumspAege beim Beauftragten des Führers für die gesamre geistige 

und welranschauliche Erziehung der NSDAP. Hg. Hans Hagemeyer. Srurr­

gart: Engelhorn 1939 (= Schriftenreihe der Bücherkunde. 6.) 

Die Ernre der Gegenwan. Deursche Lyrik von heure. Hg. Will Vesper. Eben­

hausen/München: Langewiesche - Brandr 1940 

Erzähler der Zm. Hg. Karl Seibold. München: Deutscher Volksverlagl939 
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Fwiger Rorn 

EWiger KreIS 

EWiges Deutschland 

PBÖ 

Fenz2000 

Festliche Stunde 

Festsehr. Büchef\vurm 

FH\X' 

Fischer57 

Flügelroß 

Fontan.loG 

Fmz91 

Frohes Schalten 

FröhlIches Buch 

Führer 1 

I'uhrer 2 

Hir A. Kutscher 

CA 

(,dSK 

Gedichte vom Berg 

Literatur In OJterrelch 

Der eWige Born. Gedichte um Deutschland. Hg. Hans Gdle Bielefeld, leip­

ZIg: Velhagen & Klasing 1939 

Der ewige KreiS. Eine Anrhologie neuer österreichischer l.yrik. Hg. Otro 

Brandt-Hirschmann. Vorworr von Josef Nadler. Wien, Leipzig: Deurscher 

Verlag für Jugend und Volk 1935 

Ewiges Deutschland. Ein deutsches Hausbuch \X'elhnachtgabe des \X'in­

terhdfswerkes des Deurschen Volkes. Braunschweig, Berlin, Leipzig, Ham­

burg: Westermann 1 (I 939)-4( 1942). 

Freidenkerbund Österreichs 

\X'erner Fenz: Die Steiermark Im 20. Jahrhunderr: Kunst ZWischen 1938 und 

1999. [online.] 

Die festliche Stunde. Ein Vorrragsbuch ernster und heiterer Dichtungen Hg. 

RudolfFnednch LeipZig: Reclam 1938 
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G. Oschdewski. Leipzig. Rauch 1939 

Hilfswerk !Ur Flüchtlinge und Hinterbliebene 

Zeitgenössisches Schnfttum in Oberösterreich. Ein \X'egweiser !Ur Volksbild­

ncr und BüchereIiener. Hg. Aldemar Schitfkorn. Graz 195~ 

Das Flügelroß. Erstes Kunst jahrbuch des Reichsgaues Salzburg. Hg. Heinrich 

Zdlich. Salzburg: Verlag Das Bergland-Buch 1941 

Trude Fontana: Gespräch mit Rudolf List. Zum 65. GeburtStag des DIChters 

und PublIZIsten Graz 1 %6 
\X'alter Fritz. Kino In Österreich 1 929-194'i. Der Tonfilm \X'len 1991 

['rohes ')chalten. Das Jahrbuch der deutschen Jugend der Ostmark. \X'ien. 

Leipzig: Deutscher Ver!. f. Jugend und Volk 1 (I 924) 20(1944) 

D.ls fröhlIChe Buch deutscher Dichter. Hg. Hans Arens. Vorwort \'on Hans 

Hinkel 111 von Heinrich RelchenreJser. 'i AuA. Graz: Steirische Verlagsan­

stalt 1942 

Dem Führer. (;edichte fiir Adolf Hitler. Hg. Karl Hans Bühner Vorwort \'on 

Philipp Bouhler. Sturrg.m: '!ruckenmüller 19 ~9: L er\\'. AuA. 1942 

Dem Führer. Worte delmcher Dichter. Zum Geburtstag des Führers 1941 

Hg. August Friedrich Velmede. Vorwort von Hermann (;tinng. [I <)41] ( 

'!orrllSterschrih des Oberkomm.ll1dos der \X'ehrnl.lcht. Abt. Inland 3~.) 

Für Anur Kutscher. Ein Buch des D.ll1kes. Hg. Herben Günther Dü"e1dorr: 
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Ceno\senschaft dramatIScher Sdmfrste!kr und I\Dlnponisten 
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hälrnis von Literatur und staatlicher Förderungspolitik. Wien. phil. Dlss. 
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Graz: NS Gauverlag Steiermark [1943) 
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Mutter-All11an,ICh der DIchter Österreichs. Hg. \Viener "i"ensch,ütl Korn: 
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Erich Nußbaumer: GeIstiges Kärnten. Llteratur- und Geistesgeschichte des 

Landes. Klagenfurr 1956 



Nullbaumer65 

ÖAS\ 

OB. 
ÖBL 

00 
Oehlke42 

Offenluusen78 

OK\X' 
OÖ 

Orrner79 

Österr Heimatdtg. 

Östen Lyrik 

Ömrreich.18 

ÖsterreICher 

Ostmark erz.ihlt 

Os tnl.1rk-Jahrweiser 

( htmark-l.yrik 

Ö~tA 
()U 
P 
PA 

P,li191 

PEN 

Pfelftr'J 1 

Literatur In Osterrflch 

Ench Nullbaumer: JosefFriednch Perkonig. Leben-Werk-Vermächtnls Kla­
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lagsgesellschaft 1942 

Kleine Offenhausener Literaturgeschichte. Lebens- und \X'erkdaten der bis 

1978 In der DIchtersteInanlage verewigten Dichter und Schnftsteller Hg. 

Verein Dichterstein Offenhausen 1978 

Oberkommando der Wehrmacht 

Oberösterreich 

Bernhard Josef Onner: Paul Anton Keller. Leben und \X'erk. Graz. phd. Dlss 
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Friedrich Hausjell, Woltgang Duchkowmch, Oliver Rarhkolb, unrer Mnar­

beI( von Hannes Haas. Salzburg 1988 

Reglsseul 

Raabe-Srifrung in der NS-Kulrurgemeinde 

Ösrerrelchische Radioverkehrs A.G. 

Reichsbund der Deurschen Beamren 

Reichsverband der deurschen Presse 
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Mit dem Band Steiermark beginnt die Edition einer flächen­
deckenden Bestandsaufnahrne der Literatur in Österreich während 
d s Nationalsozialismus. In einem neuen Typus eines Handbuchs 
werd n Schriftstellerinnen und Schriftsteller, Institutionen - Ver­
eine, Preise, Periodika und Anthologien, Verlage und Theater - ver­
netLt dargestellt. Das erste Autorlnnen-Lexikon der Steiermark tritt 
damit dem harmonisierenden heimatlichen Selbstverständnis ent­

g gen, ohne In aufgeregte polemische Darstellung zu verfallen. In 
s In r nuchternen Wiedergabe der Fakten versucht es, die Ausei­

nandersetzung mit der langen, und für viele Jahre herrschenden 
deutsch-nationalen Tradition des Landes auf eine breit angelegte, 
wertende Kanonbildungen vermeidende, sachliche und differen­
zierte Ebene zu führen. 
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